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• D�ese Anle�tung enthält e�ne deta�ll�erte Beschre�bung der Vors�chtsmaßnahmen, d�e S�e während des Betr�ebs 
beachten sollten. 
• B�tte lesen S�e d�ese Anle�tung vor der Benutzung des Geräts sorgfält�g durch, um e�ne ordnungsgemäße Bed�enung 
der Kabelfernbed�enung zu gewährle�sten. 
•  Bewahren S�e d�ese Anle�tung nach der Installat�on auf, um später dar�n nachschlagen zu können. 
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1.2 Für den Benutzer 
• Wenden S�e s�ch an Ihren Installateur, wenn S�e n�cht 

s�cher s�nd, w�e S�e das Gerät bed�enen sollen. 

We�st auf nützl�che T�pps oder zusätzl�che  
Informat�onen h�n. 

INFO 

We�st auf e�nen Zustand h�n, der zu Schäden an 
Geräten oder Funkt�onen führen kann. 

HINWEIS 

We�st auf e�ne S�tuat�on h�n, d�e zu le�chten oder 
m�ttelschweren Verletzungen führen kann. 

ACHTUNG 

We�st auf e�ne S�tuat�on h�n, d�e zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen führen kann. 

ACHTUNG 

We�st auf e�ne Bed�ngung h�n, d�e zu 
Verbrennungen aufgrund von übermäß�ger H�tze 
oder Kälte führen kann. 

   VERBRENNUNGSGEFAHR 
GEFAHR: 

D�es bedeutet, dass elektr�sche und elektron�sche 
Produkte n�cht klass�f�z�ert s�nd und n�cht m�t dem 
Hausmüll verm�scht werden dürfen. Versuchen S�e n�cht, 
das System selbst zu zerlegen: D�e Demontage der 
Anlage, d�e Wartung des Kühlm�ttels, des Öls und anderer 
Te�le muss von e�nem autor�s�erten Installateur 
durchgeführt werden und muss den geltenden 
Rechtsvorschr�ften entsprechen. D�e Wartung der 
E�nhe�ten muss �n e�ner spez�al�s�erten 
Wartungse�nr�chtung für W�ederverwendung, Recycl�ng 
und Bergung durchgeführt werden. Indem S�e 
s�cherstellen, dass d�eses Produkt korrekt entsorgt w�rd, 
tragen S�e dazu be�, mögl�che negat�ve Folgen für d�e 
Umwelt und d�e menschl�che Gesundhe�t zu verme�den. 
Für we�tere Informat�onen wenden S�e s�ch b�tte an Ihren 
Installateur oder d�e örtl�che Behörde. 
• Es �st an e�nem von der Strahlung abgelegenen Ort 
platz�ert. 

We�st auf e�nen Zustand h�n, der zu e�nem 
elektr�schen Schlag führen kann. 

GEFAHR: 
GEFAHR EINES 

ELEKTRISCHEN SCHLAGES 

• D�e Geräte s�nd m�t dem folgenden Symbol gekennze�chnet: 

Waschen S�e d�e E�nhe�t NICHT. D�es kann zu 
e�nem elektr�schen Schlag oder Brand führen. We�st auf e�ne S�tuat�on h�n, d�e zum Tod oder zu 

schweren Verletzungen führen kann. 

GEFAHR ACHTUNG 

1.1 Über d�eses Dokument 
• D�e �n d�esem Dokument beschr�ebenen 

Vors�chtsmaßnahmen s�nd sehr w�cht�g und sollten 
sorgfält�g befolgt werden. 

• Das Gerät �st n�cht dafür best�mmt, durch Personen, 
e�nschl�eßl�ch K�nder, m�t e�ngeschränkten phys�schen, 
sensor�schen oder ge�st�gen Fäh�gke�ten oder mangels 
Erfahrung und mangels W�ssens benutzt zu werden, es 
se� denn, s�e werden durch e�ne für �hre S�cherhe�t 
zuständ�ge Person beaufs�cht�gt oder erh�elten von �hr 
Anwe�sungen, w�e das Gerät zu benutzen �st. K�nder 
müssen beaufs�cht�gt werden, um s�cherzustellen, dass 
s�e n�cht m�t dem Produkt sp�elen. 

1 ALLGEMEINE  
SICHERHEITSMASSNAHMEN 



 

Intell�gentes 
Netz 

Fre�e Elektr�z�tät Koyak Elektr�z�tät Doruk 
Elektr�z�tät 

He�zlüfter   He�zkörper   Fußbodenhe�zung     Brauchwarmwasser 
ON 
(OFFEN) 

OFF 
(GESCH-
LOSSEN) 

Gefr�erschutz
modus 
akt�v�ert 

Abtaubetr�eb 
akt�v�ert 

Abwesend / zu 
Hause �m Urlaub 
akt�v�ert 

Le�ser 
Betr�eb 
akt�v�ert 

ECO-Modus 
akt�v�ert 

Zusätzl�che He�zquelle 

Solarstrom akt�v�ert 

Spe�cherhe�zung akt�v�ert 

Symbol für Störung oder 

Schutz - Pumpe � akt�v�ert 

Symbol für �ntell�gentes Netz 

Elektr�sche Rohrhe�zquelle 

Kompressor akt�v�ert 

Zusätzl�che He�zquelle 

He�zlüfter 

He�zkörper 

Fußbodenhe�zung 

Wasserdurchfluss 
gewünschte Temp. 

Gewünschte 
Raumtemp. 

He�zbetr�eb 

Kühlbetr�eb 

Automat�scher 
Betr�eb 

ESS-Tank Temp. 

Ausschalten 
E�nschalten 

Des�nfekt�onsfunkt�on  
akt�v�ert 

Brauchwarmwasser 

WLAN-Symbol 

Außentemper
atur. 

Wochenplan-Symbol 

T�mer-Symbol 

D�e gewünschte Temp. w�rd erhöht. 

D�e gewünschte Temp. 
w�rd n�cht verändert. 
D�e gewünschte Temp. 
w�rd verr�ngert. 

Be� der nächsten geplanten Akt�on w�rd d�e gewünschte Temperatur gesenkt. 

Symbol sperren 

2.2 Statussymbole 

Be� der Programm�erung e�nes Plans �n 
der Menüstruktur zum nächsten Schr�tt 
gehen / e�ne Auswahl bestät�gen / e�n 
Untermenü �n der Menüstruktur aufrufen 

Langes Drücken zum 
Entsperren/Verr�egeln 
der Steuerung 

Bewegen des 
Cursors auf dem 
B�ldsch�rm / 
Nav�g�eren �n der 
Menüstruktur / 
Bearbe�ten von 
E�nstellungen 

Zurück zur 
oberen Ebene 

E�nst�eg �n d�e 
Menüstruktur 
von der 
Startse�te aus 

Schalten S�e �n der 
Menüstruktur d�e 
Betr�ebsart e�n oder aus 

2 A ÜBERBLICK ÜBER DIE BENUTZEROBERFLÄCHE 

2.1 Ans�cht der kabelgebundenen Fernbed�enung 



 

3 NUTZUNG VON STARTSEITEN 
Wenn S�e d�e kabelgebundene Fernbed�enung e�nschalten, ruft das System d�e Sprachauswahlse�te auf. S�e können Ihre bevorzugte Sprache 
auswählen und dann "_" drücken, um d�e Hauptse�ten aufzurufen. Wenn S�e n�cht �nnerhalb von 60 Sekunden auf "-" drücken, wechselt das System 
�n d�e aktuell ausgewählte Sprache. 

 

Auf den Startse�ten können S�e E�nstellungen für den tägl�chen Gebrauch lesen und ändern. Was S�e �n der Startse�te sehen und tun können, w�rd an 
den entsprechenden Stellen beschr�eben. Je nach Systemauslegung s�nd d�e folgenden Startse�ten mögl�ch: 
• Wasserdurchfluss gewünschte Temperatur 
• D�e gewünschte Raumtemperatur 
• He�zwassertemperatur 

Startse�te1: 
Wenn d�e WASSERFLUSSTEMPERATUR auf JA und d�e RAUMTEMPERATUR auf NICHT VORHANDEN e�ngestellt �st (s�ehe "FÜR DEN 
SERVICEMITARBEITER" > "EINSTELLUNG DER TEMPERATURART" �n der "Installat�ons- und Bed�enungsanle�tug"). Das System verfügt über 
Funkt�onen w�e Fußbodenhe�zung und Brauchwasser, Startse�te 
1 w�rd angeze�gt: 

Systemanordnung 1 

Wasserdurchfluss gewünschte Temperatur 

HINWEIS 
Alle B�lder �n der Bed�enungsanle�tung werden zur Erläuterung verwendet, d�e tatsächl�chen Se�ten können auf dem B�ldsch�rm abwe�chen. 

startse�te2: 
Wenn d�e WASSERFLUSSTEMPERATUR auf NICHT VORHANDEN und d�e RAUMTEMPERATUR auf JA e�ngestellt �st (s�ehe "FÜR DEN 
SERVICEMITARBEITER" > "EINSTELLUNG DER TEMPERATURART" �n der "Installat�ons- und Bed�enungsanle�tug"). Das System 
verfügt über Funkt�onen w�e Fußbodenhe�zung und he�ßes Brauchwasser, Startse�te 2 w�rd angeze�gt: 

Systemanordnung 2 

D�e gewünschte Raumtemperatur 

HINWEIS 
D�e kabelgebundene Fernbed�enung muss �m Fußbodenhe�zungsraum �nstall�ert werden, um d�e Raumtemperatur zu regeln. 

 



 

startse�te3: 
ESS-MODUS AUF NICHT VORHANDEN (S�ehe. FÜR DEN SERVICEMITARBEITER" > "EINSTELLUNG DES ESS-MODUS" 
�n der Installat�ons- und Bed�enungsanle�tung und „WASSERFLUSSTEMPERATUR“ auf JA, „RAUMTEMPERATUR“ JA (s�ehe 
"FÜR DEN SERVICEMITARBEITER" > "EINSTELLUNG DER TEMPERATURART" �n der "Installat�ons- und  
Bed�enungsanle�tug") e�ngestellt �st, w�rd d�e Startse�te und d�e Zusatzse�te vorhanden se�n. Das System verfügt über e�ne 
Funkt�on für Gebläsehe�zung e�nschl�eßl�ch Fußbodenhe�zung und Raumhe�zung, startse�te 3 w�rd angeze�gt: 

Zone 2 Raumsolltemperatur 

Zusatzse�te  

Zone 1 Wasserdurchfluss gewünschte Temperatur 

Startse�te 

Systemanordnung 3 

startse�te4: 
Wenn der RAUMTHERMOSTAT auf DOPPELZONE oder DOPPELZONE auf JA e�ngestellt �st, g�bt es e�ne Startse�te und e�ne 
zusätzl�che Se�te. Das System verfügt über Funkt�onen für Fußbodenhe�zung, Gebläsehe�zung e�nschl�eßl�ch Raumhe�zung 
und Brauchwarmwasser, Startse�te 4 w�rd angeze�gt: 

 

Zone 2 Wasserdurchfluss gewünschte Temperatur 

RT= Raumtemperatur 

Systemanordnung 4 

ESS-Behälter 
Ist-Temperatur 

Zone 1 Wasserdurchfluss  
gewünschte Temperatur 

Zusatzse�te 

Startse�te 



 

1) Bef�ndet s�ch der Cursor auf der Temperaturse�te des 
Feldbetr�ebsmodus (e�nschl�eßl�ch He�zmodus , 
Kühlmodus  und Automat�kmodus c), drücken S�e 
d�e Taste „ ”, um d�e Feldhe�zung oder -kühlung e�n- 
bzw. auszuschalten. 

Das Symbol  bl�nkt, wenn S�e e�ne bel�eb�ge Taste 
drücken. Drücken S�e d�e Taste „ ” lang. Das Symbol  
w�rd ausgeblendet, d�e Schn�ttstelle kann überprüft werden. 

5.2 EIN- und AUSSCHALTEN der 
Steuerung 
5.2.1 Verwenden S�e d�e Schn�ttstelle, um das 
Gerät für d�e Raumhe�zung oder -kühlung e�n- 
oder auszuschalten. 

• Wenn S�e den Raumthermostat n�cht akt�v�eren, w�rd 
das E�n- und Ausschalten des Geräts über d�e 
Schn�ttstelle gesteuert. 
• Drücken S�e "◄", "▲" auf der Startse�te, der schwarze 
Cursor w�rd angeze�gt: 

4.3 Um durch d�e Menüstruktur zu nav�g�eren 

M�t den Tasten "▼" und "▲" können S�e nach oben und unten 
blättern. 

5 GRUNDLEGENDE NUTZUNG 
5.1 Entr�egeln des B�ldsch�rms 
Wenn das Symbol  angeze�gt w�rd, kann d�e Steuerung gesperrt 
werden. D�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

MENÜ 

SERVICEINFORMATIONEN 

BETRIEBSPARAMETER 
FÜR SERVICEPERSONAL 
WLAN-EINSTELLUNG 
SN GÖRN 
ENERGIEANALYSE 

EINGANG 

MENÜ 

BETRIEBSMODUS 
VOREINGESTELLTE TEMPERATUR 

BRAUCHWASSER (ESS) 
PLAN 
OPTIONEN 
KINDERSICHERUNG 

EINGANG 

Langes Drücken Langes Drücken 

Wenn längere Ze�t ke�ne Bed�enung erfolgt, w�rd d�e 
Schn�ttstelle gesperrt (ca. 120 Sekunden: d�es kann über d�e 
Schn�ttstelle e�ngestellt werden, s�ehe "Sperren der 
Schn�ttstelle"). „6.7 Serv�ce-Informat�onen”.) 

Wenn d�e Schn�ttstelle n�cht gesperrt �st, drücken S�e lange auf "

", um d�e Schn�ttstelle zu sperren. 

4 MENÜSTRUKTUR 
4.1 Über d�e Menüstruktur 
S�e können d�e Menüstruktur verwenden, um E�nstellungen zu 
lesen und zu konf�gur�eren, d�e NICHT für den tägl�chen 
Gebrauch best�mmt s�nd. Was S�e �n der Menüstruktur sehen 
und tun können, w�rd an den entsprechenden Stellen 
beschr�eben. E�nen Überbl�ck über d�e Menüstruktur f�nden S�e 
unter Menüstruktur. „7 MENÜSTRUKTUR: ÜBERBLICK“. 

4.2 Um zur Menüstruktur zu gelangen 
Drücken S�e auf e�ner Startse�te auf “  ”. 
Ergebn�s: D�e Menüstruktur ersche�nt: 



 

5.2.2 Verwenden S�e den Raumthermostat, um das Gerät 
für d�e Raumhe�zung oder -kühlung e�n- oder auszuschalten. 

Raumthermostat �st auf MODUSEINSTELLUNG e�ngestellt (s�ehe 
"RAUMTHERMOSTAT-EINSTELLUNG“ �n der „Installat�ons- und 
Bed�enungsanle�tung“). 
Drücken S�e d�e Taste ö auf der Benutzeroberfläche , um d�e 
Betr�ebsart des Geräts und d�e EIN/AUS-Steuerung durch den 
Raumthermostaten zu akt�v�eren und d�e folgende Se�te anzuze�gen: 

E�n- oder Ausschalten des 
Kühl-/He�zbetr�ebs w�rd vom 
Raumthermostat gesteuert B�tte 
schalten S�e den Kühl-/He�zbetr�eb über 
den Raumthermostat e�n oder aus. 

BESTÄTIGEN 

Der Raumthermostat �st auf EINEZONIG oder ZWEIZONIG 
EINGESTELLT (s�ehe "RAUMTHERMOSTAT-EINSTELLUNG“ 
�n der „Installat�ons- und Bed�enungsanle�tung“). Der 
Raumthermostat steuert das Gerät EIN/AUS, d�e Betr�ebsart w�rd 
über d�e HMI-Schn�ttstelle e�ngestellt. D�e folgenden Se�ten 
ze�gen d�e Steuerung des Raumthermostats DOPPELZONE: 

Wenn ESS-TYP auf NICHT VORHANDEN e�ngestellt 
�st, werden d�e folgenden Se�ten angeze�gt: 

Wenn der TEMPERATURTYP auf 
RAUMTEMPERATUR e�ngestellt �st, werden d�e 
folgenden Se�ten angeze�gt: 



 

Wenn der Feldbetr�ebsmodus auf GESCHLOSSEN steht, 
werden d�e folgenden Se�ten angeze�gt: 

• Wenn s�ch der Cursor über der Temperatur bef�ndet, 
drücken S�e "◄", "►" zur Auswahl. Verwenden S�e 
"▲" und "▼", um d�e Temperatur e�nzustellen. 

1) Wenn der Cursor auf der Temperatur des ESS-Modus steht, 
drücken S�e auf , um den ESS-Modus e�n-/auszuschalten. 
Wenn der Feldbetr�ebsmodus auf OFFEN steht, werden d�e 
folgenden Se�ten angeze�gt: 

5.3 E�nstellen der Temperatur 
Drücken S�e "◄", "▲" auf der Startse�te, der schwarze 
Cursor w�rd angeze�gt: 

5.2.3 Verwenden S�e d�e Schn�ttstelle, um das 
Gerät für ESS e�n- oder auszuschalten. 
Drücken S�e "◄", "▲" auf der Startse�te, der 
schwarze Cursor w�rd angeze�gt: 



 

6 BETRIEB 
6.1 Betr�ebsmodus 
S�ehe 5.4 E�nstellen des Feldbetr�ebsmodus” 

6.2 Anbr�ngen der Frontabdeckung 
D�e VOREINGESTELLTE TEMPERATUR verfügt über  
VOREINGESTELLTE TEMP./LUFTTEMP./ECO-MODUS 3. 

6.2.1 VOREINGESTELLTE TEMPERATUR 
D�e Funkt�on VOREINGESTELLTE TEMPERATUR w�rd 
verwendet, um versch�edene Temperaturen zu versch�edenen 
Ze�ten e�nzustellen, wenn der He�z- oder Kühlbetr�eb 
e�ngeschaltet �st. 
• VOREINGESTELLTE TEMPERATUR 
=VOREINGESTELLTE TEMPERATUR 
• D�e Funkt�on VOREINGESTELLTE TEMPERATUR �st unter 
d�esen Bed�ngungen ausgeschaltet. 

1) AUTOMATISCHER Betr�eb funkt�on�ert. 
2) TIMER und WÖCHENTLICHER PLAN funkt�on�ert. 

• Gehen S�e zu “  ” > „VOREINGESTELLTE TEMPERATUR“ 
> VOREINGESTELLTE TEMPERATUR. Drücken S�e auf “^ ”. 

D�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

BETRIEBSMODUS 

Der Betr�ebsmodus kann nur auf 
Kühlmodus e�ngestellt werden. 

BESTÄTIGEN 

BETRIEBSMODUS 

Der Betr�ebsmodus kann nur auf 
He�zmodus e�ngestellt werden. 

HEIZEN 

•  Es stehen dre� Mod� zur Auswahl, darunter HEIZEN, KÜHLEN und 
AUTO- KÜHLUNG Verwenden S�e "◄", "►" zum Blättern und 

drücken S�e auf d�e Taste „ ". 
Auch wenn S�e d�e Taste n�cht drücken und d�e Se�te m�t der 

BACK-Taste  verlassen, �st der Modus noch akt�v, wenn der 
Cursor auf den Laufmodus gesetzt wurde. 

Wenn nur der Modus HEIZEN (KÜHLEN) verfügbar �st, w�rd d�e 
folgende Se�te angeze�gt: 

BESTÄTIGEN 

BETRIEBSMODUS 

E�nstellung des Betr�ebsmodus : 

Der Kühl-/He�zbetr�eb w�rd über den 
Raumthermostat gesteuert. 

B�tte stellen S�e den Betr�ebsmodus 
über den Raumthermostaten e�n. 

BESTÄTIGEN 

BESTÄTIGEN 

• Stellen S�e den Feldbetr�ebsmodus über den 
Raumthermostat e�n, s�ehe 
"RAUMTHERMOSTAT-EINSTELLUNG“ �n der 
„Installat�ons- und Bed�enungsanle�tung“”. 

„”>„Gehen S�e zu BETRIEBSMODUS, drücken S�e 
e�ne bel�eb�ge Taste zur Auswahl oder E�nstellung, 
d�ese Se�te w�rd dann angeze�gt: 

5.4 E�nstellen des Feldbetr�ebsmodus 
• E�nstellung der Feldbetr�ebsmodus über d�e Schn�ttstelle 

Gehen S�e zu " " > "BETRIEBSMODUS". Drücken S�e auf'''

", d�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

W�rd von der Software automat�sch auf der 
Grundlage der Außentemperatur (und �n 
Abhäng�gke�t von den konst�tut�ven 
E�nstellungen der Innentemperatur) geändert 
und berücks�cht�gt d�e monatl�chen 
E�nschränkungen. 
H�nwe�s: D�e automat�sche Übertragung �st 
nur unter best�mmten Bed�ngungen mögl�ch. 
S�ehe "FÜR SERVICE-MITARBEITER" > 
"EINSTELLUNG DES AUTOMATISCHEN 
MODUS" �n der "Installat�ons- und 
Bed�enungsanle�tung". 

AUTOMA- 
TISCH 

KÜHLUNG 
Immer Kühlmodus 

Immer He�zmodus 

Danach Feldbetr�ebsmodus... 

HEIZEN 

Wenn S�e 
wählen. 

• Der Betr�ebsmodus kann n�cht geändert werden. 



 

Verwenden S�e d�e Tasten "◄", "►", "▼", "▲" zum 
Blättern und "▲" und "▼" zum E�nstellen der Ze�t und 
Temperatur. Es können sechs Ze�t�ntervalle und sechs 
Temperaturen e�ngestellt werden. 

Wenn S�e "^ " und "■", " " drücken, w�rd T�mer 1 
ausgewählt. 

Wenn S�e erneut "^ " und " ", "■ " drücken, w�rd T�mer 1 
abgewählt. 

VOREINGESTELLTE TEMPERATUR 

VOREINST
ELLUNG LUFT ECO 

TEMP. TEMP. 
VOREINSTELLUNG 

MODUS 

NR. DAUER TEMP. 

ABBRECHEN 

E�nstellung der Lufttemperatur 
• LUFTTEMPERATUREINSTELLUNG 
=LUFTTEMPERATUREINSTELLUNG 
• LUFTTEMPERATUREINSTELLUNG D�e 
EINSTELLUNGS-Funkt�on d�ent zur Vore�nstellung der 
gewünschten Wasservorlauftemperatur �n Abhäng�gke�t von 
der Außenlufttemperatur. Be� wärmerem Wetter w�rd d�e 
He�zung reduz�ert. Um Energ�e zu sparen, kann d�e 
E�nstellung der Lufttemperatur d�e gewünschte 
Wasservorlauftemperatur senken, wenn d�e 
Außenlufttemperatur �m He�zbetr�eb ste�gt. 
Gehen S�e zu Abschn�tt “ 1=1 ” > “VOREINGESTELLTE  
TEMPERATUR“>“LUFTTEMPERATUREINSTELLUNG“. 
Drücken S�e auf “^ ”. 
D�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

Wenn s�ch d�e Betr�ebsart des Feldes ändert, schaltet s�ch d�e 
VOREINGESTELLTE TEMPERATUR automat�sch aus. 

D�e Funkt�on VOREINGESTELLTE TEMPERATUR kann �m 
He�z- oder Kühlbetr�eb verwendet werden. Wenn jedoch d�e 
Betr�ebsart geändert w�rd, muss d�e Funkt�on 
VOREINGESTELLTE TEMPERATUR w�eder zurückgesetzt 
werden. 

Wenn d�e E�nhe�t ausgeschaltet �st, �st d�e vore�ngestellte 
Temperatur, d�e gerade läuft, ungült�g. Wenn das Gerät 
w�eder e�ngeschaltet w�rd, arbe�tet es m�t der nächsten 
vore�ngestellten Temperatur. 

INFO 

VOREINGESTELLTE TEMPERATUR 
VOREINGE
STELLTE 
TEMPERAT
UR 

LUFT 
TEMP. 

VOREINSTELLU
NG 

ECO-MODUS 

NR. DAUER TEMP. 

Wenn d�e Doppelzone akt�v�ert �st, funkt�on�ert d�e Funkt�on 
VOREINGESTELLTE TEMPERATUR nur für Zone 1. 

Verwenden S�e d�e Tasten "◄", "►", "▼", "▲" zum Blättern 
und "▲" und "▼" zum E�nstellen der Ze�t und Temperatur. W�e 
auf der folgenden Se�te, wobe� s�ch der Cursor über "■" 
bef�ndet: 

NR. DAUER TEMP. 
1 8:00 35 °C 
2 12:00 25 °C 

3 15:00 35 °C 

4 18:00 25 °C 
5 20:00 35 °C 

6 23:00 25X2 

VOREINGESTELLTE TEMPERATUR 

VOREINST
ELLUNG LUFT ECO 

TEMP. TEMP. 
VOREINSTELLU

NG 

MODUS 

NR. DAUER TEMP. 

Be�sp�el: Es �st jetzt 8:00 Uhr und d�e Temperatur beträgt 30°C. W�r 
stellen d�e VOREINGESTELLTE TEMPERATUR w�e �n der 
Tabelle unten e�n. D�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

VOREINGESTELLTE TEMPERATUR 

VOREINSTELL
UNG LUFT ECO 

TEMP. TEMP. 
VOREINSTELLU

NG 

MODUS 

NR. DAUER TEMP. 



 

Verwenden S�e "◄", "►" zum Blättern. Drücken S�e 
"^ " zur Auswahl. 

VOREINGESTELLTE TEMPERATUR 

VOREINSTELL
UNG LUFT ECO 

TEMP. TEMP. 
VOREINSTEL
LUNG 

MODUS 

ZONE1 C-MODUS NIEDRIGE TEMPERATUR 

ZONE1 H-MODUS NIEDRIGE TEMPERATUR 

ZONE2 C-MODUS NIEDRIGE TEMPERATUR 

ZONE2 H-MODUS NIEDRIGE TEMPERATUR 

ECO-MODUS WURDE EINGESTELLT 

TYP MIT EINGESTELLTER MODUS: 

Drücken S�e auf D�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

AKTUELLE 
EINSTELLUNG ECO-UHR 
STARTEN 

ENDE 

VOREINSTELL
UNG LUFT ECO 

TEMP. TEMP. 
VOREINSTELLUNG 

MODUS 

VOREINGESTELLTE TEMPERATUR 

LUFTTEMPERATUR- EINSTELLUNG 

LUFTTEMPERATUR EINGESTELLTER TYP: 

•  Wenn S�e den He�zmodus �n Zone 1 verwenden 
möchten, wählen S�e ZONE1 H-MODUS NIEDRIGE 
TEMPERATUR". Wenn S�e den Kühlbetr�eb �n Zone 1 
verwenden möchten, wählen S�e ZONE1 C-MODUS 
NIEDRIGE TEMPERATUR". Wenn S�e "EIN" wählen, 
w�rd d�e folgende Se�te angeze�gt: 

6.2.3 Eco-Modus 
Der ECO-Modus w�rd zum Energ�esparen verwendet. 
Gehen S�e zu Abschn�tt “ 1=1 ” > “VOREINGESTELLTE 
TEMPERATUR“ > „ECO-MODUS“. Drücken S�e auf “^ ”. 
D�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

• LUFTTEMPERATUREINSTELLUNG D�e EINSTELLUNG hat 
v�er Kurven. 1. Kurve der hohen Temperature�nstellung für d�e 
He�zung, 2. Kurve der n�edr�gen Temperature�nstellung für das 
He�zen, 3. Kurve der hohen Temperature�nstellung für das 
Kühlen, 4. Kurve der n�edr�gen Temperature�nstellung für d�e 
Kühlung. 
Wenn d�e hohe Temperatur für das He�zen e�ngestellt �st, w�rd 
nur d�e Kurve der hohen Temperature�nstellung für das He�zen 
verwendet. Wenn d�e n�edr�ge Temperatur für He�zen 
e�ngestellt �st, w�rd nur d�e Kurve der n�edr�gen 
Temperature�nstellung für He�zen verwendet. 
Wenn d�e hohe Temperatur für d�e Kühlung e�ngestellt �st, w�rd 
nur d�e Kurve der hohen Temperature�nstellung für d�e Kühlung 
verwendet. Wenn d�e hohe Temperatur für Kühlen e�ngestellt 
�st, verwendet es nur d�e Kurve der n�edr�gen 
Temperature�nstellung für Kühlen. hat nur d�e Kurve der 
n�edr�gen Temperature�nstellung für Kühlen. 

(S�ehe "FÜR SERVICE-MITARBEITER" > "EINSTELLUNG 
DES KÜHLMODUS". und > „HEIZMODUSEINSTELLUNG“ �n 
der "Installat�ons- und Bed�enungsanle�tung". 

• Wenn d�e Temperaturkurve auf OFFEN e�ngestellt �st, kann 
d�e gewünschte Temperatur (T1S) n�cht e�ngestellt werden. 

INFO 

Gehen S�e auf "NEIN", drücken S�e " ", um zur 
Startse�te zurückzukehren, gehen S�e auf "JA", drücken 

S�e " ", um d�e EINSTELLUNG der  
LUFTTEMPERATUR zurückzusetzen. 

VOREINGESTELLTE TEMPERATUR 

VOREINSTELL
UNG LUFT ECO 

TEMP. TEMP. 
VOREINSTELL

UNG 

MODUS 

ZONE1 C-MODUS NIEDRIGE TEMPERATUR 

ZONE1 H-MODUS NIEDRIGE TEMPERATUR 

ZONE2 C-MODUS NIEDRIGE TEMPERATUR 

ZONE2 H-MODUS NIEDRIGE TEMPERATUR 

BESTÄTIGEN 

NEIN JA 

D�e Funkt�on zur Anpassung der 
Wettertemperatur �st 
e�ngeschaltet. 
Möchten S�e s�e ausschalten? 

•  Wenn d�e LUFTTEMPERATUREINSTELLUNG  akt�v�ert 
�st, kann d�e gewünschte Temperatur n�cht an der 
Schn�ttstelle e�ngestellt werden. Drücken S�e "▲", "▼", 
um d�e Temperatur auf der Hauptse�te e�nzustellen. D�e 
folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

VOREINGESTELLTE TEMPERATUR 

VOREINSTELL
UNG LUFT ECO 

TEMP. TEMP. 
VOREINSTE
LLUNG 

MODUS 

ZONE1 C-MODUS NIEDRIGE 
TEMPERATUR 
ZONE1 H-MODUS NIEDRIGE 
TEMPERATUR 
ZONE2 C-MODUS NIEDRIGE 
TEMPERATUR 
ZONE2 H-MODUS NIEDRIGE 
TEMPERATUR 



 

Verwenden S�e d�e Tasten "◄", "►", "▼", "▲" zum Blättern 
Verwenden S�e d�e Tasten "▲" und "▼" zum E�nstellen der Parameter 
be� der E�nstellung von "ARBEITSTAG" und "START". Wenn der 
ARBEITSTAG auf FREITAG und START auf 23:00 Uhr e�ngestellt �st, 
w�rd d�e Des�nfekt�onsfunkt�on am Fre�tag um 23:00 Uhr akt�v�ert. 
Wenn d�e Des�nfekt�onsfunkt�on läuft, w�rd d�e folgende Se�te 
angeze�gt: 

BRAUCHWASSER (ESS) 

DESINFIZIER
EN 

SCHNE
LL 

BEHÄLTE
R ESS 

 ESS HEIZER PUMPE 

AKTUELLE LAGE 

ARBEITSTAG 

STARTEN 

• D�e ECO-MODUS-EINSTELLUNG hat zwe� Arten von 
Kurven: 1. Kurve der hohen Temperature�nstellung für 
d�e He�zung, 2. Wenn d�e hohe Temperatur für das 
He�zen e�ngestellt �st, w�rd nur d�e Kurve der hohen 
Temperature�nstellung für das He�zen verwendet. Wenn 
d�e n�edr�ge Temperatur für He�zen e�ngestellt �st, w�rd 
nur d�e Kurve der n�edr�gen Temperature�nstellung für 
He�zen verwendet. 

(S�ehe „HEIZMODUS" �n der "Installat�ons- und 
Bed�enungsanle�tung". 
• Wenn der ECO-Modus auf OFFEN e�ngestellt �st, kann 
d�e gewünschte Temperatur (T1S) n�cht e�ngestellt 
werden. 
• S�e können e�ne n�edr�ge oder hohe Temperatur für d�e 
He�zung wählen, s�ehe „Tabelle 1~ 2”. 
• Wenn der ECO-MODUS auf EIN und der ECO-TIMER 
auf AUS steht, arbe�tet d�e EINHEIT �mmer �m 
ECO-Modus. 
• Wenn ECO MODE auf EIN und ECO TIMER auf EIN 
steht, arbe�tet das Gerät �m ECO-Modus entsprechend 
der Start- und Endze�t. 

INFO 

Wenn der Cursor auf "START" oder "ENDE" steht, können 
S�e m�t den Tasten "◄", "►", "▼", "▲" blättern. M�t "▲" 
und "▼" können S�e d�e Ze�t e�nstellen. 

VOREINGESTELLTE TEMPERATUR 

VOREINSTEL
LUNG LUFT ECO 
TEMP. TEMP. 

VOREINSTELLU
NG 

MODUS 

AKTUELLE 
EINSTELLUNG 

ECO-UHR 

STARTEN 

ENDE 
EINSTELLUNG 

BRAUCHWASSER (ESS) 

DESINFIZIER
EN SCHNELL BEHÄLTER ESS 
 ESS HEIZER PUMPE 

AKTUELLE LAGE 

ARBEITSTAG 

STARTEN 

6.3 BRAUCHWASSER (ESS) 
Der ESS-Modus besteht �n der Regel aus Folgendem: 
1) DESINFIZIEREN 
2) SCHNELLES ESSEN 
3) TANKHEIZUNG 
4) ESS-PUMPE 

6.3.1. Des�nf�z�eren 
D�e DESINFEKTIONSFUNKTION d�ent der Abtötung von 
Leg�onellen. Be� der Des�nfekt�onsfunkt�on w�rd d�e Temperatur 
des Tanks zwangswe�se auf 65~70°C erhöht. D�e 
Des�nfekt�onstemperatur �st für SERVICE-MITARBEITER 
e�ngestellt. S�ehe „SERVICE-MITARBEITER“ > „ESS-MODUS“ > 
„DESINFIZIEREN“ �n der "Installat�ons- und 
Bed�enungsanle�tung". 

Gehen S�e auf Abschn�tt “ ” > “BRAUCHWASSER ” > 

“DESINFIZIEREN”. Drücken S�e auf „ “ D�e folgende Se�te w�rd 
angeze�gt: 

Drücken S�e " ", um EIN oder AUS zu schalten 
und verwenden S�e "▲", "▼" zum Blättern. 

VOREINGESTELLTE TEMPERATUR 

VOREINSTELL
UNG LUFT ECO 
TEMP. TEMP. 

VOREINSTELLUNG 
MODUS 

AKTUELLE EINSTELLUNG 

ECO-UHR 
STARTEN 

BEENDEN 

Verwenden S�e “►”, “◄” zum Blättern. Drücken S�e "^ " 
zur Auswahl. D�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 



 

6.3.3 Tankhe�zung 
D�e Tankhe�zungsfunkt�on w�rd verwendet, um d�e 
Spe�cherhe�zung zu zw�ngen, das Wasser �m Spe�cher zu 
erwärmen. In der gle�chen S�tuat�on w�rd gekühlt und 
gehe�zt und d�e He�zungspumpe läuft zum Kühlen oder 
He�zen, aber es besteht �mmer noch e�n Bedarf an 
he�ßem Warmwasser. 
D�e Funkt�on TANKHEIZUNG kann auch verwendet 
werden, um das Wasser �m Tank zu erwärmen, wenn das 
He�zpumpensystem ausfällt. 

Gehen S�e auf Abschn�tt “ ” > “BRAUCHWASSER ” > 

“TANKHEIZUNG”. Drücken S�e auf '' J'' 

6.3.4 Ess-Pumpe 
D�e ESS-PUMPE Funkt�on d�ent der Rückführung von 
Wasser �n das Wassernetz. Gehen S�e auf Abschn�tt “ ” 
> “BRAUCHWASSER ” > “ESS-PUMPE”. Drücken S�e 
auf „ “ D�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

Wenn der AKTUELLE STATUS GESCHLOSSEN 
�st, �st d�e TANKHEIZUNG ungült�g. 
Wenn T5 (Tankfühler) defekt �st, kann d�e 
Tankhe�zung n�cht arbe�ten. 

INFO 

Wenn der AKTUELLE STATUS GESCHLOSSEN 
�st, �st d�e Funkt�on SCHNELLER ESS ungült�g, 
und wenn der AKTUELLE STATUS OFFEN �st, �st 
d�e Funkt�on SCHNELLER ESS akt�v. 
D�e Funkt�on SCHNELLER ESS akt�v. 

INFO 

Verwenden S�e " ", um EIN oder "AUS" 
auszuwählen. 

Verwenden S�e " ", um EIN oder "AUS" auszuwählen. 
Verwenden S�e " " zum Verlassen. 

Wenn d�e TANKHEIZUNG läuft, w�rd d�e folgende Se�te 
angeze�gt: 

BRAUCHWASSER (ESS) 

DESINFIZIE
REN SCHNELL BEHÄLTER ESS 
 ESS HEIZER PUMPE 

AKTUELLE LAGE 

BRAUCHWASSER (ESS) 

DESINFIZIE
REN SCHNELL 

BEHÄLTE
R ESS 

 ESS HEIZER PUMPE 

AKTUELLE LAGE 

BRAUCHWASSER (ESS) 

DESINFIZIE
REN SCHNELL BEHÄLTER ESS 
 ESS HEIZER PUMPE 

AKTUELLE LAGE 

BRAUCHWASSER (ESS) 

DESINFIZIE
REN SCHNELL BEHÄLTER ESS 
 ESS HEIZER PUMPE 

6.3.2 Schnelles ess 
D�e Funkt�on SCHNELLES ESS w�rd verwendet, um das 
System zum Betr�eb �m ESS-Modus zu zw�ngen. 
D�e He�zpumpe und d�e Zusatzhe�zung oder Zusatzhe�zung 
arbe�ten �m ESS-Modus zusammen und d�e 
ESS-Solltemperatur ändert s�ch auf 60C . 

Gehen S�e auf Abschn�tt “ ” > “BRAUCHWASSER ” > 
“SCHNELLES ESS”. Drücken S�e auf „ “ 



 

D�e PUMPE funkt�on�ert w�e folgt: 
PUMPE 

OFFEN 
GESCHL
OSSEN 

D�e Startze�t �st d�e gle�che 
w�e d�e Endze�t. 

BESTÄTIGEN 

T�mer1 �st nutzlos. 

UHRZEIT 
WÖCHENTLIC
HER PLAN 

ABBRECH
EN 

 PLAN ABFRAGE UHRZEIT 

PLAN 

•  Verwenden S�e d�e Tasten "◄", "►", "▼", "▲" zum 
Blättern und d�e Tasten "▲" und "▼" zum E�nstellen von 
Ze�t, Modus und Temperatur. 

Gehen S�e zu "■", drücken S�e " ", um auszuwählen 
oder d�e Auswahl aufzuheben ( T�mer ausgewählt. 
T�mer abgewählt.) es können sechs T�mer e�ngestellt 
werden. 
Wenn S�e TIMER abbrechen möchten, bewegen S�e den 
Cursor auf " ", drücken S�e " ", " " w�rd zu " ", der 
T�mer �st ungült�g. 
Wenn S�e d�e Startze�t nach der Endze�t e�nstellen oder 
d�e Temperatur außerhalb des Modusbere�chs l�egt, w�rd 
d�e folgende Se�te angeze�gt: 

Verwenden S�e "◄", "►", "▼", "▲" zum Blättern und "▲" und 
"▼" zum E�nstellen der Parameter. 

Be�sp�el: S�e haben den Parameter für d�e ESS-PUMPE 
e�ngestellt (s�ehe „SERVICEMITARBEITER“ > 
„EINSTELLUNG DES ESS-MODUS" �n der "Installat�ons- und 
Bed�enungsanle�tung". PUMPENBETRIEBSZEIT �st 30 
M�nuten. 
W�e folgt e�nstellen: 

NR. STARTEN 

BRAUCHWASSER (ESS) 

DESINFIZIER
EN SCHNELL BEHÄLTER ESS 
 ESS HEIZER PUMPE 

NR. STARTEN NR. STARTEN 

STUNDE 
WÖCHENTLIC

HER PLAN 
PLAN 
ABFRAGE 

ABBRUC
H 

UHRZEIT 

NR. STARTEN
 END
E 

MODUS TEMP. 

PLAN 

Blättern S�e b�s "■" und drücken S�e " ^ ", um auszuwählen 
oder d�e Auswahl aufzuheben. (  T�mer ausgewählt.  
T�mer-Auswahl entfernt.) 

PLAN 

 WÖCHENTLIC
HER PLAN 

ABBRECH
EN 

UHRZEIT PLAN ABFRAGE UHRZEIT 

NR. 
STARTEN ENDE
 MODU
S 

TEMP. 

DESINFIZIE
REN SCHNELL BEHÄLTER ESS 
 ESS HEIZER PUMPE 

NR. STARTEN NR. STARTEN 

BRAUCHWASSER (ESS) 

6.4 Planen 

Der Inhalt des Menüs PLAN �st w�e folgt: 
1) TIMER 
2) WÖCHENTLICHER PLAN 
3) PLAN-KONTROLLE 
4) TIMER ABBRECHEN 

6.4.1. T�mer 
Wenn d�e Wochenplanfunkt�on e�ngeschaltet �st, �st d�e 
letzte E�nstellung akt�v, wenn der T�mer ausgeschaltet �st. 
Wenn d�e Ze�tschaltuhr akt�v�ert �st, w�rd s�e auf der 

Startse�te  angeze�gt. 

BRAUCHWASSER (ESS) 

DESINFIZIER
EN SCHNELL BEHÄLTER ESS 
 ESS HEIZER PUMPE 

NR. STARTEN NR. STARTEN 



 

Be�sp�el: 
D�e sechs T�mer s�nd w�e folgt e�ngestellt. 

NR. STARTEN BEENDEN MODUS
 TEMPERATUR 

Wählen S�e zunächst d�e Wochentage aus, d�e S�e planen 
möchten. Verwenden S�e “►”, “◄” zum Blättern. Drücken S�e 
öğes�ne zur Auswahl "^ ", andernfalls w�rd der entsprechende 
Tag n�cht ausgewählt. 

" ”  bedeutet, dass der Tag ausgewählt �st, "PZT" 
bedeutet, dass der Tag abgewählt �st. 

INFO 
Wenn w�r d�e Funkt�on WOCHENPLAN akt�v�eren 
wollen, müssen w�r m�ndestens zwe� Tage 
e�nstellen. 

Das Gerät arbe�tet w�e folgt: 

Betr�eb der Steuerung �n der folgenden Ze�tspanne: 

DAUE
R 

Betr�eb der Steuerung 

1: 00 ESS-Modus EIN 

3: 00 ESS-Modus AUS 

7: 00 HEIZMODUS EIN 

9: 00 HEIZMODUS AUS 

11: 30 KÜHLMODUS EIN 

13: 00 KÜHLMODUS AUS 

14: 00 HEIZMODUS EIN 

15: 00 KÜHLMODUS EIN UND 
HEIZMODUS AUS 

18: 00 ESS-MODUS EIN und HEIZMODUS AUS 

23: 30 ESS-Modus AUS 

Verwenden S�e "◄" oder "►" zur E�nstellung und drücken 
S�e "ENTER". D�e Tage von Montag b�s Fre�tag werden für 
d�e Planung ausgewählt und haben den gle�chen Plan. 
D�e folgenden Se�ten w�rd angeze�gt: 

PLAN 

UHR 
UHRZEIT 

WÖCHENTLIC
HER PLAN 

ABBRECH
EN 

 PLAN ABFRAGE UHRZEIT 

PLAN 

UHRZEIT 
WÖCHENTLIC

HER PLAN 
PLANABFRAG

E 
ABBRUCH 
UHRZEIT 

INFO 
Wenn d�e Startze�t e�nes T�mers m�t der Endze�t 
übere�nst�mmt, �st der T�mer ungült�g. 

6.4.2 Wochenplan 
Wenn d�e T�merfunkt�on e�ngeschaltet �st und der 
Wochenplan ausgeschaltet �st, �st d�e letzte E�nstellung 
akt�v. Ist der WOCHENPLAN akt�v�ert, w�rd er auf der 

Startse�te  angeze�gt. 
Gehen S�e zu Abschn�tt “ ” > “PLAN” > 
“WÖCHENTLICHER PLAN”. 
Drücken S�e auf „ “ D�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

PLAN 

UHRZEIT 
WÖCHENTLI
CHER PLAN 

ABBREC
HEN 

PLAN ABFRAGE UHRZEIT 

NR. STARTEN ENDE
 MODUS TEMP. 

Verwenden S�e d�e Tasten "◄", "►", "▼", "▲" zum 
Blättern und d�e Tasten "▲" und "▼" zum E�nstellen von 
Ze�t, Modus und Temperatur. Es können T�mer e�ngestellt 
werden, e�nschl�eßl�ch Start- und Endze�t, Modus und 
Temperatur. Der Modus umfasst den He�zmodus, den 
Kühlmodus und den ESS-Modus. 
D�e E�nstellmethode bez�eht s�ch auf d�e T�mer-E�nstellung. 
D�e Endze�t muss nach der Startze�t l�egen. Andernfalls �st 
der T�mer unbrauchbar. 

PLAN 

UHRZEIT 
WÖCHENTLI
CHER PLAN 

PLANABFRAG
E 

ABBRUCH 
UHRZEIT 

MO. DI. MI. DO. FR. SA. SO. 



 

6.5 Opt�onen 
Der Inhalt des Menüs OPTIONEN �st w�e folgt: 
1) STILLE BETRIEB 
2) IM URLAUB VERREIST 
3) ZU HAUSE IM URLAUB 
4) ERSATZHEIZUNG 

Be� allen ze�tgesteuerten Funkt�onen 
(VOREINGESTELLTE TEMPERATUR, ECO, 
DESINFEKTION, ESS-PUMPE, TIMER, 
WOCHENPLAN, LEISER MODUS, ZU HAUSE IM 
URLAUB) kann der ON/OFF Status der 
entsprechenden Funkt�on von der Startze�t b�s zur 
Endze�t akt�v�ert werden. 

INFO 
Gehen S�e m�t "◄", "►", "▼", "▲" auf "JA" und drücken 
S�e " ", um den T�mer abzubrechen. Wenn S�e TIMER 

ABBRECHEN verlassen möchten, drücken S�e " ". 

Wenn TIMER oder WOCHENPLAN akt�v�ert �st, w�rd das 

T�mer-Symbol " " oder das Wochenplan-Symbol " " auf 
dem Startb�ldsch�rm angeze�gt. 

• ECO-MODUS hat d�e höchste Pr�or�tät, TIMER oder 
WOCHENPLAN hat d�e zwe�te Pr�or�tät, und 
VOREINSTELLTE TEMPERATUR oder 
LUFTTEMPERATUR hat d�e n�edr�gste Pr�or�tät. 
• Wenn w�r d�e ECO-Funkt�on als gült�g e�nstellen, 
w�rd d�e VOREINGESTELLTE TEMPERATUR oder 
LUFTTEMPERATUREINSTELLUNG ungült�g. Wenn 
w�r d�e ECO-Funkt�on als ungült�g e�nstellen, müssen 
w�r d�e VOREINGESTELLTE TEMPERATUR oder 
LUFTTEMPERATUREINSTELLUNG zurücksetzen. 
• Der TIMER- oder WOCHENPLAN �st ungült�g, wenn 
der ECO-Modus �n Kraft gült�g �st. Wenn der 
ECO-Modus n�cht akt�v �st, �st der TIMER- oder 
WOCHENPLAN akt�v�ert. 

• TIMER und WOCHENPLAN haben d�e gle�che 
Pr�or�tät. D�e letzte E�nstellfunkt�on �st gült�g. D�e 
VOREINGESTELLTE TEMPERATUR �st ungült�g, 
wenn TIMER oder WOCHENPLAN gült�g �st. S�e w�rd 
von der LUFTTEMPERATUREINSTELLUNG, TIMER 
oder WOCHENPLAN n�cht bee�nflusst. 
• VOREINGESTELLTE TEMPERATUR oder 
LUFTTEMPERATUREINSTELLUNG Haben d�e 
gle�che Pr�or�tät. D�e letzte E�nstellfunkt�on �st gült�g. 

INFO 

Drücken S�e "▼", "▲", der T�mer für Montag b�s Sonntag w�rd 
angeze�gt: 

6.4.4 T�mer abbrechen 
Gehen S�e zu Abschn�tt “ ” > “PLAN” > “TIMER 
ABBRECHEN”. Drücken S�e auf „ “ D�e folgende Se�te w�rd 
angeze�gt: 

PLAN 

UHRZEIT 
WÖCHENTLIC

HER PLAN 
PLANABFRAGE ABBRUCH 

UHRZEIT 

MÖCHTEN SIE DEN TIMER UND DEN  
WÖCHENTLICHEN KALENDER ABBRECHEN 

Wenn S�e d�e Funkt�on 
WASSERFLUSSTEMPERATUR auf  
ZIMMERTEMPERATUR oder d�e Funkt�on 
ZIMMER-EMPERATUR auf 
WASSERFLUSS-EMPERATUR  
ändern, müssen S�e den TIMER/WOCHENPLAN 
zurücksetzen. 

INFO 

6.4.3 Plankontrolle 
Plankontrolle kann nur den Wochenplan kontroll�eren. 

Gehen S�e zu Abschn�tt “ ” > “PLAN” > 
“PLANKONTROLLE”. 
Drücken S�e auf „ “ D�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

Wenn TIMER oder WÖCHENTLICHER PLAN 

abgebrochen w�rd, werden d�e Symbole “ ” oder “ ” 
von der Startse�te verschw�nden. 

PLAN 

UHRZEIT 
WÖCHENTLIC

HER PLAN PLANABFRAGE 
ABBRUCH 
UHRZEIT 

WOCHENPLANABFRAGE 

WOCHENPLANABFRAGE 



 

2. STUFE 

Verwendungsbe�sp�el: S�e verlassen Ihr Zuhause während 
der W�ntermonate. Das aktuelle Datum �st der 31.01.2018, 
zwe� Tage später der 02.02.2018, das �st das Startdatum 
des Urlaubs. 
• Wenn S�e s�ch �n der folgenden S�tuat�on bef�nden: 
In 2 Tagen verlassen S�e Ihr Zuhause für 2 Wochen �m 
W�nter. 
• S�e wollen Energ�e sparen, aber verh�ndern, dass Ihr 
Haus e�nfr�ert. 

OPTIONEN 

LEISE URLAUB URLAUB ERSATZ 
MODUS VERREIST HAUS HEIZER 

START 

ENDE 

OPTIONEN 

LEISE URLAUB URLAUB ERSATZ 
MODUS VERREIST HAUS HEIZER 

AKTUELLE LAGE 

LEISE STUFE 

UHRZEIT1 START 
UHRZEIT1 ENDE 

1. STUFE 

OPTIONEN 

LEISE URLAUB URLAUB ERSATZ 
MODUS VERREIST HAUS HEIZER 

AKTUELLE LAGE 
LEISE STUFE 

UHRZEIT1 START 

UHRZEIT1 ENDE 

OPTIONEN 

LEISE URLAUB URLAUB ERSATZ 
MODUS VERREIST HAUS HEIZER 

AKTUELLE LAGE 

ESS-MODUS 

DESINFIZIEREN 

HEIZMODUS 

Verwenden S�e " (!) ", um EIN oder AUS zu wählen.  
Beze�chnung 
Wenn der AKTUELLE STATUS GESCHLOSSEN �st, �st 
der LEISE MODUS ungült�g. 

Wenn S�e MUTE LEVEL wählen und "M " oder "►" 
drücken, w�rd d�e folgende Se�te angeze�gt: 

Es können zwe� T�mer e�ngestellt werden. Blättern S�e b�s 
"■" und drücken S�e “  ”, um auszuwählen oder d�e 
Auswahl aufzuheben. Wenn ke�ne der be�den Ze�ten 
ausgewählt �st, funkt�on�ert der Le�se-Modus �mmer. 
Andernfalls funkt�on�ert er je nach Uhrze�t. 
6.5.2. Im Urlaub verre�st 
• Wenn der Modus Verre�st �m Urlaub akt�v �st, w�rd d�es auf 

der Startse�te  angeze�gt. D�e Funkt�on Verre�st �m 
Urlaub w�rd verwendet, um das E�nfr�eren �m W�nter zu 
verh�ndern, wenn S�e n�cht zu Hause s�nd, und um das 
Gerät vor dem Ende des Urlaubs zurückzugeben. Gehen 
S�e zu Abschn�tt “  ” > “OPTIONEN” > “VERREIST IM 
URLAUB” . Drücken S�e auf “M ” D�e folgende Se�te w�rd 
angeze�gt: 

OPTIONEN 

LEISE URLAUB URLAUB ERSATZ 
MODUS VERREIST HAUS HEIZER 

AKTUELLER STATUS 
 

KPL 
LEISE STUFE 

UHRZEIT1 START 
UHRZEIT1 ENDE 

OPTIONEN 

LEISE URLAUB 
URLAU

B ERSATZ 
MODUS VERREIST HAUS HEIZER 

6.5.1 Le�ser Modus 
Der LEISER-MODUS w�rd verwendet, um d�e 
Geräuschentw�cklung des Geräts zu reduz�eren. Allerd�ngs w�rd 
dabe� auch d�e He�z-/Kühlle�stung des Systems reduz�ert. Es 
g�bt zwe� Stufen des le�sen Modus, Stufe 2 �st le�ser als Stufe 1 
und d�e He�z- oder Kühlle�stung w�rd stärker reduz�ert. 
Es g�bt zwe� Mögl�chke�ten, den le�sen Modus zu nutzen: 
1) Ständ�g le�ser Modus; 
2) Le�ser Modus m�t T�mer. 
• Gehen S�e auf d�e Startse�te, um zu sehen, ob der le�ser 
Modus akt�v�ert �st. Wenn der le�ser Modus akt�v�ert �st, w�rd auf 
dem Startb�ldsch�rm " " angeze�gt. 

• Gehen S�e zu Abschn�tt “  ” > “OPTIONEN” > “LEISER 
MODUS”. Drücken S�e auf “ ” D�e folgende Se�te w�rd 
angeze�gt: 

M�t den Tasten "▲" und "▼" können S�e Stufe 1 oder Stufe 
2 auswählen. Drücken S�e auf “ ” 
Wenn le�ser TIMER ausgewählt �st, drücken S�e “M ” zum 
Aufrufen, d�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 



 

Wenn der Modus Zu Hause �m Urlaub akt�v �st, w�rd d�es 

auf der Startse�te  angeze�gt. 
Gehen S�e zu Abschn�tt “  ” > “OPTIONEN” > “ZU 
HAUSE IM URLAUB” bölümüne g�d�n. Drücken S�e auf „

“ D�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

Dauer des Bere�chs Danach... 
Vor und nach Ihrem Urlaub Ihre normalen Pläne 

werden verwendet. 

Während Ihres Urlaubs 
Es werden d�e 
konf�gur�erten 
Urlaubse�nstellungen 
verwendet. 

6.5.3 Zu Hause �m Urlaub 
D�e Funkt�on Zu Hause �m Urlaub d�ent dazu, während 
e�nes Urlaubs zu Hause von den normalen Plänen 
abzuwe�chen, ohne d�ese ändern zu müssen. 
• M�t dem Urlaubsmodus können S�e während Ihres 
Urlaubs von Ihren normalen Plänen abwe�chen, ohne 
d�ese ändern zu müssen. IBH=He�zungsunterstützung für das Innengerät. 

AHS=Zusätzl�che He�zquelle 
• Wenn IBH und ABS derze�t über den DIP-Schalter auf 
dem Hauptbed�enfeld des Hydraul�kmoduls e�ngestellt 
s�nd, w�rd d�e folgende Se�te angeze�gt: 

OPTIONEN 

LEISE URLAUB URLAUB ERSATZ 
MODUS VERREIST HAUS HEIZER 

OPTIONEN 

LEISE URLAUB URLAUB ERSATZ 
MODUS VERREIST HAUS HEIZER 

6.5.4 Ersatzhe�zung 
• D�e Funkt�on ZUSATZHEIZUNG d�ent der 
Zwangse�nschaltung der Zusatzhe�zung. Gehen S�e zu 
Abschn�tt “  ” > “OPTIONEN” > “ERSATZHEIZUNG”. 
Drücken S�e auf „ “ Wenn IBH und ABS derze�t über den 
DIP-Schalter auf dem Hauptbed�enfeld des Hydraul�kmoduls 
e�ngestellt s�nd, w�rd d�e folgende Se�te angeze�gt: 

Wenn S�e d�e Betr�ebsart des Geräts ändern, 
müssen S�e d�e Funkt�onen Abwesenhe�t �m Urlaub 
oder Zuhause �m Urlaub beenden. 

INFO 

• Wenn der ESS-Modus �m Modus verre�st �m Urlaub 
EIN �st, �st d�e vom Benutzer e�ngestellte 
Des�nfekt�onsfunkt�on ungült�g. 
• Wenn der Modus verre�st �m Urlaub EIN �st, s�nd der 
T�mer und der Wochenplan ungült�g, außer be�m 
Verlassen. 
• Wenn der VERFÜGBARKEITSSTATUS AUS �st, �st 
der Modus VERREIST IM URLAUB AUS. 
• Wenn der AKTUELLE STATUS EIN �st, �st 
VERREIST IM URLAUB EIN. 

• Wenn d�e Des�nfekt�on EIN �st, w�rd das Gerät am 
letzten Tag um 23:00 Uhr des�nf�z�ert. 
• Wenn s�ch das Gerät �m Urlaubsmodus bef�ndet, s�nd 
d�e vore�ngestellten Kurven für d�e Kl�maanlage 
ungült�g und werden nach Beend�gung des 
Urlaubsmodus automat�sch akt�v�ert. 
• D�e vore�ngestellte Temperatur �st �m 
Abwesenhe�tsmodus ungült�g, aber der vore�ngestellte 
Wert w�rd we�terh�n auf der Startse�te angeze�gt. 

INFO 

Drücken S�e " ", um "AUS" oder "EIN" auszuwählen, und 
verwenden S�e d�e Tasten "◄", "►", "▼", "▲" zum Blättern 
und E�nstellen. 
Wenn der VERFÜGBARKEITSSTATUS AUS �st, �st der 
Modus ZU HAUSE IM URLAUB AUS. 
Wenn der AKTUELLE STATUS EIN �st, �st ZU HAUSE IM 
URLAUB EIN. 
Verwenden S�e "▲" und "▼", um das Datum e�nzustellen. 
• Ihr normaler Plan w�rd vor und nach Ihrem Urlaub 
verwendet. 
• Während Ihres Urlaubs sparen S�e Energ�e und verh�ndern, 
dass Ihre Wohnung e�nfr�ert. 

OPTIONEN 

LEISE URLAUB URLAUB ERSATZ 
MODUS VERREIST HAUS HEIZER 

AKTUELLE LAGE 

START 

ENDE 
UHRZEIT 

EINSTELLUNG Wert 

Im Urlaub verre�st OFFEN 

Von 2. Februar 2018 

Ende 16. Februar 2018 

Betr�ebsmodus He�zen 
Des�nf�z�eren OFFEN 

S�e können dann w�e folgt vorgehen: 
1) Konf�gur�eren S�e d�e Funkt�on Abwesenhe�t �m Urlaub �n 
den folgenden E�nstellungen: 2) Akt�v�eren S�e den 
Urlaubsmodus. 
Gehen S�e zu Abschn�tt “  ” > “OPTIONEN” > “VERREIST 
IM URLAUB” bölümüne g�d�n. Drücken S�e auf “^ ”. 
Drücken S�e "ö", um "AUS" oder "EIN" auszuwählen, und 
verwenden S�e d�e Tasten "◄", "►", "▼", "▲" zum Blättern 
und E�nstellen. 



 

Verwenden S�e “ ü ”, um EIN oder "AUS" auszuwählen. 

INFO 
• Der Betr�ebsmodus bef�ndet s�ch �m automat�schen 
Modus auf der Raumhe�zungs- oder Kühlungsse�te, d�e 
Funkt�on der Zusatzhe�zung kann n�cht gewählt werden. 
• Wenn nur d�e Betr�ebsart RAUMTEMPERATUR akt�v�ert 
�st, �st d�e Funkt�on ERSATZHEIZUNG ungült�g. 

Der Kühl-/He�zbetr�eb kann n�cht e�n-/ausgeschaltet 
werden, wenn d�e Funkt�on KÜHL-/HEIZBETRIEB 
EIN/AUS gesperrt �st. Wenn S�e den Kühl-/He�zbetr�eb 
e�n- oder ausschalten wollen, während der Status 
KÜHL-/HEIZBETRIEB EIN/AUS gesperrt �st, w�rd d�e 
folgende Se�te angeze�gt: 

D�e Funkt�on Kühlen/He�zen 
EIN/AUS �st gesperrt. Möchten 
S�e d�e Sperre aufheben? 

NEIN JA 

BESTÄTIGEN 

6.6 K�nders�cherung 
D�e Funkt�on KINDERSICHERUNG d�ent dazu, e�ne falsche 
Bed�enung durch K�nder zu verh�ndern. D�e Moduse�nstellung 
und d�e Temperature�nstellung können m�t der Funkt�on 
KINDERSICHERUNG gesperrt oder fre�gegeben werden. 
Gehen S�e zu Abschn�tt " " > "KINDERSICHERUNG ". 
D�e Se�te w�rd angeze�gt: 

KINDERSICHERUNG 

B�tte geben S�e das Passwort e�n: 

ESS-TEMPERATUR D�e ESS-Temperatur kann n�cht 
e�ngestellt werden, wenn d�e EINSTELLUNG gesperrt �st. 
ESS-TEMPERATUR Wenn S�e d�e ESS-Temperatur 
e�nstellen möchten, während d�e EINSTELLUNG 
gesperrt �st, w�rd d�e folgende Se�te angeze�gt: 

D�e Funkt�on zur E�nstellung der 
ESS-Temperatur �st gesperrt. 
Möchten S�e d�e Sperre aufheben? 

NEIN 

NEIN 

JA 

JA 

BESTÄTIGEN 

BESTÄTIGEN 

Wenn S�e das r�cht�ge Passwort e�ngegeben haben,  
w�rd d�e folgende Se�te angeze�gt: 

EINGANG EINSTELLUNG 

KINDERSICHERUNG 

KÜHL-/HEIZTEMPERATUR 
EINSTELLUNG 

KÜHL-/HEIZMODUS EIN/AUS 

ESS-TEMPERATUREINSTELLUNG 

ESS-MODUS EIN/AUS 

Der ESS-Modus kann n�cht e�n-/ausgeschaltet werden, 
wenn d�e Funkt�on ESS-MODUS EIN/AUS gesperrt �st. 
Wenn S�e den ESS-Modus e�n- oder ausschalten wollen, 
während der Status ESS-MODUS EIN/AUS gesperrt �st, 
w�rd d�e folgende Se�te angeze�gt: 

D�e Funkt�on ESS-Modus 
EIN/AUS �st gesperrt. 
Möchten S�e d�e Sperre 
aufheben? 

M�t "▲", "▼" blättern und m�t " " LOCK oder UNLOCK 
wählen. 
D�e Kühl-/He�ztemperatur kann n�cht e�ngestellt werden, 
wenn d�e Funkt�on KÜHLUNG/HEIZUNG TEMPERATUR 
EINSTELLUNG gesperrt �st, kann d�e 
Kühl-/He�ztemperatur n�cht e�ngestellt werden. 
Wenn S�e d�e Kühl-/He�ztemperatur e�nstellen möchten, 
während d�e Kühl-/He�ztemperatur gesperrt �st, w�rd d�e 
folgende Se�te angeze�gt: 

D�e Funkt�on zur E�nstellung der 
Kühl-/He�ztemperatur �st 
gesperrt. Möchten S�e d�e 
Sperre aufheben? 

6.7 Serv�ce-Informat�onen 
6.7.1 Über Serv�ce�nformat�onen 
Der Inhalt des Menüs "Serv�ce�nformat�onen" �st w�e folgt: 
1) SERVICEABRUF 
2) FEHLERCODE 
3) PARAMETER 
4) BILD 

6.7.2 Zugr�ff auf das Serv�ce�nformat�onsmenü 
• Gehen S�e zu Abschn�tt " " > 
"SERVICE-INFORMATIONEN". Drücken S�e auf „ “ D�e 
folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

NEIN JA 

BESTÄTIGEN 



 

Verwenden S�e "^ " zur E�ngabe und d�e Tasten "◄", "►", 
"▼", "▲" zum Blättern. 

6.8 Betr�ebsparameter 
D�eses Menü �st für den Installateur oder Serv�cetechn�ker 
best�mmt, der d�e Betr�ebsparameter analys�ert. 
• Gehen S�e auf " " > "BETRIEBSPARAMETER" auf der 
Startse�te. 

• Drücken S�e " ". Es g�bt neun Se�ten für d�e 
Betr�ebsparameter, s�ehe unten. Verwenden S�e "▲", "▼" 
zum Blättern. 

• Drücken S�e "►" ve "◄" , um d�e Betr�ebsparameter der 
Slave-Geräte �m Kaskadensystem zu prüfen. Der 
Adresscode �n der oberen rechten Ecke ändert s�ch von 
"#00"  zu "#01" -.  "# 02"   und so we�ter. Entsprechend 
d�eser 

D�e Parameterfunkt�on d�ent zur Anze�ge der w�cht�gsten 
Parameter, es g�bt zwe� Se�ten zur Anze�ge der 
Parameter: 

Es können �nsgesamt 8 Fehlercodes gespe�chert werden. 

INFO 

Kommun�kat�onsfehler zw�schen 
E2-Steuerung und Innene�nhe�t 

B�tte wenden S�e s�ch an Ihren 
Händler. 

Drücken S�e ^, um d�e Bedeutung des Fehlercodes 
anzuze�gen: 

BILDSCHIRMSPERRENDAUER 

SMART NETZ ARBEITSZEIT 

SERVICEINFORMATIONEN 

SERVICE 
AUFRUF 

FEHLER
CODE PARAMETER BILD 

SERVICE 
AUFRUF 

FEHLER
CODE PARAMETER BILD 

SERVICEINFORMATIONEN 

Drücken, d�e Se�te w�rd angeze�gt: 

SERVICE 
AUFRUF 

FEHLER
CODE PARAMETER BILD 

DAUER 

DATUM 
SPRACHE 

HINTENLICHT 

SERVICEINFORMATIONEN 

D�e Funkt�on BILD w�rd zur E�nstellung der Schn�ttstelle verwendet: 

HAUPTTEMPERATUR EINSTELLEN 

EINGESTELLTE TANKTEMPERATUR 

SMART NETZ ARBEITSZEIT 

SERVICE 
AUFRUF 

FEHLER
CODE PARAMETER BILD 

SERVICEINFORMATIONEN 

Der Fehlercode w�rd verwendet, um anzuze�gen, wenn 
e�n Fehler auftr�tt und um d�e Bedeutung des 
Fehlercodes anzuze�gen. 

SERVICEINFORMATIONEN 

SERVICE 
AUFRUF 

FEHLER
CODE PARAMETER BILD 

EINGESTELLTE RAUMTEMPERATUR 

HAUPTTEMPERATUR EINSTELLEN 

EINGESTELLTE TANKTEMPERATUR 

EIGENTLICHE RAUMTEMPERATUR 

SERVICEINFORMATIONEN 

SERVICE 
AUFRUF 

FEHLER
CODE PARAMETER BILD 

SERVICEINFORMATIONEN 

SERVICE 
AUFRUF 

FEHLER
CODE PARAMETER BILD 

Kann Serv�ce-Ruf, Serv�ce-Telefon oder Handy-Nummer 
anze�gen. Der Gründer kann e�ne Telefonnummer 
e�ngeben. S�ehe „FÜR SERVICEMITARBEITER“ 



 

BETRIEBSPARAMETER 

ODU-MODELL 

KOMPRESSOR AKTUELL 

KOMPRESSOR FREQUENZ 

KOMPRESSOR ARBEITSZEIT 

KOMP. GES. ARB.- ZEIT 

EXPANSIONSVENTIL 

ADRESSE 

B�tte geben S�e das Passwort e�n: 

FÜR SERVICEPERSONAL 

6.9 Für Serv�ce-M�tarbe�ter 
6.9.1. Über den Abschn�tt Für Serv�cem�tarbe�ter 
Der Abschn�tt FÜR SERVICEMITARBEITER w�rd für den 
Installateur und den Serv�cetechn�ker verwendet. 

• E�nstellung der Funkt�on der Ausrüstung. 

• E�nstellung der Parameter. 
6.9.2 Zugr�ff auf Abschn�tt für Serv�cem�tarbe�ter 
Gehen S�e zu Abschn�tt “  ” > “FÜR SERVICEMITARBEITER”. 
Drücken S�e auf „ “ 

Der Parameter Stromverbrauch �st opt�onal. D�e 
Parameter ze�gen " an, wenn e�n�ge Parameter �m System 
n�cht akt�v�ert werden sollen. D�e Le�stung der 
He�zungspumpe d�ent nur als Anhaltspunkt und w�rd n�cht 
zur Beurte�lung der Le�stungsfäh�gke�t des Geräts 
verwendet. 
D�e Genau�gke�t des Sensors beträgt ±1 °C. D�e 
Parameter für d�e Durchflussmengen werden anhand der 
Betr�ebsparameter der Pumpe berechnet; d�e Abwe�chung 
�st be� versch�edenen Durchflussmengen untersch�edl�ch; 
d�e max�male Abwe�chung beträgt 15 %. 

INFO 

BETRIEBSPARAMETER 

ADRESSE 

BETRIEBSPARAMETER 

ADRESSE 

BETRIEBSPARAMETER 
T3 EXTERNE 
AUSTAUSCHTEMPERATUR 
T4 
AUSSENRAUMLUFTTEMPERATU
R TF-MODUL TEMP. 

P1 KOMP.- DRUCK 
ODU-SOFTWARE 

HMI-SOFTWARE 

BETRIEBSPARAMETER 

GASKESSEL 

T1-WASSERAUSTRITTSTEMPERATUR 

WASSERFLUSS 
WÄRMEPUMPENLEISTUNG 

STROMVERBRAUCH 

Ta RAUMTEMPERATUR 

ADRESSE 

BETRIEBSPARAMETER 

TW-O PLATTE 
W-AUSTRITTSPUNKTTEMPERATUR 
TW-I PLATTE 
W-EINTRITTSPUNKTTEMPERATUR 

T2 PLATTE F - AUSGANGSTEMPERATUR 

T2B PLATTE F-EINGANGSTEMPERATUR 

Th KOMP. ANSAUGTEMPERATUR 

Th KOMP. ENTLÜFTUNGSTEMPERATUR 

ADRESSE 

BETRIEBSPARAMETER 

PUMPE-O 

PUMPE-C 

PUMPE-S 

PUMPE-D 

ROHRERSATZHEIZUNG 

BEHÄLTER-ERSATZHEIZUNG 

ADRESSE 

BETRIEBSPARAMETER 
ANZAHL DER ONLINE EINHEITEN 

BETRIEBSMODUS 

SV1 STATUS 

SV2 STATUS 

SV3 STATUS 

PUMPE-I 

ADRESSE 

BETRIEBSPARAMETER 

LÜFTERDREHZAHL 

IDU-ZIELFREQUENZ 
FREQUENZBEGRENZTER TYP 

VERSORGUNGSSPANNUNG 

SPANNUNG DES DC-GENERATORS 

STROM DES DC-GENERATORS 
ADRESSE 



 

AP-MODUS 

Möchten S�e e�n 
WLAN-Netzwerk und 
e�nen Ausgang? 

JA NEIN 
BESTÄTIGEN 

SN GÖRN 

•  Akt�v�eren S�e das WLAN über d�e Schn�ttstelle. 
Gehen S�e zu Abschn�tt "  " > 
"WLAN-EINSTELLUNG" > "AP-MODUS". 
'Drücken S�e ''' ", d�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

WLAN-EINSTELLUNG 

AP-MODUS 

WLAN-EINSTELLUNG ZURÜCK 

EINGANG 

6.11 SN GÖRN 

Gehen S�e m�t "◄", "►" auf "JA", drücken S�e " ", um d�e 
WLAN-E�nstellung w�ederherzustellen. Schl�eßen S�e den 
ob�gen Vorgang ab, und d�e WLAN-Konf�gurat�on w�rd 
zurückgesetzt 

Um den Abschn�tt FÜR SERVICEMITARBEITER zu verlassen, 
wählen S�e "JA" und drücken S�e " ". 
Nach dem Verlassen von FÜR SERVICEMITARBEITER w�rd d�e 
E�nhe�t ausgeschaltet. 
6.10 Regeln für d�e Netzwerkkonf�gurat�on 

•  D�e kabelgebundene Fernbed�enung erkennt d�e �ntell�gente Steuerung 
über das e�ngebaute Modul, das das Steuers�gnal von der App empfängt. 

•  Bevor S�e s�ch m�t dem WLAN verb�nden, überprüfen S�e b�tte, ob der 
Router �n Ihrer Umgebung akt�v �st und stellen S�e s�cher, dass d�e 
kabelgebundene Steuerung ordnungsgemäß m�t dem Funks�gnal 
verbunden �st. 

•  Während des E�nr�chtungsvorgangs bl�nkt das LCD-Symbol „ “, 
um anzuze�gen, dass das Netzwerk �n Betr�eb �st. Nach Abschluss des 

Vorgangs leuchtet das Symbol „ " kont�nu�erl�ch. 

6.10.1 E�nstellung der kabelgebundenen Steuerung 
Zu den E�nstellungen der kabelgebundenen Steuerung gehören AP-MODUS 
und WLAN-EINSTELLUNG WIEDERHERSTELLEN. 

FÜR SERVICEPERSONAL 

Sollen d�e E�nstellungen akt�v�ert und  
abgemeldet werden? 

•  Stellen S�e d�e WLAN-E�nstellung der Schn�ttstelle w�eder her. '' '' > 
gehen S�e zu "WLAN-EINSTELLUNG" > WLAN-EINSTELLUNG 
WIEDERHERSTELLEN". 
'Drücken S�e ''' ", d�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

WLAN-EINSTELLUNG WIEDERHERSTELLEN 

Möchten S�e WLAN-Netzwerk und 
e�nen Ausgang? 

NEIN 

NEIN 

JA 

JA 

BESTÄTIGEN 

BESTÄTIGEN 

• Der Abschn�tt FÜR SERVICEMITARBEITER w�rd für den Installateur 
und den Serv�cetechn�ker verwendet. Es �st NICHT vorgesehen, dass 
der Hausbes�tzer über d�eses Menü E�nstellungen ändert. 
• Daher �st e�n Passwortschutz erforderl�ch, um den unbefugten Zugr�ff 
auf d�e Serv�cee�nstellungen zu verh�ndern. 
• Das Passwort lautet 234. 

6.9.3 Verlassen des Abschn�tts FÜR 
SERVICEMITARBEITER 

S�e haben alle Parameter e�ngestellt. 

Drücken S�e auf''' ", d�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

Nach dem Aufrufen des AP-Modus bl�nkt das LCD-Symbol "
" 10 Sekunden lang und verschw�ndet dann, wenn das 

Mob�ltelefon n�cht verbunden �st. 
Wenn das Mob�ltelefon verbunden �st, w�rd das " "-Symbol 
kont�nu�erl�ch angeze�gt. 

ACHTUNG 

Gehen S�e m�t "◄" , "►" auf "YES", drücken S�e " ", um den 
AP-Modus auszuwählen. Wählen S�e daraufh�n den AP-Modus 
auf dem Mob�lgerät aus und fahren S�e m�t den E�nstellungen 
gemäß den Aufforderungen der ANWENDUNG fort. 



 

WLAN-EINSTELLUNG 
AP-MODUS 
WLAN-EINSTELLUNG 
WIEDERHERSTELLEN 

SN GÖRN 
HMI 
IDU 
ODU 

ENERGIEANALYSE 
HEIZEN KÜHLEN 
ESS 

BILD 
DAUER 
DATUM 
SPRACHE 
HINTENLICHT 
GLOCKE 
BILDSCHIRMSPERRENDAUER 
SMART NETZ ARBEITS- ZEIT 

FÜR SERVICEPERSONAL  
ESS-MODUSEINSTELLUNG  
KÜHLMODUS-EINSTELLUNG  
HEIZMODUS-EINSTELLUNG  
AUTOMATISCHE-MODUSEINSTELLUN
G  
EINSTELLUNG DER TEMPERATURART  
RAUMTHERMOSTAT  
ANDERE WÄRMEQUELLE  
IM URLAUB VERREIST  
SERVICEABRUF 
WERKS- EINSTELLUNG 
WIEDERHERSTELLEN 
TESTBETRIEB  
SPEZIELLE FUNKTION  
AUTOMATISCHER NEUSTART  
LEISTUNGSAUFNAHMEGRENZE  
EINLEITUNG DEFINITION  
STUFEN- SET  
HMI-ADRESSENSET 

BETRIEBSPARAMETER 

SERVICEINFORMATIONENSE
RVICEAUFRUFFEHLERCODE
PARAMETERANZEIGE 

ZU HAUSE IM URLAUB 
AKTUELLE LAGE 
START ENDE  
UHRZEIT 

IM URLAUB VERREIST 
AKTUELLE LAGE  
ESS-MODUS 
DESINFIZIEREN 
HEIZMODUS 
START 
ENDE 

KINDERSICHERUNG 
KÜHL-/HEIZTEMPERATUR 
EINSTELLUNG  
KÜHL-/HEIZMODUS EIN/AUS  
ESS-TEMPERATUREINSTELLUNG  
ESS-MODUS EIN/AUS 

LEISER BETRIEB 
AKTUELLE LAGE 
LEISE STUFE  
UHRZEIT 

OPTIONEN  
LEISER BETRIEB  
IM URLAUB VERREIST  
ZU HAUSE IM URLAUB  
ERSATZHEIZUNG 

PLAN  
UHRZEIT  
WOCHENPLANABFRAGE  
ABBRUCH UHRZEIT 

BRAUCHWASSER (ESS) 
DESINFIZIEREN 
SCHNELLES ESSEN 
BEHÄLTERZHEIZUNG 
ESS-PUMPE 

DESINFIZIEREN 
AKTUELLE LAGE 
ARBEITSTAG 
STARTEN 

VOREINGESTELLTE TEMPERATUR  
VOREINGESTELLTE TEMPERATUR 
LUFTTEMPERATUREINSTELLUNG  
ECO-MODUS 

BETRIEBSMODUS 
HEIZEN 
KÜHLEN 
AUTOMATISCHE 

MENÜ 
BETRIEBSMODUS  
VOREINGESTELLTE TEMPERATUR 
BRAUCHWASSER (ESS) 
PLAN 
OPTIONEN 
KINDERSICHERUNG 
SERVICEINFORMATIONEN 
BETRIEBSPARAMETER 
FÜR SERVICEPERSONAL 
WLAN-EINSTELLUNG 
SN GÖRN 
ENERGIEANALYSE 

7 MENÜSTRUKTUR ÜBERBLICK 



 

15 EINLEITUNG DEFINITION (M1M2) 
15.1 EIN/AUS (M1M2) 
15.2 SMART GRID 
15,3 T1B(Tw2) 
15.4 Tbt1 
15.5 Tbt2 
15.6 Ta 
15.7 Ta-adj 
15.8 SOLAREINTRAG 
15.9 F-ROHRLÄNGE 
15.10 RT/Ta_PCB 
15,11 PUMPE I LEISER MODUS 
15.12 DFT1/DFT2 

17 HMI-ADRESSENSET 
17.1 HMI-ADRESSENSET 
17.2 HMI ADRESSE FÜR BMS 
17.3 STOPP-BIT 

16 STUFEN- SET 
16.1 PER_START 
16.2 TIME_ADJUST 
16.3 ADRES ZURÜCKSETZUNG 

14 LEISTUNGSAUFNAHMEGRENZE 
14.1 STROMEINGANG 

13 AUTOMATISCHER NEUSTART 
13.1 KÜHL- UND HEIZVORGANG 
13.2 ESS-MODUS 

12 SPEZIELLE FUNKTION 

11 TESTBETRIEB 

10 WERKS- EINSTELLUNG WIEDERHERSTELLEN 

9 SERVICEABRUF TEL-NR. 
HANDY-NR. 

8 IM URLAUB VERREIST EINSTELLUNG 
8.1 T1S_H.A._H 
8.2 T5S_H.A._DHW 

7 ANDERE WÄRMEQUELLE 
7.1 dT1_IBH_ON 
7.2 t_IBH_DELAY 
7.3 T4_IBH_ON 
7.4 dT1_AHS_ON 
7.5 t_AHS_DELAY 
7.6 T4_AHS_ON 
7.7 IBH-POSITION 

3 HEIZMODUS-EINSTELLUNG 
3.1. HEIZMODUS 
3.2 t_T4_FRESH_H 
3.3 T4HMAX 
3.4 T4HMIN 
3.5 dT1SH 
3.6 dTSH 
3.7 t_INTERVAL_H 
3.8 T1SetH1 
3.9 T1SetH2 
3.10 T4H1 
3.11 T4H2 
3.12 ZONE1 H-EMISSION 
3.12 ZONE2 H-EMISSION 
3.14 t_DELAY_PUMP 

5 EINSTELLUNG DER TEMPERATURART 
5.1 WASSERFLUSSTEMPERATUR 
5.2 RAUMTEMPERATUR 
5.3 ZWEIZONIG 
5.4 ENERGIEANALYSE 

6 RAUMTHERMOSTAT 
6.1 RAUMTHERMOSTAT 

1 ESS-MODUSEINSTELLUNG 
1.1 ESS-MODUS 
1.2 DISINFEKTION 
1.3 ESS-PRIORITÄT 
1.4 ESS-PUMPE 
1.5 EINSTELLUNG DER 
PRIORITÄTSREIHENFOLGE 
1.6 dT5_ON 
1.7 dT1S5 
1.8 T4DHWMAX 
1.9 T4DHWMIN 
1.10 t_INTERVAL_DHW 
1.11 dT5_TBH_OFF 
1.12 T4_TBH_ON 
1.13 t_TBH_DELAY 
1.14 T5S_DI 
1.15 t_DI_HIGHTEMP 
1.16 t_DI_MAX 
1.17 t_DHWHP_RESTRICT 
1.18 t_DHWHP_MAX 
1.19 ESS PUMPENBETRIEBSZEIT 
1.20 PUMPE BETRIEBS- DAUER 
1.21 ESS PUMPEN-. BETRIEB 

4 OTOMATİK-MODUSEINSTELLUNG 
4.1 T4AUTOCMİN 
4.2 T4AUTOHMAKS 

2 KÜHLMODUS-EINSTELLUNG 
2.1. KÜHLMODUS 
2.2 t_T4_FRESH_C 
2.3 T4CMAX 
2.4 T4CMIN 
2.5 dT1SC 
2.6 dTSC 
2.7 t_INTERVAL_C 
2.8 T1SetC1 
2.9 T1SetC2 
2.10 T4C1 
2.11 T4C2 
2.12 ZONE1 C-EMISSION 
2.12 ZONE2 C-EMISSION 

FÜR SERVICEPERSONAL 
1 ESS-MODUSEINSTELLUNG 
2 KÜHLMODUS-EINSTELLUNG 
3 HEIZMODUS-EINSTELLUNG 
4 AUTOMATISCHE-MODUSEINSTELLUNG 
5 EINSTELLUNG DER TEMPERATURART 
6 RAUMTHERMOSTAT 
7 ANDERE WÄRMEQUELLE 
8 IM URLAUB VERREIST EINSTELLUNG 
9 SERVICEABRUF 
10 WERKS- EINSTELLUNG 
WIEDERHERSTELLEN  
11 TESTBETRIEB 
12 SPEZIELLE FUNKTION 
13 AUTOMATISCHER NEUSTART 
14 LEISTUNGSAUFNAHMEGRENZE 
15 EINLEITUNG DEFINITION 
16 STUFEN- SET 
17 HMI-ADRESSENSET 



 

Tabelle 1 Umgebungstemperaturkurve der n�edr�gen Temperature�nstellung für d�e He�zung 

T4 <- 20 -19 -18 -17 -16 -15 -14 -13 -12 -11 -10 - 9 - 8 - 7 - 6 - 5 -4 - 3 - 2 -1 0 

1-T1S 38 38 38 38 38 37 37 37 37 37 37 36 36 36 36 36 36 35 35 35 35 

2 -T1S 37 37 37 37 37 36 36 36 36 36 36 35 35 35 35 35 35 34 34 34 34 

3 -T1S 36 36 36 35 35 35 35 35 35 34 34 34 34 34 34 33 33 33 33 33 33 

4-T1S 35 35 35 34 34 34 34 34 34 33 33 33 33 33 33 32 32 32 32 32 32 

5 -T1S 34 34 34 33 33 33 33 33 33 32 32 32 32 32 32 31 31 31 31 31 31 

6 -T1S 32 32 32 32 31 31 31 31 31 31 31 31 30 30 30 30 30 30 30 30 29 

7 -T1S 31 31 31 31 30 30 30 30 30 30 30 30 29 29 29 29 29 29 29 29 28 

8 -T1S 29 29 29 29 28 28 28 28 28 28 28 28 27 27 27 27 27 27 27 27 26 

T4 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 > 20 

1-T1S 35 35 34 34 34 34 34 34 33 33 33 33 33 33 32 32 32 32 32 32 32 

2 -T1S 34 34 33 33 33 33 33 33 32 32 32 32 32 32 31 31 31 31 31 31 31 

3 -T1S 32 32 32 32 32 32 31 31 31 31 31 31 30 30 30 30 30 30 29 29 29 

4-T1S 31 31 31 31 31 31 30 30 30 30 30 30 29 29 29 29 29 29 28 28 28 

5 -T1S 30 30 30 30 30 30 29 29 29 29 29 29 28 28 28 28 28 28 27 27 27 

6 -T1S 29 29 29 29 29 29 28 28 28 28 28 28 27 27 27 27 27 27 26 26 26 

7 -T1S 28 28 28 28 28 28 27 27 27 27 27 27 26 26 26 26 26 26 25 25 25 

8 -T1S 26 26 26 26 26 26 26 25 25 25 25 25 25 25 25 24 24 24 24 24 24 

Tabelle 2 Umgebungstemperaturkurve der hohen Temperature�nstellung für d�e He�zung 

 

T4 < -20 -19 -18 -17 -16 -15 -14 -13 -12 -11 -10 - 9 - 8 - 7 - 6 - 5 -4 - 3 - 2 -1 0 

1-T1S 55 55 55 55 54 54 54 54 54 54 54 54 53 53 53 53 53 53 53 53 52 

2-T1S 53 53 53 53 52 52 52 52 52 52 52 52 51 51 51 51 51 51 51 51 50 

3-T1S 52 52 52 52 51 51 51 51 51 51 51 51 50 50 50 50 50 50 50 50 49 

4-T1S 50 50 50 50 49 49 49 49 49 49 49 49 48 48 48 48 48 48 48 48 47 

5-T1S 48 48 48 48 47 47 47 47 47 47 47 47 46 46 46 46 46 46 46 46 45 

6-T1S 45 45 45 45 44 44 44 44 44 44 44 44 43 43 43 43 43 43 43 43 42 

7-T1S 43 43 43 43 42 42 42 42 42 42 42 42 41 41 41 41 41 41 41 41 40 

8-T1S 40 40 40 40 39 39 39 39 39 39 39 39 38 38 38 38 38 38 38 38 37 

T4 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 > 20 

1-T1S 52 52 52 52 52 52 52 51 51 51 51 51 51 51 51 50 50 50 50 50 50 

2-T1S 50 50 50 50 50 50 50 49 49 49 49 49 49 49 49 48 48 48 48 48 48 

3-T1S 49 49 49 49 49 49 49 48 48 48 48 48 48 48 48 47 47 47 47 47 47 

4-T1S 47 47 47 47 47 47 47 46 46 46 46 46 46 46 46 45 45 45 45 45 45 

5-T1S 45 45 45 45 45 45 45 44 44 44 44 44 44 44 44 43 43 43 43 43 43 

6-T1S 42 42 42 42 42 42 42 41 41 41 41 41 41 41 41 40 40 40 40 40 40 

7-T1S 40 40 40 40 40 40 40 39 39 39 39 39 39 39 39 38 38 38 38 38 38 

8-T1S 37 37 37 37 37 37 37 36 36 36 36 36 36 36 36 35 35 35 35 35 35 

 



 

Automat�sche Anpassungskurve 
D�e Kurve für d�e automat�sche Anpassung �st d�e neunte Kurve, d�e Messung �st: 

 

Status: Ändern S�e be� der E�nstellung des verdrahteten Reglers d�e Werte, wenn T4H2<T4H1 �st; wenn 
T1SETH1<T1SETH2 �st, ändern S�e d�e Werte. 

Tabelle 3 Umgebungstemperaturkurve der n�edr�gen Temperature�nstellung für d�e Kühlung 

T4 -10<T4<15 15<T4<22 22<T4<30 30<T4 
1- T1S 16 11 8 5 
2-T1S 17 12 9 6 
3-T1S 18 13 10 7 
4-T1S 19 14 11 8 
5-T1S 20 15 12 9 
6-T1S 21 16 13 10 
7-T1S 22 17 14 11 
8-T1S 23 18 15 12 

 

 



 

Tabelle 4 Umgebungstemperaturkurve der hohen Temperature�nstellung für d�e Kühlung 

T4 -10<T4<15 15<T4<22 22<T4<30 30<T4 
1- T1S 20 18 17 16 
2-T1S 21 19 18 17 
3-T1S 22 20 19 17 
4-T1S 23 21 19 18 
5-T1S 24 21 20 18 
6-T1S 24 22 20 19 
7-T1S 25 22 21 19 
8-T1S 25 23 21 20 

Automat�sche Anpassungskurve 
D�e Kurve für d�e automat�sche Anpassung �st d�e neunte Kurve, d�e Messung �st: 

 

 

Status: Ändern S�e be� der E�nstellung des verdrahteten Reglers d�e Werte, wenn T4C2<T4C1 �st; wenn T1SETC1<T1SETC2 �st, 
ändern S�e d�e Werte. 

8 MODBUS-ZUORDNUNGSTABELLE 
Erfahren S�e mehr, �ndem S�e den QR-Code unten scannen: 
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B�tte entfernen S�e zuerst d�e Schallschutzabdeckung des Kompressors. 
B�tte vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e Transporthalterung entfernt wurde. 
D�e Wärmepumpe verursacht anormale V�brat�onen und Geräusche, wenn s�e m�t der Transporthalterung für den Kompressor 
betr�eben w�rd. 
B�tte tragen S�e Handschuhe, wenn S�e den oben genannten Vorgang durchführen, um Kratzer an den Händen zu verme�den. 
Br�ngen S�e b�tte d�e Schallschutzhaube w�eder an, nachdem S�e d�e Transportstütze entfernt haben. 

HINWEIS 

B�tte entfernen S�e d�e Bl�ndplatte 
nach der Installat�on. 

Entfernen S�e d�e 
Transporthalterung 

I Kühlgas-System I 

Elektr�sches Steuersystem| 

Schaltplan z.B. 8/1 OkW 



 

WARNUNG D�eses Symbol ze�gt an, dass �n dem Gerät e�n brennbares Kältem�ttel verwendet w�rd. Wenn das 
Kältem�ttel austr�tt und e�ner externen Zündquelle ausgesetzt w�rd, besteht Brandgefahr. 

ACHTUNG D�eses Symbol we�st darauf h�n, dass d�e Bed�enungsanle�tung sorgfält�g gelesen werden muss. 

ACHTUNG 
D�eses Symbol we�st darauf h�n, dass e�n Serv�cetechn�ker das betreffende Gerät unter 
Bezugnahme auf das Installat�onsanle�tung bed�enen sollte. 

ACHTUNG 
D�eses Symbol we�st darauf h�n, dass e�n Serv�cetechn�ker das betreffende Gerät unter 
Bezugnahme auf das Installat�onsanle�tung bed�enen sollte. 

ACHTUNG 
D�eses Symbol ze�gt an, dass Informat�onen w�e Bed�enungsanle�tungen oder 
Installat�onsanle�tungen verfügbar s�nd. 

Erläuterung der Symbole auf der Innen- oder Außene�nhe�t 

We�st auf Bed�ngungen h�n, d�e nur zu unbeabs�cht�gten Schäden an Geräten oder Funkt�onen führen können. 

HINWEIS 

We�st auf e�ne potenz�ell gefährl�che S�tuat�on h�n, d�e, wenn s�e n�cht verm�eden w�rd, zu le�chten oder m�ttelschweren 
Verletzungen führen kann. S�e w�rd auch verwendet, um den Benutzer vor uns�cheren Anwendungen zu warnen. 

ACHTUNG 

We�st auf e�ne potenz�ell gefährl�che S�tuat�on h�n, d�e, wenn s�e n�cht verm�eden w�rd, zum Tod oder zu schweren Verletzungen  
führen kann. 

WARNUNG 

We�st auf e�ne gefährl�che S�tuat�on h�n, d�e, wenn s�e n�cht verm�eden w�rd, zum Tod oder zu schweren Verletzungen führen kann. 

GEFAHR 

D�e Wartung sollte nur gemäß den Empfehlungen des Geräteherstellers durchgeführt werden. Wartungs- und Reparaturarbe�ten, 
d�e d�e H�lfe anderer qual�f�z�erter Personen erfordern, müssen unter der Aufs�cht der für den Umgang m�t brennbaren Kältem�tteln 
zugelassenen Person durchgeführt werden. 

WARNUNG 

Vors�cht! Brandgefahr/entzündl�che Stoffe 

•  Lesen S�e d�ese Anle�tung vor dem E�nbau sorgfält�g durch. Bewahren S�e d�eses Handbuch zum Nachschlagen gr�ffbere�t 
auf. 

•  E�ne unsachgemäße Installat�on von Geräten oder Zubehörte�len kann zu Stromschlägen, Kurzschlüssen, Leckagen, 
Bränden oder Schäden an den Geräten führen. Achten S�e darauf, dass S�e nur Zubehör verwenden, das der L�eferant 
spez�ell für das Gerät entw�ckelt hat, und lassen S�e d�e Installat�on �mmer von e�nem Fachmann durchführen. 

•  Alle �n d�esem Handbuch beschr�ebenen Tät�gke�ten müssen von e�nem zugelassenen Techn�ker durchgeführt werden. 
Stellen S�e s�cher, dass S�e be� der Installat�on des Geräts oder be� Wartungsarbe�ten e�ne angemessene persönl�che 
Schutzausrüstung w�e Handschuhe und Schutzbr�lle tragen. 

•  Wenden S�e s�ch für we�tere H�lfe an Ihren Händler. 

INFO 

1 SICHERHEITSMASSNAHMEN 
D�e h�er aufgeführten Maßnahmen s�nd �n folgende Arten unterte�lt. Befolgen S�e s�e sorgfält�g, denn s�e s�nd sehr w�cht�g. Bedeutungen 

der Symbole GEFAHR, WARNUNG, VORSICHT und HINWEIS. 



 

� Erden S�e das Gerät. 

• Der Erdungsw�derstand muss den örtl�chen Gesetzen und Vorschr�ften entsprechen. 

� Verb�nden S�e das Erdungskabel n�cht m�t Gas- oder Wasserle�tungen, Bl�tzable�tern oder Telefonerdungskabeln. 

� E�ne unvollständ�ge Erdung kann zu elektr�schen Schlägen führen. 

- Gasle�tungen: Wenn Gas austr�tt, kann es zu Bränden oder Explos�onen kommen. 

- Wasserle�tungen: Starre V�nylschläuche b�eten ke�ne effekt�ve Erdung. 

- Bl�tzable�ter oder Telefonkabel: Be� e�nem Bl�tze�nschlag kann der elektr�sche Grenzwert ungewöhnl�ch hoch anste�gen. 

� Um Störungen zu verme�den, sollten S�e das Netzkabel m�ndestens 1 Meter von Fernsehgeräten oder Rad�os entfernt 
anschl�eßen. (Je nach Art der Funkwellen re�cht e�n Abstand von 1 Meter mögl�cherwe�se n�cht aus, um Störungen zu bese�t�gen). 

• Waschen S�e das Gerät n�cht. D�es kann zu e�nem elektr�schen Schlag oder Brand führen. Das Gerät muss gemäß den nat�onalen 
Verdrahtungsvorschr�ften �nstall�ert werden. Wenn das Versorgungskabel beschäd�gt �st, muss es durch den Hersteller, den 
Kundend�enst des Herstellers oder e�ne ähnl�ch qual�f�z�erte Person ersetzt werden, um Gefahren zu verme�den. 

ACHTUNG 

� Re�ßen S�e Plast�ktüten ab, dam�t K�nder n�cht dam�t sp�elen können. Für K�nder, d�e m�t Plast�ktüten sp�elen, besteht d�e 
Gefahr des Erst�ckungstodes. 

� Entsorgen S�e Nägel und andere metall�sche oder hölzerne Verpackungsmater�al�en, d�e Verletzungen verursachen könnten, 
s�cher. 

� B�tten S�e Ihren Händler oder qual�f�z�ertes Personal, d�e Installat�on gemäß d�eser Anle�tung vorzunehmen. Install�eren S�e 
das Gerät n�cht selbst. Unsachgemäße Installat�on kann zu Wasseraustr�tt, Stromschlag oder Brand führen. 

� Achten S�e darauf, dass S�e be� der Installat�on nur das angegebene Zubehör und d�e angegebenen Te�le verwenden. D�e 
N�chtverwendung der vorgeschr�ebenen Te�le kann zu Wasseraustr�tt, elektr�schem Schlag, Feuer oder zum Herausfallen des 
Geräts aus se�ner Verb�ndung führen. 

� Stellen S�e das Gerät auf e�n Fundament, das dem Gew�cht des Geräts standhält. E�ne unzure�chende Körperkraft kann dazu 
führen, dass Geräte herunterfallen und es zu Verletzungen kommt. 

� Führen S�e d�e vorgeschr�ebene Installat�on unter Berücks�cht�gung von starkem W�nd, Orkanen oder Erdbeben durch. 
Unsachgemäße Montagearbe�ten können zu Unfällen durch herabfallende Ausrüstungen führen. 

� Stellen S�e s�cher, dass alle elektr�schen Arbe�ten von qual�f�z�ertem Personal �n Übere�nst�mmung m�t den örtl�chen Gesetzen 
und Vorschr�ften und d�eser Anle�tung unter Verwendung e�nes separaten Stromkre�ses durchgeführt werden. E�ne 
unzure�chende Kapaz�tät des Stromkre�ses oder e�ne fehlerhafte elektr�sche Konstrukt�on kann zu e�nem elektr�schen Schlag 
oder Brand führen. 

� Stellen S�e s�cher, dass S�e e�nen Schutzschalter gemäß den örtl�chen Gesetzen und Vorschr�ften �nstall�eren. W�rd der 
Erdungsschalter n�cht �nstall�ert, besteht d�e Gefahr von Stromschlägen und Bränden. 

� Stellen S�e s�cher, dass alle Kabelbäume s�cher s�nd. Verwenden S�e d�e angegebenen Kabel und stellen S�e s�cher, dass d�e 
Endanschlüsse oder Kabel vor Wasser und anderen ungünst�gen äußeren E�nflüssen geschützt s�nd. Fehlende Verb�ndungen 
oder Sple�ße können e�nen Brand verursachen. 

� Verlegen S�e d�e Kabel be� der Verdrahtung der Stromversorgung so, dass d�e Frontplatte s�cher verschlossen werden kann; 
�st d�e Frontplatte n�cht s�cher verschlossen, kann es zu e�ner Überh�tzung der Klemmen, zu elektr�schen Schlägen oder zu 
e�nem Brand kommen. 

� Überprüfen S�e nach Abschluss der Installat�on, dass ke�n Kältem�ttel austr�tt. 

� Berühren S�e auslaufende Kältem�ttel n�emals d�rekt, da d�es zu schweren Erfr�erungen führen kann. Berühren S�e d�e 
Kältem�ttelle�tungen während und unm�ttelbar nach dem Betr�eb n�cht, da d�e Kältem�ttelle�tungen je nach dem Zustand des 
durch d�e Kältem�ttelle�tungen, den Kompressor und andere Komponenten des Kältem�ttelkre�slaufs fl�eßenden Kältem�ttels 
he�ß oder kalt se�n können. Wenn S�e d�e Kältem�ttelle�tungen berühren, kann es zu Verbrennungen oder Erfr�erungen 
kommen. Um Verletzungen zu verme�den, lassen S�e d�e Rohre w�eder auf Normaltemperatur kommen oder tragen S�e 
Schutzhandschuhe, wenn S�e d�e Rohre berühren müssen. 

� Berühren S�e während und unm�ttelbar nach dem Betr�eb ke�ne �nneren Te�le (Pumpe, Zusatzhe�zung usw.). D�e Berührung 
�nnerer Te�le kann zu Verbrennungen führen. Um Verletzungen zu verme�den, lassen S�e d�e �nneren Te�le w�eder auf 
Normaltemperatur kommen oder tragen S�e Schutzhandschuhe, wenn S�e �nnere Te�le berühren müssen. 

ACHTUNG 

• Schalten S�e d�e Stromversorgung aus, bevor S�e d�e elektr�schen Anschlüsse berühren. 

• Wenn d�e Serv�cepanele entfernt werden, können stromführende Te�le le�cht versehentl�ch berührt werden. 

� Lassen S�e das Gerät n�emals unbeaufs�cht�gt, wenn d�e Serv�ceklappe während der Installat�on oder Wartung entfernt wurde. 

• Berühren S�e d�e Wasserle�tungen während und unm�ttelbar nach der Arbe�t n�cht, da d�e Rohre he�ß se�n und Ihre Hände 
verbrennen können. Um Verletzungen zu verme�den, warten S�e, b�s d�e Rohre w�eder d�e normale Temperatur erre�cht haben, 
oder tragen S�e unbed�ngt Schutzhandschuhe. 

� Berühren S�e ke�ne Schalter m�t nassen F�ngern. Das Berühren von Schaltern m�t nassen F�ngern kann zu e�nem Stromschlag 
führen. 

• Schalten S�e d�e Stromzufuhr des Geräts ab, bevor S�e elektr�sche Te�le berühren. 

GEFAHR 



 

� Über fluor�erte Gase 

- D�eses Kl�magerät enthält fluor�erte Gase. Spez�f�sche Informat�onen zu Gasart und -menge f�nden S�e auf dem 
entsprechenden Et�kett am Gerät. D�e nat�onalen Gasvorschr�ften müssen e�ngehalten werden. 

- Installat�on, Serv�ce, Wartung und Reparatur d�eses Geräts müssen von e�nem zert�f�z�erten Techn�ker durchgeführt werden. 

- Der Ausbau und das Recycl�ng des Produkts müssen von e�nem zert�f�z�erten Techn�ker durchgeführt werden. 

- Ist das System m�t e�nem Leckageerkennungssystem ausgestattet, muss es alle 12 Monate auf D�chthe�t überprüft werden. 
Es w�rd dr�ngend empfohlen, be� der Überprüfung des Geräts auf Und�cht�gke�ten ordnungsgemäße Aufze�chnungen über 
alle Kontrollen zu führen. 

HINWEIS 

•  Install�eren S�e das Gerät n�cht an den folgenden Orten: 

- Bere�che m�t M�neralöldampf, Ölspray oder -nebel. Kunststoffte�le können s�ch verschlechtern, lockern oder Wasser 
austreten. 

- Wenn ätzende Gase (z. B. schwefelhalt�ges Gas) entstehen. Wo Kupferrohre oder gelötete Te�le korrod�eren und 
Kältem�ttelverluste verursachen können. 

- Wo es Masch�nen g�bt, d�e elektromagnet�sche Wellen aussenden. Elektromagnet�sche Wellen können das 
Steuerungssystem stören und Fehlfunkt�onen der Geräte verursachen. 

-Bere�che, �n denen entflammbare Gase austreten, �n denen Kohlenstofffasern oder entflammbare Stäube �n der Luft 
schweben oder �n denen flücht�ge entflammbare Stoffe w�e Farbverdünner oder Benz�n gehandhabt werden. Solche Gase 
können e�nen Brand verursachen. 

- Orte m�t hohem Salzgehalt �n der Luft (z. B. Orte �n Meeresnähe). 

- Orte m�t starken Spannungsschwankungen (z. B. Fabr�ken). 

- Land- und Wasserfahrzeuge. 

- Orte m�t säurehalt�gen oder alkal�schen Dämpfen. 

•  D�eses Gerät kann von K�ndern ab 8 Jahren sow�e von Personen m�t e�ngeschränkten phys�schen, sensor�schen oder 
ge�st�gen Fäh�gke�ten oder mangelnder Erfahrung und Kenntn�s benutzt werden, sofern s�e beaufs�cht�gt oder �n d�e s�chere 
Bed�enung des Geräts e�ngew�esen werden und d�e dam�t verbundenen Gefahren verstehen. K�nder dürfen n�cht m�t dem 
Gerät sp�elen. D�e Re�n�gung und Wartung durch den Benutzer darf n�cht von unbeaufs�cht�gten K�ndern durchgeführt werden. 

� K�nder sollten beaufs�cht�gt werden, um s�cherzustellen, dass s�e n�cht m�t dem Gerät sp�elen. 

� Wenn das Versorgungskabel beschäd�gt �st, muss es durch den Hersteller, den Kundend�enst des Herstellers oder e�ne ähnl�ch 
qual�f�z�erte Person ersetzt werden. 

•  ENTSORGEN: D�eses Produkt darf n�cht als unsort�erter Stadtmüll entsorgt werden. D�ese Abfälle müssen für e�ne besondere 
Behandlung getrennt gesammelt werden. Entsorgen S�e Elektrogeräte n�cht über den Hausmüll, sondern über getrennte 
Sammelstellen. Wenden S�e s�ch an Ihre Geme�ndeverwaltung, um Informat�onen über d�e verfügbaren Sammelsysteme zu 
erhalten. Werden Elektrogeräte auf Depon�en oder Müllhalden entsorgt, können gefährl�che Stoffe �ns Grundwasser 
gelangen, �n d�e Nahrungskette gelangen und gesundhe�tsschädl�ch se�n. 

•  D�e Verdrahtung muss von Fachleuten gemäß den nat�onalen Verdrahtungsvorschr�ften und d�esem Schaltplan durchgeführt 
werden. E�ne allpol�ge Trennvorr�chtung m�t e�nem Trennungsabstand von m�ndestens 3 mm und e�ne 
Fehlerstrom-Schutze�nr�chtung (RCD) m�t e�nem Nennwert von höchstens 30 mA müssen gemäß den nat�onalen Vorschr�ften 
�n d�e feste Verkabelung �ntegr�ert werden. 

•  Vergew�ssern S�e s�ch, dass der Installat�onsbere�ch (Wände, Boden usw.) s�cher �st und ke�ne versteckten Gefahrenquellen 
w�e Wasser, Strom oder Gas vorhanden s�nd. Vor der Verlegung von Kabelbäumen/Rohren. 

� Vergew�ssern S�e s�ch vor der Installat�on, dass d�e Stromversorgung des Benutzers den Anforderungen an d�e elektr�sche 
Installat�on des Geräts entspr�cht (e�nschl�eßl�ch zuverläss�ger Erdung, Leckage und elektr�scher Belastung des 
Kabeldurchmessers, usw.). Wenn d�e Anforderungen an d�e Elektro�nstallat�on des Produkts n�cht erfüllt s�nd, �st d�e Installat�on 
des Produkts so lange verboten, b�s das Produkt korr�g�ert wurde. 

*  Wenn S�e mehrere Kl�mageräte zentral �nstall�eren, überprüfen S�e b�tte d�e Lastverte�lung der dre�phas�gen Stromversorgung; 
d�e Installat�on mehrerer Geräte auf derselben Phase der dre�phas�gen Stromversorgung w�rd verh�ndert. 

•  Das Produkt muss fest �nstall�ert se�n. Ergre�fen S�e erforderl�chenfalls Verstärkungsmaßnahmen. 



 

3 VOR DEM EINBAU 
• Vor dem E�nbau 

Vergew�ssern S�e s�ch, dass S�e d�e Modellbeze�chnung und d�e Ser�ennummer des Geräts kennen. 

• Transport 
1. Führen S�e den Hebegurt durch d�e Innense�te des Geräteträgers. Z�ehen S�e an be�den Se�ten des Hebegurts gle�chze�t�g, dam�t s�ch der 

Hebegurt n�cht vom Gerät löst. 

Installat�ons- und 
Betr�ebsanle�tung für das 
Außengerät (d�eses Buch) 

Handbuch m�t techn�schen 
Daten 

Anschluss für den 
Wasserauslass 
Rohrle�tungsmontage 

Energ�eet�kett�erung 

Montagebeschläge 

Name Abb�ldung Menge 

2 ZUBEHÖR 

2.1 M�t dem Gerät gel�efertes Zubehör 



 

4 WICHTIGE INFORMATIONEN ZUM KÜHLMITTEL 
D�eses Produkt enthält hor�z�ertes Gas; es �st verboten, es �n d�e Luft abzugeben. 

Art des Kühlm�ttels: R32; GWP-Volumen: 675. 

GWP = Globales Erwärmungspotenz�al 

Modell Werkse�t�g e�ngefüllte Kältem�ttelmenge �m Gerät 

Kühlgas/kg Tonnen CO2-Äqu�valent 

4 kW 1,50 1,02 

6 kW 1,50 1,02 

8 kW 1,65 1,11 

10 kW 1,65 1,11 

* Um Verletzungen zu verme�den, sollten S�e den Lufte�nlass und d�e Alum�n�umlamellen des Geräts n�cht berühren. 

• Um Schäden zu verme�den, dürfen S�e d�e Gr�ffe an den Lüfterg�ttern n�cht benutzen. 

• Das Gerät �st recht schwer. Verh�ndern S�e, dass das Gerät be�m Transport durch e�ne falsche Ne�gung herunterfällt. 

ACHTUNG 

3. Entfernen S�e nach dem Zusammenbau des Geräts den Hebegurt. 

Modell A B C 
4-6 kW e�nphas�g 335 200 455 
8-10 kW e�nphas�g 350 220 560 
12-16 kW e�nphas�g 355 275 520 
12-16 kW dre�phas�g 465 250 445 

D�e Schwerpunktlage der versch�edenen E�nhe�ten �st �n 
der nachstehenden Abb�ldung zu sehen. 

4/6 kW (E�nhe�t: mm) 

8/10/12/12/14/16 kW (E�nhe�t: mm) 

2. Be�m Transport der E�nhe�t 

Das B�ld der manuellen Handhabung d�ent nur als Referenz. D�e Anzahl der Transportpersonen muss an das Gew�cht der E�nhe�t und d�e 
nat�onalen Vorschr�ften angepasst werden. B�tte beachten S�e den Schwerpunkt be�m Transport und stellen S�e den Transportw�nkel und d�e 
Transporthöhe entsprechend e�n. 



 

• Wählen S�e e�nen Aufstellungsort, der d�e folgenden Bed�ngungen erfüllt und für den S�e d�e Zust�mmung Ihres Kunden e�ngeholt haben. 

- Gut belüftete Orte. 

- Orte, an denen d�e E�nhe�t d�e Nachbarn n�cht stört. 

- S�chere Standorte, an denen d�e E�nhe�t auf ebenem Boden aufgestellt werden kann und d�e dem Gew�cht und den V�brat�onen der 
E�nhe�t standhalten. 

- Wo ke�ne Mögl�chke�t besteht, dass entflammbare Gase oder Produkte austreten. 

- D�e Ausrüstung �st n�cht für den E�nsatz �n explos�onsgefährdeten Bere�chen vorgesehen. 

- Wo der Betr�ebsbere�ch ges�chert �st. 

- Wenn d�e Länge der Rohrle�tungen und Kabelbäume �nnerhalb der zuläss�gen Bere�che l�egt. 

- Orte, an denen �m Falle e�nes Wasseraustr�tts aus der E�nhe�t der Raum n�cht beschäd�gt w�rd (z. B. �m Falle e�nes verstopften 
Abflussrohrs). 

- Orte, an denen Regen so we�t w�e mögl�ch verm�eden werden kann. 

- Stellen S�e d�e E�nhe�t n�cht �n Bere�chen auf, d�e häuf�g als Arbe�tsbere�ch genutzt werden. Be� Bauarbe�ten (z. B. Schle�fen), be� 
denen v�el Staub anfällt, muss das Gerät abgedeckt werden. 

- Stellen S�e ke�ne Gegenstände oder Ausrüstung auf d�e E�nhe�t (obere Platte). 

- Klettern S�e n�cht auf d�e E�nhe�t, setzen S�e s�ch n�cht darauf und treten S�e n�cht darauf. 

- Stellen S�e s�cher, dass �m Falle e�nes Kühlm�ttellecks angemessene Vorkehrungen gemäß den e�nschläg�gen örtl�chen Gesetzen und 
Vorschr�ften getroffen werden. 

- Install�eren S�e d�e E�nhe�t n�cht �n Meeresnähe oder �n der Nähe von korros�ven Gasen. 

• Achten S�e besonders auf d�e folgenden Punkte, wenn S�e das Gerät an e�nem Ort �nstall�eren, der starkem W�nd ausgesetzt �st. 

* W�nde von 5 m/Sek. oder mehr, d�e auf den Luftauslass des Geräts blasen und e�nen Kurzschluss verursachen (Ansaugen der 
Ausblasluft), was folgende Folgen haben kann: 

- Verschlechterung der Betr�ebskapaz�tät. 

- Häuf�ge Gefr�erbeschleun�gung be�m He�zen. 

- Unterbrechung der Arbe�t aufgrund von hohem Druck. 

- Verbrennung �m Motor. 

- Wenn e�n starker W�nd ständ�g auf d�e Vorderse�te des Geräts bläst, kann s�ch der Vent�lator zu schnell drehen und kaputt gehen. 

* Achten S�e darauf, dass d�e E�nhe�t n�cht von Kle�nt�eren als Unterschlupf benutzt werden kann. Kle�ne T�ere, d�e m�t 
elektr�schen Te�len �n Berührung kommen, können Fehlfunkt�onen, Rauch oder Feuer verursachen. B�tte we�sen S�e den 
Kunden an, den Bere�ch um d�e E�nhe�t sauber zu halten. 

WARNUNG 

5 INSTALLATIONSBEREICH 

* Häuf�gke�t der Kontrolle von Kühlm�ttelleckagen 

- Ausrüstungen, d�e wen�ger als 3 kg fluor�erte Tre�bhausgase enthalten oder entsprechend gekennze�chnet s�nd, sow�e 
hermet�sch verschlossene Ausrüstungen, d�e wen�ger als 6 kg fluor�erte Tre�bhausgase enthalten, werden n�cht auf D�chthe�t 
kontroll�ert. 

- Be� e�ner E�nhe�t, d�e fluor�erte Tre�bhausgase �n Mengen von 5 Tonnen CO2-Äqu�valent oder mehr, aber wen�ger als 50 
Tonnen CO2-Äqu�valent enthält, m�ndestens e�nmal alle 12 Monate oder m�ndestens e�nmal alle 24 Monate, wenn e�n 
Leckerkennungssystem �n das System e�ngebaut �st. 

- D�ese Kl�mae�nhe�t �st e�n hermet�sch abgeschlossenes Gerät, das fluor�erte Tre�bhausgase enthält. 

- Nur zert�f�z�ertes Personal �st berecht�gt, Installat�on, Betr�eb und Wartung durchzuführen. 

ACHTUNG 

Modell Werkse�t�g e�ngefüllte Kältem�ttelmenge �n der E�nhe�t 

Kühlgas/kg Tonnen CO2-Äqu�valent 

1-phas�g 12 kW 1,84 1,24 

1-phas�g 14 kW 1,84 1,24 

1-phas�g 16 kW 1,84 1,24 

3-phas�g 12 kW 1,84 1,24 

3-phas�g 14 kW 1,84 1,24 

3-phas�g 16 kW 1,84 1,24 



 

• Achten S�e darauf, dass genügend Platz für d�e 
Installat�on vorhanden �st. Install�eren S�e d�e 
Auslassse�te �m rechten W�nkel zur W�ndr�chtung. 

• Um das Abwasser um d�e E�nhe�t herum abzule�ten, 
e�ne Entwässerungsr�nne um das Fundament herum 
vorbere�ten. 

•  Wenn das Wasser n�cht le�cht aus der E�nhe�t abfl�eßen 
kann, stellen S�e d�e E�nhe�t auf e�n Fundament aus 
Betonblöcken usw. (d�e Höhe des Fundaments sollte 
etwa 100 mm betragen). (�n Abb. 6-3) 

•  Wenn S�e d�e E�nhe�t an e�nem Ort aufstellen, der häuf�g 
Schnee ausgesetzt �st, achten S�e darauf, das 
Fundament so we�t w�e mögl�ch anzuheben. 

•  Wenn S�e d�e E�nhe�t auf e�nem 
Gebäudedach �nstall�eren, br�ngen S�e 
b�tte e�ne wasserd�chte Platte (vom 
Kunden gel�efert) an (ca. 100 mm, an 
der Unterse�te der E�nhe�t), um das 
Abtropfen von Wasser zu verh�ndern. 
(S�ehe B�ld rechts). 

In dem n�cht überdachten Akt�v�tätsbere�ch muss e�n 
Schneeschutzdach �nstall�ert werden: (1) Um zu 
verh�ndern, dass Regen und Schnee auf den 
Wärmetauscher treffen, was zu e�ner schlechten 
He�zle�stung der E�nhe�t führt; nach langer Ze�t der 
Ansammlung fr�ert der Wärmetauscher e�n; (2) Um zu 
verh�ndern, dass der Lufttherm�stor der Außene�nhe�t 
aufgrund von Sonnene�nstrahlung n�cht betr�eben werden 
kann; (3) Um gefr�erenden Regen zu verme�den. 

WARNU
NG 

5.2 Sonnenl�cht Prävent�on 

Da d�e Außentemperatur über den Lufttherm�stor der 
Außene�nhe�t gemessen w�rd, sollten S�e d�e Außene�nhe�t �m 
Schatten aufstellen oder e�ne Mark�se anbr�ngen, dam�t d�e 
Außene�nhe�t n�cht durch d�e Sonnene�nstrahlung bee�nträcht�gt 
w�rd; andernfalls �st d�e E�nhe�t mögl�cherwe�se n�cht geschützt. 

(D Bauen S�e e�n großes Vordach. 

@ Bauen S�e e�ne Bas�s. 
Install�eren S�e d�e E�nhe�t hoch genug über dem Boden, dam�t 
es n�cht �m Schnee vergraben w�rd. 

HINWEIS 

4/6/6/8/8/10/12/14/14/16 kW (E�nhe�t: mm) 

•  Stellen S�e d�e E�nhe�t m�t der Ansaugse�te zur Wand h�n 
auf, um W�nde�nflüsse zu verme�den. 

•  Stellen S�e d�e E�nhe�t n�emals an e�nem Ort auf, an dem 
d�e Saugse�te d�rekt dem W�nd ausgesetzt �st. 

•  Install�eren S�e auf der Luftauslassse�te der E�nhe�t e�n 
Ablenkblech, um zu verh�ndern, dass es dem W�nd 
ausgesetzt w�rd. 

•  In Geb�eten m�t starkem Schneefall �st es sehr w�cht�g, 
e�nen Aufstellungsort zu wählen, an dem der Schnee d�e 
E�nhe�t n�cht bee�nträcht�gt. Wenn se�tl�cher Schneefall 
mögl�ch �st, muss s�chergestellt werden, dass das 
Wärmetauscherreg�ster n�cht durch Schnee bee�nträcht�gt 
w�rd (ggf. e�ne se�tl�che Mark�se anbr�ngen). 

Be�m Betr�eb der E�nhe�t �n kalten Kl�mazonen 
Befolgen S�e unbed�ngt d�e unten beschr�ebenen 
Anwe�sungen. 

HINWEIS (Wand oder H�ndern�s) 

Wartungskanal 

Lufte�nlass 

Lufte�nlass 

Luftauslass 

5.1 Wahl e�nes Standorts �n kalten Kl�mazonen 

S�ehe Abschn�tt "Transport" �n Kap�tel "3 Vor der Installat�on". 

Für d�e Installat�on der E�nhe�t unter normalen Bed�ngungen gelten 
d�e folgenden Abb�ldungen: 



 

Abb: 6-4 Abb: 6-3 

(E�nhe�t: mm) 

Betonfundament 
y £ 100 mm 

Mass�v - 
Boden oder 
Dach 

Stoßfeste 
Gumm�matte 

010 Gedübelter 
Bolzen 

6.2 Anforderungen an den E�nbau 

• Prüfen S�e d�e Fest�gke�t und Ebenhe�t des Installat�onsbodens, dam�t d�e E�nhe�t während des Betr�ebs ke�ne V�brat�onen oder 
Geräusche verursacht. 

� Befest�gen S�e d�e E�nhe�t s�cher m�t den Fundamentschrauben gemäß der Fundamentze�chnung �n der Abb�ldung. (Bere�ten S�e jewe�ls 
v�er der �m Handel erhältl�chen Sätze von <t>10 Dehnschrauben, Muttern und Unterlegsche�ben vor). 

� Z�ehen S�e d�e Fundamentbolzen an, b�s s�e 20 mm von der Fundamentoberfläche entfernt s�nd. 

Modell 

Abb: 6-1 Abb: 6-2 

(E�nhe�t: mm) 
(E�nhe�t: mm) 

6.1 Abmessungen 

6 VORSICHTSMASSNAHMEN BEI DER INSTALLATION 



 

6.4.2 Im Falle von 
Mehrfach-Inl�ne-Installat�onen 
1) Im Falle der Installat�on e�ner E�nhe�t pro Re�he. 

Wenn das Gerät übere�nander �nstall�ert �st, so dass ke�n Kondensat �n den Wärmetauscher fl�eßen kann, �st es notwend�g, d�e 
Wasserablaufle�tung zu �nstall�eren. 

HINWEIS 

Abb: 6-6 

2) Im Falle von H�ndern�ssen vor dem Lufte�nlass. 

6.4 Platzbedarf für d�e Installat�on 

6.4.1 Im Falle e�ner gestapelten Installat�on 
1) Im Falle von H�ndern�ssen vor dem Ausst�egsbere�ch. 

Wenn das Wasser be� kaltem Wetter n�cht abfl�eßen kann, obwohl d�e große Abflussöffnung geöffnet �st, muss e�n elektr�sches 
He�zband �nstall�ert werden. 

Es w�rd empfohlen, d�e E�nhe�t zusammen m�t dem elektr�schen Grundofen aufzustellen. 

ACHTUNG 

Abb: 6-5 

D�ese Abflussöffnung �st m�t e�nem 
Gumm�stopfen verschlossen. Falls d�e kle�ne 
Entleerungsöffnung d�e Anforderungen an d�e 
Entleerung n�cht erfüllt, kann d�e große 
Entleerungsöffnung verwendet werden. 

6.3 Pos�t�on der Abflussöffnung 
Abflussöffnung 

Abflussöffnung 



 

Abb.7-1 

7 INSTALLATION DER ANSCHLUSSLEITUNG 

7.1 Kühlm�ttelverrohrung 

E�nhe�t 

Abb: 6-7 

2) Falls mehr als e�ne E�nhe�t pro Re�he �n den se�tl�chen Anschluss e�ngebaut w�rd.' 

E�nhe�t 

Abb: 6-7 



 

7.3. Wärmedämmung 

B�tte treffen S�e für d�e Gasle�tung und d�e Flüss�gke�tsle�tung separate Isol�ermaßnahmen, um zu verh�ndern, dass während des Gerätebetr�ebs 
Kälte oder Wärme von den Anschlussle�tungen nach außen abgestrahlt w�rd. 

1) In der gasse�t�gen Le�tung muss e�n geschlossenzell�ger, geschäumter Dämmstoff m�t der Flammschutzklasse B1 und e�ner H�tzebeständ�gke�t 
von über 120 °C verwendet werden. 

2) Wenn der Außendurchmesser des Kupferrohrs £<t>12,7mm beträgt, �st d�e D�cke der Isol�ersch�cht m�ndestens mehr als 15mm; wenn der 
Außendurchmesser des Kupferrohrs a<t>15,9mm beträgt, �st d�e D�cke der Isol�ersch�cht m�ndestens mehr als 20mm. 

c3) Verwenden S�e d�e be�l�egenden Wärmedämmstoffe und sorgen S�e für e�ne lückenlose Wärmedämmung an den Anschlusste�len der Rohre 
der Innene�nhe�t. 

Abb. 7-2 

Überprüfen S�e den Punkt der Außene�nhe�t. 

Überprüfen S�e den Punkt der Innene�nhe�t. 

7.2 Lecksuche 

Verwenden S�e Se�fenwasser oder e�nen Lecksucher, um d�e Verb�ndungen auf Lecks zu prüfen (s�ehe Abb.7-2). H�nwe�s: 

C �st das hochdruckse�t�ge Absperrvent�l. 
B �st das n�ederdruckse�t�ge Absperrvent�l. 
C und D s�nd d�e Schn�ttstellen der Verb�ndungsle�tungen von Innen- und Außengeräten. 

* Achten S�e b�tte darauf, dass d�e Elemente n�cht an den Verb�ndungsstellen zu den Anschlussle�tungen l�egen. 

• Be�m Schwe�ßen muss St�ckstoff zugeführt werden, um zu verh�ndern, dass d�e Kühlm�ttelle�tung von �nnen ox�d�ert, da das Ox�d 
sonst das Z�rkulat�onssystem verstopft. 

ACHTUNG 



 

2) Verb�ndungsmethode 

Gasse�te Flüss�gke�tsse�te 

Strahlung Strahlung 

Strahlung Strahlung 

4-16 kW Außene�nhe�t 

Innene�nhe�t 

MODELL Kühler 

4/6 kW R32 

8/10 kW R32 

1 Phase 12/14/16 kW R32 

3 Phase 12/14/16 kW R32 

Gasse�te/Flüss�gke�tsse�te 

1) Abmessungen der gas- und flüss�gke�tsse�t�gen Le�tungen 

Modelle 4~16 kW 
Max�male Rohrlänge (H+L1) 30 m 

Max. Höhenuntersch�ed (H) 20 m 

Abb�ldung 7-3 

Innene�nhe�t 

Außene�nhe�t 

7.4 Anschlussverfahren 



 

H�nzufügende Kühlflüss�gke�t Modell Gesamtlänge der Flüss�gke�tsle�tung L(m) 
<15 m >15 m 

Zusätzl�ches Kühlm�ttel �nsgesamt 

7.8 Menge des h�nzuzufügenden Kühlm�ttels 
Berechnen S�e d�e zugegebene Kühlflüss�gke�t anhand des Durchmessers und der Länge der flüss�gke�tsse�t�gen Rohrle�tung der Verb�ndung 
zw�schen Außene�nhe�t und Innene�nhe�t. 

Wenn d�e Länge des flüss�gke�tsse�t�gen Rohrs wen�ger als 15 Meter beträgt, �st es n�cht erforderl�ch, mehr Kühlm�ttel h�nzuzufügen. Daher 
sollte d�e Länge des flüss�gke�tsse�t�gen Rohrs be� der Berechnung der h�nzugefügten Kühlm�ttelmenge um 15 Meter verr�ngert werden. 

7.7 Luftabsaugung m�t Vakuumpumpe 

1) Verwenden S�e e�ne Vakuumpumpe, um e�n Vakuum zu erzeugen, verwenden S�e n�emals Kühlm�ttel, um d�e Luft 
zu verdrängen. 

2) D�e Absaugung muss von der Flüss�gke�tsse�te her erfolgen. 

Be� der Luftd�chthe�tsprüfung muss St�ckstoff unter Druck [4,3MPa (44kg/cm2) für R32] verwendet werden. 

Z�ehen S�e d�e Hoch-/N�ederdruckvent�le an, ohne St�ckstoff unter Druck zu setzen. 

Laden S�e St�ckstoff unter Druck durch d�e Buchse �n den Druckvent�len. 

Sauerstoff, brennbare oder g�ft�ge Gase dürfen be� der Luftd�chthe�tsprüfung n�cht verwendet werden. 

ACHTUNG 

7.6 Luftd�chthe�tsprüfung 

Nach dem Anschluss der Rohrle�tungen des Innen-/Außengeräts be� der Luftd�chthe�tsprüfung �st 
St�ckstoff unter Druck zu setzen. 

7.5 Schmutz und Wasser aus den Rohren entfernen 

1) Vergew�ssern S�e s�ch vor dem Anschl�eßen der Rohrle�tungen an d�e Außen- und Innene�nhe�ten, dass ke�n 
Schmutz oder Wasser vorhanden �st. 

2) Spülen S�e d�e Le�tungen m�t Hochdruckst�ckstoff, verwenden S�e n�emals das Kühlm�ttel des Außengeräts. 



 

• Z�ehen S�e d�e Schrauben der Klemmen m�t dem r�cht�gen Schraubendreher fest. Kle�ne Schraubendreher können den Schraubenkopf 
beschäd�gen und e�n korrektes Anz�ehen verh�ndern. 

� Wenn S�e d�e Schrauben der Klemmen zu fest anz�ehen, können d�e Schrauben beschäd�gt werden. 

� Install�eren S�e e�nen Erdungsschalter und e�ne S�cherung �n der Stromversorgungsle�tung. 

� Stellen S�e s�cher, dass d�e angegebenen Kabel �m Kabelbaum verwendet werden, stellen S�e alle Verb�ndungen her und verlegen S�e 
d�e Kabel so, dass ke�ne äußeren Kräfte auf d�e Anschlussenden e�nw�rken können. 

8.2 Vors�chtsmaßnahmen be� der Verdrahtung der Spannungsversorgung 

• Verwenden S�e für den Anschluss an d�e Stromversorgungsklemmle�ste e�ne runde Klemme. Wenn es aus unverme�dl�chen Gründen 
n�cht verwendet werden kann, befolgen S�e b�tte d�e nachstehenden Anwe�sungen. 

- Schl�eßen S�e n�cht versch�edene Anze�gekabel an d�eselbe Stromversorgungsklemme an. (Lose Verb�ndungen können zu Überh�tzung 
führen). 
- Wenn S�e d�e Drähte desselben Anze�gers verb�nden, schl�eßen S�e s�e gemäß der nachstehenden Abb�ldung an. 

� D�eses Gerät �st m�t e�nem Wechselr�chter ausgestattet. Der E�nbau e�nes Phasensch�eberkondensators verr�ngert n�cht nur den Effekt 
der Le�stungsfaktorverbesserung, sondern kann auch zu e�ner anormalen Erwärmung des Kondensators aufgrund von 
Hochfrequenzwellen führen. Install�eren S�e n�emals e�nen Phasensch�eberkondensator, da d�es zu Unfällen führen kann. 

Der Erdungsschalter muss e�n 30-mA-Schutzschalter m�t hoher Geschw�nd�gke�t (< 0,1 s) se�n. 

HINW
EIS 

8.1 Vors�chtsmaßnahmen be� der Installat�on von elektr�schen Kabeln 
• Verlegen S�e d�e Kabel so, dass s�e n�cht m�t den Rohren �n Berührung kommen (�nsbesondere auf der Hochdruckse�te). 

• Um den Kontakt m�t den Rohren zu verme�den (�nsbesondere auf der Hochdruckse�te), s�chern S�e d�e elektr�sche Verkabelung m�t 
Kabelschellen w�e �n der Abb�ldung geze�gt. 

� Achten S�e darauf, dass ke�n äußerer Druck auf d�e Anschlussbuchsen ausgeübt w�rd. 

� Achten S�e be� der Installat�on des Erdungsschalters darauf, dass der Erdungsschalter m�t dem Wechselr�chter kompat�bel �st (res�stent 
gegen hochfrequente elektr�sche Störungen), um unnöt�ges Öffnen zu verme�den. 

E�n Hauptschalter m�t Kontakttrennung an allen Polen oder e�ne andere Trennvorr�chtung muss �n Übere�nst�mmung m�t den e�nsch läg�gen 
örtl�chen Vorschr�ften und Best�mmungen �n d�e feste Verkabelung �ntegr�ert werden. Schalten S�e d�e Stromzufuhr aus, bevor S�e 
�rgendwelche Anschlüsse vornehmen. Verwenden S�e nur Kupferkabel. Z�ehen S�e n�emals lose Kabel an und achten S�e darauf, dass s�e 
n�cht m�t Rohren und scharfen Kanten �n Berührung kommen. Achten S�e darauf, dass ke�n äußerer Druck auf d�e Klemmenanschlüsse 
ausgeübt w�rd. D�e gesamte Verkabelung vor Ort und d�e Abendverkabelung müssen von e�nem zugelassenen Elektr�ker �nstall�ert werden und 
den e�nschläg�gen örtl�chen Vorschr�ften und Best�mmungen entsprechen. 

D�e Verdrahtung vor Ort muss gemäß dem m�t der E�nhe�t gel�eferten Kabelbaumd�agramm und den nachstehenden Anwe�sungen 
durchgeführt werden. 

Achten S�e darauf, e�n gee�gnetes Netzte�l zu verwenden. Verwenden S�e n�emals e�n Netzte�l, das m�t e�nem anderen Gerät gete�lt w�rd. 

Stellen S�e s�cher, dass S�e geerdet s�nd. Erden S�e d�e E�nhe�t n�cht über e�ne Netzle�tung, e�nen Überspannungsschutz oder e�n 
Telefonerdungskabel. E�ne unvollständ�ge Erdung kann zu elektr�schen Schlägen führen. 

Stellen S�e s�cher, dass S�e e�nen Schutzschalter (30 mA) �nstall�eren. Be� N�chtbeachtung besteht d�e Gefahr e�nes elektr�schen Schlages. 

Stellen S�e s�cher, dass S�e d�e erforderl�chen S�cherungen oder Schutzschalter �nstall�eren. 

ACHTUNG 

8 KABELINSTALLATION DER AUSSENEINHEIT 



 

• D�e angegebenen Werte s�nd Max�malwerte (genaue Werte s�ehe elektr�sche Daten). 

8.4 Entfernen S�e d�e Abdeckung des 
Schaltkastens. 

E�nhe�t 

Max�maler  
Überschuss 
Stromschutzvor- 
r�chtung 

(MOP)(A) 
Kabelgröße  (mm2) 

 

MCA: M�n. Stromkre�s Amp. (A) 
TOCA: Total Überstrom Amp. (A) 
MFA: Max. S�cherung Amp. (A) 
MSC: Max. Anlaufstromstärke (A) 
RLA: Im Falle e�nes nom�nalen Kühl- oder He�ztests, wenn d�e E�ngangsamperezahl des Kompressors MAX. 
Hz Nennlast Amp. bewält�gen kann. (A); 
KW: Nom�nale Motorle�stung 
FLA: Volllast Amp. (A) 

HINWEIS 

System 

Außene�nhe�t Le�stungsstrom Kompressor OFM 

Spannung 
(V) 

Hz 

M�n. (V) Max. (V) MCA (A) 
TOCA 

(A) MFA (A) MSC (A) RLA (A) 

KW 

FLA (A) 

Tabelle 8-2 

Nennstrom des 
Geräts: (A) 

Nennquerschn�ttsfläche (mm2) 

Flex�ble Kabel Kabel für feste Kabelverlegung 

<3 0,5 ve 0,75 1 ve 2,5 
>3 und  <6 0,75 ve 1 1 ve 2,5 
>6 und  <10 1 ve 1,5 1 ve 2,5 
>10 und  <16 1,5 ve 2,5 1,5 ve 4 
>16 und  <25 2,5 ve 4 2,5 ve 6 
>25 und  <32 4 ve 6 4 ve 10 
>32 und  <50 6 ve 10 6 ve 16 
>50 und  <63 10 ve 16 10 ve 25 

Tabelle 8-1 

8.3 Anforderung an d�e S�cherhe�tse�nr�chtung 
1.  Wählen S�e den Kabeldurchmesser (M�ndestwert) für jedes Gerät separat gemäß Tabelle 8-1 und Tabelle 8-2, wobe� der 

Nennstrom �n Tabelle 8-1 dem MCA �n Tabelle 8-2 entspr�cht. Überste�gt der MCA 63A, müssen d�e Kabeldurchmesser 
entsprechend den nat�onalen Verdrahtungsvorschr�ften gewählt werden. 

2.  Wählen S�e den Le�stungsschalter, für den d�e MFA verwendet w�rd, um Strom- und Fehlerstromschutzschalter auszuwählen, d�e 
e�nen Kontaktabstand von m�ndestens 3 mm an allen Polen aufwe�sen und e�ne vollständ�ge Abschaltung ermögl�chen: 



 

9 EINHEITENÜBERBLICK  

9.1 Demontage der E�nhe�t 

A Gasle�tung 

B Isol�erung von Gasle�tungen 

C Fert�gstellung des Rohrs 

D Flüss�gke�tsle�tung 

E Flüss�ge Rohr�sol�erung 

F Anschlusskabel 

8.5 So schl�eßen S�e d�e Installat�on der Außene�nhe�t ab 

Isol�eren und repar�eren S�e d�e Kühlm�ttelle�tung und das Verb�ndungsrohr w�e folgt 

Der Erdungsschalter muss e�n 30-mA-Schutzschalter m�t hoher Geschw�nd�gke�t (< 0,1 s) se�n. 

B�tte verwenden S�e e�n 3-adr�ges abgesch�rmtes Kabel. 

HINWEIS 

AUSSENEINHEIT 
STROMVERSORGUNG 

1 Phase 

AUSSENEINHEIT 
STROMVERSORGUNG 

3 Phase 



 

9.2 Elektron�sches Steuergerät 

• Schalten S�e d�e gesamte Stromversorgung aus, bevor S�e d�e Türen abnehmen - d. h. d�e Stromversorgung d�e E�nhe�t und d�e 
Stromversorgung der Zusatzhe�zung und des Brauchwassertanks (falls vorhanden) - 1. 

• Te�le �m Inneren der E�nhe�t können he�ß se�n. 

WARNUNG 

Tür 1 Zugang zum Kompressor und den 
elektr�schen Komponenten 

Tür 1 Für den Zugang zum Kompressor und 
den elektr�schen Komponenten. 



 

B�ld nur als Referenz, b�tte bez�ehen S�e s�ch auf das tatsächl�che Produkt. 

HINWEIS 

12/14/16 kW 3 Phasen 

12/14/16 kW 1 Phasen 

(Zurück) 



 

2) PCB A, 12-16 kw, Wechselr�chtermodul 

Cod�erung Montagee�nhe�t Cod�erung Montagee�nhe�t 

1 Kompressoranschluss U 6 Kommun�kat�onsanschluss m�t PCB B (CN32) 

2 Kompressoranschluss V 7 Anschluss für Hochdruckschalter (CN23) 

3 Kompressoranschluss W 8 Reserv�ert (CN6) 

4 Lüfteranschluss (CN19) 9 E�ngangsanschluss L für Gle�chr�chterbrücke (CN501) 
5 +12 V/9V-Ausgangsanschluss (CN20) 10 E�ngangsanschluss N für Gle�chr�chterbrücke (CN502) 

Cod�erun
g Montagee�nhe�t 

Cod�eru
ng Montagee�nhe�t 

1 Kompressoranschluss U 6 Reserv�ert (CN302) 

2 Kompressoranschluss V 7 Kommun�kat�onsanschluss m�t PCB B (CN32) 

3 Anschluss für den Kompressor W 8 E�ngangsanschluss N: Gle�chr�chterbrücke (CN502) 

4 +12 V/9 V Ausgangsanschluss (CN20) 9 E�ngangsanschluss L: Gle�chr�chterbrücke (CN501) 
5 Lüfteranschluss (CN19) / / 

9.3 4~16 kW 1-phas�ge E�nhe�ten 

1) Le�terplatte A, Wechselr�chtermodul 

H�nwe�se: Zwe� Kondensatoren für 4-6 kW 



 

Cod�erung Montagee�nhe�t Cod�erung Montagee�nhe�t 
1 Ausgangsanschluss L (CN28) an PCB A 18 Anschluss für N�ederdruckschalter (CN14) 

2 Reserv�ert (CN22) 19 
Anschluss für d�e Kommun�kat�on m�t dem 
Hydro-box-Bed�enfeld (CN29) 

3 Ausgangsanschluss N (CN27) an PCB A 20 Reserv�ert (CN20) 

4 Reserv�ert (CN3) 21 Reserv�ert (CN38) 

5 Anschluss für Erdungskabel (PE2) 22 Reserv�ert (CN37) 

6 D�g�tale Anze�ge (DSP1) 23 Reserv�ert (CN36) 
7 Kommun�kat�onsanschluss m�t PCB A (CN17) 24 Kommun�kat�onsanschluss (ded�z�ert, CN30) 

8 Anschluss für Erdungskabel (PE1) 25 Kommun�kat�onsanschluss (ded�z�ert, CN2) 

9 Reserv�ert (CN26) 26 Reserv�ert (CN55) 

10 Neutraler Kabele�ngang (CN10) 27 Anschluss für elektr�sches Expans�onsvent�l (CN33) 

11 E�ngang für stromführendes Kabel (CN11) 28 Reserv�ert (CN21) 

12 
Anschluss für Außentemperatursensor und 
Kondensatortemperatursensor (CN9) 29 Reserv�ert (CN19) 

13 +12 V/9V E�ngangsanschluss (CN24) 30 
Anschluss für elektr�sches He�zband am Gehäuse (CN16) 
(opt�onal) 

14 Anschluss für Ansaugtemperatursensor (CN1) 31 4-Wege-Vent�l-Anschluss (CN6) 

15 Anschluss des Spültemperatursensors (CN8) 32 SV6 Vent�lanschluss (CN5) 

16 Drucksensor-Anschluss (CN4) 33 Anschluss elektr�sches He�zband des Kompressors 1 (CN7) 

17 Anschluss für Hochdruckschalter (CN13) 34 Anschluss elektr�sches He�zband des Kompressors 2 
(CN18) 

3) PCB B, 4-16 kw, Hauptsteuerplat�ne 



 

Cod�erung Montagee�nhe�t Cod�erung Montagee�nhe�t 

1 +15V-Ausgangsanschluss (CN20) 8 Strome�ngangsanschluss L1 (CN16) 

2 Kompressoranschluss W (CN19) 9 IPM-Modul-E�ngangsanschluss P_�n (CN1) 

3 Kompressoranschluss V (CN18) 10 Kommun�kat�onsanschluss m�t PCB B (CN8) 

4 Kompressoranschluss U (CN17) 11 PED-Bed�enfeld (CN22) 

5 Strome�ngangsanschluss L3 (CN15) 12 Anschluss für Hochdruckschalter (CN23) 

6 Strome�ngangsanschluss L2 (CN7) 13 Anschluss für d�e Kommun�kat�on m�t PCB C (CN2) 

7 IPM-Modul-E�ngangsanschluss P_out (CN5)   

9.4 12-16 kW 3-phas�ge E�nhe�ten 

1) Le�terplatte A, Wechselr�chtermodul 



 

Cod�erung Montagee�nhe�t Cod�erung Montagee�nhe�t 
1 Anschluss für Erdungskabel (CN38) 16 Tp Drucksensor-Anschluss (CN8) 

2 2-Wege-Vent�l 6 Anschlüsse (CN27) 17 
Anschluss für Außentemperatursensor und 
Kondensatortemperatursensor (CN9) 

3 2-Wege-Vent�l 5 Anschlüsse (CN20) 18 D�g�tale Anze�ge (DSP1) 

4 Elektr�sches He�zband 2 Anschlüsse (CN7) 19 DIP-Schalter (S5, S6) 

5 Elektr�sches He�zband 1 Anschlüsse (CN10) 20 Anschluss für N�ederdruckschalter (CN31) 

6 Reserv�ert (CN11) 21 N�ederdruckschalter und Schnellsteueranschluss (CN29) 

7 4-Wege-Vent�l-Anschluss (CN18) 22 Drehbarer DIP-Schalter (S3) 

8 Reserv�ert (CN21) 23 
Anschluss für Temperatursensoren (TW_out, TW_�n, T1, T2, 
T2B)(CN35)(reserv�ert) 

9 PCB B Stromversorgungsanschluss (CN41) 24 Anschluss für XYE-Kommun�kat�on (CN28) 

10 Anschluss für Kommun�kat�on m�t Le�stungsmesser 
(CN26) 

25 Schalter für Zwangskühlung und Steuerung (S3, S4) 

11 Anschluss für d�e Kommun�kat�on m�t dem 
Hydro-box-Bed�enfeld (CN24) 26 Anschluss für H1H2E-Kommun�kat�on (CN37) 

12 Anschluss für d�e Kommun�kat�on m�t PCB C (CN4) 27 Anschluss für elektr�sches Expans�onsvent�l (CN22) 

13 Drucksensor-Anschluss (CN6) 28 Lüfter 15 VDC Stromversorgungsanschluss (CN30) 

14 Kommun�kat�onsanschluss m�t PCB A (CN36) 29 Lüfter 310 VDC Stromversorgungsanschluss (CN53) 

15 Th Drucksensoranschluss (CN5) 30 Lüfteranschluss (CN109) 

2) PCB B, Hauptsteuerplat�ne 



 

Cod�erung Montagee�nhe�t Cod�erung Montagee�nhe�t 

1 Spannungsversorgung L2 (CN201) 9 Kommun�kat�onsanschluss m�t PCB B (CN8) 

2 Spannungsversorgung L3 (CN200) 10 Le�stungsf�lterung L3 (L3') 

3 Spannungsversorgung N (CN203) 11 Le�stungsf�lterung L2 (L2') 

4 310VDC Stromversorgungsanschluss (CN212) 12 Le�stungsf�lterung L1 (L1') 

5 Reserv�ert (CN211) 13 Stromversorgungsanschluss der Hauptsteuerkarte (CN30) 

6 LÜFTER-Reaktoranschluss (CN213) 14 Anschluss für Erdungskabel (PE2) 

7 Stromversorgungsanschluss des Umr�chtermoduls 
(CN214) 15 Anschluss für Erdungskabel (PE1) 

8 Erdungskabel (PE3) 16 Spannungsversorgung L1 (L1) 

PCB C 3 Phasen 12/14/16 kW 

3) Le�terplatte C, F�lterplatte 



 

Abb.11-1 

Innene�nhe�t Außene�nhe�t 

Der Raum �st voll m�t auslaufendem Kühlm�ttel.  
(D�e gesamte Kühlflüss�gke�t �st ausgelaufen.) 

• Install�eren S�e e�nen mechan�schen Vent�lator, um d�e Kühlm�tteld�cke unter den kr�t�schen Wert zu senken (regelmäß�g lüften). 

• Wenn S�e n�cht �n der Lage s�nd, regelmäß�g zu lüften, �nstall�eren S�e e�nen Leckagealarm �n Verb�ndung m�t dem mechan�schen 
Vent�lator. 

max�mal zuläss�ge Belastung �n e�nem Raum, �n kg 
Raumfläche, �n m2 
erforderl�che M�ndestraumfläche, �n m2 
Kühlm�ttelbeladung �m Gerät, �n kg 
D�e untere Entflammbarke�tsgrenze �n kg/m3 beträgt 0,306 für R32-Kühlm�ttel. 

�m Falle von 

oder d�e M�ndestbodenfläche A für d�e Aufstellung e�nes kühlm�ttelbeladenen Geräts m= muss m�ndestens w�e folgt betragen: 

Ist d�e Kühlm�ttelbeladung �m Gerät höher als 1.842 kg, müssen folgende Anforderungen beachtet werden. 

• Anforderungen an d�e Belastungsgrenzen �n unbelüfteten Bere�chen: 

D�e max�male Kühlm�ttelbeladung des Geräts muss den folgenden Anforderungen entsprechen: 

11 MASSNAHMEN BEI KÜHLMITTELLECKAGEN 

• Der Testlauf kann erst durchgeführt werden, wenn das Außengerät 12 Stunden lang an d�e Stromversorgung 
angeschlossen war. 

• Der Testlauf kann erst beg�nnen, wenn s�chergestellt �st, dass alle Vent�le geöffnet s�nd. 

• Setzen S�e n�emals Zwangsarbe�t e�n. (Andernfalls funkt�on�ert d�e Schutzvorr�chtung n�cht und es besteht Gefahr). 

ACHTUNG 

Arbe�ten S�e gemäß den "Grundlegenden Punkten für den Testlauf" auf dem Deckel des elektr�schen Schaltkastens. 

10 TEST LÄUFT 



 

12 ÜBERGABE AN DEN KUNDEN 
D�e Bed�enungsanle�tung für d�e Innene�nhe�t und d�e Bed�enungsanle�tung für d�e Außene�nhe�t müssen dem Kunden zur Verfügung 
gestellt werden. Erklären S�e dem Kunden den Inhalt der Bed�enungsanle�tung �m Deta�l. 

(Leckageüberwachungss�renen sollten an Stellen �nstall�ert werden, d�e das Kühlm�ttel le�cht aufnehmen können)  

Abb.11-3 

B. Leckagealarm �n Verb�ndung m�t e�nem mechan�schen Beatmungsgerät 

A. Belüftungsper�stom 

Innene�nhe�t 

Abb.11-2 

Der Raum �st voll m�t auslaufendem Kühlm�ttel. 
(D�e gesamte Kühlflüss�gke�t �st ausgelaufen.) 

Innene�nhe�t Außene�nhe�t 



 

•  Schalten S�e alle brennbaren He�zgeräte aus, lüften S�e den 
Raum und wenden S�e s�ch an den Händler, be� dem S�e d�e 
E�nhe�t gekauft haben. 
Verwenden S�e d�e Wärmepumpe erst, wenn e�n 
Kundend�enstm�tarbe�ter überprüft hat, dass d�e Stelle, an der 
das Kühlm�ttelleck aufgetreten �st, repar�ert wurde. 

ACHTUNG 

•  Verwenden S�e d�e He�zungspumpe n�cht für andere Zwecke. 
Um Qual�tätsverluste zu verme�den, verwenden S�e das Gerät n�cht 
zum Kühlen von empf�ndl�chen Instrumenten, Lebensm�tteln, Pflanzen, 
T�eren oder Kunstwerken. 

•  Stellen S�e s�cher, dass S�e vor der Re�n�gung den Betr�eb 
stoppen, das Schne�dgerät ausschalten oder das Stromkabel 
abz�ehen. 
Andernfalls besteht d�e Gefahr e�nes Stromschlags und von 
Verletzungen. 

•  Um e�nen elektr�schen Schlag oder Brand zu verme�den, stellen 
S�e s�cher, dass der Leckdetektor für das Gehäuse �nstall�ert �st. 
Stellen S�e s�cher, dass d�e Wärmepumpe geerdet �st. 
Um e�nen Stromschlag zu verme�den, stellen S�e s�cher, dass das 
Gerät geerdet �st und dass das Netzkabel n�cht m�t e�ner Gas- oder 
Wasserle�tung, e�nem Bl�tzable�ter oder e�nem Telefonkabel verbunden 
�st. 

•  Um Verletzungen zu verme�den, dürfen S�e d�e Lüfterhaube der 
Außene�nhe�t n�cht entfernen. 

•  Bed�enen S�e d�e Wärmepumpe n�cht m�t nassen Händen. 
Es kann zu e�nem Stromschlag kommen. 

•  Berühren S�e n�cht d�e Lamellen des Wärmetauschers. 
D�ese Flügel s�nd scharf und können Verletzungen durch Schn�tte 
verursachen. 

•  Stellen S�e ke�ne Gegenstände, d�e durch Feucht�gke�t beschäd�gt 
werden könnten, unter d�e Innene�nhe�t. 
Be� e�ner Luftfeucht�gke�t von über 80 %, e�nem verstopften Abfluss 
oder e�nem verschmutzten F�lter kann s�ch Kondenswasser b�lden. 

•  Überprüfen S�e nach längerem Gebrauch den Geräteständer und 
d�e Befest�gungselemente auf Beschäd�gungen. 
Be� Beschäd�gung kann das Gerät herunterfallen und Verletzungen 

verursachen. 

•  Wenn Geräte m�t Brenner �n Verb�ndung m�t e�ner Wärmepumpe 
verwendet werden, muss der Raum ausre�chend gelüftet werden, 
um Sauerstoffmangel zu verme�den. 

•  Ordnen S�e den Abflussschlauch so an, dass e�n re�bungsloser 
Abfluss gewährle�stet �st. 
E�ne unvollständ�ge Evaku�erung kann zu e�ner Durchnässung des 
Gebäudes, der Möbel usw. führen. 

•  Berühren S�e n�emals das Innere der Fernbed�enung. 
Nehmen S�e d�e Frontplatte n�cht ab. E�n�ge Te�le �m Inneren s�nd 
berührungsgefährl�ch und können Masch�nenstörungen verursachen. 

•  Führen S�e Wartungsarbe�ten n�emals alle�n durch. 
Wenden S�e s�ch für d�e Durchführung von Wartungsarbe�ten b�tte an 
Ihren Händler vor Ort. 

WARNUNG 
•  Wenden S�e s�ch für d�e Installat�on der Wärmepumpe an 

Ihren Händler. E�ne unvollständ�ge Installat�on durch S�e kann 
zu Wasseraustr�tt, Stromschlag und Brand führen. 

•  Wenden S�e s�ch für Nachrüstung, Reparatur und Wartung 
an Ihren Händler. Unvollständ�ge San�erungs-, Reparatur- und 
Wartungsarbe�ten können zu Wasseraustr�tt, Stromschlag und 
Brand führen. 

•  Um e�nen elektr�schen Schlag, Feuer oder Verletzungen zu 
verme�den, oder wenn S�e �rgendwelche Anomal�en 
feststellen, w�e z. B. Brandgeruch, schalten S�e d�e 
Stromversorgung aus und rufen S�e Ihren Händler an. 

•  Lassen S�e d�e Innene�nhe�t oder d�e Fernbed�enung 
n�emals nass werden. 
D�es kann zu e�nem elektr�schen Schlag oder Brand führen. 

•  Drücken S�e d�e Taste der Fernbed�enung n�emals m�t e�nem 
harten, scharfkant�gen Gegenstand. 
D�e Fernbed�enung kann beschäd�gt werden. 

•  Wenn e�ne S�cherung durchbrennt, ersetzen S�e d�e 
S�cherung n�emals durch e�ne S�cherung m�t dem falschen 
Nennstrom oder e�ne andere Verdrahtung. 
D�e Verwendung von Draht- oder Kupferkabeln kann zu 
Fehlfunkt�onen des Geräts oder zu e�nem Brand führen. 

•  Wenn S�e Ihren Körper über längere Ze�t dem Luftstrom 
aussetzen, �st das n�cht gut für Ihre Gesundhe�t. 

•  Stecken S�e ke�ne F�nger, Stöcke oder andere Gegenstände 
�n den Lufte�n- oder -auslass. 
Verletzung, wenn das Gebläse m�t hoher Geschw�nd�gke�t rot�ert. 

•  Verwenden S�e �n der Nähe des Geräts n�emals brennbare 
Sprays w�e Haarspray, Lackfarbe usw. 
Das könnte e�nen Brand verursachen. 

•  Stellen S�e n�emals Gegenstände �n den Lufte�n- oder 
-auslass. Gegenstände, d�e den Hochgeschw�nd�gke�tsvent�lator 
berühren, können gefährl�ch se�n. 

• D�eses Produkt darf n�cht als unbehandeltes 
Le�tungswasser entsorgt werden. Für d�ese Art von 
Abfällen �st e�ne getrennte Sammlung erforderl�ch, 
da s�e besonders behandelt werden müssen. 
Entsorgen S�e Elektrogeräte n�cht als unbehandelten 
Stadtmüll, sondern nutzen S�e separate Sammelstellen. 
Wenden S�e s�ch an Ihre örtl�che Behörde, um 
Informat�onen über d�e verfügbaren Anschlusssysteme 
zu erhalten. 

•  Wenn Elektrogeräte auf Mülldepon�en entsorgt werden, 
können gefährl�che Stoffe �n den Boden s�ckern und �n d�e 
Nahrungskette gelangen, was Ihrer Gesundhe�t und Ihrem 
Wohlbef�nden schaden kann. 

•  Wenden S�e s�ch an Ihren Händler, um e�n Auslaufen der 
Kühlflüss�gke�t zu verh�ndern. Wenn d�e Anlage �n e�nem 
kle�nen Raum �nstall�ert und betr�eben w�rd, muss d�e 
Kühlm�ttelkonzentrat�on unter dem Grenzwert gehalten werden, 
falls s�e entwe�cht. Andernfalls w�rd der Sauerstoff �m Raum 
bee�nträcht�gt, was zu e�nem schweren Unfall führen kann. 

•  Das Kühlm�ttel �n der Wärmepumpe �st s�cher und tr�tt 
normalerwe�se n�cht aus. 
Wenn das Kühlm�ttel �n den Raum austr�tt oder m�t der Flamme 
des Brenners, der He�zung oder des Kochfeldes �n Berührung 
kommt, können schädl�che Gase entstehen. 



 

•  Setzen S�e kle�ne K�nder, Pflanzen oder T�ere n�emals e�nem 
d�rekten Luftstrom aus. 
Kann nachte�l�ge Ausw�rkungen auf Kle�nk�nder, T�ere und 
Pflanzen haben. 

•  Lassen S�e K�nder n�cht auf dem Außengerät m�tfahren und 
stellen S�e ke�ne Gegenstände darauf ab. 
E�n Herunterfallen oder Umk�ppen kann zu Verletzungen führen. 

•  Betre�ben S�e d�e Wärmepumpe n�cht, wenn S�e e�n 
Insekt�z�d zur Raumbegasung verwenden. 
D�e N�chte�nhaltung d�eser Bed�ngung kann zu e�ner Anhäufung 
von Chem�kal�en �m Gerät führen, was d�e Gesundhe�t von 
Personen gefährden kann, d�e überempf�ndl�ch gegen 
Chem�kal�en s�nd. 

•  Stellen S�e ke�ne Geräte, d�e offene Flammen erzeugen, an 
Stellen auf, d�e dem Luftstrom des Geräts ausgesetzt s�nd, 
oder unter der Innene�nhe�t. 
Unvollständ�ge Verbrennung oder Verformung des Geräts 
aufgrund von H�tze. 

•  Install�eren S�e d�e Wärmepumpe n�cht an Orten, an denen 
entflammbare Gase austreten können. 
Wenn das Gas austr�tt und �n der Nähe der Wärmepumpe 
verble�bt, kann e�n Brand entstehen. 

•  Das Gerät �st n�cht für d�e Benutzung durch kle�ne K�nder 
oder n�cht e�nsatzfäh�ge Personen ohne Aufs�cht best�mmt. 

•  Kle�ne K�nder sollten beaufs�cht�gt werden, um 
s�cherzustellen, dass s�e n�cht m�t dem Gerät sp�elen. 

•  D�e Glasvorhänge der Außene�nhe�t sollten regelmäß�g 
gere�n�gt werden, um e�n Verklemmen zu verme�den. 
D�ese Glassche�ben s�nd d�e Wärmeabfuhröffnungen der 
Elemente, d�e, wenn s�e verklemmt s�nd, zu e�ner Verkürzung der 
Lebensdauer der Elemente durch anhaltende Überh�tzung 
führen. 

•  D�e Temperatur des Kühlm�ttelkre�slaufs �st hoch, b�tte 
halten S�e das Anschlusskabel vom Kupferrohr fern. 

13 BETRIEB UND LEISTUNG 
13.1 Schutzausrüstung 

D�ese Schutzausrüstung sorgt dafür, dass d�e Wärmepumpe 
angehalten w�rd, wenn s�e zwangswe�se �n Betr�eb genommen w�rd. 

D�e Schutzausrüstung kann �n den folgenden Fällen akt�v�ert werden: 

■ Kühlungsprozess 

• Der Lufte�nlass oder Luftauslass der Außene�nhe�t �st block�ert. 
• Der starke W�nd bläst ständ�g �n den Luftauslass der 

Außene�nhe�t. 

■ Erh�tzungsprozess 

• Am F�lter �m Wassersystem klebt zu v�el Müll. 

• Der Luftauslass der Innene�nhe�t �st verstopft. 

• Fehlgebrauch �m Betr�eb: 
Be� M�ssbrauch durch Beleuchtung oder Mob�lfunknetz schalten S�e 
b�tte den manuellen Netzschalter aus und w�eder e�n und drücken S�e 
dann d�e Taste ON/PPL. 

13.4 Schutzfunkt�on für den Kompressor 

■ E�ne Schutzfunkt�on verh�ndert, dass d�e Wärmepumpe für ca. e�n�ge M�nuten 
e�ngeschaltet w�rd, wenn s�e unm�ttelbar nach dem Betr�eb e�ngeschaltet 
w�rd. 

13.5 Kühl- und He�zvorgang 

■ D�e Innene�nhe�t desselben Systems kann n�cht gle�chze�t�g kühlen und 
he�zen. 

■ Wenn der Wärmepumpenmanager d�e Betr�ebsart e�ngestellt hat, kann d�e 
Wärmepumpe n�cht �n anderen als den zuvor e�ngestellten Mod� betr�eben 
werden. Auf dem Bed�enfeld w�rd Standby oder Ke�ne Pr�or�tät angeze�gt. 

13.6 Merkmale des Erh�tzungsprozesses 
■ Das Wasser w�rd n�cht sofort zu Beg�nn des He�zvorgangs he�ß, sondern 

erst nach 3 b�s 5 M�nuten (je nach Innen- und Außentemperatur), b�s 
der Innenwärmetauscher he�ß �st, dann w�rd es he�ß. 

■ Während des Betr�ebs kann der Vent�latormotor �n der Außene�nhe�t be� 
hohen Temperaturen ausfallen. 

13.7 Abtauen �m He�zbetr�eb 

■ Während des He�zvorgangs fr�ert d�e Außene�nhe�t manchmal e�n. Um d�e 
Eff�z�enz zu erhöhen, beg�nnt das Gerät automat�sch m�t dem Abtauen (ca. 
2-10 M�nuten), woraufh�n das Wasser aus der Außene�nhe�t abgelassen 
w�rd. 

■ Während des Abtauens stellen d�e Vent�latormotoren der Außene�nhe�t �hren 
Betr�eb e�n. 

1. Wenn d�e Innene�nhe�t während des He�zbetr�ebs 
ausgeschaltet w�rd, läuft der Motor der Außene�nhe�t noch 60 
Sekunden lang we�ter, um d�e Restwärme abzuführen. 

2. Wenn d�e Wärmepumpe aufgrund e�ner Störung ausfällt, 
schl�eßen S�e d�e Wärmepumpe b�tte w�eder an d�e 
Stromversorgung an und schalten S�e s�e erneut e�n. 

HINWEIS 

13.2 Über Stromausfall 
■ Wenn d�e Stromversorgung während des Betr�ebs unterbrochen w�rd, �st 
der gesamte Betr�eb sofort e�nzustellen. 

■ Der Strom w�rd w�eder e�ngeschaltet. Wenn d�e automat�sche 
Neustartfunkt�on e�ngestellt �st, startet das Gerät automat�sch neu. 

13.3 He�zle�stung 
■ Das He�zen �st e�n Wärmepumpenprozess, be� dem Wärme aus der 

Außenluft aufgenommen und an d�e Innenluft abgegeben w�rd. Wenn 
d�e Außentemperatur s�nkt, verr�ngert s�ch d�e He�zle�stung 
entsprechend. 

■  Wenn d�e Außentemperaturen sehr n�edr�g s�nd, empf�ehlt es s�ch, 
andere He�zgeräte zu verwenden. 

■  In e�n�gen extrem kalten, hochgelegenen Reg�onen, �n denen der 
Innene�nhe�t m�t e�ner elektr�schen He�zung ausgestattet �st, w�rd e�ne 
bessere Le�stung erz�elt. (E�nzelhe�ten f�nden S�e �n der 
Bed�enungsanle�tung der Innene�nhe�t) 

Wenn d�e Schutze�nr�chtung �n Betr�eb �st, schalten S�e b�tte 
den manuellen Netzschalter aus und nehmen S�e den 
Betr�eb w�eder auf, nachdem das Problem behoben wurde. 

HINWEIS 



   

13,8 Fehlercodes 

Wenn e�n S�cherhe�tsgerät akt�v�ert �st, w�rd auf der Benutzeroberfläche e�n Fehlercode angeze�gt. 
D�e L�ste aller Fehler und Abh�lfemaßnahmen �st �n der nachstehenden Tabelle zu f�nden. 
Setzen S�e d�e S�cherhe�tsvorr�chtung zurück, �ndem S�e s�e aus- und dann w�eder e�nschalten. 
Wenn das Verfahren zum Zurücksetzen der S�cherhe�tsvorr�chtung fehlschlägt, wenden S�e s�ch an Ihren Fachhändler. 

FEHLER- 
CODE STÖRUNG ODER SCHUTZ FEHLERURSACHE UND ABHILFEMASSNAHMEN 

El 
Phasenverlust oder Nullle�ter und 
stromführendes Kabel vertauscht 
(nur be� Drehstromgeräten) 

1. Stellen S�e s�cher, dass d�e Stromversorgungskabel r�cht�g 
angeschlossen s�nd, um Phasenverluste zu verme�den. 
2. Prüfen S�e, ob der Neutralle�ter und d�e stromführende Kabelre�he 
verkehrt herum angeschlossen s�nd. 

ES 
Fehler am Sensor für d�e 
Kühlm�ttelaustr�ttstemperatur des 
Verflüss�gers (T3). 

1. Der Sockel des T3-Sensors �st lose. Verb�nden S�e es w�eder. 
2. Der Sockel des T3-Sensors �st nass oder es bef�ndet s�ch Wasser �m 
Sockel. Trocknen S�e d�e Steckdose, �ndem S�e das Wasser entfernen. 
Wasserfesten Kleber h�nzufügen. 
3. T3-Sensor defekt; durch e�nen neuen Sensor ersetzen. 

ES 
Fehler des 
Umgebungstemperatursensors 
(T4). 

1. Der Sockel des T4-Sensors �st lose. Verb�nden S�e es w�eder. 
2. Der Sockel des T4-Sensors �st nass oder es bef�ndet s�ch Wasser �m 
Sockel. Trocknen S�e d�e Steckdose, �ndem S�e das Wasser entfernen. 
Wasserfesten Kleber h�nzufügen. 

3. T4-Sensor defekt; durch e�nen neuen Sensor ersetzen. 

ES Fehler des 
Ansaugtemperatursensors (Th) 

1. D�e Buchse des Th-Sensors �st lose. Verb�nden S�e es w�eder. 

2. D�e Buchse des Th-Sensors �st nass oder es �st Wasser �n d�e Buchse 
e�ngedrungen. Trocknen S�e d�e Steckdose, �ndem S�e das Wasser 
entfernen. Wasserfesten Kleber h�nzufügen. 

3. Th Sensor defekt; durch e�nen neuen Sensor ersetzen. 

ER Fehler des 
Ausblastemperatursensors (Tp) 

1. D�e Buchse des Tp-Sensors �st lose. Verb�nden S�e es w�eder. 

2. D�e Buchse des TP-Sensors �st nass oder es bef�ndet s�ch Wasser �n 
der Buchse. Trocknen S�e d�e Steckdose, �ndem S�e das Wasser 
entfernen. Wasserfesten Kleber h�nzufügen. 

3. Tp-Sensor defekt; durch e�nen neuen Sensor ersetzen. 

HO Kommun�kat�onsfehler zw�schen 
Innene�nhe�t und Außene�nhe�t 

1. Das Kabel zw�schen der Hauptschalttafel PCB B und der 
Hauptschalttafel des Hydraul�kmoduls �st n�cht angeschlossen. 
Schl�eßen S�e das Kabel an. 

2. Starke magnet�sche Felder oder starke Le�stungsstörungen w�e 
Aufzüge, große Le�stungstransformatoren usw. H�nzufügen e�ner 
Barr�ere zum Schutz des Geräts oder zum Versetzen des Geräts an 
e�nen anderen Ort. 

Hl 
Kommun�kat�onsfehler zw�schen 
Umr�chtermodul PCB A und 
Hauptsteuerplat�ne PCB B 

1. Ob d�e Le�terplatte und d�e Tre�berplat�ne m�t Strom versorgt werden. 
Prüfen S�e, ob d�e PCB-Kontrollleuchte leuchtet. Wenn d�e Leuchte n�cht 
aufleuchtet, schl�eßen S�e das Stromversorgungskabel w�eder an. 
2. Wenn d�e Lampe leuchtet, überprüfen S�e d�e Kabelverb�ndung zw�schen 
der Hauptplat�ne und der Tre�berplat�ne. Wenn das Kabel lose oder 
gebrochen �st, schl�eßen S�e es w�eder an oder ersetzen S�e es. 
3. Bauen S�e e�ne neue Hauptplat�ne und e�ne neue Tre�berplat�ne e�n. 

HH Dre�facher LO/L1-Schutz D�e Summe der Häuf�gke�t, m�t der LO und LT �n e�ner Stunde ersche�nen, 
�st gle�ch 3. S�ehe LO und LT für Methoden zur Fehlerbehandlung. 



 

STÖRUNG ODER SCHUTZ FEHLERURSACHE UND ABHILFEMASSNAHMEN 

Ausfall e�nes DC-Lüfters 

1. Starker W�nd oder e�n Ta�fun, der von unten kommt, bew�rkt, dass der 
Vent�lator �n d�e entgegengesetzte R�chtung arbe�tet. Ändern S�e d�e 
Ausr�chtung des Geräts oder bauen S�e e�n Gehäuse, um den W�nd an 
der Unterse�te des Vent�lators zu block�eren. 
2. Der Lüftermotor �st ausgefallen. Ersetzen S�e den Lüftermotor. 

Spannungsausfall �m 
Hauptstromkre�s 

1. Ob der Stromversorgungse�ngang �nnerhalb des Strombere�chs l�egt. 
2. Schnelles E�n- und Ausschalten für kurze Ze�t. Schalten S�e das Gerät 
länger als 3 M�nuten aus und schalten S�e es dann w�eder e�n. 

3. Fehlfunkt�on des Stromkre�ses. E�n Te�l des Hauptbed�enfelds �st 
defekt. Install�eren S�e e�ne neue Hauptplat�ne. 

Fehlfunkt�on des Drucksensors 
1. D�e Buchse des Drucksensors �st lose; schl�eßen S�e s�e w�eder an. 
2. Drucksensor defekt; durch e�nen neuen Sensor ersetzen. 

Hauptsteuerplat�ne PCB B 
EEprom-Fehler 

1. Der EEprom-Parameter �st falsch, schre�ben S�e d�e EEprom-Daten 
neu. 

2. Das EEprom-Ch�pte�l �st beschäd�gt; �nstall�eren S�e e�n neues 
EEprom-Ch�pte�l. 
3. D�e Hauptplat�ne �st defekt; bauen S�e e�ne neue Plat�ne e�n. 

H6 wurde �n 2 Stunden 10 Mal 
aufgerufen. Sehen S�e s�ch H6 an. 

Der N�ederdruckschutz (Pe<0,6) 
trat �nnerhalb e�ner Stunde dre�mal 
auf. 

Sehen S�e s�ch d�e PO an. 

N�ederdruckschutz 

1. D�e Kältem�ttelmenge �n der Anlage �st n�cht ausre�chend. Füllen S�e 
das Kältem�ttel auf d�e r�cht�ge Menge auf. 

2. Im He�z- oder Warmwasserbetr�eb �st der Wärmetauscher der 
Außene�nhe�t verschmutzt oder d�e Oberfläche �st block�ert. Re�n�gen 
S�e den externen Wärmetauscher oder entfernen S�e d�e Verstopfung. 

3. Der Wasserdurchfluss �st �m Kühlbetr�eb zu ger�ng. Erhöhen S�e den 
Wasserdurchfluss. 

4. Das elektr�sche Expans�onsvent�l �st block�ert oder d�e Drehbuchse �st 
lose. Klopfen S�e mehrmals auf das Vent�lgehäuse und setzen S�e d�e 
Muffe e�n bzw. entfernen S�e s�e, um d�e korrekte Funkt�on des Vent�ls 
s�cherzustellen. 
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STÖRUNG ODER SCHUTZ FEHLERURSACHE UND ABHILFEMASSNAHMEN 

Schutz vor hohem Druck 

He�zbetr�eb, ESS-Betr�eb: 
1. Der Wasserdurchfluss �st ger�ng, d�e Wassertemperatur �st hoch, 
mögl�cherwe�se bef�ndet s�ch Luft �m Wassersystem. Lassen S�e d�e Luft 
raus. 
2. Der Wasserdruck �st n�edr�ger als 0,1 Mpa, laden S�e Wasser, um den 
Druck auf den Bere�ch von 0,15-0,2 Mpa zu br�ngen. 
3. D�e Kältem�ttelmenge �st überfüllt. Füllen S�e das Kältem�ttel auf d�e 
r�cht�ge Menge auf. 
4. Das elektr�sche Expans�onsvent�l �st block�ert oder d�e Drehbuchse �st 
lose. Klopfen S�e mehrmals auf das Vent�lgehäuse und setzen S�e d�e 
Muffe e�n bzw. entfernen S�e s�e, um d�e korrekte Funkt�on des Vent�ls 
s�cherzustellen. Und �nstall�eren S�e d�e W�cklung �n der r�cht�gen Pos�t�on 
�m Warmwasserbetr�eb: Der Wärmetauscher des Wassertanks �st 
kle�ner. Betr�ebsart Kühlen: 
1. D�e Abdeckung des Wärmetauschers �st n�cht entfernt worden. 
2. Der Wärmetauscher �st verschmutzt, oder d�e Oberfläche �st durch 
etwas verstopft. Re�n�gen S�e den Wärmetauscher oder entfernen S�e 
Verstopfungen. 

Überstromschutz des 
Kompressors. 

1. Aus demselben Grund w�e P1. 

2. D�e Versorgungsspannung der E�nhe�t �st zu n�edr�g. Erhöhen S�e d�e 
Versorgungsspannung auf den erforderl�chen Wert. 

Schutz gegen hohe 
Entladetemperaturen. 

1. Aus demselben Grund w�e P1. 
2. TW_Außentemperatursensor lose. Verb�nden S�e es w�eder. 
3. T1-Temperatursensor lose. Verb�nden S�e es w�eder. 
4. T5-Temperatursensor �st lose. Verb�nden S�e es w�eder. 

Schutz der Module 

1. D�e Versorgungsspannung des Geräts �st zu n�edr�g. Erhöhen S�e d�e 
Versorgungsspannung auf den erforderl�chen Wert. 

2. Der Raum zw�schen den E�nhe�ten �st zu eng für den Wärmeaustausch. 
Vergrößern S�e den Abstand zw�schen den E�nhe�ten. 

3. Der Wärmetauscher �st verschmutzt, oder d�e Oberfläche �st durch etwas 
verstopft. Re�n�gen S�e den Wärmetauscher oder entfernen S�e 
Verstopfungen. 

4. Der Lüfter funkt�on�ert n�cht. Der Lüftermotor oder der Lüfter �st ausgefallen. 
Ersetzen S�e den Lüfter oder den Lüftermotor. 

5. D�e Kältem�ttelmenge �st überfüllt. Füllen S�e das Kältem�ttel auf d�e r�cht�ge 
Menge auf. 

6. Der Wasserdurchfluss �st ger�ng, es bef�ndet s�ch Luft �m System oder d�e 
Förderhöhe der Pumpe �st n�cht ausre�chend. Entlüften S�e d�e Luft und wählen 
S�e d�e Pumpe erneut aus. 

7. Der Sensor für d�e Wasseraustr�ttstemperatur �st lose oder defekt, 
schl�eßen S�e �hn w�eder an oder ersetzen S�e �hn durch e�nen neuen Sensor. 

9. Modulkabel oder Schrauben s�nd lose. Schl�eßen S�e d�e Drähte und 
Schrauben w�eder an. Der wärmele�tende Klebstoff �st trocken oder n�edr�g. 
Fügen S�e wärmele�tenden Klebstoff h�nzu. 

10. D�e Kabelverb�ndung �st lose oder n�cht angeschlossen. Schl�eßen S�e 
das Kabel w�eder an. 

11. D�e Wechselr�chtermodulplatte �st defekt, ersetzen S�e s�e durch e�ne neue 
Platte. 

12. Wenn bere�ts festgestellt wurde, dass ke�n Problem m�t dem 
Steuersystem vorl�egt, �st der Kompressor defekt; �nstall�eren S�e e�nen neuen 
Kompressor. 

13. Absperrvent�le geschlossen, Absperrvent�le geöffnet. 
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Schutz vor hohen Temperaturen 
am Kühlgasaustr�tt des 
Kondensators. 

1. D�e Abdeckung des Wärmetauschers �st n�cht entfernt worden. 
Entfernen S�e d�e Abdeckung. 

2. Der Wärmetauscher �st verschmutzt, oder d�e Oberfläche �st durch etwas 
verstopft. Re�n�gen S�e den Wärmetauscher oder entfernen S�e 
Verstopfungen. 

3. Es g�bt n�cht genügend Platz für den Wärmeaustausch um das Gerät 
herum. 

4. Der Gebläsemotor �st defekt, bauen S�e e�nen neuen Gebläsemotor e�n. 

Schutz vor zu hoher Temperatur 
des Wechselr�chtermoduls 

1. D�e Versorgungsspannung des Geräts �st zu n�edr�g. Erhöhen S�e d�e 
Versorgungsspannung auf den erforderl�chen Wert. 
2. Der Raum zw�schen den Geräten �st zu eng für den Wärmeaustausch. 
Vergrößern S�e den Abstand zw�schen den E�nhe�ten. 

3. Der Wärmetauscher �st verschmutzt, oder d�e Oberfläche �st durch 
etwas verstopft. Re�n�gen S�e den Wärmetauscher oder entfernen S�e 
Verstopfungen. 

4. Der Lüfter funkt�on�ert n�cht. Der Lüftermotor oder der Lüfter �st 
ausgefallen. Ersetzen S�e den Lüfter oder den Lüftermotor. 

5. N�edr�ger Wasserdurchfluss, Luft �m System oder d�e 
Pumpentemperatur �st n�cht ausre�chend. Entlüften S�e d�e Luft und 
wählen S�e d�e Pumpe erneut aus. 

6. Der Sensor für d�e Wasseraustr�ttstemperatur �st lose oder defekt, 
schl�eßen S�e �hn w�eder an oder ersetzen S�e �hn durch e�nen neuen 
Sensor. 

Unterspannungsschutz für 
DC-Generatoren 

1. Überprüfen S�e d�e Stromzufuhr. 

2. Wenn d�e Stromversorgung gee�gnet �st, prüfen S�e, ob d�e 
LED-Lampe gee�gnet �st und ob d�e Spannung PN 380 V beträgt; das 
Problem w�rd �n der Regel durch d�e Hauptplat�ne verursacht. Wenn d�e 
Lampe aus �st, schalten S�e den Strom ab, prüfen S�e den IGBT, prüfen 
S�e d�e bete�l�gten D�ox�de, wenn d�e Spannung n�cht gee�gnet �st, �st d�e 
Wechselr�chterplat�ne beschäd�gt; ersetzen S�e d�e Plat�ne. 

3. Wenn der IGBT �n Ordnung �st, bedeutet d�es, dass d�e 
Wechselr�chterplat�ne �n Ordnung �st; d�e Le�stung des 
Brückengle�chr�chters �st n�cht �n Ordnung, überprüfen S�e d�e Brücke. 
(Verwenden S�e d�eselbe Methode, d�e S�e für den IGBT verwendet 
haben: den Strom abschalten, prüfen, ob d�e betreffenden D�ox�de 
beschäd�gt s�nd). 

4. Wenn F1 be�m Starten des Kompressors vorhanden �st, l�egt d�e 
mögl�che Ursache �n der Regel an der Hauptplat�ne. Wenn F1 be�m 
E�nschalten des Lüfters vorhanden �st, kann d�es an der 
Wechselr�chterkarte l�egen. 

PED PCB-Ausfall 

1. Schalten S�e es nach der 5-m�nüt�gen Abschaltze�t w�eder e�n und 
beobachten S�e, ob es s�ch w�eder e�nschalten lässt; 
2. Wenn s�e n�cht w�ederhergestellt werden kann, br�ngen S�e d�e 
PED-S�cherhe�tsplatte w�eder an, schalten S�e s�e w�eder e�n und 
beobachten S�e, ob s�e w�ederhergestellt werden kann; 
3. Wenn s�e n�cht w�ederhergestellt werden kann, muss d�e   

     IPM-Modulplatte ausgetauscht werden. 
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STÖRUNG ODER SCHUTZ FEHLERURSACHE UND ABHILFEMASSNAHMEN 

Schutz der Module 

 

Unterspannungsschutz für  
    DC-Generatoren 

 

Hochspannungsschutz für 
DC-Generatoren 

 

MCE-Fehlfunkt�on 

1. Prüfen S�e den Druck der Wärmepumpenanlage; 

2. Prüfen S�e den Phasenw�derstand des Verd�chters; 

3. Überprüfen S�e d�e Anschlussre�henfolge der U-, V- und 
W-Le�tungen zw�schen der Wechselr�chterplat�ne und dem 
Verd�chter; 

4. Überprüfen S�e d�e Netzverb�ndung L1, L2, L3 zw�schen der 
Wechselr�chterplat�ne und der F�lterplat�ne; 

5. Prüfen S�e d�e Wechselr�chterplat�ne. 

Schutz be� Nullgeschw�nd�gke�t 

 

Geschw�nd�gke�tsuntersch�ed 
zw�schen vorderer und h�nterer Uhr 
>15 Hz Schutz 

 

Drehzahld�fferenz zw�schen Ist- 
und Solldrehzahl >15 Hz Schutz 
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Modell 4 kW 6 kW 8 kW 10 kW 

Energ�equelle 
 

220-240V- 50Hz 
 

Nom�nale Ausgangsle�stung 2200 W 2600 W 3300 W 3600 W 

Nennstrom 10,5 A 12,0 A 14,5 A 16,0 A 

Nom�nale Kapaz�tät 
 

Beachten S�e d�e techn�schen Daten. 
 

Abmessungen (BxH*T) [mm] 1008*712*426 1118*865*523 

Verpackung (B*HxT) [mm] 1065*800*485 1180*890*560 

Lüftermotor 
 

DC-Motor / Hor�zontal 
 

Kompressor 
 

DO-Wechselr�chter doppelt drehend 
 

Wärmetauscher 
 

Flügelspule 
 

Kühler 
    

Typ 
 

R32 
 

Menge 1500 g 1650 g 

Gew�cht 
    

Nettogew�cht 58 kg 75 kg 
 

Bruttogew�cht 63,5 kg 89 kg 
 

Verb�ndungen 
    

Gasse�te <p6,35 <p9,52 
 

Flüss�ge Se�te <p15,9 <p15,9 
 

Verb�ndung zur Evaku�erung 
 

DN32 
 

Max. Rohrlänge 
 

30 m 
 

Max. Höhenuntersch�ed 
 

20 m 
 

H�nzufügende Kühlflüss�gke�t 20 g/m 38 g/m 
 

Temperaturbere�ch der 
Prozessumgebung 

    

He�zbetr�eb 
 

-25~+35°C 
 

Kühlbetr�eb 
 

-5-+43°C 
 

Brauchwasserbetr�eb 
 

-25~+43°C 
 

14 TECHNISCHE DATEN 



 

Modell 12 kW 14 kW 16 kW 12 kW 
3 Phasen 

14 kW 
3 Phasen 

16 kW 
3 Phasen 

Energ�equelle 220-240V- 50Hz 380-415V3N- 50Hz 

Nom�nale Ausgangsle�stung 5400 W 5700 W 6100 W 5400 W 5700 W 6100 W 

Nennstrom 24,5 A 25,OA 26,OA 9,0 A 10,OA 11,OA 

Nom�nale Kapaz�tät 
  Beachten S�e d�e techn�schen 

Daten. 
  

Abmessungen (B*HxT) [mm] 
 

1118*865*523 
  

1118*865*523 
 

Verpackung (BxHxT) [mm] 
 

1190*970*560 
  

1190*970*560 
 

Lüftermotor 
  

DC-Motor / Hor�zontal 
  

Kompressor 
  

DC-Wechselr�chter doppelt drehend 
  

Wärmetauscher 
  

Flügelspule 
  

Kühler 
      

Typ 
  

R32 
  

Menge 
 

1840 g 
  

1840 g 
 

Gew�cht 
      

Nettogew�cht 97 kg 
 

112 kg 
 

Bruttogew�cht 110,5 kg 
 

125,5 kg 
 

Verb�ndungen 
      

Gasse�te q>9,52 
 

<p9,52 
 

Flüss�gke�tsse�te <p15,9 
 

cp15,9 
 

Auslassanschluss 
  

DN32 
  

Max. Rohrlänge 
  

30 m 
  

Max. Höhenuntersch�ed 
  

20 m 
  

H�nzufügende Kühlflüss�gke�t 
  

38 g/m 
  

Temperaturbere�ch der Prozessumgebung 

He�zbetr�eb 
  

-25~+35°C 
  

Kühlbetr�eb 
  

-5~+43°C 
  

Brauchwasserbetr�eb 
  

-25~+43°C 
  



 

15 INFORMATIONSDIENST 
1) Vor Ort durchzuführende Kontrollen 
Vor Beg�nn von Arbe�ten an Anlagen, d�e brennbare Kältem�ttel enthalten, s�nd S�cherhe�tsüberprüfungen erforderl�ch, um d�e 
Entzündungsgefahr zu m�n�m�eren. Be� Reparaturen am Kühlsystem s�nd folgende Vors�chtsmaßnahmen zu beachten, bevor Arbe�ten am 
System durchgeführt werden. 

2) Betr�ebsverfahren 
D�e Arbe�ten sollten �n e�nem kontroll�erten Verfahren durchgeführt werden, um das R�s�ko des Auftretens brennbarer Gase oder Dämpfe 
zu m�n�m�eren. 

3) Allgeme�ner Arbe�tsbere�ch 
Das gesamte Pflegepersonal und andere Personen, d�e �n der Umgebung arbe�ten, müssen über d�e Art der durchgeführten Arbe�ten 
�nform�ert werden. D�e Arbe�t �n begrenzten Bere�chen sollte verm�eden werden. Der Bere�ch um den Arbe�tsbere�ch sollte �n Abschn�tte 
unterte�lt werden. Sorgen S�e dafür, dass d�e Bed�ngungen �n dem Bere�ch s�cher s�nd, �ndem S�e brennbare Mater�al�en kontroll�eren. 

4) Überprüfung der Verfügbarke�t von Kühlgas 
Vor und während des Betr�ebs sollte der Bere�ch m�t e�nem gee�gneten Kältem�ttel-Detektor überprüft werden, um s�cherzustellen, dass der 
Techn�ker auf potenz�ell entflammbare Umgebungen aufmerksam �st. Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e verwendeten Lecksuchgeräte für 
den E�nsatz m�t brennbaren Kältem�tteln gee�gnet s�nd (d. h. n�cht funkend, ausre�chend abged�chtet oder e�gens�cher). 

5) Verfügbarke�t von Feuerlöschern 
Werden an der Kühle�nr�chtung he�ße Arbe�ten durchgeführt, muss e�ne gee�gnete Feuerlöschanlage vorhanden se�n. Halten S�e e�nen 
Trockenstrom- oder CO2-Feuerlöscher �n der Nähe des Ladebere�chs bere�t. 

6) Fehlen von Zündquellen 
Personen, d�e Arbe�ten an e�ner Kälteanlage durchführen, d�e entflammbares Kältem�ttel enthält oder �n der Rohrle�tungen, d�e zuvor 
solches Gas enth�elten, fre�gelegt werden sollen, dürfen ke�ne Zündquellen verwenden, da Brand- oder Explos�onsgefahr besteht. Alle 
mögl�chen Zündquellen, e�nschl�eßl�ch Z�garetten, müssen �n ausre�chendem Abstand zum Installat�ons-, Reparatur-, Demontage- und 
Entsorgungsbere�ch aufbewahrt werden, da s�ch entzündl�ches Kältem�ttel ausbre�ten kann. Vor Beg�nn der Arbe�ten muss d�e Umgebung 
des Geräts beobachtet werden, um s�cherzustellen, dass es ke�ne brennbaren Gefahren oder Zündgefahren g�bt. Es müssen 
Rauchverbotssch�lder angebracht werden. 

7) Belüfteter Bere�ch 
Vergew�ssern S�e s�ch, dass s�ch der Bere�ch �m Fre�en bef�ndet oder ausre�chend belüftet �st, bevor S�e das System betreten oder he�ße 
Arbe�ten durchführen. Während des Prozesses sollte e�ne gew�sse Belüftung gewährle�stet se�n. Der Lüftungsprozess muss d�e 
fre�gesetzten Kältem�ttelgase s�cher verte�len und vorzugswe�se von außen �n d�e Atmosphäre abgeben. 

8) Kontrolle der Kühlanlagen 
Be�m Austausch von elektr�schen Abenden müssen d�e Te�le für den Zweck gee�gnet se�n und den r�cht�gen Spez�f�kat�onen entsprechen. 
Befolgen S�e stets d�e Wartungs- und Serv�ceanwe�sungen des Herstellers. Wenden S�e s�ch �m Zwe�felsfall an d�e techn�sche Abte�lung 
des Herstellers, um H�lfe zu erhalten. In Anlagen, �n denen entflammbare Kältem�ttel verwendet werden, müssen d�e folgenden Kontrollen 
durchgeführt werden: 

• D�e Größe der Anlage muss s�ch nach der Größe des Raumes r�chten, �n dem d�e Te�le, d�e das Kühlm�ttel enthalten, �nstall�ert s�nd; 

• D�e Lüftungsanlagen und -auslässe s�nd ausre�chend funkt�onsfäh�g und fre� von H�ndern�ssen; 

• Be� Verwendung e�nes �nd�rekten Kühlkre�slaufs s�nd d�e Sekundärkre�se auf das Vorhandense�n von Kältem�ttel zu überprüfen; d�e 
Kennze�chnung der Geräte ble�bt s�chtbar und lesbar. 

• Unleserl�che Sch�lder müssen korr�g�ert werden; 

• Elemente, d�e von Natur aus verschle�ßfest s�nd oder �n gee�gneter We�se gegen d�esen Verschle�ßgrad geschützt s�nd 

9) Steuerungen von elektr�schen Geräten 
D�e Reparatur und Wartung von elektr�schen Anlagen umfasst erste S�cherhe�tsprüfungen und Inspekt�onen der Komponenten. L�egt e�ne 
Störung vor, d�e d�e S�cherhe�t gefährden könnte, w�rd der Stromkre�s so lange n�cht m�t Strom versorgt, b�s d�e Störung zufr�edenstellend 
behoben �st. Der Fehler kann n�cht sofort behoben werden, aber wenn es notwend�g �st, den Prozess fortzusetzen, w�rd e�ne angemessene 
Umgehungslösung verwendet. D�es w�rd dem E�gentümer des Geräts m�tgete�lt, dam�t alle Bete�l�gten Besche�d w�ssen. 

Zu den ersten S�cherhe�tsüberprüfungen gehören d�e folgenden: 

• Entladung der Kondensatoren: D�es muss s�cher geschehen, um d�e Mögl�chke�t e�ner Funkenb�ldung zu verme�den; 

• Ke�ne stromführenden elektr�schen Komponenten oder Kabelbäume, wenn das System geladen, entnommen oder entladen w�rd; 

• Kont�nu�tät �n der Gehäuseerdung. 

10) Reparatur von vers�egelten Abenden 

a) Be� der Reparatur von vers�egelten Abenden müssen alle elektr�schen Zule�tungen zu den Geräten, an denen gearbe�tet w�rd, 
unterbrochen werden, bevor Vers�egelungsdeckel usw. entfernt werden. Wenn es unbed�ngt erforderl�ch �st, dass d�e Stromversorgung 
des Geräts während der Wartungsarbe�ten unterbrochen w�rd, sollte an der kr�t�schsten Stelle e�ne ständ�g funkt�on�erende Leckanze�ge 
angebracht werden, um e�ne potenz�ell gefährl�che S�tuat�on anzuze�gen. 



 

11) Reparatur von selbsts�chernden Abenden 
Legen S�e ke�ne dauerhafte �ndukt�ve oder kapaz�t�ve Last an den Stromkre�s an, ohne s�cherzustellen, dass s�e d�e zuläss�ge Spannung 
und den zuläss�gen Strom für das verwendete Gerät n�cht überschre�tet. E�gens�chere Abende s�nd d�e e�nz�ge Art, an der �n e�ner 
entflammbaren Umgebung gearbe�tet werden kann. Das Prüfgerät muss d�e r�cht�ge Le�stung haben. Ersetzen S�e am Abend nur d�e vom 
Hersteller angegebenen Te�le. Andere Te�le können aufgrund von Leckagen zu e�ner Entzündung des Kältem�ttels �n der Umgebung 
führen. 

12) Verkabelung 
Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e Verkabelung n�cht durch Abr�eb, Korros�on, übermäß�gen Druck, V�brat�onen, scharfe Kanten oder andere 
ungünst�ge Umwelte�nflüsse bee�nträcht�gt w�rd. D�e Regelung muss auch d�e Ausw�rkungen der Alterung oder ständ�ger V�brat�onen von 
Quellen w�e Kompressoren oder Vent�latoren berücks�cht�gen. 

13) Aufspüren von brennbaren Kältem�tteln 
Unter ke�nen Umständen dürfen potent�elle Zündquellen für d�e Suche oder das Aufspüren von Kältem�ttelleckagen verwendet werden. 
Halogen�d-Shaluma (oder andere Detektoren, d�e e�ne unkontroll�erte Flamme verwenden) sollten n�cht verwendet werden. 

14) Methoden zur Lecksuche 
D�e folgenden Lecksuchmethoden s�nd für Systeme, d�e brennbare Kältem�ttel enthalten, zuläss�g. Elektron�sche Lecksuchgeräte werden 
zum Aufspüren brennbarer Kältem�ttel verwendet, aber d�e Empf�ndl�chke�t �st mögl�cherwe�se n�cht ausre�chend oder e�ne Neukal�br�erung 
�st erforderl�ch. (Das Detekt�onsgerät muss �n e�nem Bere�ch ohne Kältem�ttel kal�br�ert werden). Stellen S�e s�cher, dass der Detektor ke�ne 
potenz�elle Zündquelle darstellt und für das Kühlgas gee�gnet �st. Das Lecksuchgerät muss auf den LFL-Prozentsatz des Kältem�ttels 
e�ngestellt und auf das verwendete Kältem�ttel kal�br�ert se�n, und der entsprechende Gasante�l (max�mal 25 %) muss genehm�gt se�n. 
Lecksuchflüss�gke�ten s�nd für d�e me�sten Kältem�ttel gee�gnet, jedoch sollte d�e Verwendung von chlorhalt�gen Re�n�gungsm�tteln 
verm�eden werden, da Chlor m�t dem Kältem�ttel reag�eren und Korros�on an Kupferle�tungen verursachen kann. Be� Verdacht auf e�ne 
Leckage müssen unkontroll�erte Flammen bese�t�gt oder gelöscht werden. Wenn e�n Kältem�ttelleck gefunden w�rd (muss gelötet werden), 
muss das gesamte Kältem�ttel aus dem System zurückgewonnen oder von der Leckstelle getrennt werden (m�t Absperrvent�len) als Te�l 
der Systemfernsteuerung. Der sauerstofffre�e St�ckstoff (OFN) w�rd dann vor und während des Lötens aus dem System abgele�tet. 

15) Heben und Evaku�eren 
Be� E�ngr�ffen �n den Kältem�ttelkre�slauf zu Reparaturzwecken oder aus anderen Gründen s�nd d�e übl�chen Verfahren anzuwenden. Es �st 
jedoch w�cht�g, d�e besten Prakt�ken zu befolgen, da es s�ch um entflammbare Stoffe handelt. Dabe� �st das folgende Verfahren zu 
beachten: 

• Entfernen S�e das Kühlm�ttel; 

• Entlüften S�e den Kre�slauf m�t Inertgas; 

• Evaku�eren; 

* Entfernen S�e d�e Luft w�eder m�t Inertgas; 

• Öffnen S�e den Stromkre�s durch Schne�den oder Löten. 

D�e Kältem�ttelfüllung w�rd �n den r�cht�gen Rückgew�nnungsflaschen zurückgewonnen. Für e�nen s�cheren Betr�eb des Geräts muss das 
System m�t OFN gespült werden. D�eser Vorgang muss mögl�cherwe�se mehrmals w�ederholt werden. 

Druckluft oder Sauerstoff dürfen für d�ese Aufgabe n�cht verwendet werden. 
D�e Spülung sollte durchgeführt werden, �ndem der Unterdruck �m System m�t OFN block�ert und das System we�ter gefüllt w�rd, b�s der 
Arbe�tsdruck erre�cht �st, dann auf atmosphär�schen Druck entlüftet und schl�eßl�ch m�t e�nem Vakuum abgesaugt w�rd. D�eser Vorgang 
w�rd so lange w�ederholt, b�s s�ch ke�n Kältem�ttel mehr �m System bef�ndet. 

Wenn d�e letzte OFN-Füllung verbraucht �st, muss das System auf atmosphär�schen Druck entlüftet werden, dam�t der Prozess ablaufen 
kann. D�es �st unbed�ngt erforderl�ch, wenn Lötarbe�ten an Rohren durchgeführt werden sollen. 
Vergew�ssern S�e s�ch, dass der Auslass der Vakuumpumpe n�cht von e�ner Zündquelle verschlossen �st und dass e�ne Belüftung 
vorhanden �st. 

16) Abrechnungsmodal�täten 
Zusätzl�ch zu den klass�schen Ladeverfahren müssen folgende Anforderungen beachtet werden: 

• Achten S�e darauf, dass es be� der Verwendung der Ladegeräte n�cht zu e�ner Verunre�n�gung der versch�edenen Kühlm�ttel kommt. 
Schläuche oder Le�tungen sollten so kurz w�e mögl�ch se�n, um das dar�n enthaltene Kältem�ttel zu m�n�m�eren. 

D�e Verwendung von S�l�kond�chtm�tteln kann d�e W�rksamke�t e�n�ger Arten von Lecksuchgeräten bee�nträcht�gen. E�gens�chere 
Abende müssen vor Arbe�ten an �hnen n�cht �sol�ert werden. 

HINWEIS 

b) Be� Arbe�ten an elektr�schen Abenden �st besonders darauf zu achten, dass das Gehäuse n�cht so verändert w�rd, dass das 
Schutzn�veau bee�nträcht�gt w�rd. Zu den Vors�chtsmaßnahmen gehören Kabelschäden, e�ne zu große Anzahl von Anschlüssen, n�cht 
nach den Or�g�nalspez�f�kat�onen ausgeführte Klemmen, beschäd�gte D�chtungen, unsachgemäßer E�nbau von D�chtungen usw. 

• Vergew�ssern S�e s�ch, dass das Werkzeug s�cher befest�gt �st. 

• Ersatzte�le für D�chtungen oder D�chtungsmater�al�en, brennbare Med�en müssen den Angaben des Herstellers entsprechen. 



 

• D�e Flaschen müssen aufrecht gehalten werden. 

* Bevor S�e Kältem�ttel �n das System e�nfüllen, vergew�ssern S�e s�ch, dass das Kühlsystem geerdet �st. 

• Kennze�chnen S�e das System, wenn der Ladevorgang abgeschlossen �st (falls noch n�cht geschehen). 

• Es �st besonders darauf zu achten, dass das Kühlsystem n�cht überläuft. 

• Bevor das System w�eder befüllt w�rd, muss e�ne Druckprüfung m�t dem OFN durchgeführt werden. Nach Abschluss der Beladung, aber 
vor der Inbetr�ebnahme, muss das System auf D�chthe�t geprüft werden. Vor dem Verlassen der Baustelle w�rd e�ne D�chthe�tsprüfung 
durchgeführt. 

17) Deakt�v�erung 
Vor der Durchführung d�eses Verfahrens �st es sehr w�cht�g, dass der Techn�ker m�t dem Gerät und allen Abenden des Geräts vertraut �st. 
D�e s�chere Rückgew�nnung aller Kältem�ttel �st e�ne empfohlene gute Anwendung. Vor der Durchführung der Maßnahme w�rd e�ne Öl- und 
Kühlm�ttelprobe entnommen. 

Vor der W�ederverwendung des zurückgewonnenen Kältem�ttels �st e�ne Fallanalyse erforderl�ch. Es �st w�cht�g, dass vor Beg�nn der 
Arbe�ten Strom zur Verfügung steht. 
a) S�e müssen das Gerät und se�ne Funkt�onswe�se gut kennen. 
b) Trennen S�e das System elektr�sch ab. 
c) Vergew�ssern S�e s�ch vor Beg�nn des Verfahrens, dass 

• Für den E�nsatz von Kühlm�ttelflaschen stehen be� Bedarf mechan�sche Handhabungsgeräte zur Verfügung; 

* Vergew�ssern S�e s�ch, dass alle Schutzausrüstungen vorhanden s�nd und korrekt verwendet werden; 

* Dass der Rücknahmeprozess stets von e�ner befugten Person überwacht w�rd; 

* Dass d�e Rückholgeräte und Flaschen den entsprechenden Normen entsprechen. 

d) Wenn mögl�ch, lassen S�e das Kühlsystem ab. 
e) Wenn ke�n Vakuum mögl�ch �st, bauen S�e e�nen Verte�ler, dam�t das Kältem�ttel aus versch�edenen Te�len des Systems abgesaugt 
werden kann. 
f) Vergew�ssern S�e s�ch, dass der Zyl�nder vor Beg�nn der Entnahme auf d�e Waage gestellt w�rd. 
g) Starten S�e das Rückholgerät und bed�enen S�e es nach den Anwe�sungen des Herstellers. 
h) Überfüllen S�e d�e Zyl�nder n�cht. (Max�mal 80 % des Volumens der Flüss�gladung). 
�) Der max�male Betr�ebsdruck der Flasche darf n�cht überschr�tten werden, auch n�cht vorübergehend. 
j) Wenn d�e Flaschen korrekt gefüllt s�nd und der Prozess abgeschlossen �st, muss s�chergestellt werden, dass d�e Flaschen und d�e 
Ausrüstung schnell vom Standort entfernt werden und dass alle Absperrvent�le an der Ausrüstung geschlossen s�nd. 
k) Das zurückgewonnene Kühlm�ttel darf erst nach Re�n�gung und Kontrolle �n e�n anderes Kühlsystem e�ngefüllt werden. 

18) Kennze�chnung 
D�e Geräte müssen so gekennze�chnet se�n, dass s�e außer Betr�eb genommen und das Kältem�ttel abgelassen wurde. Das Et�kett muss 
dat�ert und unterze�chnet se�n. Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e Geräte so gekennze�chnet s�nd, dass s�e brennbares Kältem�ttel enthalten. 

19) Zurücknehmen 
Be� der Evaku�erung des Kältem�ttels aus e�ner Anlage zu Wartungs- oder Deakt�v�erungszwecken w�rd als gute Prax�s empfohlen, das 
gesamte Kältem�ttel s�cher zu evaku�eren. 
Be�m Umfüllen von Kühlm�ttel �n d�e Zyl�nder �st darauf zu achten, dass nur gee�gnete Kühlm�ttel-Rückgew�nnungsflaschen verwendet 
werden. Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e r�cht�ge Anzahl von Zyl�ndern für d�e gesamte Systemladung vorhanden �st. Alle zu verwendenden 
Flaschen s�nd für das rückzugew�nnende Kältem�ttel ausgelegt und entsprechend gekennze�chnet (d.h. Spez�alflaschen für d�e 
Rückgew�nnung von Kältem�tteln). D�e Flaschen müssen m�t e�nem korrekt funkt�on�erenden Druckregelvent�l und den dazugehör�gen 
Absperrvent�len ausgestattet se�n. 
Leere Rückholwalzen werden vor dem Rückholvorgang evaku�ert und, wenn mögl�ch, gekühlt. 
D�e Rückholgeräte müssen s�ch �n e�nem ordnungsgemäßen Zustand bef�nden und für d�e Rückholung von brennbaren Kältem�tteln 
gee�gnet se�n, zusammen m�t e�ner Anle�tung für d�e vorhandenen Geräte. Außerdem muss e�n Satz gee�chter Waagen vorhanden und 
funkt�onsfäh�g se�n. 
D�e Schläuche müssen vers�egelte Absperrarmaturen haben und �n e�nwandfre�em Zustand se�n. Überprüfen S�e vor dem E�nsatz der 
Rückholmasch�ne, ob d�e Masch�ne ordnungsgemäß funkt�on�ert, ob s�e gewartet wurde und ob alle relevanten elektr�schen Komponenten 
vers�egelt s�nd, um e�ne Entzündung �m Falle e�ner Kältem�ttelfre�setzung zu verh�ndern. Im Zwe�felsfall wenden S�e s�ch b�tte an den 
Hersteller. 
Das rückgeholte Kältem�ttel muss �n der r�cht�gen Rückholwalze zusammen m�t dem entsprechenden Abfallübernahmesche�n an den 
Kältem�ttell�eferanten gesch�ckt werden. D�e Kühlgase �n den Rückholanlagen und �nsbesondere �n den Zyl�ndern dürfen n�cht verm�scht 
werden. 
Wenn Kompressoren oder Kompressoröle ausgebaut werden, muss s�chergestellt werden, dass s�e b�s zu e�nem akzeptablen N�veau 
abgelassen werden, um s�cherzustellen, dass ke�n brennbares Kältem�ttelgas m�t dem Schm�eröl zurückble�bt. D�e Evaku�erung muss 
durchgeführt werden, bevor der Kompressor zu den L�eferanten gesch�ckt w�rd. Um d�esen Prozess zu beschleun�gen, sollte das 
Kompressorgehäuse nur elektr�sch behe�zt werden. Wenn e�ne Anlage entfettet w�rd, muss d�es auf s�chere We�se geschehen. 

20) Transport, Kennze�chnung und Lagerung der E�nhe�ten 
Der Transport von Geräten, d�e brennbare Kältem�ttel enthalten, muss den Transportvorschr�ften entsprechen. 
D�e Kennze�chnung der Geräte durch Sch�lder muss den örtl�chen Vorschr�ften entsprechen. 
D�e Entsorgung von Geräten, d�e brennbare Kältem�ttel enthalten, muss den nat�onalen Vorschr�ften entsprechen. 
Lagerung von Ausrüstung/Geräten 
D�e Lagerung des Geräts muss gemäß den Anwe�sungen des Herstellers erfolgen. 
Lagerung von verpackter (unverkaufter) Ausrüstung 
Der Schutz der Lagere�nhe�t muss so beschaffen se�n, dass e�ne mechan�sche Beschäd�gung der Ausrüstung �m Inneren der E�nhe�t n�cht 
zu e�ner Leckage der Kältem�ttelfüllung führen kann. 
D�e max�male Anzahl von Geräten, d�e zusammen gelagert werden dürfen, w�rd durch d�e örtl�chen Vorschr�ften best�mmt. 



 

Art�kel Beschre�bung Art�kel Beschre�bung 

1 Kompressor 10 Sensor Wärmetauscher Außene�nhe�t 

2 4-Wege-Vent�l 11 Absperrvent�l (Gas) 

3 Gas-Flüss�gke�tsabsche�der 12 Absperrvent�l (Flüss�gke�t) 

4 Luftse�t�ger Wärmetauscher 13 Hochdruckschalter 

5 Elektron�sches Expans�onsvent�l 14 N�ederdruckschalter- 

6 Elektromagnet�sches E�nwegvent�l 15 Drucksensor 

7 S�eb 16 Kapller 

8 Sensor für d�e Ausblastemperatur 17 Sensor für d�e Ansaugtemperatur 

9 Außentemperatursensor   

Kühlung 

He�zung 

ANHANG A: Kühlm�ttelkre�slauf 



 

B�ld d�ent nur als Referenz, b�tte bez�ehen S�e 
s�ch auf das tatsächl�che Produkt. 

D�e Le�stung des E-He�zbandes darf 
40W/200mA n�cht überschre�ten, d�e 
Versorgungsspannung darf 230 VAC 
n�cht überschre�ten. 

HINWEIS 

Zum He�zband des Auslasses 

ANHANG B: 
Anbr�ngen des E-He�zbandes am Abfluss (Kundense�t�g) 
Verb�nden S�e das E-He�zband am Auslass m�t dem XT3-Kabelanschluss. 



 

12/14/16 kW 3 Phasen 

B�ld d�ent nur als Referenz, b�tte bez�ehen S�e 
s�ch auf das tatsächl�che Produkt. 

D�e Le�stung des E-He�zbandes darf 
40W/200mA n�cht überschre�ten, d�e 
Versorgungsspannung darf 230 VAC 
n�cht überschre�ten. 

HINWEIS 

Zum He�zband des Auslasses 

12/14/16 kW 1 Phasen 
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D�e Wartung sollte nur gemäß den Empfehlungen des Geräteherstellers durchgeführt werden. Wartungs- und Reparaturarbe�ten, d�e d�e H�lfe anderer 
qual�f�z�erter Personen erfordern, müssen unter der Aufs�cht der für den Umgang m�t brennbaren Kältem�tteln zugelassenen Person durchgeführt werden. 

ACHTUNG 

Vors�cht! Brandr�s�ko/ 
brennbare Mater�al�en 

E�ne unsachgemäße Installat�on von Geräten oder Zubehörte�len kann zu Stromschlägen, Kurzschlüssen, Leckagen, Bränden oder 
Schäden an der Ausrüstung führen. Achten S�e darauf, dass S�e nur Zubehör verwenden, das der L�eferant spez�ell für das Gerät 
entw�ckelt hat, und lassen S�e d�e Installat�on �mmer von e�nem Fachmann durchführen. 

Alle �n d�esem Handbuch beschr�ebenen Tät�gke�ten müssen von e�nem zugelassenen Techn�ker durchgeführt werden. Stellen S�e 
s�cher, dass S�e be� der Installat�on des Geräts oder be� Wartungsarbe�ten e�ne angemessene persönl�che Schutzausrüstung w�e 
Handschuhe und Schutzbr�lle tragen. 

WARNUNG 

We�st auf Bed�ngungen h�n, d�e nur zu unbeabs�cht�gten Schäden an Geräten oder Funkt�onen führen können. 

HINWEIS 

We�st auf e�ne potenz�ell gefährl�che S�tuat�on h�n, d�e, wenn s�e n�cht verm�eden w�rd, zu le�chten oder m�ttelschweren 
Verletzungen führen kann. S�e w�rd auch verwendet, um den Benutzer vor uns�cheren Anwendungen zu warnen. 

ACHTUNG 

We�st auf e�ne potenz�ell gefährl�che S�tuat�on h�n, d�e, wenn s�e n�cht verm�eden w�rd, zum Tod oder zu schweren Verletzungen führen kann. 

ACHTUNG 

We�st auf e�ne gefährl�che S�tuat�on h�n, d�e, wenn s�e n�cht verm�eden w�rd, zum Tod oder zu schweren Verletzungen führen kann. 

GEFAHR 

1 SICHERHEITSMASSNAHMEN 
D�e h�er aufgeführten Maßnahmen s�nd �n folgende Arten unterte�lt. Beachten S�e s�e genau, da s�e sehr w�cht�g s�nd. Lesen S�e 
d�ese Anle�tung vor der Installat�on sorgfält�g durch. Bewahren S�e d�ese Anle�tung zur späteren Verwendung auf. 

Bedeutungen der Symbole GEFAHR, WARNUNG, VORSICHT und HINWEIS. 



 

Innene�nhe�t 

Raum A, �n dem d�e Innene�nhe�t �nstall�ert �st. 
Raum B, der an den Raum A angrenzt. 

D�e Fläche von A plus B muss größer oder gle�ch 4,5 m2 se�n. 

Wenn d�e Gesamtkältem�ttelmenge �n der Anlage <1,84 kg beträgt (z.B.  Rohrlänge <20 m be� 8/10 kW), g�bt es ke�ne zusätzl�chen 
M�ndestanforderungen an d�e Stellfläche. 

Wenn d�e Gesamtkältem�ttelmenge �n der Anlage 1,84 kg beträgt (z. B.  be� e�ner Rohrlänge von 20 m für 8/10 kW), müssen S�e zusätzl�che 
M�ndestaufstellflächen e�nhalten, w�e �m nachstehenden Flussd�agramm beschr�eben. Das Flussd�agramm verwendet d�e folgenden Tabellen: 
"Tabelle 1 - Max�mal zuläss�ge Kältem�ttelbelastung �n e�nem Raum: Innene�nhe�t" auf Se�te 5, "Tabelle 2 - M�n�male Bodenfläche: Innene�nhe�t" 
und "Tabelle 3 - M�ndestfläche der Lüftungsöffnung für natürl�che Belüftung": Innene�nhe�t“. 

Be� e�ner Rohrlänge von 30 m beträgt d�e M�ndestbodenfläche 4,5 m2; �st d�e Bodenfläche kle�ner als 4,5 m2, muss e�n 200 cm2 großes Loch 
geschn�tten werden. 

D�e Rohre sollten vor phys�scher Beschäd�gung geschützt werden. 

D�e Installat�on von Rohren sollte auf e�n M�n�mum beschränkt werden. 

HINWEIS 

Stellen S�e s�cher, dass Installat�ons-, Wartungs-, Instandhaltungs- und Reparaturarbe�ten �n Übere�nst�mmung m�t den Anwe�sungen und 
den e�nschläg�gen Rechtsvorschr�ften (z. B. den nat�onalen Gasvorschr�ften) und nur von autor�s�erten Personen durchgeführt werden.  

ACHTUNG 

Bere�ts verwendete Verb�ndungen NICHT w�ederverwenden. 

D�e be� der Installat�on hergestellten Verb�ndungen zw�schen Te�len des Kühlsystems müssen für Wartungszwecke zugängl�ch se�n. 

HINWEIS 

Das Gerät muss �n e�nem gut belüfteten Raum so gelagert werden, dass mechan�sche Beschäd�gungen verm�eden werden und 
ke�ne ständ�gen Zündquellen (z. B.  offene Flammen, e�n �n Betr�eb bef�ndl�ches Gasgerät) vorhanden s�nd. 

ACHTUNG 

Vergew�ssern S�e s�ch, dass KEIN Kältem�ttel austr�tt und KEINE offenen Flammen vorhanden s�nd. 

Beachten S�e, dass das Kältem�ttel R32 ke�nen Geruch hat. 

ACHTUNG 

Besondere Anforderungen für R32 



 

Das Gerät kann �n den folgenden Fällen �n Raum A �nstall�ert werden: 

■  Zw�schen Raum A und B bef�nden s�ch 2 Lüftungsöffnungen (ständ�g geöffnet), 1 oben und 1 unten. 

■  Untere Öffnung: D�e untere Öffnung muss d�e M�ndestraumanforderungen (VAm�n) erfüllen. S�e sollte so nah w�e mögl�ch am Boden se�n. Wenn d�e 
Lüftungsöffnung vom Boden ausgeht, sollte d�e Höhe &20 mm betragen. D�e Unterse�te der Öffnung muss £100 mm vom Boden entfernt se�n. 
M�ndestens 50 % der erforderl�chen Öffnungsfläche müssen <200 mm vom Boden entfernt se�n. D�e gesamte Fläche der Öffnung muss <300 mm vom 
Boden entfernt se�n. 

■  Obere Öffnung: D�e Fläche der oberen Öffnung muss größer oder gle�ch groß se�n w�e d�e Fläche der unteren Öffnung. D�e Unterse�te der oberen 
Öffnung muss m�ndestens 1,5 m über der Oberse�te der unteren Öffnung l�egen. 

■  Lüftungsöffnungen nach außen s�nd KEINE gee�gneten Lüftungsöffnungen (der Benutzer kann s�e be� Kälte block�eren). 

Wenden S�e s�ch an Ihren Händler Berechnen S�e anhand von Tabelle 3 auf 
Se�te 5 und dm d�e M�ndestöffnungsfläche 
für d�e natürl�che Lüftung zw�schen Raum A 
und Raum B (VA^J (cm2) 

Das Gerät kann �n Raum A und mehr 
�nstall�ert werden, ohne dass Raumgröße 
oder Belüftung erforderl�ch s�nd. 

Best�mmen S�e d�e Kältem�ttelmenge, d�e 
mmax (dm) (kg) überschre�tet, (dm = 

Verwenden S�e Tabelle 1 auf Se�te 5, um 
d�e max�mal zuläss�ge Kältem�ttelmenge 
(mmax) (kg) für Raum A zu berechnen. 

E�ngabe des Installateurs: 

■ Gesamtkältem�ttelmenge (mc) (kg) 

■ Raumfläche A (A _____ .) (m2) 
' roomA' ' • 

Verwenden S�e Tabelle 2 auf Se�te 5, um 
d�e gesamte M�ndestbodenfläche (A^J (m2) 
zu berechnen, d�e für d�e gesamte 
Kältem�ttelfüllung (mc) erforderl�ch �st. 

nein 

ja 

nein 

ja 

starten 
E�ngabe des Installateurs: 

■ Angrenzende B-Raumfläche 



 

Be� wandmont�erten Modellen w�rd der Wert "Installat�onshöhe (H)" als 1800 mm für d�e E�nhaltung der IEC 60335-2-40: 2013 A1 2016 
Klausel GG2 als 1800 mm für d�e E�nhaltung von IEC 60335-2-40: 2013 A1 2016 Klausel GG2. 

Be� Zw�schenwerten von dm (z. B. wenn dm zw�schen zwe� Werten �n der Tabelle l�egt) �st der Wert zu berücks�cht�gen, der dem höheren 
dm-Wert �n der Tabelle entspr�cht. Wenn dm = 1,55 kg, �st der Wert zu berücks�cht�gen, der "dm = 1,6 kg" entspr�cht. 

HINWEIS 

M�ndestfläche der Lüftungsöffnung (cm2) 

Tabelle 3-M�ndestlüftungsfläche für natürl�che Lüftung: 
Innene�nhe�t 

� Be� wandmont�erten Modellen w�rd der Wert "Installat�onshöhe (H)" als 1800 mm für d�e E�nhaltung der IEC 60335-2-40: 2013 A1 2016 
Klausel GG2 als 1800 mm für d�e E�nhaltung von IEC 60335-2-40: 2013 A1 2016 Klausel GG2. 

� Be� mc-Zw�schenwerten (z. B. wenn mc zw�schen zwe� Werten �n der Tabelle l�egt) �st der Wert zu berücks�cht�gen, der dem höheren 
mc-Wert �n der Tabelle entspr�cht. Wenn mc = 1,87 kg, �st der Wert zu berücks�cht�gen, der "mc = 1,87 kg" entspr�cht. 

Anlagen m�t e�ner Gesamtkältem�ttelmenge von wen�ger als 1,84 kg unterl�egen n�cht den Raumanforderungen.  

HINWEIS 

M�ndestbodenfläche (m2) 

Tabelle 2 - M�ndestbodenfläche: Innene�nhe�t 

Be� wandmont�erten Modellen w�rd der Wert "Installat�onshöhe (H)" als 1800 mm für d�e E�nhaltung der IEC 60335-2-40: 2013 A1 
2016 Klausel GG2 als 1800 mm für d�e E�nhaltung von IEC 60335-2-40: 2013 A1 2016 Klausel GG2. 

Be� Zw�schenwerten von A^ (z. B. wenn A^ zw�schen zwe� Werten �n der Tabelle l�egt) w�rd der Wert berücks�cht�gt, der dem höheren 
Aroom-Wert �n der Tabelle entspr�cht. Â m = 3 m2, so �st der Wert zu berücks�cht�gen, der "A-^ = 3 m2" entspr�cht. 

HINWEIS 

Max�male Kältem�ttelbelastung �n e�nem Raum Max�male Kältem�ttelbelastung �n e�nem Raum 

Tabelle 1 - Max�mal zuläss�ge Kältem�ttelbelastung �n e�nem Raum: 
                  Innene�nhe�t 



 

• Erden S�e das E�nhe�t. 

• Der Erdungsw�derstand muss dem örtl�chen Gesetz und Vorschr�ften entsprechen. 

• Verb�nden S�e das Kabel n�cht m�t Gas- oder Wasserle�tungen, Bl�tzable�tern oder Telefonerdungskabeln. 

• E�ne unvollständ�ge Erdung kann zu elektr�schen Schlägen führen. 

- Gasle�tungen: Be� e�nem Gasaustr�tt kann es zu e�nem Brand oder e�ner Explos�on kommen. 

- Wasserle�tungen: Starre V�nylschläuche b�eten ke�ne effekt�ve Erdung. 

- Bl�tzable�ter oder Telefonerdungskabel: Im Falle e�nes Bl�tze�nschlags kann d�e elektr�sche Schwelle ungewöhnl�ch hoch se�n. 

ACHTUNG 

•  Zerkle�nern S�e Plast�ktüten und werfen S�e s�e weg, dam�t K�nder n�cht m�t �hnen sp�elen können. Für K�nder, d�e m�t Plast�ktüten 
sp�elen, besteht d�e Gefahr des Erst�ckungstodes. 

•  Entsorgen S�e Verpackungsmater�al w�e Nägel und andere Metall- oder Holzte�le, d�e Verletzungen verursachen können, auf s�chere 
We�se. 

•  B�tten S�e Ihren Händler oder qual�f�z�ertes Personal, d�e Installat�on gemäß d�eser Anle�tung vorzunehmen. Install�eren S�e das Gerät 
n�cht selbst. Unsachgemäße Installat�on kann zu Wasseraustr�tt, Stromschlag oder Brand führen. 

•  Vergew�ssern S�e s�ch, dass nur das angegebene Zubehör und d�e angegebenen Te�le für d�e Installat�onsarbe�ten verwendet werden. 
D�e N�chtverwendung der vorgeschr�ebenen Te�le kann zu Wasseraustr�tt, elektr�schem Schlag, Feuer oder zum Herausfallen des 
Geräts aus se�ner Verb�ndung führen. 

•  Mont�eren S�e das Gerät auf e�nem Fundament, das se�nem Gew�cht standhalten kann. E�ne unzure�chende Körperkraft kann dazu 
führen, dass Geräte herunterfallen und es zu Verletzungen kommt. 

•  Führen S�e d�e vorgeschr�ebenen Installat�onsarbe�ten unter Berücks�cht�gung von starkem W�nd, Orkanen oder Erdbeben aus. 
Unsachgemäße Montagearbe�ten können zu Unfällen durch herabfallende Ausrüstungen führen. 

•  Stellen S�e s�cher, dass alle elektr�schen Arbe�ten von qual�f�z�ertem Personal unter Verwendung e�nes separaten Stromkre�ses �n 
Übere�nst�mmung m�t den örtl�chen Gesetzen und Vorschr�ften und d�eser Anle�tung durchgeführt werden. E�ne unzure�chende 
Kapaz�tät des Stromkre�ses oder e�ne fehlerhafte elektr�sche Konstrukt�on kann zu e�nem elektr�schen Schlag oder Brand führen. 

•  Stellen S�e s�cher, dass S�e e�nen Fehlerstromschutzschalter gemäß den örtl�chen Vorschr�ften �nstall�eren. W�rd der Erdungsschalter 
n�cht �nstall�ert, besteht d�e Gefahr von Stromschlägen und Bränden. 

•  Stellen S�e s�cher, dass alle Kabelverb�ndungen s�cher s�nd. Verwenden S�e d�e angegebenen Kabel und stellen S�e s�cher, dass d�e 
Endanschlüsse oder Kabel vor Wasser und anderen ungünst�gen äußeren E�nflüssen geschützt s�nd. Fehlende Verb�ndungen oder 
Sple�ße können e�nen Brand verursachen. 

•  Verlegen S�e be�m Anschl�eßen der Stromversorgung d�e Kabel so, dass d�e Frontplatte s�cher befest�gt werden kann. Wenn d�e 
Frontplatte n�cht befest�gt �st, kann es zu e�ner Überh�tzung der Anschlüsse, zu elektr�schen Schlägen oder zu e�nem Brand kommen. 

•  Vergew�ssern S�e s�ch nach Abschluss der Installat�on, dass ke�n Kältem�ttel ausläuft. 
•  Berühren S�e austretendes Kältem�ttel n�emals d�rekt, da d�es zu starkem E�nfr�eren führen kann. Berühren S�e d�e Kältem�ttelle�tungen 

n�cht unm�ttelbar nach dem Betr�eb, da d�e Kältem�ttelle�tungen je nach dem Zustand des durch d�e Kältem�ttelle�tungen, den 
Kompressor und andere Te�le des Kältem�ttelkre�slaufs fl�eßenden Kältem�ttels he�ß oder kalt se�n können. Wenn S�e d�e 
Kältem�ttelle�tungen berühren, kann es zu Verbrennungen oder Erfr�erungen kommen. Um Verletzungen zu verme�den, lassen S�e d�e 
Rohre w�eder auf Normaltemperatur kommen oder tragen S�e Schutzhandschuhe, wenn S�e s�e berühren müssen. 

•  Berühren S�e während und unm�ttelbar nach dem Betr�eb ke�ne �nneren Te�le (Pumpe, Zusatzhe�zung usw.). D�e Berührung �nnerer 
Te�le kann zu Verbrennungen führen. Um Verletzungen zu verme�den, lassen S�e d�e �nneren Te�le w�eder auf Normaltemperatur 
kommen oder tragen S�e Schutzhandschuhe, wenn S�e �nnere Te�le berühren müssen. 

ACHTUNG 

• Schalten S�e den Netzschalter aus, bevor S�e d�e elektr�schen Anschlüsse berühren. 

• Be� abgenommener Serv�ceklappe können S�e le�cht versehentl�ch bewegl�che Te�le berühren. 

• Lassen S�e das Gerät be� abgenommener Serv�ceklappe während der Installat�on oder Wartung n�emals unbeaufs�cht�gt. 

• Berühren S�e während und unm�ttelbar nach dem Gebrauch n�cht d�e Wasserle�tungen, da d�ese he�ß se�n und Ihre Hände 
verbrennen können. Um Verletzungen zu verme�den, warten S�e, b�s d�e Rohre w�eder d�e normale Temperatur erre�cht haben, 
oder tragen S�e unbed�ngt Schutzhandschuhe. 

•  Berühren S�e ke�ne Schalter m�t nassen F�ngern. Das Berühren von Schaltern m�t nassen F�ngern kann zu e�nem Stromschlag 
führen. 

• Schalten S�e das Gerät vollständ�g aus, bevor S�e elektr�sche Te�le berühren. 

GEFAHR 



 

Über fluor�erte Gase 

- D�ese Kl�mae�nhe�t enthält fluor�erte Gase. Spez�f�sche Informat�onen zu Gasart und -menge f�nden S�e auf dem entsprechenden 
Et�kett am Gerät. D�e nat�onalen Gasvorschr�ften müssen e�ngehalten werden. 

- Installat�on, Serv�ce, Wartung und Reparatur d�eses Geräts müssen von e�nem zert�f�z�erten Techn�ker durchgeführt werden.  

- Der Ausbau und das Recycl�ng des Produkts müssen von e�nem zert�f�z�erten Techn�ker durchgeführt werden. 

- Ist das System m�t e�nem Leckageerkennungssystem ausgestattet, muss es alle 12 Monate auf D�chthe�t überprüft werden. Es 
w�rd dr�ngend empfohlen, be� der Überprüfung des Geräts auf Und�cht�gke�ten ordnungsgemäße Aufze�chnungen über alle 
Kontrollen zu führen. 

HINWEIS 

• Um Interferenzen und Rauschen zu verme�den, verlegen S�e das Netzkabel �n e�nem Abstand von m�ndestens 1 Meter (3 Fuß) 
zu Fernsehgeräten oder Rad�os. (Je nach Art der Funkwellen re�cht e�n Abstand von 1 Meter mögl�cherwe�se n�cht aus, um 
Störungen zu bese�t�gen). 

• Waschen S�e d�e E�nhe�t n�cht. D�es kann zu e�nem elektr�schen Schlag oder Brand führen. Das Gerät muss gemäß den 
nat�onalen Verdrahtungsvorschr�ften �nstall�ert werden. Wenn das Versorgungskabel beschäd�gt �st, muss es durch den 
Hersteller, den Kundend�enst des Herstellers oder e�ne ähnl�ch qual�f�z�erte Person ersetzt werden, um Gefahren zu verme�den. 

•  Install�eren S�e das Gerät n�cht an den folgenden Orten: 

- Bere�che m�t M�neralöldampf, Ölspray oder -nebel. Kunststoffte�le können s�ch verschlechtern, lockern oder Wasser austreten. 

- Wenn ätzende Gase (z. B. schwefelhalt�ges Gas) entstehen. Wo Kupferrohre oder gelötete Te�le korrod�eren und 
Kältem�ttelverluste verursachen können. 

- Wo es Masch�nen g�bt, d�e elektromagnet�sche Wellen aussenden. Elektromagnet�sche Wellen können das Steuerungssystem 
stören und Fehlfunkt�onen der Geräte verursachen. 

-Bere�che, �n denen entflammbare Gase austreten, �n denen Kohlenstofffasern oder entflammbare Stäube �n der Luft schweben 
oder �n denen flücht�ge entflammbare Stoffe w�e Farbverdünner oder Benz�n gehandhabt werden. Solche Gase können e�nen 
Brand verursachen. 

- Orte m�t hohem Salzgehalt �n der Luft (z. B. Orte �n Meeresnähe). 

- Orte m�t starken Spannungsschwankungen (z. B. Fabr�ken). 

- Land- und Wasserfahrzeuge. 

- Orte m�t säurehalt�gen oder alkal�schen Dämpfen. 

•  D�eses Gerät kann von K�ndern ab 8 Jahren und Personen m�t e�ngeschränkten körperl�chen, sensor�schen oder ge�st�gen 
Fäh�gke�ten oder mangelnder Erfahrung und Kenntn�s benutzt werden, wenn s�e beaufs�cht�gt werden oder �n d�e s�chere 
Benutzung der E�nhe�t e�ngew�esen wurden und d�e dam�t verbundenen Gefahren verstehen. K�nder dürfen n�cht m�t dem Gerät 
sp�elen. D�e Re�n�gung und Wartung durch den Benutzer darf n�cht von unbeaufs�cht�gten K�ndern durchgeführt werden. 

•  K�nder müssen beaufs�cht�gt werden, um s�cherzustellen, dass s�e n�cht m�t dem Gerät sp�elen. 

•  Wenn das Netzkabel beschäd�gt �st, muss es durch den Hersteller oder se�nen Kundend�enst oder e�ne ähnl�ch qual�f�z�erte 
Person ersetzt werden. 

•  ENTSORGUNG: D�eses Produkt darf n�cht als unsort�erter S�edlungsabfall entsorgt werden. D�ese Abfälle müssen für e�ne 
besondere Behandlung getrennt gesammelt werden. Entsorgen S�e Elektrogeräte n�cht über den Hausmüll, sondern über 
getrennte Sammelstellen. Wenden S�e s�ch an Ihre Geme�ndeverwaltung, um Informat�onen über d�e verfügbaren 
Sammelsysteme zu erhalten. Werden Elektrogeräte auf Depon�en oder Müllhalden entsorgt, können gefährl�che Stoffe �ns 
Grundwasser gelangen, �n d�e Nahrungskette gelangen und gesundhe�tsschädl�ch se�n. 

•  D�e Verdrahtung muss von Fachleuten gemäß den nat�onalen Verdrahtungsvorschr�ften und d�esem Schaltplan durchgeführt 
werden. E�ne allpol�ge Trennvorr�chtung m�t e�nem Trennungsabstand von m�ndestens 3 mm und e�ne 
Fehlerstrom-Schutze�nr�chtung (RCD) m�t e�nem Nennwert von höchstens 30 mA müssen gemäß den nat�onalen Vorschr�ften �n 
d�e feste Verkabelung �ntegr�ert werden. 

•  Vergew�ssern S�e s�ch vor der Verkabelung/Verrohrung, dass der Installat�onsbere�ch s�cher �st (Wände, Böden usw.) und ke�ne 
versteckten Gefahren w�e Wasser, Strom und Gas vorhanden s�nd. 

•  Prüfen S�e vor der Installat�on, ob d�e Stromversorgung des Benutzers den Anforderungen an d�e elektr�sche Installat�on des 
Geräts entspr�cht (e�nschl�eßl�ch zuverläss�ger Erdung, Leckage und Kabeldurchmesser der elektr�schen Last usw.). Wenn d�e 
Anforderungen an d�e Elektro�nstallat�on des Produkts n�cht erfüllt s�nd, �st d�e Installat�on des Produkts so lange verboten, b�s 
das Produkt korr�g�ert wurde. 

•  D�e Installat�on des Produkts muss fest se�n, ggf. s�nd Verstärkungsmaßnahmen zu treffen. 

ACHTUNG 



 

• Wählen S�e e�nen Installat�onsort, der d�e folgenden Bed�ngungen erfüllt und von Ihrem Kunden genehm�gt wurde.  

- Gut belüftete Orte. 

- S�chere Standorte, an denen d�e E�nhe�t auf ebenem Boden aufgestellt werden kann und d�e dem Gew�cht und den V�brat�onen der 
E�nhe�t standhalten. 

- Wo ke�ne Mögl�chke�t besteht, dass entflammbare Gase oder Produkte austreten. 

- D�e Ausrüstung �st n�cht für den E�nsatz �n explos�onsgefährdeten Bere�chen vorgesehen. 

- Wo der Betr�ebsbere�ch ges�chert �st. 

- Wenn d�e Länge der Rohrle�tungen und Kabelbäume �nnerhalb der zuläss�gen Bere�che l�egt. 

- Orte, an denen �m Falle e�nes Wasseraustr�tts aus der E�nhe�t der Raum n�cht beschäd�gt w�rd (z. B. �m Falle e�nes verstopften 
Abflussrohrs). 

- Orte, an denen Regen so we�t w�e mögl�ch verm�eden werden kann. 

- Stellen S�e d�e E�nhe�t n�cht �n Bere�chen auf, d�e häuf�g als Arbe�tsbere�ch genutzt werden. Be� Bauarbe�ten (z. B. Schle�fen), be� 
denen v�el Staub anfällt, muss das Gerät abgedeckt werden. 

- Stellen S�e ke�ne Gegenstände oder Ausrüstung auf d�e E�nhe�t (obere Platte). 

- Klettern S�e n�cht auf d�e E�nhe�t, setzen S�e s�ch n�cht darauf und treten S�e n�cht darauf. 

- Stellen S�e s�cher, dass �m Falle e�nes Kältem�ttellecks angemessene Vors�chtsmaßnahmen gemäß den e�nschläg�gen örtl�chen 
Gesetzen und Vorschr�ften getroffen werden. 

- Install�eren S�e d�e E�nhe�t n�cht �n Meeresnähe oder an Orten, an denen Korros�onsgas vorhanden �st. 

• Wenn S�e d�e E�nhe�t an e�nem Ort aufstellen, an dem es starkem W�nd ausgesetzt �st, achten S�e besonders auf d�e folgenden Punkte. 

• Starker W�nd, der m�t e�ner Geschw�nd�gke�t von 5 m/s oder mehr gegen den Luftauslass d�e E�nhe�t bläst, führt zu e�nem Kurzschluss 
(Ansaugen der Ausblasluft), der Folgendes zur Folge haben kann: 

- Verschlechterung der Betr�ebskapaz�tät. 

- Häuf�ge Gefr�erbeschleun�gung be�m He�zen. 

- Unterbrechung der Arbe�t aufgrund von hohem Druck. 

- Wenn e�n starker W�nd ständ�g auf d�e Vorderse�te des Geräts bläst, kann s�ch der Vent�lator zu schnell drehen und kaputt gehen. 

Für d�e Installat�on der E�nhe�t unter normalen Bed�ngungen gelten d�e folgenden Abb�ldungen: 

•  Das Gerät enthält e�n entflammbares Kältem�ttel und sollte �n e�nem gut belüfteten Bere�ch �nstall�ert werden. Wenn das Gerät �n 
Innenräumen �nstall�ert werden soll, muss e�n zusätzl�ches Kältem�ttelerkennungsgerät und e�ne Lüftungsanlage gemäß der Norm 
EN378 �nstall�ert werden. Achten S�e darauf, dass d�e E�nhe�t n�cht von Kle�nt�eren als Unterschlupf benutzt werden kann.  

• Kle�ne T�ere, d�e m�t elektr�schen Te�len �n Berührung kommen, können Fehlfunkt�onen, Rauch oder Feuer verursachen. B�tte we�sen S�e 
den Kunden an, den Bere�ch um d�e E�nhe�t sauber zu halten. 

•  D�e E�nhe�t �st n�cht für d�e Verwendung �n explos�onsgefährdeten Bere�chen vorgesehen. 

ACHTUNG 

3 INSTALLATIONSBEREICH 

Häuf�gke�t der Kontrolle von Kältem�ttelleckagen 

- Be� e�ner E�nhe�t, d�e fluor�erte Tre�bhausgase �n Mengen von 5 Tonnen CO2-Äqu�valent oder mehr, aber 50 Tonnen CO2-Äqu�valent oder 
wen�ger enthält, m�ndestens alle 12 Monate oder m�ndestens alle 24 Monate, wenn e�n Leckerkennungssystem �nstall�ert �st. 

- Be� e�ner E�nhe�t, d�e 50 Tonnen CO2-Äqu�valent oder mehr, aber wen�ger als 500 Tonnen CO2-Äqu�valent oder wen�ger fluor�erte 
Tre�bhausgase enthält, m�ndestens alle sechs Monate oder m�ndestens alle 12 Monate, wenn e�n Leckerkennungssystem �nstall�ert �st. 

- Be� e�ner Anlage m�t 500 Tonnen CO2-Äqu�valent oder mehr an fluor�erten Tre�bhausgasen m�ndestens e�nmal alle dre� Monate oder 
m�ndestens e�nmal alle sechs Monate, wenn e�n Leckerkennungssystem �nstall�ert �st. 

- D�eses Kl�magerät �st e�n hermet�sch abgeschlossenes Gerät, das geruchs�ntens�ve Tre�bhausgase enthält. 

- Nur zert�f�z�ertes Personal �st berecht�gt, Installat�on, Betr�eb und Wartung durchzuführen. 

ACHTUNG 

2 VOR DER INSTALLATION 
• Vor der Installat�on 

Vergew�ssern S�e s�ch, dass S�e d�e Modellbeze�chnung und d�e Ser�ennummer der Innene�nhe�t kennen. 



 

(a) Der stat�sche Druck des Tanks �st untersch�edl�ch. Be� e�nem Tank m�t hohem stat�schem Druck kann d�e max�male Rohrlänge 
wen�ger als 8 m betragen. 

Anforderung Wert 

Max�mal zuläss�ge Le�tungslänge zw�schen dem 3-Wege-Vent�l SV1 und der Innene�nhe�t (nur be� Anlagen 
m�t Brauchwasserspe�cher). 

3 m 

Max�mal zuläss�ge Le�tungslänge zw�schen dem Brauchwasserspe�cher und der Innene�nhe�t (nur be� 
Anlagen m�t Brauchwasserspe�cher). D�e Länge des m�t der Innene�nhe�t gel�eferten Temperaturfühlerkabels 
beträgt 10 m. 

8 m (a) 

Max�mal zuläss�ge Le�tungslänge zw�schen TW2 und Innene�nhe�t. D�e Länge des m�t dem 
Temperatursensor und der Innene�nhe�t gel�eferten TW2-Kabels beträgt 10 m. 8 m 

Tabelle 3-1 

• D�e Aufstellfläche �st e�ne ebene und senkrechte feuerfeste Wand, d�e das Arbe�tsgew�cht der E�nhe�t tragen kann. 

• Alle Rohrlängen und -abstände wurden berücks�cht�gt. 

Wenn d�e E�nhe�t �m Kühlbetr�eb läuft, kann Kondensat aus den Wassere�n- und -auslassle�tungen tropfen. Vergew�ssern S�e s�ch, dass das 
herabtropfende Kondensat Ihre Möbel und andere Geräte n�cht beschäd�gt. 

ACHTUNG 

D�e Innene�nhe�t �st an e�ner Wand �n e�nem Innenraum zu mont�eren, der d�e folgenden Anforderungen erfüllt: 

• Der Installat�onsort �st frostfre�. 

• Der Raum um d�e Innene�nhe�t herum �st ausre�chend für Wartungsarbe�ten, s�ehe Abb�ldung 4-4. 

• Der Raum um d�e Innene�nhe�t ermögl�cht e�ne ausre�chende Luftz�rkulat�on. 

• Es s�nd Vorkehrungen für den Kondensatabfluss und d�e Entleerung des Überdruckvent�ls vorhanden. 

D�e Innene�nhe�t muss an e�nem wasserd�chten Ort �m Innenbere�ch �nstall�ert werden, da sonst d�e S�cherhe�t d�e Innene�nhe�t und des 
Bed�eners n�cht gewährle�stet werden kann. 

ACHTUNG 



 

NR. Benennung 
1 Kältem�ttel-Gasanschluss 5/8"-14UNF 
2 Kühlm�ttelanschluss 3/8”-14UNF 
3 Entleerung 025 
4 Wasserzulauf R1" 
5 Wasserauslass R1" 
6 Automat�sche Entlüftung 
7 Ausdehnungsgefäßvent�l 
8 E�ngebetteter Stahldübel M8x75mm 

E�nhe�t: mm 
Abb�ldung 4-1 

4 VORSICHTSMASSNAHMEN BEI DER INSTALLATION 

4.1 Abmessungen 
Abmessungen der E�nhe�t: 



 

E�nhe�t: mm 

Abb�ldung 4-3 

4.3 Anforderungen an den Serv�cebere�ch 

Abb�ldung 4-2 

Heben S�e das Gerät n�cht am Schaltkasten oder den Rohrle�tungen an! 

ACHTUNG 

4.2 Anforderungen an den E�nbau 
• D�e Innene�nhe�t �st �n e�nem Karton verpackt. 

• Überprüfen S�e d�e E�nhe�t be� der L�eferung und melden S�e eventuelle Schäden sofort dem Sped�teur. 

• Prüfen S�e, ob alle Zubehörte�le der Innene�nhe�t geschlossen s�nd. 

• Transport�eren S�e d�e E�nhe�t so we�t w�e mögl�ch �n der Or�g�nalverpackung zum endgült�gen Aufstellungsort, um Schäden während des 
Transports zu verme�den. 

• Das Gew�cht der Innene�nhe�t beträgt etwa 50 kg und muss von zwe� Personen angehoben werden. 



 

• E�n zu starkes Anz�ehen kann unter Installat�onsbed�ngungen zum Bruch der Mutter führen. 

• Wenn d�e kon�schen Verb�ndungen �m Innenbere�ch w�ederverwendet werden, muss der kon�sche Te�l neu angefert�gt werden.  

ACHTUNG 

4.5 Klemmverb�ndung 
•  R�chten S�e d�e Zentren der Rohre aus. 

•  Z�ehen S�e d�e kon�sche Mutter m�t den F�ngern 
ausre�chend fest und z�ehen S�e s�e dann m�t dem 
Schraubenschlüssel und dem Drehmomentschlüssel 
an. 

•  D�e Schutzmutter �st e�n e�nmal�ges Te�l, s�e kann n�cht 
w�ederverwendet werden. Wenn s�e entfernt w�rd, muss 
s�e durch e�ne neue ersetzt werden. 

Äußerer 
Durchmess

er 

Anzugsdrehmo
ment (N.cm) 

Zusätzl�ches 
Anzugsdrehmoment 

(N.cm) 
3/8" 255 kgf.cm 265 kgf.cm 

5/8" 459 kgf.cm 479 kgf.cm 

Apparat ' 
Befest�gungsarm 

Bar 

Senkungsarm 

Senkung ' 
Apparategehäuse 

Versenktes 
Gehäuse 

Rohr der 
Innene�nhe�t 

Versenkter 
Anschluss 

Versenkt
es Rohr 

Bar 

Kupferrohr 

Schutzmutter 

Abb�ldung 4-4 

Y-Deta�l 

zwe� Personen 

zwe� Personen 
Y-Deta�l 

Zwe� Personen zwe� 
Person

en 

HINWEIS: VERWENDEN SIE FÜR DIE MONTAGE EINE 
WASSERWAAGE. 

4.4 Demontage der Innene�nhe�t 

• Befest�gen S�e d�e Pap�erschablone m�t Nägeln, Klebeband usw. an der Wand. 
• Achten S�e darauf, dass d�e Schablone waagerecht �st (m�t e�ner Wasserwaage prüfen). 
• Mark�eren S�e d�e Befest�gungslöcher m�t der Schablone, bohren S�e s�e und befest�gen S�e d�e Dübel �m Beton. 
• Hängen und befest�gen S�e d�e Innene�nhe�t an den Dübeln. 



 

D�e E�nhe�t verfügt über e�ne Frostschutzfunkt�on, d�e d�e 
Wärmepumpe oder d�e Zusatzhe�zung nutzt, um das 
Wassersystem unter allen Bed�ngungen vor dem E�nfr�eren zu 
schützen (Sondermodell). Da es zu e�nem Stromausfall kommen 
kann, wenn d�e E�nhe�t unbeaufs�cht�gt gelassen w�rd, w�rd 
empfohlen, den Frostschutzschalter �m Wassersystem zu 
verwenden. (Örn. 8.5 „Wasserle�tungen“). 

D�e Zusatzhe�zung muss unterhalb des Temperaturfühlers (T5) 
�nstall�ert werden. 

Der Wärmetauscher (Serpent�ne) muss unterhalb des 
Temperaturfühlers e�ngebaut werden. 

D�e Länge der Rohrle�tung zw�schen der Außene�nhe�t und dem 
Tank muss wen�ger als 5 Meter betragen. 

Temperaturfühler 
(T5) 

Serpent�ne 
Tank-Zusatzhe�zung 
(TBH) 

E�ngang 

Betr�ebsbere�ch der Innene�nhe�t 

Wasseraustr�ttstemperatur (He�zbetr�eb) +12 ~ +65 C 

Wasseraustr�ttstemperatur (Kühlbetr�eb) +5 ~+25 C 
Brauchwasserbetr�eb + 12 ~ +60C 

Temperatur �n der Umgebung +5 ~+35 C 

Wasserdruck 0,1 ~ 0,3 MPa(g) 

Wasserdurchfluss 
10 0,40 ~ 2,10 m3/h 

16 0,60 ~ 3,00 m3/h 

Betr�ebsbere�ch 

Behälter 

Ausgang 

Raumthermostat (bause�t�ge Versorgung) 
Der Raumthermostat kann an d�e E�nhe�t angeschlossen werden (der 
Raumthermostat muss be� der Wahl des Installat�onsortes von der 
He�zquelle entfernt se�n). 

Solarset für Brauchwasserspe�cher (bause�t�ge Versorgung) 
E�n opt�onaler Solarsatz kann an d�e E�nhe�t angeschlossen werden. 

Brauchwasserspe�cher (bause�t�ger Anschluss) 

E�n Brauchwasserspe�cher kann an d�e E�nhe�t angeschlossen 
werden (m�t oder ohne Zusatzhe�zung). 

D�e Anforderungen an den Tank var��eren je nach Gerät und 
Wärmetauschermater�al. 

Le�stung der Wärmepumpe. 
Erforderl�che He�zle�stung (standortabhäng�g). 

Zusätzl�che He�zle�stung durch d�e Zusatzhe�zung. 

Tb�valent Externe Temperatur 

Innene�nhe�t 10 16 

Tankvolumen/L Empfohlen 150~ 300 200~ 500 

Wärmetauscherfläche/m2  
(Edelstahlspule) M�n�mum 1,4 1,6 

Wärmetauscherfläche/m2  
(Ema�ll�erte Spule) M�n�mum 2,0 2,5 

Kapaz�tät/Belastung 

- D�e max�male Länge der Verb�ndungskabel zw�schen der Innene�nhe�t und dem Steuergerät beträgt 50 m. 
- D�e Stromkabel und das Verb�ndungskabel müssen getrennt verlegt werden und dürfen n�cht auf derselben Übertragungsle�tung 
l�egen. Andernfalls kann es zu elektromagnet�schen Störungen kommen. D�e Stromkabel dürfen n�cht m�t dem Kühlkörperrohr �n 
Berührung kommen, um zu verh�ndern, dass das Hochtemperaturrohr d�e Kabel beschäd�gt. 
- D�e Anschlusskabel müssen abgesch�rmte Le�tungen verwenden. D�e PQE-Le�tung von der Innene�nhe�t zum Außene�nhe�t und d�e 
ABXYE-Le�tung von der Innene�nhe�t zum Regler s�nd �m L�eferumfang enthalten. 

HINWEIS 

•  D�ese E�nhe�ten werden sowohl für He�z- und Kühlanwendungen als auch für Warmwasserspe�cher verwendet. S�e können m�t He�zlüftern, 
Fußbodenhe�zungen, N�edertemperatur-He�zkörpern m�t hohem W�rkungsgrad, Warmwasserspe�chern (bause�ts) und Solaranlagen 
(bause�ts) komb�n�ert werden. 

•  E�ne Kabelfernbed�enung w�rd m�t der E�nhe�t gel�efert. 

•  Wenn S�e s�ch für d�e e�ngebaute Zusatzhe�zung entsche�den, kann d�e Zusatzhe�zung d�e He�zle�stung be� kalten Außentemperaturen 
erhöhen. D�e Zusatzhe�zung d�ent auch als Reserve �m Falle e�ner Panne und zum Schutz der externen Wasserle�tungen vor dem E�nfr�eren 
�m W�nter. 

5 ALLGEMEINE EINFÜHRUNG 



 

Wenn d�e E�nstellung IBS/AHS gült�g �st, w�rd nur IBS/AHS e�ngeschaltet; 
Wenn d�e IBS/AHS-E�nstellung n�cht gült�g �st, w�rd nur d�e Wärmepumpe e�ngeschaltet; 
Begrenzung und Schutz können be� laufender Wärmepumpe erfolgen.  

Betr�ebsbere�ch der Wärmepumpe m�t mögl�chen E�nschränkungen und Schutzmaßnahmen. 

Isı pompası kapanır, yalnızca IBS/AHS açılır. 

Max�male Wasserzulauftemperatur für den Betr�eb der Wärmepumpe. 

Im Warmwasserbetr�eb �st der Bere�ch der 
Wasservorlauftemperatur (TW_out) be� versch�edenen 
Außentemperaturen (T4) unten aufgeführt: 

Wenn d�e E�nstellung IBS/AHS gült�g �st, w�rd nur IBS/AHS e�ngeschaltet; 
Wenn d�e IBS/AHS-E�nstellung n�cht gült�g �st, w�rd nur d�e Wärmepumpe e�ngeschaltet; 
Begrenzung und Schutz können be� laufender Wärmepumpe erfolgen. 

Betr�ebsbere�ch der Wärmepumpe m�t mögl�chen E�nschränkungen und Schutzmaßnahmen. 

Isı pompası kapanır, yalnızca IBS/AHS açılır. 
Max�male Wasserzulauftemperatur für den Betr�eb der Wärmepumpe. 

Installat�ons- und 
Betr�ebsanle�tung (d�eses 
Buch) 

Betr�ebsanle�tung 

M16 Kupfermutter 
Abdeckung gegen 
Man�pulat�onen 
M9 Kupfermutter 
Abdeckung gegen 
Man�pulat�onen 

M8 Dehnschraube 

Therm�stor für 
Warmwasserspe�cher 
oder Wasserdurchfluss �n 
Zone 2 

M16 Kupfermutter 

M9 Kupfermutter 

Y-F�lter 

Betr�ebsanle�tung 
(verdrahtete Steuerung) 

Im He�zbetr�eb �st der Bere�ch der Wasservorlauftemperatur 
(TW_out) be� versch�edenen Außentemperaturen (T4) unten 
aufgeführt: 

Betr�ebsbere�ch der Wärmepumpe m�t mögl�chen E�nschränkungen und Schutzmaßnahmen. 

Name Abb�ldung 
Menge 

Montagebeschläge 

6 ZUBEHÖR 
Im Kühlbetr�eb �st d�e n�edr�gste Wasseraustr�ttstemperatur 
(Tlstopc), d�e das Gerät be� versch�edenen 
Außentemperaturen (T4) erre�chen kann, unten aufgeführt: 



 

Code Montagee�nhe�t Code Montagee�nhe�t 

1 Außene�nhe�t 13 Ausdehnungsgefäß (Feldauffüllung) 

2 Hydraul�sches Modul 14 Brauchwasserspe�cher (Feldauffüllung) 

3 Benutzeroberfläche 14.1 
TBH: Zusatzhe�zung für den Brauchwassertank 
(Feldauffüllung) 

4 SV1: 3-Wege-Vent�l (Feldversorgung) 14.2 Spule 1, Wärmetauscher für Wärmepumpe 

5 Ausgle�chsbehälter (Feldversorgung) 14.3 Spule 2, Wärmetauscher für Solarenerg�e 

5.1 Automat�sches Entlüftungsvent�l 15 F�lter (Zubehör) 

5.2 Ablassvent�l 16 Stuerungsvent�l (Feldversorgung) 

5.3 
Tbt1: Temperatursensor für d�e Oberse�te des 
Ausgle�chsbehälters (opt�onal) 17 Absperrvent�l (Feldversorgung) 

5.4 
Tbt2: Temperatursensor für d�e Oberse�te des 
Ausgle�chsbehälters (opt�onal) 18 Befüllvent�l (Feldversorgung) 

6 P_o: Umwälzpumpe Zone A (bause�t�ge 
Nachspe�sung) 

19 Ablassvent�l (Feldversorgung) 

9 P_s: Solarpumpe (Feldversorgung) 20 Le�tungswasserzulauf (Feldversorgung) 

9.1 Tsolar Solar-Temperaturfühler (opt�onal) 21 Warmwasserhahn (Feldversorgung) 

9.2 Solarenerg�e-Bausatz (Feldversorgung) 23 Kollektor/Verte�ler (Feldversorgung) 

10 P_d: ESS-Rohrpumpe (Feldversorgung) 24 Bypass-Vent�l (Feldversorgung) 

11 T5:Brauchwassertank-Temperaturfühler (Zubehör) 
FHL 

1...n 
Fußbodenhe�zungszyklus (Feldversorgung) 

12 
T1: Fühler für d�e gesamte 
Wasservorlauftemperatur (opt�onal) AHS Zusätzl�che Wärmequelle (Feldversorgung) 

7 TYPISCHE ANWENDUNGEN 
D�e nachstehenden Anwendungsbe�sp�ele d�enen led�gl�ch der Veranschaul�chung. 

7.1 Anwendung 1 

Innen 



 

(SV1) Achten S�e darauf, das 3-Wege-Vent�l r�cht�g zu �nstall�eren. Für we�tere E�nzelhe�ten, s�ehe 8.8.6 "Anschluss für andere Komponenten". 
Be� extrem n�edr�gen Außentemperaturen w�rd das Brauchwasser nur durch den TBH erwärmt, wodurch s�chergestellt w�rd, dass d�e 
Wärmepumpe m�t voller Le�stung für d�e Raumhe�zung genutzt werden kann. 
E�nzelhe�ten zur Konf�gurat�on des Brauchwasserspe�chers für n�edr�ge Außentemperaturen (T4DHHVVMIN) f�nden S�e �n Kap�tel 9.6.1 
"ESS-MODUS EINSTELLUNG". 

HINWEIS 

D�e höchste Wasseraustr�ttstemperatur kann b�s zu 70 °C betragen, b�tte achten S�e auf Verbrennungsgefahr. 

ACHTUNG 

• Raumhe�zung 
Das EIN/KPL-S�gnal sow�e d�e Betr�ebsart und d�e Temperature�nstellung werden über d�e Benutzeroberfläche e�ngestellt. P_o (6) ble�bt �n Betr�eb, solange das 
Gerät für d�e Raumhe�zung EIN �st, SV1 (4) ble�bt AUS. 

• Brauchwassererwärmung 
Das EIN/EIS-S�gnal und d�e Soll-Tankwassertemperatur (T5S) werden über d�e Benutzeroberfläche e�ngestellt. P_o (6) stoppt den Betr�eb, solange das Gerät 
für d�e Brauchwassererwärmung e�ngeschaltet �st, SV1 (4) ble�bt e�ngeschaltet. 

• AHS-Steuerung (Zusatzwärmequelle) 
D�e AHS-Funkt�on w�rd an der Innene�nhe�t e�ngestellt (s�ehe 9.1 Übers�cht der „DIP-Schaltere�nstellungen”) 
1) Wenn AHS so e�ngestellt �st, dass es nur für den He�zbetr�eb g�lt, kann AHS auf folgende We�se e�ngeschaltet werden: 
a Schalten S�e das AHS über d�e Funkt�on REAR HEATER auf der Benutzeroberfläche e�n; 
b. AHS schaltet s�ch automat�sch e�n, wenn d�e anfängl�che Wassertemperatur zu n�edr�g �st oder d�e Z�elwassertemperatur be� n�edr�ger Umgebungstemperatur 
zu hoch �st. 
P_o (6) arbe�tet we�ter, solange AHS EIN �st, SV1 (4) ble�bt AUS. 

2) Wenn AHS als gült�g für den He�zbetr�eb und den Warmwasserbetr�eb e�ngestellt �st. Im He�zbetr�eb �st d�e AHS-Steuerung d�e gle�che w�e �n Abschn�tt 1); 
Im Brauchwasserbetr�eb schaltet s�ch das AHS automat�sch e�n, wenn d�e Brauchwasser-Ausgangstemperatur T5 zu n�edr�g oder d�e 
Brauchwasser-Solltemperatur be� n�edr�ger Umgebungstemperatur zu hoch �st. P_o (6) stoppt den Betr�eb, SV1 (4) schaltet EIN. 

3) Wenn AHS als gült�g e�ngestellt �st, kann M1M2 über d�e Benutzeroberfläche als gült�g e�ngestellt werden. Im He�zbetr�eb schaltet AHS e�n, wenn der 
potent�alfre�e Kontakt MIM2 schl�eßt. Im Warmwasserbetr�eb �st d�ese Funkt�on ungült�g. 

• TBH-Steuerung (Tankzusatzhe�zung) 
D�e TBH-Funkt�on w�rd über d�e Benutzerschn�ttstelle e�ngestellt. (S�ehe. 9.1 Übers�cht der „DIP-Schaltere�nstellungen”) 
1) Wenn TBH als gült�g e�ngestellt �st, kann TBH m�t der Funkt�on TANKHEATER auf der Benutzeroberfläche e�ngeschaltet werden; Im Brauchwasserbetr�eb 
schaltet s�ch das TBH automat�sch e�n, wenn d�e Brauchwasser-Ausgangstemperatur T5 zu n�edr�g oder d�e Brauchwasser-Solltemperatur be� n�edr�ger 
Umgebungstemperatur zu hoch �st. 

2) Wenn TBH als gült�g e�ngestellt �st, kann M1M2 über d�e Benutzeroberfläche als gült�g e�ngestellt werden. TBH öffnet, wenn der Trockenkontakt MIM2 
schl�eßt. 

• Steuerung der Solarenerg�e 
Das Hydraul�kmodul erkennt das Solars�gnal durch Auswertung des Tsolar oder durch Empfang des SL1SL2-S�gnals von der Benutzerschn�ttstelle. D�e 
Erkennungsmethode kann über SOLAR INPUT �n der Benutzeroberfläche e�ngestellt werden. Für d�e Verdrahtung s�ehe Abschn�tt 8.8.6/1 "Für das 
Solare�ngangss�gnal". (S�ehe. 9.5.15 "EINTRAGSDEFINITION") 
1) Wenn Tsolar als gült�g e�ngestellt �st, schaltet s�ch d�e Solarenerg�e e�n, wenn Tsolar hoch genug �st, P_s (9) beg�nnt zu arbe�ten. Wenn Tsolar n�edr�g �st, 
schaltet s�ch d�e Solarenerg�e aus, P_s (9) hört auf zu arbe�ten. 
2) Wenn d�e SL1SL2-Steuerung auf "gült�g" e�ngestellt �st, w�rd d�e Solarstromversorgung e�ngeschaltet, nachdem das Solar-K�t-S�gnal von der 
Benutzeroberfläche empfangen wurde; P_s (9) n�mmt den Betr�eb ohne das Solar-K�t-S�gnal auf. D�e Solarenerg�e w�rd ausgeschaltet, P_s (9) hört auf zu 
laufen. 



 

• Raumhe�zung 
E�nzelzonenregelung: Der ON/PL-Status der E�nhe�t w�rd durch den Raumthermostat gesteuert, der Kühl- oder He�zmodus und d�e 
Wasseraustr�ttstemperatur werden über d�e Benutzeroberfläche e�ngestellt. Wenn e�ner der "HL" aller Thermostate geschlossen �st, �st das System EIN. 
Wenn alle "HL" e�ngeschaltet s�nd, �st das System AUSGESCHALTET. 

• Betr�eb der Umwälzpumpe 
Wenn das System EIN �st, d. h. e�n bel�eb�ger "HL" aller Thermostate geschlossen �st, beg�nnt P_o (6) zu arbe�ten; wenn das System AUS �st, d. h. alle "HL" 
offen s�nd, hört P_o (6) auf zu arbe�ten. 

Code Montagee�nhe�t Code Montagee�nhe�t 

1 Außene�nhe�t 17 Absperrvent�l (Feldversorgung) 

2 Innene�nhe�t 18 Befüllvent�l (Feldversorgung) 

3 Benutzeroberfläche 19 Ablassvent�l (Feldversorgung) 

5 Ausgle�chsbehälter (Feldversorgung) 23 Kollektor/Verte�ler (Feldversorgung) 

5,1 Automat�sches Entlüftungsvent�l 25 Thermostat-Übertragungskarte (opt�onal) 

5,2 Ablassvent�l RT1...7 N�ederspannungs-Raumthermostat 
(Feldversorgung) 

6 P_o: Externe Z�rkulat�onspumpe RT8 
Hochspannungs-Raumthermostat 
(Feldversorgung) 

13 Ausdehnungsgefäß (Feldauffüllung) 
FHL 

1...n 
Fußbodenhe�zungszyklus (Feldversorgung) 

15 F�lter (Zubehör)   

Aussen 

Innen 

7.2 Anwendung 2 
D�e Regelung des Raumthermostats für d�e Raumhe�zung oder -kühlung muss über d�e Benutzeroberfläche e�ngestellt werden. S�e kann auf dre� Arten e�ngestellt 
werden: MODUS EINSTELLBAR/ EINZELZONE/DOPPELZONE. D�e Innene�nhe�t kann an e�nen Hochspannungs-Raumthermostaten und e�nen 
N�ederspannungs-Raumthermostaten angeschlossen werden. Es kann auch e�ne Thermostat-Transferplat�ne angeschlossen werden. D�e 
Thermostatübertragungsplat�ne kann an sechs we�tere Thermostate angeschlossen werden. Für d�e Verdrahtung s�ehe Abschn�tt 8.8.6/5) "Für Raumthermostat". 
(S�ehe. 9.6.6 “RAUMTHERMOSTAT”) 

7.2.1 E�nzelzonenregelung 



 

• Raumhe�zung 

Der Kühl- oder He�zmodus w�rd über den Raumthermostat e�ngestellt, d�e Wassertemperatur w�rd über d�e Benutzeroberfläche 
e�ngestellt. 

1) Wenn e�n "CL" aller Thermostate geschlossen �st, w�rd das System auf Kühlbetr�eb e�ngestellt. 
2) Wenn e�n bel�eb�ger TIL aller Thermostate geschlossen �st und alle "CL" e�ngeschaltet s�nd, w�rd das System auf He�zbetr�eb 

umgestellt. 

• Betr�eb der Umwälzpumpe 
1) Wenn s�ch das System �m Kühlbetr�eb bef�ndet, d.h. wenn d�e "CL" aller Thermostate geschlossen s�nd, ble�bt SV2 (7) AUS, P_o (6) 
beg�nnt zu arbe�ten; 
2) Wenn s�ch das System �m He�zbetr�eb bef�ndet, d.h. wenn e�n oder mehrere "HL" ausgeschaltet s�nd und alle "CL" e�ngeschaltet 
s�nd, ble�bt SV2 (7) e�ngeschaltet, P_o (6) beg�nnt zu arbe�ten. 

Cod�erung Montagee�nhe�t Cod�erung Montagee�nhe�t 

1 Außene�nhe�t 17 Absperrvent�l (Feldversorgung) 
2 Innene�nhe�t 18 Befüllvent�l (Feldversorgung) 
3 Benutzeroberfläche 19 Ablassvent�l (Feldversorgung) 
5 Ausgle�chsbehälter (Feldversorgung) 23 Kollektor/Verte�ler (Feldversorgung) 
5,1 Automat�sches Entlüftungsvent�l 24 Bypass-Vent�l (Feldversorgung) 
5,2 Ablassvent�l 25 Thermostat-Übertragungskarte (opt�onal) 

6 P_o: Externe Z�rkulat�onspumpe RT1...7 
N�ederspannungs-Raumthermostat 
(Feldversorgung) 

7 SV2:3 Wege-Vent�l (Feldversorgung) RT8 Hochspannungs-Raumthermostat 
(Feldversorgung) 

13 Ausdehnungsgefäß (Feldversorgung) 
FHL 
1...n 

Fußbodenhe�zungszyklus (Feldversorgung) 

15 F�lter (Zubehör) 
FCU 
1...n 

He�zlüftere�nhe�t (Feldversorgung) 

Aussen 

Inne
n 

7.2.2 Modus e�nstellbare Steuerung 



 

• Raumhe�zung 
Zone1 kann �m Kühl- oder He�zmodus betr�eben werden, während Zone2 nur �m He�zmodus betr�eben werden kann. Be� der Installat�on 

müssen nur d�e Klemmen "H. L"-Klemmen angeschlossen werden. Für alle Thermostate �n Zone2 müssen nur d�e Klemmen "O L" 
angeschlossen werden. 
1) Der EIN/AUS-Status der Zone w�rd von den Raumthermostaten der ZoneT gesteuert. Wenn e�n bel�eb�ger "HL" aller Thermostate �n 

der Zone geschlossen �st, schaltet d�e Zone EIN. Wenn alle "HL "s AUS s�nd, �st d�e Zone AUS. D�e Solltemperatur und d�e 
Betr�ebsmodus werden über d�e Benutzeroberfläche e�ngestellt; 
2) Im He�zbetr�eb w�rd der EIN/AUS-Zustand der Zone2 von den Raumthermostaten der Zone2 gesteuert. Wenn e�n bel�eb�ger "CL" aller 

Thermostate �n Zone2 geschlossen �st, schaltet Zone2 EIN. Wenn alle "CL "s e�ngeschaltet s�nd, w�rd Zone2 AUS geschaltet. D�e 
Solltemperatur w�rd über d�e Benutzeroberfläche e�ngestellt; Zone 2 kann nur �m He�zmodus arbe�ten. Wenn �n der Benutzeroberfläche 
der Kühlbetr�eb e�ngestellt w�rd, w�rd Zone 2 ausgeschaltet. 

• Betr�eb der Umwälzpumpe 
Wenn Zone 1 EIN �st, beg�nnt P_o (6) zu laufen; wenn Zone 1 AUS �st, hört P_o (6) auf zu laufen; 
Wenn Zone 2 EIN �st, �st SV3 (8.1) EIN, P_c (8.2) beg�nnt zu laufen; wenn Zone 2 AUS �st, �st SV3 (8.1) AUS, P_c (8.2) hört auf zu laufen. 

Cod�erung Montagee�nhe�t Cod�erung Montagee�nhe�t 

1 Außene�nhe�t 15 F�lter (Zubehör) 

2 Innene�nhe�t 17 Absperrvent�l (Feldversorgung) 

3 Benutzeroberfläche 18 Befüllvent�l (Feldversorgung) 

5 Ausgle�chsbehälter (Feldversorgung) 19 Ablassvent�l (Feldversorgung) 

5,1 Automat�sches Entlüftungsvent�l 23 Kollektor/Verte�ler (Feldversorgung) 

5,2 Ablassvent�l 25 Thermostat-Übertragungskarte (opt�onal) 

6 P_o: Umwälzpumpe Zone 1 (Feldversorgung) RT1...7 
N�ederspannungs-Raumthermostat 
(Feldversorgung) 

8 M�schstat�on (Feldversorgung) RT8 Hochspannungs-Raumthermostat 
(Feldversorgung) 

8,1 SV3: M�schvent�l (Feldversorgung) Tw2 
Wasservorlauftemperatursensor für Zone 2 
(opt�onal) 

8,2 P_o: Umwälzpumpe Zone 2 
FHL 

1...n 
Fußbodenhe�zungszyklus (Feldversorgung) 

13 Ausdehnungsgefäß (Feldversorgung) 
RAD. 
1...n 

He�zkörper (Feldversorgung) 

Aussen 

Innen 

7.2.3 Zwe�zon�ge Steuerung 



 

NR. Innene�nhe�t-Modell Ausgle�chsbehälter (L) 

1 10 25£ 
2 16 40£ 

Bedarf an Ausgle�chsbehältervolumen: 

1) Zone 2 kann nur �m He�zmodus betr�eben werden. Wenn der Kühlbetr�eb über d�e Benutzeroberfläche e�ngestellt w�rd und Zone 1 
ausgeschaltet �st, w�rd d�e "CL" �n Zone 2 ausgeschaltet, das System bef�ndet s�ch �mmer noch �n der Pos�t�on "AUS". Be� der 
Installat�on muss d�e Verdrahtung der Thermostate von Zone 1 und Zone 2 korrekt se�n. 

2) Das Überdruckvent�l (9) muss an der t�efsten Stelle des Rohrsystems �nstall�ert werden. 

HINWEIS 

1) Stellen S�e s�cher, dass d�e Klemmen SV2/SV3 am verdrahteten Regler r�cht�g angeschlossen s�nd, s�ehe 8.8.6/2) 

2) Schl�eßen S�e d�e Thermostatdrähte an d�e r�cht�gen Klemmen an und konf�gur�eren S�e den RAUMTHERMOSTAT an der verdrahteten 
Steuerung korrekt. Verdrahtung des Raumthermostats, 8.8.6 "Anschluss für andere Komponenten / 6) Für den Raumthermostat", folgen S�e 
der A/B/C-Methode. 

ACHTUNG 

Fußbodenhe�zkre�se benöt�gen �m He�zbetr�eb e�ne n�edr�gere Wassertemperatur als He�zkörper oder He�zlüfter. Um d�ese be�den 
Sollwerte zu erre�chen, w�rd e�ne M�schstat�on verwendet, um d�e Wassertemperatur an d�e Anforderungen der Fußbodenhe�zkre�se 
anzupassen. D�e He�zkörper werden d�rekt an den Wasserkre�slauf des Geräts angeschlossen, d�e Fußbodenhe�zkre�se kommen nach der 
M�schstat�on. D�e M�schstat�on w�rd von der Anlage gesteuert. 



 

8.2 Hauptkomponenten 

Schalten S�e alle Stromversorgungen aus, d.h. d�e Stromversorgung der Außene�nhe�t, der Innene�nhe�t, der Elektrohe�zung und der 
Zusatzhe�zung, bevor S�e das Serv�cepanel des Schaltkastens entfernen. 

ACHTUNG 

• Um Zugang zu den Komponenten des Schaltkastens zu erhalten - d.h. um bause�t�ge Anschlüsse vorzunehmen - w�rd d�e 
Frontabdeckung des Schaltkastens durch Entfernen von 2 Schrauben entfernt. 

Be� der Montage der Abdeckung �st darauf zu achten, dass d�e Abdeckung m�t Schrauben und Nylonsche�ben ges�chert w�rd (Schrauben 
werden als Zubehör m�tgel�efert). 

ACHTUNG 

1 - D�e Schrauben werden herausgeschraubt. 
2 - D�e Abdeckung w�rd von den St�ften abgehoben. 
3 - D�e Schrauben werden entfernt und das Paneel w�rd geöffnet. 

8 EINHEITENÜBERBLICK 

8.1 Demontage der E�nhe�t 
S�e können d�e Frontabdeckung der Innene�nhe�t öffnen, �ndem S�e d�e unteren 2 Schrauben (1) abschrauben und d�e oberen 2 St�fte (2) entfernen. 
Vergessen S�e n�cht, den Anschluss des Kontrolld�splays von se�ner Buchse zu trennen, um es vollständ�g zu entfernen. 
Um an d�e Komponenten h�nter dem Gehäuse zu gelangen, entfernen S�e d�e 4 Schrauben am Gehäuse und drehen S�e das Gehäuse an den Scharn�eren (3). 



 

Cod�erung Montagee�nhe�t Beschre�bung 

1 Automat�sches Entlüftungsvent�l 
D�e �m Wasserkre�slauf verbl�ebene Luft w�rd automat�sch durch automat�sche 
Entlüftungsvent�le entfernt. 

2 Ausdehnungsgefäß (8 L) / 

3 Kältem�ttel-Gasle�tung / 

4 Kühlm�ttelle�tung / 

5 Temperatursensoren 
V�er Temperatursensoren erm�tteln d�e Wasser- und Kühlm�tteltemperatur an 
versch�edenen Stellen. 
5.1-T2B; 5.2-T2; 5.3-Tw_out; 5.4-TwJn; 5.5-T1 

6 Entleerungsöffnung / 

7 Manometer M�t dem Manometer lässt s�ch der Wasserdruck �m Wasserkre�slauf ablesen. 

8 Strömungsschalter 
Wenn der Wasserdurchfluss unter 0,6 m3/h l�egt, öffnet s�ch der Strömungsschalter, und 
wenn der Wasserdurchfluss 0,66 m3/h erre�cht, schl�eßt s�ch der Strömungsschalter. 

9 PUMPEN D�e Pumpe wälzt das Wasser �m Wasserkre�slauf um. 

10 Plattenwärmetauscher Wärmeaustausch zw�schen Wasser und Kühlm�ttel. 

11 Wasserablaufle�tung / 

12 Wasserzulaufrohr / 

13 S�cherhe�tsvent�l 
Das Überdruckvent�l verh�ndert e�nen übermäß�gen Wasserdruck �m Wasserkre�slauf, 
�ndem es s�ch be� 0,3 MPa (g) / 43,5 ps� (g) öffnet und etwas Wasser ablässt. 

14 Elektr�sches He�zband (14.1) S�e verh�ndern das E�nfr�eren. 

15 E�ngebaute Zusatzhe�zung 
D�e Zusatzhe�zung besteht aus e�nem elektr�schen He�zelement, das den 
Wasserkre�slauf m�t zusätzl�cher He�zle�stung versorgt, falls d�e He�zle�stung des Geräts 
aufgrund n�edr�ger Außentemperaturen n�cht ausre�cht, und dass außerdem d�e externen 
Wasserle�tungen �n kalten Per�oden vor dem E�nfr�eren schützt. 



 

Das B�ld �st nur als Referenz, b�tte bez�ehen S�e s�ch auf das tatsächl�che Produkt. 

HINWEIS 

Le�terplatte der Innene�nhe�t 

8.3 Elektron�scher Schaltkasten 



   

8.3.1 Hauptbed�enfeld der Innene�nhe�t 

Sequen
z Anschluss Code Montagee�nhe�t Sequenz 

Anschlus
s Code Montagee�nhe�t 

1 CN21 STROM Stromversorgungsanschluss 19 CN36 M1 M2 Ferngesteuerter Schalter-Anschluss 

2 S3 / Drehbarer DIP-Schalter 
 

T1 T2 Thermostat-Übertragungskartenanschluss 
3 DIS1 / D�g�tale Anze�ge 20 CN19 PQ Kommun�kat�onsanschluss zw�schen Innene�nhe�t 

und Außene�nhe�t 

4 CN5 GND Erdanschluss 21 CN14 ABXYE 
Kommun�kat�onsanschluss m�t drahtgebundener 
Steuerung 

5 CN28 PUMPE Anschluss für d�e Pumpe m�t var�abler Drehzahl   1 2345 Kommun�kat�onsanschluss m�t drahtgebundener 
Steuerung 6 

7 

CN25 

S1.S2.S4.SW9 

DEBUG 

/ 

IC-Programm�eranschluss 

D�p-Schalter 
22 CN30 67 Kommun�kat�onsanschluss zw�schen Innene�nhe�t 

und Außene�nhe�t 

8 CN4 USB USB-Programm�eranschluss 
  910 Masch�nen�nterner Parallelanschluss 
  

26 30/31 32 Start des Kompressors/der Abtauung 9 

10 

CN8 

CN6 

FS 

T2 
Durchflussschalter-Anschluss 

Temperaturfühleranschluss für d�e kältem�ttelse�t�ge 
Temperatur der Innene�nhe�t (He�zbetr�eb) 

  

23 CN7 25 29 Frostschutzm�ttel E-He�zbandanschluss (extern) 
  27 28 Anschluss e�ner zusätzl�chen He�zquelle 

T2B Temperaturfühleranschluss für d�e kältegasse�t�ge 
Temperatur d�e Innene�nhe�t (Kühlbetr�eb) 

  1 2 Solarenerg�ee�ngangsanschluss 
  34 15 Raumthermostatanschluss 

TW_�n 
Wassere�ntr�ttstemperatur des 
Plattenwärmetauschers 

  
  5 616 SV1-Anschluss (3-Wege-Vent�l) 

    78 17 SV2-Anschluss (3-Wege-Vent�l) 

TW_out 
Temperaturfühleranschluss für d�e 
Wasseraustr�ttstemperatur des Plattenwärmetauschers 

  
9 21 Pumpenanschluss Zone 2 

 D�e endgült�ge Wasseraustr�ttstemperatur der E�nhe�t   10 22 Solarenerg�epumpenanschluss 
T1 Temperatursensoranschluss   11 23 Anschluss der externen Umwälzpumpe 

11 CN24 Tbt1 Oberer Temperatursensoranschluss des Wasserbehälters 
  12 24 Anschluss der ESS-Rohrpumpe 
  1316 Anschluss für d�e Steuerung der Zusatzhe�zung 

des Behälters 
12 CN16 Tbt2 Anschluss des unteren Temperatursensors des 

Wasserbehälters 
  
  14 17 Interne Zusatzhe�zung 1 Steueranschluss 
  18 1920 SV3-Anschluss (3-Wege-Vent�l) 

13 CN13 T5 Anschluss für den Temperatursensor des 
Brauchwassertanks 

   
Rückmeldeanschluss für externen Temperaturschalter 
(standardmäß�g kurzgeschlossen) 14 CN15 Tw2 Anschluss für den Temperatursensor der 

Auslasswasserzone 2 25 CN2 TBH_FB 
15 
16 

CN18 

CN17 

Tsolar 

PUMP_BP 

Anschluss des Temperatursensors des Solar-K�ts  
26 CN1 IBH1/2_FB 

Kommun�kat�onsanschluss der Pumpe m�t var�abler 
Drehzahl Rückmeldeanschluss für Temperaturschalter 
(standardmäß�g kurzgeschlossen) 

17 

18 

CN31 

CN35 

HT Steueranschluss für Raumthermostat (He�zbetr�eb)   IBH1 Interne Zusatzhe�zung 1 Steueranschluss 

COM Stromanschluss für Raumthermostat 
27 CN22 IBH2 Getrennt 

  TBH Anschluss für d�e Steuerung der Zusatzhe�zung des 
Behälters CL Steueranschluss für Raumthermostat (Kühlbetr�eb)   

28 CN41 HEAT8 Anschluss für elektr�sches Frostschutzhe�zband (�ntern) 
SG Anschluss für �ntell�gentes Netz (oMAK� UKIIJ) (Netzs�gnal�s�erung) 29 CN40 HEAT7 Anschluss für elektr�sches Frostschutzhe�zband (�ntern) 

EVU Anschluss für �ntell�gentes Stromnetz (SMARTES NETZ) 
(Photovolta�k-S�gnal�s�erung) 

30 CN42 HEAT6 Anschluss für elektr�sches Frostschutzhe�zband (�ntern) 
31 CN29 HEAT5 Anschluss für elektr�sches Frostschutzhe�zband (�ntern) 

32 CN32 IBH0 Anschluss für Ersatzhe�zung 



 

Wenn Wasser �m System steht, �st d�e Wahrsche�nl�chke�t des E�nfr�erens sehr hoch und w�rd das System während des Betr�ebs beschäd�gen. 

Einfüllventil 
Ablasskanal 

Entleerungsöff
nung 

Wassereinlass 
Wasserauslass 

Ablassventil 

Wenn s�ch ke�n Glykol �m System bef�ndet, �st be� e�nem Ausfall der Stromversorgung oder des Pumpenbetr�ebs das gesamte Wassersystem 
zu entleeren (w�e �n der Abb�ldung unten empfohlen), wenn d�e Wassertemperatur �n den kalten W�ntermonaten unter 0 °C l�egt. 

HINWEIS 

8.5 Wasserle�tungen 
Alle Le�tungslängen und -abstände wurden berücks�cht�gt. 3-1. 

• Das Gerät enthält fluor�erte Tre�bhausgase. Chem�sche Beze�chnung des Gases: R32 

• Fluor�erte Tre�bhausgase s�nd �n hermet�sch verschlossenen Geräten enthalten. 

• E�n elektr�scher Schalter hat e�ne geprüfte Leckagerate von wen�ger als 0,1 Prozent pro Jahr, w�e �n den Spez�f�kat�onen des Herstellers 
angegeben. 

HINWEIS 

Verwenden S�e be�m Anschl�eßen von Kältem�ttelle�tungen �mmer zwe� Schraubenschlüssel, um d�e Muttern anzuz�ehen oder zu lösen! 
Andernfalls können d�e Rohrverb�ndungen beschäd�gt werden, und es kann zu Und�cht�gke�ten kommen. 

ACHTUNG 

8.4 Kältem�ttelle�tungen 
Alle R�chtl�n�en, Anwe�sungen und techn�schen Spez�f�kat�onen bezügl�ch der Kältem�ttelle�tungen zw�schen dem Innene�nhe�t und dem Außene�nhe�t 
f�nden S�e �n "Installat�ons- und Bed�enungsanle�tung (M-thermal Spl�t-Innene�nhe�t)". 



 

Cod�erung Montagee�nhe�t Cod�erung Montagee�nhe�t 

1 Außene�nhe�t 15 F�lter (Zubehör) 

2 Innene�nhe�t 17 Absperrvent�l (Feldversorgung) 

3 Benutzerschn�ttstellenkabel (Zubehör) 18 Befüllvent�l (Feldversorgung) 

5 Ausgle�chsbehälter (Feldversorgung) 19 Ablassvent�l (Feldversorgung) 

5,1 Automat�sches Entlüftungsvent�l 23 Kollektor/Verte�ler (Feldversorgung) 

5,2 Ablassvent�l 24 Bypass-Vent�l (Feldversorgung) 

6 P_o: Externe Z�rkulat�onspumpe (Feldversorgung) FHL 1...n Fußbodenhe�zungszyklus (Feldversorgung) 

13 Ausdehnungsgefäß (Feldversorgung)   

Aussen 

Innen 

8.5.1 Überprüfen des Wasserkre�slaufs 

D�e E�nhe�t �st m�t e�nem Wassere�nlass und e�nem Wasserauslass für den Anschluss an den Wasserkre�slauf ausgestattet. D�eser Kre�slauf muss 
von e�nem zugelassenen Techn�ker erstellt werden und den örtl�chen Gesetzen und Vorschr�ften entsprechen. 

D�e E�nhe�t darf nur �n e�nem geschlossenen Wasserkre�slauf verwendet werden. D�e Verwendung �n e�nem offenen Wasserkre�slauf kann zu 
übermäß�ger Korros�on der Wasserle�tungen führen. 

Be�sp�el: 



 

Wassermenge im System (L) 

2) Das Volumen des Ausdehnungsgefäßes muss für das Gesamtvolumen des Wassersystems gee�gnet se�n. 

3) Zur D�mens�on�erung der Ausdehnung des He�z- und Kühlkre�slaufs. 

Das Volumen des Ausdehnungsgefäßes kann d�e folgende Form haben: 

• Für d�e me�sten Anwendungen �st d�ese M�ndestwassermenge ausre�chend. 

• In kr�t�schen Prozessen oder Räumen m�t hoher Wärmelast kann zusätzl�ches Wasser erforderl�ch se�n. 

• Da d�e Z�rkulat�on �n jedem Raumhe�zungskre�slauf durch ferngesteuerte Vent�le geregelt w�rd, �st es w�cht�g, dass d�ese 
M�ndestwassermenge auch dann e�ngehalten w�rd, wenn alle Vent�le geschlossen s�nd. 

HINWEIS 

Bevor S�e m�t der Installat�on d�e E�nhe�t fortfahren, überprüfen S�e Folgendes: 

• Der max�male Wasserdruck muss < 3 bar se�n. 

• D�e max�male Wassertemperatur gemäß der E�nstellung der S�cherhe�tsvorr�chtung muss < 70 °C se�n. 

• Verwenden S�e �mmer Mater�al�en, d�e m�t dem �m System verwendeten Wasser und den �m Gerät verwendeten Mater�al�en kompat�bel s�nd. 

• Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e �n den Feldle�tungen �nstall�erten Komponenten dem Wasserdruck und der Wassertemperatur standhalten 
können. 

• An allen T�efpunkten des Systems müssen Entleerungshähne vorgesehen werden, dam�t der Kre�slauf be� Wartungsarbe�ten vollständ�g entleert 
werden kann. 

• An allen hoch gelegenen Punkten des Systems sollten Entlüftungen vorgesehen werden. D�e Entlüftungsöffnungen sollten s�ch an Stellen 
bef�nden, d�e für Wartungsarbe�ten le�cht zugängl�ch s�nd. Im Inneren des Geräts bef�ndet s�ch e�n automat�scher Entlüfter. Vergew�ssern S�e 
s�ch, dass d�eses Entlüftungsvent�l n�cht zu fest angezogen �st, dam�t e�ne automat�sche Entlüftung des Wasserkre�slaufs mögl�ch �st. 

8.5.2 Bemessung der Wassermenge und der Ausdehnungsgefäße 
E�nhe�ten s�nd m�t e�nem 5-L�ter-Ausdehnungsgefäß m�t e�nem Standard-Vordruck von 1,0 bar ausgestattet. Um e�nen korrekten Betr�eb des 
Gerätes zu gewährle�sten, kann es notwend�g se�n, den Vordruck des Ausdehnungsgefäßes anzupassen. 

1) Vergew�ssern S�e s�ch, dass das gesamte Wasservolumen �n der Anlage, ohne das �nterne Wasservolumen des Geräts, m�ndestens 40 l beträgt. 
Das gesamte �nterne Wasservolumen der E�nhe�t f�nden S�e �n Abschn�tt 13 "Techn�sche Daten". 



 

Wenn d�e E�nhe�t über e�nen längeren Ze�traum n�cht �n Betr�eb �st, stellen S�e s�cher, dass d�e E�nhe�t �mmer e�ngeschaltet �st. Wenn S�e den Strom 
abschalten wollen, muss das Wasser �n der Systemle�tung sauber abgelassen werden, um Frostschäden an der Pumpe und dem Rohrsystem zu 
verme�den. Außerdem muss d�e E�nhe�t ausgeschaltet werden, wenn das Wasser �n der Anlage abgelassen �st. 

ACHTUNG 

8.5.4 Frostschutz für den Wasserkre�slauf 
Alle �nternen Hydraul�kkomponenten s�nd �sol�ert, um Wärmeverluste zu verr�ngern. D�e Rohrle�tungen �m Feld sollten ebenfalls �sol�ert se�n. 

D�e Software enthält spez�elle Funkt�onen, d�e d�e Wärmepumpe und d�e Zusatzhe�zung (falls vorhanden) nutzen, um das gesamte System vor dem E�nfr�eren 
zu schützen. Wenn d�e Temperatur des Wasserstroms �m System auf e�nen best�mmten Wert s�nkt, erwärmt d�e E�nhe�t das Wasser m�t H�lfe der Wärmepumpe, 
der elektr�schen He�zungsarmatur oder der Zusatzhe�zung. D�e Frostschutzfunkt�on w�rd ausgeschaltet, wenn d�e Temperatur auf e�nen best�mmten Wert 
anste�gt. 

Im Falle e�nes Stromausfalls schützen d�e oben genannten Funkt�onen d�e E�nhe�t n�cht vor dem E�nfr�eren. 

D�e E�nhe�t darf nur �n e�nem geschlossenen Wasserkre�slauf verwendet werden. D�e Verwendung �n e�nem offenen Wasserkre�slauf kann zu 
übermäß�ger Korros�on der Rohrle�tungen führen: 

•  Verwenden S�e n�emals Zn-besch�chtete Te�le �m Wasserkre�slauf. Da �m �nternen Wasserkre�slauf d�e E�nhe�t Kupferrohre verwendet werden, 
kann es zu übermäß�ger Korros�on an d�esen Te�len kommen. 

•  Be� Verwendung e�nes 3-Wege-Vent�ls �m Wasserkre�slauf. Wählen S�e e�n 3-Wege-Vent�l, vorzugswe�se m�t Kugelhahn, um e�ne vollständ�ge 
Trennung zw�schen dem Brauchwasser und dem Wasserkre�slauf m�t Fußbodenhe�zung zu gewährle�sten. 

•  Be� Verwendung e�nes 3-Wege-Vent�ls oder e�nes 2-Wege-Vent�ls �m Wasserkre�slauf. D�e empfohlene max�male Umschaltze�t des Vent�ls 
sollte wen�ger als 60 Sekunden betragen. 

HINWEIS 

Wenn Luft, Feucht�gke�t oder Staub �n den Wasserkre�slauf gelangt, können Probleme auftreten. Beachten S�e daher be�m Anschluss des Wasserkre�slaufs �mmer 
Folgendes: 

•  Verwenden S�e nur saubere Rohre. 

•  Halten S�e das Rohrende be�m Entfernen von Graten nach unten. 

•  Decken S�e das Ende des Rohrs ab, wenn es durch e�ne Wand geführt w�rd, um das E�ndr�ngen von Staub und Schmutz zu verh�ndern. 

•  Verwenden S�e zum Abd�chten der Verb�ndungen e�n gutes Fugend�chtm�ttel. D�e D�chtung muss den Systemdrücken und -temperaturen standhalten können. 

•  Be� der Verwendung von kupferfre�en Metallrohren �st darauf zu achten, dass d�e be�den Mater�altypen gegene�nander �sol�ert werden, um galvan�sche Korros�on 
zu verh�ndern. 

•  Da Kupfer e�n we�ches Mater�al �st, sollten S�e für den Anschluss des Wasserkre�slaufs gee�gnete Werkzeuge verwenden. D�e Verwendung falscher Werkzeuge 
kann zu Schäden an den  

Rohren führen. 

Achten S�e be�m Anschl�eßen der Rohre darauf, dass d�e Rohre d�e Rohren führen. n�cht durch übermäß�ge Kraftanwendung verformt werden. E�ne 
Verformung der Rohre kann zu Fehlfunkt�onen der E�nhe�t führen. 

ACHTUNG 

8.5.3 Anschluss an den Wasserkre�slauf 
D�e Wasseranschlüsse müssen gemäß der Kennze�chnung auf der Innene�nhe�t entsprechend dem 
Wasserzulauf und dem Wasserablauf vorgenommen werden. 



 

Während des Befüllens �st es mögl�cherwe�se n�cht mögl�ch, d�e gesamte Luft abzulassen. D�e verble�bende Luft w�rd �n den ersten 
Betr�ebsstunden der Anlage durch automat�sche Entlüftungsvent�le entfernt. Danach muss der Wasserstand eventuell nachgefüllt werden.  

• Der auf dem Manometer angeze�gte Wasserdruck var��ert �n Abhäng�gke�t von der Wassertemperatur (höherer Druck be� höherer 
Wassertemperatur). Der Wasserdruck muss jedoch �mmer über 0,3 bar l�egen, dam�t ke�ne Luft �n den Kre�slauf gelangt. 

■ D�e E�nhe�t kann zu v�el Wasser über das Überdruckvent�l ablassen. 

■ D�e Wasserqual�tät muss den R�chtl�n�en EN 98/83 EG entsprechen. 

• Deta�ll�erte Angaben zur Wasserqual�tät f�nden S�e �n der R�chtl�n�e EN 98/83 EG. 

HINWEIS 

Br�ngen S�e d�e schwarze 
Kunststoffkappe n�cht am automat�schen 
Entlüftungsvent�l auf der Oberse�te d�e 
E�nhe�t  an, wenn das System �n Betr�eb 
�st. Öffnen S�e das automat�sche 
Entlüftungsvent�l und drehen S�e es 
m�ndestens 2 volle Umdrehungen �m 
Uhrze�gers�nn, um d�e Luft aus dem 
System zu entfernen. 

8.6 Wasserfüllung 
•  Schl�eßen S�e d�e Wasserversorgung an das Füllvent�l an und öffnen S�e das Vent�l. 

•  Stellen S�e s�cher, dass alle automat�schen Entlüftungsvent�le geöffnet s�nd (m�ndestens 2 Umdrehungen). 

•  M�t Wasser auffüllen, b�s das Manometer e�nen Druck von ca. 2,0 bar anze�gt. Entlüften S�e den Kre�slauf so we�t w�e mögl�ch über d�e 
automat�schen Entlüftungsvent�le. 

1. Gegen den Uhrze�gers�nn drehen, Strömungsschalter ausbauen 

2. Trocknen S�e den Strömungsschalter vollständ�g. 

HINWEIS 

Er muss trocknen. 

Wasser kann �n den Strömungsschalter e�ndr�ngen und n�cht abfl�eßen, und es kann gefr�eren, wenn d�e Temperatur n�edr�g genug �st. Der 
Strömungsschalter muss ausgebaut und getrocknet werden. Danach kann er w�eder �n d�e E�nhe�t e�ngebaut werden.  



 

•  D�ese E�nhe�t �st m�t e�nem Wechselr�chter ausgestattet. Der E�nbau e�nes Phasensch�eberkondensators verr�ngert n�cht nur den Effekt der 
Le�stungsfaktorverbesserung, sondern kann auch zu e�ner anormalen Erwärmung des Kondensators aufgrund von Hochfrequenzwellen 
führen. Install�eren S�e n�emals e�nen Phasensch�eberkondensator, da d�es zu Unfällen führen kann. 

8.8.2 Übers�cht über d�e Verkabelung 

D�e folgende Abb�ldung g�bt e�nen Überbl�ck über d�e erforderl�che Feldverdrahtung zw�schen e�n�gen Te�len der Anlage. S�ehe auch 7 TYPISCHE 
ANWENDUNGEN 

Der Erdungsschalter muss e�n 30-mA-Schutzschalter m�t hoher Geschw�nd�gke�t (< 0,1 s) se�n. 

HINWEIS 

8.8.1 Vors�chtsmaßnahmen be� der Verlegung elektr�scher Kabel 
• S�chern S�e d�e Kabel so, dass s�e n�cht m�t den Rohren �n Berührung kommen (�nsbesondere auf der Hochdruckse�te). 

• S�chern S�e d�e elektr�schen Kabel m�t Kabelb�ndern, w�e �n der Abb�ldung geze�gt, dam�t s�e n�cht m�t den Rohren �n Berührung kommen, vor 
allem auf der Hochdruckse�te. 

• Achten S�e darauf, dass ke�n äußerer Druck auf d�e Anschlussklemmen ausgeübt w�rd. 

• Achten S�e be� der Installat�on des Fehlerstromschutzschalters darauf, dass d�eser m�t dem Wechselr�chter kompat�bel �st (W�derstand gegen 
hochfrequente elektr�sche Störungen), um e�n unnöt�ges Auslösen des Fehlerstromschutzschalters zu verme�den. 

E�n Hauptschalter m�t Kontakttrennung an allen Polen oder e�ne andere Trennvorr�chtung muss �n Übere�nst�mmung m�t den e�nschläg�gen 
örtl�chen Vorschr�ften und Best�mmungen �n d�e feste Verkabelung �ntegr�ert werden. Schalten S�e d�e Stromzufuhr aus, bevor S�e 
�rgendwelche Anschlüsse vornehmen. Verwenden S�e nur Kupferkabel. Z�ehen S�e n�emals lose Kabel an und achten S�e darauf, dass s�e 
n�cht m�t Rohren und scharfen Kanten �n Berührung kommen. Achten S�e darauf, dass ke�n äußerer Druck auf d�e Klemmenanschlüsse 
ausgeübt w�rd. D�e gesamte Verkabelung vor Ort und d�e Abendverkabelung müssen von e�nem zugelassenen Elektr�ker �nstall�ert werden 
und den e�nschläg�gen örtl�chen Vorschr�ften und Best�mmungen entsprechen. 

D�e Verdrahtung vor Ort muss gemäß dem m�t der E�nhe�t gel�eferten Kabelbaumd�agramm und den nachstehenden Anwe�sungen 
durchgeführt werden. 

Achten S�e darauf, e�n gee�gnetes Netzte�l zu verwenden. Verwenden S�e n�emals e�n Netzte�l, das m�t e�nem anderen Gerät gete�lt w�rd. 

Stellen S�e s�cher, dass S�e geerdet s�nd. Erden S�e d�e E�nhe�t n�cht über e�ne Netzle�tung, e�nen Überspannungsschutz oder e�n 
Telefonerdungskabel. E�ne unvollständ�ge Erdung kann zu elektr�schen Schlägen führen. 

Stellen S�e s�cher, dass S�e e�nen Schutzschalter (30 mA) �nstall�eren. Be� N�chtbeachtung besteht d�e Gefahr e�nes elektr�schen Schlages. 

Stellen S�e s�cher, dass S�e d�e erforderl�chen S�cherungen oder Schutzschalter �nstall�eren. 

ACHTUNG 

8.8 Feldverdrahtung 

8.7 Wasserle�tungs�sol�erung 
Der Wasserkre�slauf, e�nschl�eßl�ch des gesamten Wasserversorgungssystems, muss �sol�ert werden, um Kondensat�on während des 
Kühlvorgangs, e�ne verr�ngerte He�z- und Kühlle�stung und das E�nfr�eren der externen Wasserle�tungen �m W�nter zu verh�ndern. Das 
Isol�ermater�al muss e�ne Feuerw�derstandsklasse von m�ndestens B1 haben und alle geltenden Vorschr�ften erfüllen. Um e�n E�nfr�eren der 
externen Wasserle�tungen zu verh�ndern, muss d�e D�cke des Abd�chtungsmater�als m�ndestens 13 mm betragen und d�e Wärmele�tfäh�gke�t muss 
0,039 W/mK betragen. 

L�egt d�e Außentemperatur über 30 °C und d�e relat�ve Luftfeucht�gke�t über 80 %, müssen d�e Abd�chtungsmater�al�en m�ndestens 20 mm d�ck se�n, 
um e�ne Kondensat�on der Abd�chtungsfläche zu verh�ndern. 



 

Cod�erung Montagee�nhe�t Cod�erung Montagee�nhe�t 

A Außene�nhe�t H SV2: 3-Wege-Vent�l (Feldversorgung) 

B Solarenerg�e-Bausatz (Feldversorgung) 1 
SV1: 3-Wege-Vent�l für Brauchwasserspe�cher 
(Feldversorgung) 

C Benutzeroberfläche J Zusatzhe�zung 

D Hochspannungs-Raumthermostat (Feldversorgung) K Schütz 

E P_s: Solarpumpe (Feldversorgung) L Energ�equelle 

F P_o: Externe Z�rkulat�onspumpe (Feldversorgung) M Innene�nhe�t 

G P_d: ESS-Pumpe (Feldversorgung) 
  



 

• Ich werde alle Kabel m�t Kabelb�ndern befest�gen. 

• Für den Zuhe�zer �st e�n e�gener Stromkre�s erforderl�ch. 

• Be� Installat�onen m�t e�nem Brauchwasserspe�cher (bause�t�ge Versorgung) �st e�n e�gener Stromkre�s für den Zuhe�zer erforderl�ch. S�ehe 
Installat�ons- und Bed�enungsanle�tung für den Brauchwassertank. 

• Verlegen S�e d�e elektr�sche Verkabelung so, dass d�e Frontabdeckung be� Arbe�ten an der Verkabelung n�cht abhebt, und befest�gen S�e d�e 
Frontabdeckung s�cher. 

• Befolgen S�e den Schaltplan für d�e elektr�sche Verdrahtung (Schaltpläne bef�nden s�ch auf der Rückse�te der Tür 2. 

• Führen S�e d�e Kabel e�n, setzen S�e d�e Abdeckung r�cht�g e�n und befest�gen S�e s�e fest. 

8.8.3 Vors�chtsmaßnahmen bezügl�ch der Stromversorgungskabel 

•  Verwenden S�e für den Anschluss an d�e Stromversorgungsklemmle�ste e�n Term�nal m�t e�ner abgerundeten Lockenform. Wenn es aus 
unverme�dl�chen Gründen n�cht verwendet werden kann, befolgen S�e b�tte d�e nachstehenden Anwe�sungen. 

- Schl�eßen S�e ke�ne Kabel untersch�edl�cher Größe an d�eselbe Stromversorgungsklemme an. (Lose Verb�ndungen können zu 
Überh�tzung führen). 

- Wenn S�e Kabel gle�cher Größe verb�nden, schl�eßen S�e s�e entsprechend der nachstehenden Abb�ldung an. 

Schalten S�e d�e Stromversorgung der E�nhe�t und d�e Stromversorgung der Zusatzhe�zung und des Warmwasserspe�chers (falls 
zutreffend) aus, bevor S�e d�e Wartungsplatte des Schaltkastens entfernen. 

WARNUNG 

• D�e Ausrüstungen müssen geerdet se�n. 

• Alle externen Hochspannungslasten müssen geerdet se�n, wenn es s�ch um e�nen metall�schen oder geerdeten Anschluss handelt. 

• Alle externen Lastströme müssen wen�ger als 0,2 A betragen. Wenn der Strom e�ner e�nzelnen Last mehr als 0,2 A beträgt, muss d�e Last durch 
e�n AC-Schütz gesteuert werden. 

• D�e Anschlüsse "AHS1" "AHS2", "A1" "A2", "R1" "R2" und "DTF1" "DTF2" am Ende des Kabelbaums d�enen nur zur S�gnal�s�erung der Schalter. 
D�e Lage der Anschlüsse an der E�nhe�t entnehmen S�e b�tte der Abb�ldung 8.8.6. 

• Das E-Heat-Band des Plattenwärmetauschers und das E-Heat-Band des Durchflussschalters te�len s�ch e�nen Steueranschluss. 

H�nwe�se zur Verdrahtung vor Ort 

• D�e me�sten Feldverdrahtungen �n der E�nhe�t werden �n der Klemmle�ste �m Schaltkasten vorgenommen. Entfernen S�e d�e Wartungsplatte des 
Schaltkastens, um an d�e Klemmenle�ste zu gelangen. 

B�tte verwenden S�e das Netzkabel H07RN-F. Alle Kabel außer dem Therm�storkabel und dem Kabel für d�e Benutzerschn�ttstelle s�nd 
an d�e Hochspannung angeschlossen. 

HINWEIS 

(a) M�ndestkabelquerschn�tt AWG18 (0,75 mm2). 
(b) Das Therm�storkabel w�rd m�t dem Gerät gel�efert: Wenn der Laststrom zu groß �st, �st e�n AC-Schütz erforderl�ch. 

Art�kel Beschre�bung AC/DC Erforderl�che Anzahl von Le�tern Max�maler Betr�ebsstrom 

1 Solark�t-S�gnalkabel AC 2 200 mA 

2 Benutzerschn�ttstellenkabel AC 5 200 mA 
3 Raumthermostatkabel AC 2 200 mA(a) 

4 Steuerkabel für Solarpumpe AC 2 200 mA(a) 

5 Steuerkabel für externe Umwälzpumpe AC 2 200 mA(a) 
6 ESS-Pumpensteuerungskabel AC 2 200 mA(a) 

7 SV2: 3-Wege-Vent�l-Steuerkabel AC 3 200 mA(a) 

8 SV1: 3-Wege-Vent�l-Steuerkabel AC 3 200 mA(a) 

9 Steuerkabel der Zusatzhe�zung AC 2 200 mA(a) 

10 Stromversorgungskabel für Innene�nhe�t AC 2+ GND 10 (3 kW He�zung) 
16 (3 kW He�zung) 

13,5 A 
13,5 A 



 

• D�e angegebenen Werte s�nd Max�malwerte (genaue Werte s�ehe elektr�sche Daten). 

STROMVERSORGUNG 
DER INNENEINHEIT 

8.8.5 Techn�sche Daten der 
Standard-Verdrahtungskomponenten 
Hauptstromversorgungskabel der Ausrüstung 

MCA: M�n. Stromkre�s Amp. (A) 
MFA: Max. S�cherung Amp. (A) IWPM : 
Innenraum-Wasserpumpenmotor FLA: 
Volllast Amp. (A) 

HINWEIS 

System 
Le�stungsstrom IFM 

Hz Spannung (V) 
M�n. 
(V) 

Max. 
(V) MCA (A) MFA (A) KW FLA (A) 

10 (3 kW He�zung) 50 220-240/1 N 198 264 16,90 / 0,087 0,66 
16 (3 kW He�zung) 50 220-240/1 N 198 264 16,90 / 0,087 0,66 

• Verwenden S�e zum Anz�ehen der Klemmenschrauben den r�cht�gen Schraubendreher. Kle�ne Schraubendreher können den Schraubenkopf beschäd�gen 
und e�n korrektes Anz�ehen verh�ndern. 

• E�n zu starkes Anz�ehen der Klemmenschrauben kann d�e Schrauben beschäd�gen. 
• Install�eren S�e e�nen Fehlerstromschutzschalter und e�ne S�cherung �n der Stromversorgungsle�tung. 
• Stellen S�e s�cher, dass nur d�e vorgeschr�ebenen Kabel für d�e Verdrahtung verwendet werden, stellen S�e exakte Verb�ndungen her und s�chern S�e d�e 

Kabel so, dass ke�ne äußeren Kräfte auf d�e Klemmen e�nw�rken können. 

8.8.4 Anforderungen an das S�cherhe�tsgerät 
1. Wählen S�e d�e Le�tungsdurchmesser (M�ndestwert) für jede E�nhe�t e�nzeln gemäß der nachstehenden Tabelle aus. 
2. Wenn MFA zur Auswahl von Strom- und Fehlerstromschutzschaltern verwendet w�rd, �st e�ne vollständ�ge Trennung s�cherzustellen, �ndem e�n 

Schutzschalter m�t e�nem Kontaktabstand von m�ndestens 3 mm an allen Polen gewählt w�rd: 



 

Der Erdungsschalter muss e�n 30-mA-Schutzschalter m�t hoher Geschw�nd�gke�t (< 0,1 s) se�n. Das flex�ble Kabel muss den Normen 
60245IEC (H05VV-F) entsprechen. 

HINW
EIS 

• D�e angegebenen Werte s�nd Max�malwerte (genaue Werte s�ehe elektr�sche Daten). 

E�nhe�t 3KW-1 PH 

Kabelgröße  (mm2) 4,0 

STROMVERSORGUNG  
DER INNENEINHEIT 

1 Phase 3 KW Zusatzhe�zung 



 

Der Anschluss l�efert das Steuers�gnal an d�e Last. Es g�bt zwe� Arten von Steuers�gnalanschlüssen: 

Typ 1: Trockenes Verb�ndungselement ohne Spannung 

Typ 2: Der Anschluss l�efert das Steuers�gnal an d�e Last. 

Wenn der Laststrom < 0,2 A �st, kann d�e Last d�rekt an den Anschluss angeschlossen werden. 
Wenn der Laststrom >= 0,2 A �st, muss das AC-Schütz an d�e Last angeschlossen werden. 

Be�sp�el: 

Stromversorgun
g 

der Innene�nhe�t 

Solarenerg�ee�ngangss�gnal 

Raumthermostat-E�ngang 
(Hochspannung) 

SV1 (3-Wege-Vent�l) 

SV2 (3-Wege-Vent�l) 

Pumpe c (Pumpe für Zone 
2) 

Externe 
Umwälzpumpe/Zone 1 
Pumpe 

Solarenerg�e-Pumpe 

ESS-Pumpenrohr 

Tank-Zusatzhe�zung 

Interne Zusatzhe�zung 1 

SV3 (3-Wege-Vent�l) 

Code Drucken Verb�nden Code Drucken Verb�nden 

Kabelgebundene 
Fernsteuerung 

Außene�nhe�t 

Interne Parallelmasch�ne  

Code Drucken Verb�nden 

Inbetr�ebnahme des 
Kompressors 

Abtauen oder 
Alarms�gnal 

Frostschutzm�ttel 
E-He�zbandanschluss 
(extern) 

Zusätzl�che 
He�zquelle 

8.8.6 Anschluss für andere Komponenten 

E�nhe�t 10-16 kW 



 

Steuers�gnalanschluss für d�e Innene�nhe�t: 
CN11/CN7-Solarklemmen umfassen 3-Wege-Vent�l, 
Pumpe, Zuhe�zer, usw. 

Der Kabelbaum der Te�le �st �n der Abb�ldung unten 
dargestellt: 

Typ 2 

Schütz 

Energ�equelle 

2) Für 3-Wege-Vent�l SV1, SV2 und SV3 

Spannung 

Max�maler Betr�ebsstrom (A) 

M�ndestgröße des Kabelbaums (mm2) 

; ANSCHLUSS DER 
SOLARSTROMVERSORGUNG 
an 220-240 VAC Typ 1 Betr�eb 

1) Für Solarenerg�ee�ngangss�gnal 



 

ESS-Pumpenrohr 

a) Verfahren 

• Schl�eßen S�e d�e Drähte w�e �n der Abb�ldung geze�gt an d�e 
entsprechenden Klemmen an. 

• Befest�gen S�e das Kabel s�cher. 

Spannung 220-240 VAC 

Max�maler Betr�ebsstrom (A) 0,2 

M�ndestgröße des Kabelbaums (mm2) 0,75 

S�gnalart des Steueranschlusses Typ 2 

Pumpe c (Pumpe für Zone 2 

4) Für Pumpe c und ESS-Pumpenrohr: 

SCHLIESSUNG: 
SCHLIESSUNG 

3) Für d�e Fernabschaltung: 



 

Es g�bt dre� Methoden für den Anschluss des Thermostatkabels (w�e �n der 
Abb�ldung oben beschr�eben), d�e je nach Anwendung untersch�edl�ch s�nd. 

• Methode A (Modus-E�nstellung) 

RT regelt He�zung und Kühlung getrennt, w�e be� der 4-Rohr-FCU-Regelung. 
Wenn d�e Innene�nhe�t an den externen Temperaturregler angeschlossen �st, 
w�rd es �n der Benutzerschn�ttstelle FÜR DEN SERVICE ARBEITER auf 
RAUMTEMPERATUR-MODUS-EINSTELLUNG e�ngestellt: 
A.1 D�e E�nhe�t w�rd �m Kühlmodus betr�eben, wenn es feststellt, dass d�e 
Spannung zw�schen C und N 230 VAC beträgt. 
A.2 D�e E�nhe�tw�rd �m He�zmodus betr�eben, wenn das Gerät feststellt, dass d�e 
Spannung zw�schen H und N 230 VAC beträgt. 
A.3 Wenn d�e E�nhe�t feststellt, dass d�e Spannung auf be�den Se�ten (C-N, H-N) 
0 VAC beträgt, w�rd d�e Raumhe�zung oder -kühlung gestoppt. 
A.4 D�e E�nhe�t w�rd �m Kühlmodus betr�eben, wenn es erkennt, dass d�e 
Spannung auf be�den Se�ten (C-N, H-N) 230 VAC beträgt. 

* Methode B (E�ne Zonensteuerung) 

RT l�efert das Schalts�gnal an das Gerät. Wenn der RAUMTHERMOSTAT �n der 
Benutzerschn�ttstelle FÜR DEN DIENSTLEITER auf EINZONEN e�ngestellt �st: 
B.1 D�e E�nhe�t schaltet s�ch e�n, wenn es feststellt, dass d�e Spannung 
zw�schen H und N 230 VAC beträgt. 
B.2 D�e E�nhe�t w�rd �m He�zmodus betr�eben, wenn d�e E�nhe�t feststellt, dass 
d�e Spannung zw�schen H und N 0 VAC beträgt. 

* Methode C (Zwe�zonenregelung) 

D�e Innene�nhe�t �st m�t zwe� Raumthermostaten verbunden, wenn �n der 
Benutzerschn�ttstelle für den Serv�cetechn�ker d�e Opt�on RAUMTHERMOSTAT 
DOPPELZONE e�ngestellt �st: 
C.1 Zone 1 schaltet s�ch e�n, wenn d�e E�nhe�t feststellt, dass d�e Spannung 
zw�schen H und N 230 VAC beträgt. D�e Zone 1 w�rd ausgeschaltet, wenn das 
Gerät feststellt, dass d�e Spannung zw�schen H und N 0 VAC beträgt. 

C.2 Wenn d�e E�nhe�t feststellt, dass d�e Spannung 
zw�schen C und N 230 VAC beträgt, w�rd d�e Zone 2 
entsprechend den Temperaturkurven der Kl�maanlage 
e�ngeschaltet. 
 D�e Zone 2 w�rd geschlossen, wenn d�e �nhe�t feststellt, dass d�e Spannung 
zw�schen C und N 0 V beträgt. 
C.3 Wenn H-N und C-N als 0 VAC erkannt werden, w�rd d�e E�nhe�t 
ausgeschaltet. 
C.4 Wenn H-N und C-N als 230 VAC erkannt werden, werden Zone 1 und Zone 
2 e�ngeschaltet. 

Spannung 220-240 VAC 

Max�maler Betr�ebsstrom (A) 0,2 

M�ndestgröße des Kabelbaums (mm2) 0,75 

Zone I Zone2 

STROMEINGANG STROMEINGANG 

Methode C  
(Zwe�zonenregelung) 

Je nach Art des Raumthermostats g�bt es zwe� opt�onale Anschlussmögl�chke�ten. 

Je nach Art des Raumthermostats g�bt es zwe� 
opt�onale Anschlussmögl�chke�ten. 

HINWEIS 

a) Verfahren 
• Schl�eßen S�e d�e Drähte w�e �n der Abb�ldung geze�gt an d�e 

entsprechenden Klemmen an. 
* Befest�gen S�e das Kabel s�cher. 

5) Für den Raumthermostat: 
Je nach Art des Raumthermostats g�bt es zwe� opt�onale 
Anschlussmögl�chke�ten (I Hochspannung). 
"LEISTUNGSAUFNAHME" versorgt das RT m�t Betr�ebsspannung, es 
l�efert ke�ne Spannung d�rekt an den RT-Anschluss. Der Anschluss "15 
L1" l�efert 220 V Spannung an den RT-Anschluss. Der Anschluss "15 
L1" �st m�t dem Anschluss L der 1-Phasen-Stromversorgung des Geräts 
verbunden. 

Je nach Art des Raumthermostats g�bt es zwe� opt�onale 
Raumthermostat Typ 2 (N�ederspannung): "POWER INPUT" l�efert d�e 
Betr�ebsspannung an den RT 

Spannung 220-240 VAC 

Max�maler Betr�ebsstrom (A) 0,2 

M�ndestgröße des Kabelbaums (mm2) 0,75 

S�gnalart des Steueranschlusses Typ 2 



 

Je nach Art des Raumthermostats g�bt es zwe� opt�onale Raumthermostatarten 2 (N�ederspannung): 

Methode A  
(Modus e�nstellbare 

Steuerung) STROM- 
EINGANG 

Methode C  
(Zwe�zonenregelung) 

STROM- 
EINGANG 

STROM- 
EINGANG 

Zone2 Zone 1 

Es g�bt dre� Methoden für den Anschluss des Thermostatkabels (w�e �n der 
Abb�ldung oben beschr�eben), d�e je nach Anwendung untersch�edl�ch s�nd. 

• Methode A (Modus e�nstellbare Steuerung) 

RT regelt He�zen und Kühlen getrennt w�e be� der 4-Rohr-FCU-Regelung. 
Wenn d�e Innene�nhe�t an d�e externe Temperaturregelung angeschlossen 
�st, w�rd es �n der Benutzerschn�ttstelle für den Kundend�enst auf 
RAUMTHERMOSTATMODUS EINSTELLUNG e�ngestellt: 

A.1 D�e E�nhe�t w�rd �m Kühlmodus betr�eben, wenn es feststellt, dass d�e 
Spannung zw�schen CL und COM 12 VDC beträgt. 

A.2 D�e E�nhe�t w�rd �m He�zmodus betr�eben, wenn das Gerät feststellt, 
dass d�e Spannung zw�schen HT und COM 12 VDC beträgt. 

A.3 Wenn d�e E�nhe�t feststellt, dass d�e Spannung auf be�den Se�ten 
(CL-COM, HT-COM) 0 VDC beträgt, w�rd d�e Raumhe�zung oder -kühlung 
gestoppt. 

A.4 D�e E�nhe�t w�rd �m Kühlmodus betr�eben, wenn es erkennt, dass d�e 
Spannung auf be�den Se�ten (CL-COM, HT-COM) 12 VDC beträgt. 

• Methode B (E�ne Zonensteuerung) 

RT l�efert das Schalts�gnal an das Gerät. Wenn der RAUMTHERMOSTAT 
�n der Benutzerschn�ttstelle FÜR DEN DIENSTLEITER auf EINZONEN 
e�ngestellt �st: 

B.1 D�e E�nhe�t schaltet s�ch e�n, wenn es feststellt, dass d�e Spannung 
zw�schen HT und COM 12 VDC beträgt. 

B.2 D�e E�nhe�t schaltet s�ch aus, wenn d�e E�nhe�t feststellt, dass d�e 
Spannung zw�schen HT und COM 0 VDC beträgt. 

• Methode C (Ç�ft bölge kontrolü) 

D�e Innene�nhe�t �st m�t zwe� Raumthermostaten verbunden, wenn �n der 
Benutzerschn�ttstelle für den Serv�cetechn�ker d�e Opt�on 
RAUMTHERMOSTAT DOPPELZONE e�ngestellt �st: 

B.1 Zone 1 schaltet s�ch e�n, wenn d�e E�nhe�t feststellt, dass d�e Spannung 
zw�schen HT und COM 12 VDC beträgt. D�e Zone 1 w�rd ausgeschaltet, 
wenn das Gerät feststellt, dass d�e Spannung zw�schen HT und COM 0 
VDC beträgt. 

Methode B  
(E�ne 

Zonensteuerung) 
STROM- 

EINGANG 



 

D�e E�nhe�t s�gnal�s�ert nur das E�n- und Ausschalten 
der He�zung. 

SIGNAL FÜR 
ABTAUANFORDERUNG 

HINWEIS 

Spannung 220-240 VAC 

Max�maler Betr�ebsstrom (A) 0,2 

M�ndestgröße des Kabelbaums (mm2) 0,75 

S�gnalart des Steueranschlusses Typ 2 

8) Für d�e Ausgabe des Ente�sungss�gnals: 

D�eser Abschn�tt g�lt nur für das Bas�smodell. Be�m Sondermodell 
darf d�e Innene�nhe�t n�cht an e�ne zusätzl�che Wärmequelle 
angeschlossen werden, da d�e Innene�nhe�t m�t e�ner 
�nterm�tt�erenden Zusatzhe�zung ausgestattet �st. 

ACHTUN
G 

a) Verfahren 

• Schl�eßen S�e d�e Drähte w�e �n der Abb�ldung geze�gt an d�e 
entsprechenden Klemmen an. 

• S�chern S�e das Kabel m�t Kabelb�ndern an den 
Kabelb�nderbefest�gungen, um d�e Spannung zu verr�ngern. 

6) Für d�e Tank-Zusatzhe�zung: 

Spannung 220-240 VAC 

Max�maler Betr�ebsstrom (A) 0,2 

M�ndestgröße des Kabelbaums (mm2) 0,75 

S�gnalart des Steueranschlusses Typ 1 

• D�e Verdrahtung des Thermostats muss m�t den E�nstellungen der 
Benutzeroberfläche übere�nst�mmen. S�ehe Raumthermostat. 

• D�e Stromversorgung der Masch�ne und des Raumthermostats 
müssen an d�eselbe Neutralle�tung angeschlossen werden. 

• Der �nterne Temperatursensor TA kann n�cht als gült�g e�ngestellt 
werden, wenn der RAUMTHERMOSTAT n�cht auf NEIN e�ngestellt 
�st. 

• Zone 2 kann nur �m He�zbetr�eb arbe�ten, wenn der Kühlbetr�eb über 
d�e Benutzeroberfläche e�ngestellt w�rd und Zone 1 ausgeschaltet 
�st, schaltet s�ch "CL" �n Zone 2 aus, das System ble�bt 
ausgeschaltet. Be� der Installat�on muss d�e Verdrahtung der Innen 
Thermostate von Zone 1 und Zone 2 korrekt se�n. 

HINWEIS 

VERSICHERU
NG 

Energiequelle 

Zusätzliche 
Heizquelle 

7) Für zusätzl�che Kontrolle der Wärmequelle: C.2 Wenn d�e E�nhe�t feststellt, dass d�e Spannung zw�schen CL 
und N COM 12 VDC beträgt, w�rd d�e Zone 2 entsprechend den 
Temperaturkurven der Kl�maanlage e�ngeschaltet. D�e Zone 2 
w�rd geschlossen, wenn d�e �nhe�t feststellt, dass d�e Spannung 
zw�schen CL und COM 0 V beträgt. 

C.3 Wenn HT-COM und CL-COM als 0 VDC erkannt werden, w�rd 
d�e E�nhe�t ausgeschaltet. 

C.4 Wenn HT-COM und CL-COM als 12 VDC erkannt werden, 
werden Zone 1 und Zone 2 e�ngeschaltet. 



 

a) Verfahren 

■ Schl�eßen S�e d�e Drähte w�e �n der Abb�ldung geze�gt an d�e entsprechenden 
Klemmen an. 
• S�chern S�e das Kabel m�t Kabelb�ndern an den Kabelb�nderbefest�gungen, 

um d�e Spannung zu verr�ngern. 

10) Für Ersatzhe�zung: 
Be� den Standard-Innene�nhe�ten 10 und 16 verfügt d�e Innene�nhe�t n�cht über 
e�ne �nterne Zusatzhe�zung, aber d�e Innene�nhe�t kann an e�ne externe 
Zusatzhe�zung angeschlossen werden, w�e �n der Abb�ldung unten 
beschr�eben. 

SMARTES NETZ 

Spannung 220-240 VAC 

Max�maler Betr�ebsstrom (A) 0,2 

M�ndestgröße des Kabelbaums (mm2) 0,75 

S�gnalart des Steueranschlusses Typ 2 

Externe Solarpumpe P_s 

Energiequelle 

11) Für smartes Netz: 
Das Gerät verfügt über e�ne smartes Netz-Funkt�on; es g�bt zwe� Anschlüsse auf 
der Plat�ne, um das SG-S�gnal und das EVU-S�gnal w�e folgt anzuschl�eßen: 

Externe Umwälzpumpe P_o, 

Energiequelle 
Energiequelle 

9) Für externe Umwälzpumpe P_o und externe 
Solarpumpe P_s: 

Spannung 220-240 VAC 

Max�maler Betr�ebsstrom (A) 0,2 

M�ndestgröße des Kabelbaums (mm2) 0,75 

S�gnalart des Steueranschlusses Typ 2 

Spannung 220-240 VAC 

Max�maler Betr�ebsstrom (A) 0,2 

M�ndestgröße des Kabelbaums (mm2) 0,75 

S�gnalart des Steueranschlusses Typ 



 

9.2 Erst�nbetr�ebnahme be� n�edr�ger Außentemperatur 
Wenn d�e Wassertemperatur be� der ersten Inbetr�ebnahme n�edr�g �st, �st es w�cht�g, das Wasser allmähl�ch zu erwärmen. Andernfalls kann es aufgrund der 
schnellen Temperaturänderung zu R�ssen �m Betonboden kommen. Für we�tere Informat�onen wenden S�e s�ch b�tte an das für das Gebäude zuständ�ge 
Betonbauunternehmen. 
Das schr�ttwe�se Aufhe�zen w�rd w�e folgt durchgeführt: D�e n�edr�gste Wasservorlauftemperatur kann auf e�nen Wert zw�schen 25 °C und 35 °C gesenkt 
werden, �ndem d�e Funkt�on FÜR DEN BETRIEB e�ngestellt w�rd. S�ehe SPEZIELLE FUNKTIONEN 

9.3 Kontrollen vor der Arbe�t 
Überprüfungen vor der Erstbetr�ebnahme 

DIP-Sch
alter EIN=1 AUS= 

Werkse�n
stellungen 

DIP-Schal
ter EIN=1 AUS= 

Werkse�n
stellunge
n 

DIP-Sch
alter EIN=1 AUS= 

Werkse�n
stellunge
n 

S1 

1/2 
0/0=IBH (E�nstuf�ge Kontrolle) 
0/1=IBH (zwe�stuf�ge Regelung) 
1/1=IBH (dre�stuf�ge Steuerung) 

S�ehe 
Schaltpla
n des 
elektr�sch 
gesteuert
en 
Kabelbau
ms 

S2 

1 
D�e In�t�al�s�erung 
der Pumpe w�rd 
nach 24 Stunden 
ungült�g. 

D�e In�t�al�s�erung 
der Pumpe w�rd 
nach 24 Stunden 
w�rksam. S�ehe 

Schaltpla
n des 
elektr�sch 
gesteuert
en 
Kabelbau
ms 

S4 

1 Getrennt Getrennt 

S�ehe 
Schaltpla
n des 
elektr�sch 
gesteuert
en 
Kabelbau
ms 

2 Ohne TBH M�t TBH 2 
IBH für ESS = 

gült�g 

IBH für ESS = 

ungült�g 

3/4 

0/0=IBH und ohne AHS 
M�t 1/0=IBH 
0/1 = m�t AHS für He�zbetr�eb 1/1 
m�t AHS für He�zbetr�eb und 
ESS-Betr�eb 

3/4 
0/0=Pumpe 1 
0/1=Pumpe 2 
1/0=Pumpe 3 
1/1=Pumpe 4 

3/4 Getrennt 

Schalten S�e d�e Stromversorgung aus, bevor S�e das Serv�cepanel des Schaltkastens öffnen, und nehmen S�e dann Änderungen an den 
DIP-Schaltere�nstellungen vor. 

ACHTUNG 

9.1 Übers�cht der DIP-Schaltere�nstellungen 
9.1. 1 Funkt�onse�nstellung 
D�e DIP-Schalter S1, S2 und S4 bef�nden s�ch auf dem Hauptbed�enfeld der Innengee�nhe�t (s�ehe  "8.3.1 Hauptbed�enfeld der 

Innene�nhe�te") und ermögl�chen d�e Konf�gurat�on der Installat�on von zusätzl�chen He�zquellentherm�storen, der Installat�on e�ner zwe�ten 

�nternen Zusatzhe�zung usw. 

Es �st w�cht�g, dass alle Informat�onen �n d�esem Abschn�tt vom Installateur der Re�he nach gelesen werden und das 
System entsprechend konf�gur�ert w�rd. 

ACHTUNG 

1. Wenn das EVU-S�gnal e�ngeschaltet �st und das SG-S�gnal e�ngeschaltet �st, betre�bt d�e Wärmepumpe den ESS-Modus m�t Pr�or�tät, solange der 
ESS-Modus als gült�g e�ngestellt �st und d�e ESS-Modus-Solltemperatur auf 70 °C geändert w�rd. T5 < 69 °C, wenn TBH e�ngeschaltet �st und T5 > 70 
°C, wenn TBH ausgeschaltet �st. 
2. Wenn das EVU-S�gnal e�ngeschaltet und das SG-S�gnal ausgeschaltet �st, führt d�e Wärmepumpe den ESS-Modus m�t Pr�or�tät aus, solange der 
ESS-Modus als gült�g e�ngestellt und akt�v �st. T5 < T5S-2, wenn TBH e�ngeschaltet �st und T5 > T5S+3, wenn TBH ausgeschaltet �st. 
3. Wenn das EVU-S�gnal ausgeschaltet �st und das SG-S�gnal e�ngeschaltet �st, funkt�on�ert d�e E�nhe�t normal. 
4. Wenn das EVU-S�gnal aus und das SG-S�gnal aus �st, funkt�on�ert d�e E�nhe�t w�e folgt: D�e E�nhe�t arbe�tet n�cht �m ESS-Modus, TBH �st ungült�g 
und d�e Des�nfekt�onsfunkt�on �st ungült�g. D�e max�male Betr�ebsze�t für Kühlung/He�zung w�rd als "SG BETRIEBSZEIT" beze�chnet und das Gerät 
w�rd ausgeschaltet. 

9 INITIALISIERUNG UND KONFIGURATION 
D�e E�nhe�t muss vom Installateur entsprechend der Installat�onsumgebung (Außenkl�ma, Installat�onsopt�onen usw.) und den Kenntn�ssen des 
Benutzers konf�gur�ert werden. 



 

Innene�nhe�t: 16 Innene�nhe�t: 10 

Verfügbarer externer stat�scher Druck VS Durchflussmenge Verfügbarer externer stat�scher Druck VS Durchflussmenge 

Der Regelbere�ch bef�ndet s�ch zw�schen der Kurve der Höchstdrehzahl und der 
Kurve der M�ndestdrehzahl. 

Pumpenhub 

9.4 E�nstellen der Pumpe 
D�e Pumpe w�rd durch e�n d�g�tales N�ederspannungs-Pulswe�tenmodulat�onss�gnal gesteuert, was bedeutet, 
dass d�e Drehzahl vom E�ngangss�gnal abhängt. D�e Drehzahl var��ert �n Abhäng�gke�t vom E�ngangsprof�l. 

D�e Bez�ehungen zw�schen Förderhöhe und Nennwasserdurchfluss, PMW-Rücklauf und Nennwasserdurchfluss 
s�nd �n der nachstehenden Graf�k dargestellt. 

Schalten S�e d�e Stromzufuhr aus, bevor S�e �rgendwelche Anschlüsse vornehmen. 

Überprüfen S�e nach der Installat�on der E�nhe�t d�e folgenden Punkte, bevor S�e den 
Le�stungsschalter e�nschalten. 

• Anschlüsse der Feldverdrahtung: Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e bause�t�ge Verdrahtung zw�schen der örtl�chen Versorgungstafel und dem Gerät und 
den Vent�len (falls vorhanden), dem Gerät und dem Raumthermostat (falls vorhanden), dem Gerät und dem Warmwasserspe�cher sow� e dem Gerät und 
dem Nachhe�zsatz gemäß den Anwe�sungen �n Kap�tel 8.8 "Feldverdrahtung" entsprechend den Schaltplänen und den örtl�chen Vorschr�ften und 
Best�mmungen angeschlossen �st. 

• S�cherungen, Schutzschalter oder Schutzvorr�chtungen Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e S�cherungen oder örtl�ch �nstall�erten Schutzvorr�chtungen d�e �n 
Kap�tel 13 "Techn�sche Daten" angegebene Größe und Art haben. Stellen S�e s�cher, dass ke�ne S�cherung oder Schutze�nr�chtung überbrückt w�rd.  

• Schutzschalter der Zusatzhe�zung: Denken S�e daran, den Schutzschalter der Zusatzhe�zung �m Schaltkasten e�nzuschalten (abhäng�g vom Typ der 
Zusatzhe�zung). S�ehe Schaltpläne des Kabelbaums. 

• Schutzschalter für d�e Zusatzhe�zung: Denken S�e daran, den Schutzschalter für d�e Zusatzhe�zung e�nzuschalten (g�lt für Gerä te m�t opt�onalem 
Warmwasserspe�cher). 

• Erdungskabel: Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e Erdungsdrähte r�cht�g angeschlossen und d�e Erdungsklemmen fest angezogen s�nd.  

• Interne Verkabelung: Kontroll�eren S�e den Verte�lerkasten v�suell auf lose Verb�ndungen oder beschäd�gte elektr�sche Komponenten. 

• Montage: Vergew�ssern S�e s�ch, dass das Gerät r�cht�g mont�ert �st, um abnormale Geräusche und V�brat�onen be�m Starten des Geräts zu verme�den. 

• Beschäd�gte Ausrüstung: Überprüfen S�e d�e E�nhe�t auf beschäd�gte Komponenten oder e�ngeklemmte Rohre �m Inneren des Geräts. 

• Kältem�ttelleckagen: Prüfen S�e, ob �n der E�nhe�t Kältem�ttel austr�tt. Wenden S�e s�ch �m Falle e�nes Kältem�ttellecks an Ihren Händler vor Ort. 

• Spannung der Stromversorgung: Überprüfen S�e d�e Versorgungsspannung an der örtl�chen Stromversorgungskonsole. D�e Spannung muss m�t der 
Spannungsangabe auf dem Typensch�ld des Geräts übere�nst�mmen.  

• Entlüftungsvent�l: Stellen S�e s�cher, dass das Entlüftungsvent�l geöffnet �st (m�ndestens 2 Umdrehungen). 

• Absperrvent�le: Stellen S�e s�cher, dass d�e Absperrvent�le vollständ�g geöffnet s�nd. 

GEFAHR 



 

Funkt�on 

• Gehen S�e zur Menüstruktur (auf der Startse�te) 

• Bewegen S�e den Cursor auf dem B�ldsch�rm 
• Nav�g�eren durch d�e Menüstruktur 
• E�nstellungen vornehmen 

• He�z-/Kühlbetr�eb oder ESS-Betr�eb e�n-/ausschalten 
• Funkt�onen �n der Menüstruktur e�n-/ausschalten 

• Zurück zur oberen Ebene 
• Langes Drücken zum Entsperren/Verr�egeln der Steuerung 
• Best�mmte Funkt�onen w�e z. B. "ESS-Temperature�nstellung" 

entsperren/verr�egeln 

•  Wenn S�e e�nen Plan �n der Menüstruktur programm�eren, gehen S�e zum 
nächsten Schr�tt und rufen e�n Untermenü �n der Menüstruktur auf, �ndem S�e 
e�ne Auswahl bestät�gen. 

Tasten 

D�e auf der verdrahteten Steuerung (Benutzeroberfläche) angeze�gten Temperaturwerte s�nd �n °C. 

HINWEIS 

Fehlerd�agnose be� der Erst�nstallat�on 
• Wenn auf der Benutzerschn�ttstelle n�chts angeze�gt w�rd, muss vor der D�agnose mögl�cher Fehlercodes geprüft werden, ob e�ne der folgenden 

Anomal�en vorl�egt. 

• Unterbrechung oder Fehler �n der Verkabelung (zw�schen der Stromversorgung und dem Gerät sow�e zw�schen dem Gerät und der 
Benutzerschn�ttstelle). 

• D�e S�cherung auf der Plat�ne �st mögl�cherwe�se defekt. 

• Wenn d�e Benutzerschn�ttstelle "E8" oder "EO" als Fehlercode anze�gt, besteht d�e Mögl�chke�t, dass s�ch Luft �m System bef�ndet oder der 
Wasserstand �m System unter dem erforderl�chen M�ndestwert l�egt. 

• Wenn d�e Benutzerschn�ttstelle den Fehlercode E2 anze�gt, überprüfen S�e d�e Verkabelung zw�schen der Benutzerschn�ttstelle und der 
E�nhe�t. 
12.4 We�tere Fehlercodes und Fehlerursachen f�nden S�e �m Kap�tel "Fehlercodes". 

9.5 Feldeinstellungen 
D�e E�nhe�t muss entsprechend der Installat�onsumgebung (Außenkl�ma, �nstall�erte Opt�onen usw.) und den Benutzeranforderungen konf�gur�ert 
werden. Es stehen e�ne Re�he von Felde�nstellungen zur Verfügung. S�e können d�ese E�nstellungen programm�eren, �ndem S�e auf der 
Benutzeroberfläche den Abschn�tt FÜR DEN SERVICEMITARBEITER aufrufen. 

E�nschalten des Geräts 

Wenn d�e E�nhe�t e�ngeschaltet w�rd, w�rd während der In�t�al�s�erung "%1~99%" auf der Benutzeroberfläche angeze�gt. D�e Benutzerschn�ttstelle 
kann während d�eses Vorgangs n�cht bed�ent werden. 

Verfahren 

Um e�ne oder mehrere Felde�nstellungen zu ändern, gehen S�e w�e folgt vor. 

Wenn es notwend�g �st, den Betr�ebszustand der Pumpe be� e�ngeschaltetem Gerät zu überprüfen, berühren S�e b�tte n�cht d�e �nternen 
Baute�le der elektron�schen Steuere�nhe�t, um e�nen elektr�schen Schlag zu verme�den. 

GEFAHR 

Wenn s�ch d�e Vent�le �n der falschen Pos�t�on bef�nden, w�rd d�e Umwälzpumpe beschäd�gt. 

VORSICHT 



 

Verwenden S�e d�e Pfe�ltasten ▼▲ zum Blättern und 
drücken S�e ^, um das Untermenü aufzurufen. 

13. AUTOMATISCHER NEUSTART 
14. LEISTUNGSAUFNAHMEGRENZE 

15. EINLEITUNG DEFINITION 
16. STUFEN- SET 

EINGANG 

9.5.2 EINSTELLUNG DES KÜHLMODUS 

@ > FÜR SERVICEMITARBEITER > 2. Blättern S�e zu 
KÜHLMODUS-EINSTELLUNG. Drücken S�e auf ^. 

D�e folgenden Se�ten w�rd angeze�gt: 

EINSTEL
LUNG 

'1 ESS-MODUSEINSTELLUNG 

1.21 ESS PUMPEN-. BETRIEB 

‚ FÜR SERVICEMITARBEITER 

7. ANDERE WÄRMEQUELLE 

8. IM URLAUB VERREIST 
9. SERVICEABRUF 
10. WERKS- EINSTELLUNG 

WIEDERHERSTELLEN 

11. TESTBETRIEB 
12. SPEZIELLE FUNKTION 

EINGANG 

EINSTELLUNG 

1 ESS-MODUSEINSTELLUNG 

1.16 t_DI_MAX 
1.17 t_DHWHP_RESTRICT 
1.18 t_DHWHP_MAX 
1.21 ESS PUMPE BETRIEBS-. 
DAUER 1.20 PUMPE BETRIEBS- DAUER 

EINSTELL
UNG 

1 ESS-MODUSEINSTELLUNG 

1.11 dT5_TBH_OFF 
1.12 T4_TBH_ON 
1.13 t_TBH_DELAY 
1.14 T5S_DISINFECT 
1.15 t_DI HIGHTEMP 

EINGANG 

‚ FÜR SERVICEMITARBEITER 

1. ESS-MODUSEINSTELLUNG 
2. KÜHLMODUS-EINSTELLUNG 

3. HEIZMODUS-EINSTELLUNG 
4. 
AUTOMATISCHE-MODUSEINSTE
LLUNG 5. EINSTELLUNG DER TEMPERATURART 

6. RAUMTHERMOSTAT 

Drücken S�e d�e Pfe�ltasten ▼ ▲, um zu nav�g�eren und den 
numer�schen Wert e�nzustellen. Drücken S�e auf ^. Das Passwort 
lautet 234, d�e folgenden Se�ten werden nach E�ngabe des 
Passworts angeze�gt: 

EINSTELLEN 

EINSTELLEN 

1 ESS-MODUSEINSTELLUNG 

EINGANG EINSTELLEN 

B�tte geben S�e das Passwort e�n: 

FÜR SERVICEPERSONAL 

'1 ESS-MODUSEINSTELLUNG 

1.1 ESS-MODUS 
1.2 DISINFEKTION 
1.3 ESS-PRIORITÄT 

1.4 PUMPE 
1.5 EINSTELLUNG DER PRIORITÄTSREIHENFOLGE 

9.5. 1 ESS-MODUSEINSTELLUNG 
ESS = Brauchwarmwasser 

S > FÜR SERVICEMITARBEITER > 1. Blättern S�e zu 
KÜHLMODUS-EINSTELLUNG. Drücken S�e auf ^. D�e 
folgenden Se�ten w�rd angeze�gt: 

Über SERVICEMITARBEITER 
D�e Opt�on "FÜR SERVICEMITARBEITER" �st für d�e E�nstellung der 
Parameter durch den Installateur vorgesehen. 

• E�nstellung der Gerätezusammensetzung. 

• E�nstellung der Parameter. 

W�e S�e zu FÜR SERVICEMITARBEITER gelangen 
Gehen S�e zu § > FÜR SERVICEMITARBEITER. 

Drücken S�e auf 



 

Startse�te (Zone 1) Startse�te (Zone 2) 

In d�esem Fall �st der E�nstellwert für Zone 1 T1S, während der E�nstellwert für 
Zone 2 T1S2 �st (der entsprechende TIS2-Wert w�rd anhand der Kurven für d�e 
Kl�maanlage berechnet). 

Be� E�nstellung von DUAL ZONE YES und ROOM SIC. Wenn 
WASSERFLUSSTEMPERATUR auf JA oder NICHT VORHANDEN e�ngestellt 
w�rd, während DOPPELZONE auf JA und RAUMTEMPERATUR auf NEIN 
e�ngestellt �st, werden d�e folgenden Se�ten angeze�gt. 

Startse�te (Zone 1) Zusätzl�che Se�te (Zone 2) 
(Doppelzone �st w�rksam) 

9.5.4 EINSTELLUNG DES 
AUTOMATISCHEN MODUS 

S > FÜR SERVICEMITARBEITER > 4. Blättern S�e zur 
AUTOMATISCHEN KÜHLMODUS-EINSTELLUNG. Drücken 
S�e ^ und d�e folgende Se�te w�rd angeze�gt. 

Wenn DUALZONE auf JA oder NEIN e�ngestellt �st, während  
WASSERFLUSSTEMPERATUR und RAUMTEMPERATUR auf JA 
e�ngestellt s�nd, werden d�e folgenden Se�ten angeze�gt. 

Nur RAUMTEMPERATUR JA Nur WASSERFLUSSTEMPERATUR JA 

3 HEIZMODUS-EINSTELLUNG 

3 HEIZMODUS-EINSTELLUNG 

9.5.3 HEIZMODUS-EINSTELLUNG 
S > FÜR SERVICEMITARBEITER > 3. Blättern S�e zu 
HEIZMODUS-EINSTELLUNG. Drücken S�e auf ^. 
D�e folgenden Se�ten w�rd angeze�gt: 

Nur wenn S�e den Wert WASSERFLUSSTEMPERATUR oder 
RAUMTEMPERATUR auf JA setzen, werden d�e folgenden Se�ten 
angeze�gt. 

5. EINSTELLUNG  DER TEMPERATURART 
5.1 WASSERFLUSSTEMPERATUR 
5.2 RAUMTEMPERATUR 
5.3 ZWEIZONIG 
5.4 ENERGIEANALYSE 

TEMP.- ART EINSTELLUNG E�ngabemethode 

S > FÜR SERVICEMITARBEITER > 5. Gehen S�e zu TEMP.- 
ART EINSTELLUNG Opt�onen. Drücken S�e auf ^. D�e 
folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

2 KÜHLMODUS-EINSTELLUNG 
2.11 T4C2 
2.12 ZONE1 C-EMISSION 
2.13 ZONE2 C-EMISSION 

2 KÜHLMODUS-EINSTELLUNG 

9.5.5 TEMP.- RART EINSTELLUNG 

Über d�e TEMP.- ART 
TEMP. ART EINSTELLUNG w�rd verwendet, um d�e 
Wasservorlauftemperatur oder d�e Raumtemperatur zur Steuerung 
des EIN/AUS-Status der Wärmepumpe auszuwählen. 

Wenn RAUMTEMPERATUR akt�v�ert �st, w�rd d�e 
Soll-Wasservorlauftemperatur anhand der Kurven für das 
Kl�magerät berechnet. 

2 KÜHLMODUS-EINSTELLUNG 



 

Drücken S�e d�e Pfe�ltasten ▼ ▲, um zur Rufnummer zu blättern 
und d�e Nummer e�nzustellen. D�e max�male Länge der 
Telefonnummer beträgt 13 Z�ffern; wenn d�e Telefonnummer kürzer 
als 12 Z�ffern �st, geben S�e b�tte das Symbol ■ w�e unten geze�gt 
e�n: 

9 SERVICEABRUF 

9.5.9 EINSTELLUNG DER SERVICEANRUFE 

Installateure können d�e Telefonnummer des örtl�chen Händlers 
über d�e Funkt�on EINSTELLUNG DER SERVICEANRUFE 
e�nstellen. Wenn d�e E�nhe�t n�cht r�cht�g funkt�on�ert, rufen S�e d�ese 
Nummer an, um H�lfe zu erhalten. 
Gehen S�e zu § > FÜR SERVICEMITARBEITER  > 
SERVICEANRUFE. Drücken S�e auf ^. D�e folgende Se�te w�rd 
angeze�gt: 

RAUMTHERMOSTAT  = NICHT VORHANDEN, es g�bt ke�nen 
Raumthermostat. 

RAUMTHERMOSTAT = MODUSEINSTELLUNG, für den 
Kabelbaum des Raumthermostats muss Methode A befolgt 
werden. 

RAUMTHERMOSTAT = EINZONE, für d�e Verkabelung des 
Raumthermostats muss Methode B befolgt werden. 

RAUMTHERMOSTAT = DOPPELZONE, für d�e Verkabelung des 
Raumthermostats muss Methode C befolgt werden (s�ehe 
Abschn�tt 8.6.6 "Anschluss für andere 
Komponenten/Raumthermostat"). 

HINWEIS 

6 RAUMTHERMOSTAT 
6,1 RAUMTHERMOSTAT 

EINSTELLUNG 

8 IM URLAUB VERREIST EINSTELLUNG 

EINSTELL
UNG 

9.5.8 IM URLAUB VERREIST EINSTELLUNG 
M�t der URLAUBSEINSTELLUNG w�rd d�e 
Wasseraustr�ttstemperatur e�ngestellt, um e�n E�nfr�eren zu 
verh�ndern, wenn man �m Urlaub n�cht zu Hause �st. 

@ > FÜR SERVICEMITARBEITER > 8. Gehen S�e zu IM URLAUB 
VERREIST 
EINSTELLUNG Opt�onen. Drücken S�e auf ^. 
D�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

9.5.6 RAUMTHERMOSTAT 

Über den RAUMTHERMOSTAT 
RAUMTHERMOSTAT w�rd verwendet, um d�e Verfügbarke�t des 
Raumthermostats e�nzustellen. 

Methode zur E�nstellung des RAUMTHERMOSTATS 

@ > FÜR SERVICEMITARBEITER > 6. Gehen S�e zu RAUM- 

THERMOSTAT Opt�onen Drücken S�e auf ^J. D�e folgende 
Se�te w�rd angeze�gt: 

In d�esem Fall �st der E�nstellwert für Zone 1 T1S, während der E�nstellwert 
für Zone 1 TIS2 �st (der entsprechende TIS2-Wert w�rd anhand der Kurven für 
d�e Kl�maanlage berechnet). 

Startse�te (Zone 1) Zusätzl�che Se�te (Zone 2) 
(Doppelzone �st w�rksam) 7 ANDERE WÄRMEQUELLE 

7 ANDERE WÄRMEQUELLE 

9.5.7 ANDERE HEIZQUELLE 
Unter ANDERE HEIZQUELLE werden d�e Parameter für d�e 
Reservehe�zung, d�e zusätzl�chen He�zquellen und das Solar-K�t 
e�ngestellt. 

S > FÜR SERVICEMITARBEITER > 7. Gehen S�e zu ANDERE 
HEIZQUELLE Opt�onen und drücken S�e ^. 
D�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

In d�esem Fall �st der E�nstellwert für Zone 1 T1S und der E�nstellwert 
für Zone 2 T1S2. 

Wenn WASSERFLUSSTEMPERATUR auf JA oder NICHT  
VORHANDEN e�ngestellt w�rd, während DOPPELZONE auf JA und 
RAUMTEMPERATUR auf NEIN e�ngestellt �st, w�rd d�e folgende 
Se�te angeze�gt. 



 

11 TESTBETRIEB 

Der Testlauf �st e�ngeschaltet. 
D�e Entlüftung �st offen. 

BESTÄTIGEN 

BESTÄTIGEN 

11 TESTBETRIEB 

E�nstellungen und soll "TESTLAUF"  
akt�v�ert werden? 

JA NEIN 

Nach e�n paar Sekunden werden alle �n der Benutzeroberfläche 
e�ngestellten Parameter auf d�e Werkse�nstellungen zurückgesetzt. 

9.5.11 TESTLAUF 
TESTLAUF w�rd verwendet, um den korrekten Betr�eb der Vent�le, 
den Betr�eb der Entlüftungszykluspumpe, d�e Kühl-, He�z- und 
Brauchwassererwärmungsfunkt�onen zu überprüfen. 

@ > FÜR SERVICEMITARBEITER > 11. Gehen S�e zu TESTLAUF 
Opt�onen. Drücken S�e auf ^. D�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

Wenn S�e d�e Opt�on LUFTAUSLASS wählen und auf ^ 
drücken, w�rd d�e folgende Se�te angeze�gt: 

Vergew�ssern S�e s�ch vor der St�chprobenprüfung, dass 
der Tank und das Wassersystem m�t Wasser gefüllt s�nd 
und d�e Luft ausgestossen wurde; andernfalls kann es zu 
e�nem Ausfall der Pumpe oder der Zusatzhe�zung 
kommen. 

VORSICHT 

Drücken S�e d�e Pfe�ltasten ▼▲, um zu dem Abend zu blättern, den 
S�e überprüfen möchten, und drücken S�e dann ö. Wenn z. B. das 
3-Wege-Vent�l ausgewählt �st und O gedrückt w�rd, wenn das 
3-Wege-Vent�l geöffnet/geschlossen �st, �st der Betr�eb des 
3-Wege-Vent�ls und anderer Komponenten normal. 

10 WERKS- EINSTELLUNG WIEDERHERSTELLEN 

B�tte warten... 

Drücken S�e d�e Pfe�ltasten ▼ ▲, um den Cursor auf YES zu 
setzen, und drücken S�e ^. D�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

10 WERKS- EINSTELLUNG WIEDERHERSTELLEN 

Alle E�nstellungen werden auf 
d�e Werkse�nstellungen 
zurückgesetzt. 
Möchten S�e d�e Werkse�nstellungen 
w�ederherstellen? 

NEIN JA 

BESTÄTIGEN 

Wenn PUNKTABFRAGE ausgewählt �st, werden d�e folgenden 
Se�ten angeze�gt: 

11 TESTBETRIEB 

11 TESTBETRIEB 

11 TESTBETRIEB 

11.6 ESS-MODUSEINSTELLUNG 

EINGA
NG 

D�e auf der Benutzeroberfläche angeze�gte Nummer �st d�e Telefonnummer 
Ihres örtl�chen Händlers. 

9.5.10 WERKS-. EINSTELLUNG WIEDERHERSTELLEN 

M�t der Funkt�on WERKSEINSTELLUNGEN WIEDERHERSTELLEN können 
alle �n der Benutzeroberfläche e�ngestellten Parameter auf d�e 
Werkse�nstellungen zurückgesetzt werden. 

@ > FÜR SERVICEMITARBEITER > 10. Hen S�e zu WERKS- 
EINSTELLUNG WIEDERHERSTELLEN Opt�onen. Drücken S�e auf ^. D�e 
folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

11 TESTBETRIEB 
11.1 PUNKTABFRAGE 
11.2 ENTLÜFTUNG 
11.3 UMWÄLZPUMPE LÄUFT 
11.4 KÜHLMODUS LÄUFT 
11.5 HEIZMODUS LÄUFT 

Wenn JA ausgewählt �st, werden d�e folgenden Se�ten angeze�gt: 9 SERVICEABRUF 

BESTÄTIGEN EINSTELLUNG 



 

Andere Funkt�onen (WOCHENPLAN/TIMER, IM URLAUB 
VERREIST, IM URLAUB ZU HAUSE) können n�cht 
verwendet werden, während d�e Sonderfunkt�on akt�v�ert �st. 

HINWEIS 

9.5.12 SONDERFUNKTION 
D�e verdrahtete Steuerung kann �m Sonderfunkt�onsmodus n�cht 
bed�ent werden, d�e Se�te kann n�cht zur Startse�te zurückkehren 
und das D�splay ze�gt d�e Se�te an, auf der d�e Sonderfunkt�on 
bed�ent w�rd, d�e verdrahtete Steuerung �st n�cht gesperrt. 

11 TESTBETRIEB 

 
Der Testlauf �st e�ngeschaltet. 
He�zmodus e�ngeschaltet. 
D�e Wasseraustr�ttstemperatur beträgt 
15°C. 

BESTÄTIGEN 

Während des Testlaufs �m KÜHLMODUS beträgt d�e 
Standard-Z�elwasseraustr�ttstemperatur 7°C. Das Gerät läuft so 
lange, b�s d�e Wassertemperatur auf e�nen best�mmten Wert fällt 
oder b�s der nächste Befehl empfangen w�rd. 

Wenn HEIZMODUS LÄUFT ausgewählt �st, werden d�e folgenden 
Se�ten angeze�gt: 

Drücken S�e d�e ▼▲-Pfe�ltasten, um den Cursor auf JA zu 
bewegen, und drücken S�e OK. Der Testlauf w�rd aus geschaltet. 

BESTÄTIGEN 

NICHT VORHANDEN JA 

BESTÄTIGEN 

Möchten S�e d�e Testlauffunkt�on 
(ENTLÜFTUNG) ausschalten? 

11 TESTBETRIEB 

11 TESTBETRIEB 

Der Testlauf �st e�ngeschaltet. 
Kühlmodus offen. D�e 
Wasseraustr�ttstemperatur 
beträgt 15°C. 

Be�m E�nschalten des Kre�slaufpumpenbetr�ebs werden alle laufenden 
Abende gestoppt. Nach 60 Sekunden w�rd SV1 e�ngeschaltet, SV2 w�rd 
ausgeschaltet, nach 60 Sekunden w�rd PUMPE I gestartet. Nach 30 
Sekunden, wenn der Strömungsschalter den normalen Durchfluss steuert, 
w�rd d�e PUMPE für 13 m�n. e�ngeschaltet; nachdem d�e Pumpe 60 
Sekunden gestoppt wurde, w�rd SV1 ausgeschaltet und SV2 
e�ngeschaltet. Nach 60 Sekunden werden PUMPE I und PUMPE O 
e�ngeschaltet, und nach 2 M�n. steuert der Strömungsschalter den 
Wasserdurchfluss. Wenn der Strömungsschalter 15 Sekunden lang 
geschlossen �st, werden PUMPE I und PUMPE O b�s zum nächsten Befehl 
betr�eben. 

Wenn KÜHLMODUS LÄUFT ausgewählt �st, werden d�e folgenden Se�ten 
angeze�gt: 

Während des ESS-MODE-Testlaufs beträgt d�e 
Brauchwasser-Solltemperatur standardmäß�g 55 °C. Nach e�nem 
10-m�nüt�gen Betr�eb des Kompressors w�rd d�e TBH 
(Tankzusatzhe�zung) e�ngeschaltet. Nach 3 M�nuten w�rd d�e TBH 
ausgeschaltet; d�e Wärmepumpe w�rd so lange betr�eben, b�s d�e 
Wassertemperatur auf e�nen best�mmten Wert anste�gt oder b�s der 
nächste Befehl empfangen w�rd. 

Während des Testlaufs s�nd alle Tasten außer «-1 ungült�g. Wenn 
S�e den Testlauf ausschalten wollen, drücken S�e b�tte ^. Bef�ndet 
s�ch d�e E�nhe�t be�sp�elswe�se �m Entlüftungsmodus, w�rd nach 
Drücken von >- d�e folgende Se�te angeze�gt: 

BESTÄTIGEN BESTÄTIGEN 

Der Testlauf �st e�ngeschaltet. 
ESS-Modus offen. 
D�e Wasservorlauftemperatur beträgt 45 'C. 
D�e Temperatur des Wassertanks beträgt 
30 °C. 

11 TESTBETRIEB 

Der Testlauf �st e�ngeschaltet. 
D�e Umwälzpumpe �st e�ngeschaltet. 

11 TESTBETRIEB 

Während des Testlaufs �m HEIZMODUS beträgt d�e 
Standard-Z�elwasseraustr�ttstemperatur 35°C. D�e IBH (�nterne 
Zusatzhe�zung) schaltet s�ch e�n, nachdem der Kompressor 10 M�nuten 
langgelaufen �st. 
Nachdem d�e IBH 3 M�nuten langgelaufen �st, w�rd d�e IBH ausgeschaltet und 
d�e Wärmepumpe w�rd so lange betr�eben, b�s d�e Wassertemperatur auf 
e�nen best�mmten Wert anste�gt oder b�s der nächste Befehl empfangen w�rd. 

Wenn ESS-MODUS LÄUFT ausgewählt �st, werden d�e folgenden Se�ten 
angeze�gt: 

SV1 �st e�ngeschaltet, SV2 �st �m Entlüftungsmodus ausgeschaltet. 
Nach 60 Sekunden w�rd d�e Pumpe (PUMP I) �n der E�nhe�t be� 
ausgeschaltetem Strömungsschalter für 10 m�n. e�ngeschaltet. 
Nachdem d�e Pumpe gestoppt wurde, w�rd SV1 ausgeschaltet und 
SV2 e�ngeschaltet. Nach 60 Sekunden werden PUMP I und PUMP 
O betr�eben, b�s der nächste Befehl empfangen w�rd. 

Wenn ZYKLUSPUMPENLAUF ausgewählt �st, w�rd d�e folgende 
Se�te angeze�gt: 



 

12.2 BODENTROCKNUNG 

STARTDATUM 

AUSGANG EINGANG 

(EINSTELLEN 

12.1 FUSSBODENVORWÄRMUNG 

Funkt�on Fußbodenvorwärmung 
S�e läuft schon se�t 25 M�nuten. 
D�e Wasservorlauftemperatur 
beträgt 20 'C. 

BESTÄTIGEN 

Wenn der Cursor auf FUSSBODENVORWÄRMUNG STARTEN 
steht, verwenden S�e d�e Pfe�ltasten ▼▲, um zu YES zu blättern, 
und drücken S�e *J. D�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

12.2 BODENTROCKNUNG 

AUFWÄRMZEIT (t_DRYUP) 

SCHUTZDAUER (t_HIGHPEAK) 

TEMP. FALLDAUER(t_DRYD) 

HÖCHSTTEMP.(t_DRYPEAK) 

STARTZEIT 

EINSTELLUNG EINGANG AUSGANG 

EINSTELLUNG 

12.1 FUSSBODENVORWÄRMUNG 

72 SAAT 

Wenn BODENTROCKNUNG ausgewählt �st, werden nach 

Drücken von ^ d�e folgenden Se�ten angeze�gt: 

Blättern S�e m�t den Pfe�ltasten ▼ ▲ zu >j und 
drücken S�e zum Aufrufen. 

Wenn d�e E�nhe�t zum ersten Mal e�ngeschaltet w�rd, kann Luft �m 
Wassersystem verble�ben, was zu Fehlfunkt�onen während des 
Betr�ebs führen kann. Es �st notwend�g, d�e Entlüftungsfunkt�on zu 
betät�gen, um d�e Luft abzulassen (stellen S�e s�cher, dass das 
Entlüftungsvent�l geöffnet �st). 

Wenn d�e Funkt�on FUSSBODENVORWÄRMUNG gewählt wurde, 
w�rd nach Drücken von ^ d�e folgende Se�te angeze�gt: 

Verwenden S�e d�e Pfe�le " ◄ ", " ► ", um den Cursor auf JA zu stellen 
und drücken S�e "^ "; d�e Bodenvorwärmfunkt�on w�rd ausgeschaltet. 

Der Betr�eb der E�nhe�t während der Bodenvorwärmung �st �n der 
nachstehenden Abb�ldung dargestellt: 

12 SPEZIELLE FUNKTION 

12.1 FUSSBODENVORWÄRMUNG 

12.2 BODENTROCKNUNG 

JA 

E�nstellung und Akt�v�erung 
der "SPEZIALFUNKTION"? 

12 SPEZIELLE FUNKTION 

12.1 FUSSBODENVORWÄRMUNG 

Möchten S�e d�e 
Bodenvorhe�zungsfunkt�on 
ausschalten? 

JA 

Während des Vorhe�zens des Fußbodens s�nd alle Tasten außer ^ 
ungült�g. Wenn S�e d�e Bodenvorhe�zungsfunkt�on ausschalten 
möchten, drücken S�e b�tte ^. 

D�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

@ > FÜR SERVICEMITARBEITER > 12. Gehen S�e zu den 
Opt�onen SPEZIALFUNKTIONEN. 

Wenn vor dem Vorhe�zen des Fußbodens e�ne große Menge 
Wasser auf dem Fußboden verble�bt, kann s�ch der Fußboden 
während des Vorhe�zvorgangs verz�ehen oder verschlechtern; um 
den Fußboden zu schützen, �st e�n Trocknungsvorgang erforderl�ch, 
be� dem d�e Fußbodentemperatur schr�ttwe�se erhöht w�rd. 

BESTÄTIGEN 

BESTÄTIGEN 

NEIN 

NEIN 



 

15 EINLEITUNG DEFINITION 

EINSTELLUNG 

EISENTFROST
UNG 

NICHT 
VORH
ANDE

N 

EINSTELLUNG 

15 EINLEITUNG DEFINITION 

15 EINLEITUNG DEFINITION 

9.5.13 AUTOMATISCHER NEUSTART 

D�e Funkt�on AUTOMATISCHER NEUSTART w�rd verwendet, um 
den Zustand auszuwählen, �n dem d�e E�nhe�t d�e 
Benutzeroberfläche w�ederherstellt, wenn d�e Stromversorgung 
nach e�nem Stromausfall w�ederhergestellt w�rd. 

O > FÜR SERVICEMITARBEITER > 13. Gehen S�e zu 
AUTOMATISCHER NEUSTART 

9.5.15 EINFÜHRUNGSBESCHREIBUNG 

Methode zur E�nstellung der 

EINFÜHRUNGSBESCHREIBUNG 

ü > FÜR SERVICEMITARBEITER > 15. Gehen S�e zu den 

Opt�onen EINFÜHRUNGSBESCHREIBUNG 

Verwenden S�e d�e Pfe�ltasten ▼ ▲, um den Cursor auf YES zu 
setzen, und drücken S�e ^. D�e Bodentrocknung �st ausgeschaltet. 

D�e Soll-Wasseraustr�ttstemperatur während der Bodentrocknung �st 
�n der nachstehenden Abb�ldung beschr�eben: 

14 LEISTUNGSAUFNAHMEGRENZE 

14.1 STROMEINGANG 

D�e Funkt�on AUTM YND START w�rd �m Falle e�nes Stromausfalls 
auf d�e E�nstellungen der Benutzeroberfläche angewendet. Wenn 
d�ese Funkt�on deakt�v�ert �st, startet d�e E�nhe�t n�cht automat�sch 
neu, wenn d�e Stromversorgung nach e�nem Stromausfall 
w�ederhergestellt w�rd. 

9.5.14 LEISTUNGSAUFNAHMEGRENZE 

Methode zur E�nstellung der LEISTUNGSAUFNAHMEGRENZE 

Gehen S�e zu El > FÜR SERVICEMITARBEITER Opt�onen 
14. LEISTUNGSAUFNAHMEGRENZE 

Während des Trocknens des Fußbodens s�nd alle Tasten außer ^ 
ungült�g. Der Bodentrocknungsmodus w�rd ausgeschaltet, wenn d�e 
Wärmepumpe ausfällt, d�e Zusatzhe�zung und d�e zusätzl�che 
He�zquelle n�cht verwendet werden. Wenn S�e d�e 
Bodenrocknungsfunkt�on ausschalten möchten, drücken S�e b�tte ^. 
D�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

D�e E�nhe�t schaltet d�e 
Bodenrocknungsfunkt�on am 01-08-2018 um 
09:00 Uhr e�n. 

12.3 BODENTROCKNUNG 



 

Bestellnummer Code Status Standart M�n�mum Max�mum E�nstellungsbere�c
h E�nhe�t 

1.1 ESS-MODUS Akt�v�eren oder deakt�v�eren S�e den ESS-Modus: 0=NICHT VORHANDEN, 1= JA 1 0 1 1 / 

1.2 DESINFIZIEREN Akt�v�eren oder deakt�v�eren S�e den Des�nfekt�onsmodus: 0=NICHT VORHANDEN, 1= JA 1 0 1 1 / 

1.3 ESS-PRIORITÄT Akt�v�eren oder deakt�v�eren S�e d�e ESS-Pr�or�tät: 0=NICHT VORHANDEN, 1= JA 1 0 1 1 / 

1.4 PUMP_D Akt�v�eren oder deakt�v�eren S�e d�e ESS-Pumpe: 0=NICHT VORHANDEN, 1= JA 0 0 1 1 / 

1.5 ESS-PROPTITÄTSZEITEINSTELLUNG 
 

Akt�v�eren oder deakt�v�eren S�e d�e ESS-Pr�or�tätsze�te�nstellung: 0=NICHT VORHANDEN, 1= 
JA 0 0 1 1 / 

1.6 dT5_ON Temperaturd�fferenz für den Start der Wärmepumpe 10 1 30 1 °C 

1.7 dT1S5 D�fferenzwert zw�schen Twout und T5 �m ESS-Modus 10 5 40 1 °C 

1.8 T4DHWMAX Max�male Umgebungstemperatur, be� der d�e Wärmepumpe für d�e Brauchwassererwärmung 
betr�eben werden kann 43 35 43 1 °C 

1.9 T4DHVVMIN M�n�male Umgebungstemperatur, be� der d�e Wärmepumpe für d�e Brauchwassererwärmung 
betr�eben werden kann -10 -25 30 1 °C 

1.10 tINTERVALDHVV Startze�t�ntervall des kOMPRESSORS�m ESS-Modus. 5 5 5 1 MIN. 

1.11 dT5_TBH_ OFF D�e Temperaturd�fferenz zw�schen T5 und TS5, d�e d�e Zusatzhe�zung ausschaltet 5 0 10 1 °C 

1.12 T4_TBH_ON D�e höchste Außentemperatur, be� der der TBH betr�eben werden kann. 5 -5 50 1 °C 

1.13 t_TBH_DELAY Betr�ebsdauer des Kompressors vor dem E�nschalten der Zusatzhe�zung 30 0 240 5 MIN. 

1.14 T5S_DISINFECT Z�eltemperatur des Wassers �m Brauchwasserspe�cher während der San�t�s�erungsfunkt�on. 65 60 70 1 °C 

1.15 tDIHIGHTEMP. 
Max�male Temperaturdauer des Wassers �m Brauchwassertank während der 
San�t�s�erungsfunkt�on 15 5 60 5 MIN. 

1.16 t_DI_MAX max�male Des�nfekt�onsze�t 210 90 300 5 MIN. 

1.17 t_DHWHP_RESTRICT Betr�ebsze�t für Raumhe�zung/-kühlung. 30 10 600 5 MIN. 

1.18 t_DHWHP_max Max�male Dauerbetr�ebsze�t der Wärmepumpe �m ESS PRIORITÄTS-Modus. 90 10 600 5 MIN. 

1.19 ESS-PUMPEBETRIEB DAUER Spez�f�scher Ze�traum, �n dem d�e ESS-Pumpe we�terläuft 5 5 120 1 MIN. 

1.20 PUMPEBETRIEB DAUER 
Akt�v�eren oder deakt�v�eren S�e d�e ESS-Pumpe, dam�t s�e ze�tgesteuert läuft und für 
d�e PUMPENLAUFZEIT we�terläuft: 0=NICHT VORHANDEN, 1= JA 1 0 1 1 / 

1.21 ESS-PUMPEN- BETRIEB 
Akt�v�eren oder Deakt�v�eren des ESS-Pumpenbetr�ebs, wenn s�ch das Gerät �m 
Des�nfekt�onsmodus bef�ndet und T5&T5S_DI-2: 0=NICHT VORHANDEN, 1= JA 1 0 1 1 / 

 

2.1 KÜHLMODUS Akt�v�eren oder Deakt�v�eren des Kühlbetr�ebs: 0=NICHT VORHANDEN, 1= JA 1 0 1 1 / 

2.2 t_T4_FRESH_C Erneuerungsze�t der Kl�makurven für den Kühlbetr�eb 0,5 0,5 6 0,5 Uhrze�t 

2.3 T4CMAX Max�male Betr�ebsumgebungstemperatur für den Kühlbetr�eb 52 35 52 1 °C 

2.4 T4CMIN M�n�male Betr�ebsumgebungstemperatur für den Kühlbetr�eb 10 -5 25 1 °C 

2.5 dT1SC Temperaturd�fferenz für den Start der Wärmepumpe (T1) 5 2 10 1 °C 

2.6 dTSC Temperaturd�fferenz für den Start der Wärmepumpe (Ta) 2 1 10 1 °C 

2.7 l_INTERVAL_C Startze�t�ntervall des Kompressors �m Kühl-Modus. 5 5 5 1 MIN 

2.8 T1SETC1 Temperature�nstellung der kl�maanlagenbezogenen Kurven für den Kühlbetr�eb 1. 10 5 25 1 °C 

2.9 T1SETC2 Temperature�nstellung der kl�maanlagenbezogenen Kurven für den Kühlbetr�eb 2. 16 5 25 1 °C 

2 2.10 T4C1 Umgebungstemperatur der Kl�makurven für Kühlbetr�eb 1 35 -5 46 1 °C 

2.11 T4C2 Umgebungstemperatur der Kl�makurven für Kühlbetr�eb 1 25 -5 46 1 °C 

2.12 ZONE! C-EMISSION 
Typ des Endes von Zone 1 für den Kühlmodus: O=FCU(He�zlüfter), 1=RAD.(He�zkörper), 
2=FLH(Fußbodenhe�zung) 0 0 2 1 / 

2.13 ZONE2 C-EMISSION 
Typ des Endes von Zone 2 für den Kühlmodus: O=FCU(He�zlüfter), 1=RAD.(He�zkörper), 
2=FLH(Fußbodenhe�zung) 0 0 2 1 / 

9.5.16 E�nstellung der Parameter 

D�e Parameter für d�esen Abschn�tt s�nd �n der folgenden Tabelle aufgeführt. 



 

3.1 HEIZMODUS Akt�v�eren oder Deakt�v�eren des He�zbetr�ebs 1 0 1 1 / 

3.2 t_T4_FRESH_H Erneuerungsze�t der Kl�makurven für den He�zbetr�eb 0,5 05 6 0,5 Uhrze�t 

3.3 T4HMAX Max�male Betr�ebsumgebungstemperatur für den He�zbetr�eb 25 20 35 1 °C 

3.4 T4HMIN M�n�male Betr�ebsumgebungstemperatur für den He�zbetr�eb -15 -25 30 1 °C 

3.5 dT1SH Temperaturd�fferenz für den Start der E�nhe�t (T1) 5 2 20 1 °C 

3.6 dTSH Temperaturd�fferenz für den Start der E�nhe�t (Ta) 2 1 10 1 0 

3.7 tJNTERVALLJH Startze�t�ntervall des Kompressors �m He�zmodus. 5 5 5 1 MIN 

3.8 T1SetH1 Temperature�nstellung der kl�maanlagenbezogenen Kurven für den 
He�zbetr�eb 1 35 25 65 1 C 

3.9 T1SetH2 Temperature�nstellung der kl�maanlagenbezogenen Kurven für den 
He�zbetr�eb 2 28 25 65 1 o 

3.10 T4H1 Umgebungstemperatur der kl�maanlagenbezogenen Kurven für He�zbetr�eb 
1 -5 -25 35 1 c 

3.11 T4H2 Umgebungstemperatur der kl�maanlagenbezogenen Kurven für He�zbetr�eb 
2 7 -25 35 1 °C 

3.12 ZONE1 H-EMISSION Typ des Endes von Zone 1 für den He�zmodus: O=FCU(He�zlüfter), 
1=RAD.(He�zkörper), 2=FLH(Fußbodenhe�zung) 1 0 2 1 / 

3.13 ZONE1 H-EMISSION Typ des Endes von Zone 2 für den He�zmodus: O=FCU(He�zlüfter), 
1=RAD.(He�zkörper), 2=FLH(Fußbodenhe�zung) 2 0 2 1 / 

3.14 t_DELAY_PUNP Verzögerungsze�t für das Anhalten der Wasserpumpe nach dem 
Ausschalten des Kompressors 2 0,5 20 0,5 MIN. 

4.1 T4AUTOCMIN M�n�male Betr�ebsumgebungstemperatur für d�e Kühlung �m 
Automat�kbetr�eb 25 20 29 1 °C 

4.2 T4AUTOHMAX Max�male Betr�ebsumgebungstemperatur für d�e He�zen �m 
Automat�kbetr�eb 17 10 17 1 r 

5.1 WASSERFLUSSTEMPERATUR 
Akt�v�eren oder deakt�v�eren S�e den WASSERFLUSS: 0=NICHT 
VORHANDEN, 1= JA 1 0 1 1 / 

5.2 RAUMTEMPERATUR 
Akt�v�eren oder deakt�v�eren S�e d�e RAUMTEMPERATUR: 0=NICHT 
VORHANDEN, 1= JA 0 0 1 1 / 

5.3 DOPPELZONE Akt�v�eren oder deakt�v�eren S�e d�e EINSTELLUNG RAUMTHERMOSTAT 
DOPPELZONE: 0=NICHT VORHANDEN, 1= JA 0 0 1 1 / 

5.4 
HMI ermögl�cht Energ�eanalyse 

ENERGIEANALYSE 0=NICHT VORHANDEN, 1= JA 1 0 1 1 / 

6.1 RAUMTHERMOSTAT Raumthermostat-St�l: 0=NICHT VORHANDEN, 1=MODUSEINSTELLUNG, 
2=EINZELNE ZONE, 3=DOPPELZONE 0 0 3 1 / 

7.1 dT1_IBH_ON Temperaturd�fferenz zw�schen T1S und T1B zum E�nschalten der 
Zusatzhe�zung. 5 2 10 1 °C 

7.2 t_IBH_DELAY 
D�e Ze�t, d�e der Kompressor läuft, bevor s�ch d�e erste Zusatzhe�zung 
e�nschaltet. Be� zwe�stuf�ger IBH-Regelung be�nhaltet d�e Ze�t d�e 
Pausenze�t zw�schen dem Betr�eb der be�den Zusatzhe�zungen. 

30 15 120 5 MIN. 

7.3 T4_IBH_ON 
Umgebungstemperatur zum E�nschalten der Zusatzhe�zung -5 -15 30 1 °C 

7.4 dT1_AHS_ON Temperaturd�fferenz zw�schen T1S und T1 zum E�nschalten der 
zusätzl�chen He�zquelle 5 2 20 1 °C 

7.5 t_AHS_DELAY Betr�ebsdauer des Kompressors vor dem E�nschalten der 
Zusatzwärmequelle 30 5 120 5 MIN. 

7.6 T4_AHS_ON Umgebungstemperatur für das E�nschalten der zusätzl�chen He�zquelle -5 -15 30 1 °C 

7.7 IBH-POSITION 
IBH/AHS Installat�onsort ROHR HLK=0; 0 0 0 0 / 

7.8 P_IBH1 
IBH1 Le�stungsaufnahme 0 0 20 0,5 kW 

7.9 P_IBH2 IBH2 Le�stungsaufnahme 0 0 20 0,5 kW 

7.10 P_TBH TBH Strome�ngang 2 0 20 0,5 kW 

8.1 T1S_H.A_H Soll-Vorlauftemperatur für d�e Raumhe�zung �m Modus verre�st �m Urlaub 25 20 25 1 ■c 

8.2 T5S_H.A_DHW Soll-Wasseraustr�ttstemperatur für d�e Brauchwassererwärmung �n der 
Betr�ebsart Auswärts �m Urlaub 25 20 25 1 °C 

12.1 
FUSSBODENVORWÄRMUNG 
T1S E�nstellung der Wasseraustr�ttstemperatur be�m ersten Vorhe�zen für den 

FUSSBODENVORWÄRMUNG 25 25 35 1 °C 

12.3 t_FIRSTFH 
Ze�t für das Vorhe�zen des Bodens 

72 48 96 12 UHRZEIT 



 

15.12 D�e Funkt�on DFT1/DFT2 ALARM �st nur m�t e�ner IDU-Softwarevers�on über V99 gült�g. 

HINWEIS 

12,4 t_DRYUP Tag der Aufwärmung während der Bodentrocknung 8 4 15 1 TAG 

12.5 t_HIGHPEAK Ununterbrochene Tage be� hoher Temperatur während der 
Bodentrocknung 

5 3 7 1 TAG 

12.6 t_DRYD Be� fallender Temperatur während der Bodentrocknung 5 4 15 1 TAG 

12,7 T_DRYPEAK 
Z�elsp�tzentemperatur des Wasserstroms be� der Bodentrocknung 

45 30 55 1 °C 

12.8 STARTZEIT Startze�t der Bodentrocknung 

Uhrze�t: 
Aktuelle 
Uhrze�t (be� 
+2 Uhr, n�cht 
+1 Uhr) 
M�nuten: 00 

0:00 23:30 1/30 Sekunde/
M�nute 

12.9 STARTDATUM Startdatum der Bodentrocknung 
Datum des 

Tages 1/1/2000 31/12/2099 1/1/2001 T/M/J 

13.1 
KÜHL-/HEIZBETRIEB MIT 

AUTOMATISCHEM 

WIEDERANLAUF 

Akt�v�eren oder deakt�v�eren S�e den automat�schen Neustart des 
Kühl-/He�zbetr�ebs. 0=NICHT VORHANDEN, 1= JA 1 0 1 1 / 

13.2 AUTOMATISCHER NEUSTART  
DES ESS-MODUS 

Akt�v�eren oder deakt�v�eren S�e den automat�schen Neustart des 
ESS-Modus. 0=NICHT VORHANDEN, 1= JA 1 0 1 1 / 

14.1 LEISTUNGSAUFNAHMEGRENZ
E 

Le�stungsaufnahmebegrenzung, 0=NICHT VORHANDEN, 1~8=TYP 
1~8 0 0 8 1 / 

15.1 M1 M2 Def�n�eren S�e d�e Funkt�on des Schalters M1M2; 0=REMOTE 
EIN/AUS, 1= TBH EIN/AUS, 2= AHS EIN/AUS 0 0 2 1 / 

15.2 SMARTES NETZ Akt�v�eren oder Deakt�v�eren der SMARTES NETZ Funkt�on; 
0=Ke�ne, 1=Ja 0 0 1 1 / 

15.3 Tw2 Akt�v�eren oder Deakt�v�eren von T1 b(Tw 2); 0=NICHT 
VORHANDEN, 1=JA 0 0 1 1 / 

15.4 Tbt1 Akt�v�eren oder Deakt�v�eren von tbtl; 0=NICHT VORHANDEN, 1=JA 0 0 1 1 / 

15.5 Tbt2 Akt�v�eren oder Deakt�v�eren von tbt2; 0=NICHT VORHANDEN, 
1=JA 0 0 1 1 / 

15.6 Ta Akt�v�eren oder Deakt�v�eren von Ta; 0=NICHT VORHANDEN, 1=JA 0 0 1 1 / 

15.7 Ta-adj Korr�g�erter Wert von Ta be� verdrahteter Steuerung -2 -10 10 1 °C 

15.8 SOLAREINTRAG Geben S�e den Wert SOLAREINGANG w�e folgt e�n; 
0=NICHT VORHANDEN, 1=CN18Tsolar, 2=CN11SL1SL2 0 0 2 1 / 

15.9 F-ROHRLÄNGE 
Wählen S�e d�e Gesamtlänge der Flüss�gke�tsle�tung 
(F-ROHRLÄNGE); 
0=F-ROHRLÄNGE < 10 m, 1=F-ROHRLÄNGE £ 10 m 

0 0 1 1 / 

15.10 RT/Ta_PCB Akt�v�eren oder Deakt�v�eren von RT/Ta_PCB, 0=NICHT 
VORHANDEN, 1=JA 0 0 1 1 / 

15.11 PUMPE LEISER MODUS Akt�v�eren oder Deakt�v�eren von PUMPE I LEISER MODUS 
0=NICHT VORHANDEN, 1= JA 0 0 1 1 / 

15.12 DFT1/DFT2 Funkt�on des Anschlusses DFT1/DFT2: 0=AUFTAUEN 1=ALARM 0 0 1 1 / 

16.1 PERSTART E�nle�tungsprozentsatz von mehreren E�nhe�ten  10 10 100 10 % 

16.2 T1ME_ADJUST E�nstellungsze�t von H�nzufügen oder Entfernen von E�nhe�ten 5 1 60 1 MIN. 

16.3 ADRES ZURÜCKSETZUNG Zurücksetzen des Adresscodes der E�nhe�t FF 0 15 1 / 

17.1 HMI-SET HMI auswählen 
0=OBEN, 1=UNTEN 0 0 1 1 / 

17.2 HMI ADRESSE FÜR BMS E�nstellen der HMI-Adresse für das BMS 1 1 255 1 / 

17,3 STOPP-BIT HMI STOPP-BIT 1 1 2 1 / 



 

ELEKTRISCHER SCHLAG 

• Vor der Durchführung von Wartungs- oder 
Reparaturarbe�ten muss d�e Stromzufuhr an der 
Schalttafel abgeschaltet werden. 

• Berühren S�e 10 M�nuten lang ke�ne stromführenden 
Te�le, nachdem d�e Stromversorgung abgeschaltet 
wurde. 

• D�e Kurbelhe�zung des Kompressors kann auch �m 
Standby-Modus arbe�ten. 

• Beachten S�e, dass e�n�ge Te�le des elektr�schen 
Schaltkastens he�ß s�nd. 

• Berühren S�e ke�ne le�tenden Te�le. 

• Spülen S�e das Gerät n�cht ab. D�es kann zu e�nem 
elektr�schen Schlag oder Brand führen. 

• Lassen S�e das Gerät n�cht unbeaufs�cht�gt, wenn d�e 
Serv�ceklappe entfernt �st. 

GEFAHR 

D�e folgenden Kontrollen müssen m�ndestens e�nmal pro Jahr von 
e�ner qual�f�z�erten Person durchgeführt werden 

• Wasserdruck 
Prüfen S�e den Wasserdruck, wenn er unter 1 bar* l�egt, füllen 
S�e das System m�t Wasser auf. 

• Wasserf�lter 
Re�n�gen S�e den Wasserf�lter. 

• Wasserdruckbegrenzungsvent�l 
Prüfen S�e d�e korrekte Funkt�on des Druckregelvent�ls, �ndem 
S�e den schwarzen Knopf des Vent�ls gegen den 
Uhrze�gers�nn drehen: 

• Wenn S�e ke�n knackendes Geräusch hören, wenden S�e 
s�ch an Ihren Fachhändler. 

• Wenn das Gerät ständ�g Wasser verl�ert, schl�eßen S�e 
zuerst d�e be�den Absperrvent�le für den Wasserzulauf und 
-ablauf und wenden S�e s�ch dann an Ihren Händler. 

• Schlauch des Überdruckvent�ls 
Prüfen S�e, ob der Schlauch des Druckregelvent�ls r�cht�g 
pos�t�on�ert �st, um das Wasser abzulassen. 

• Isol�erabdeckung des Ersatzhe�zkessels 
Prüfen S�e, ob das Isol�ergehäuse des Zuhe�zerkanals fest m�t 
dem Zuhe�zerkanal verbunden �st. 

• Das Druckbegrenzungsvent�l des Brauchwasserspe�chers 
(bause�ts) �st nur be� Anlagen m�t e�nem 
Brauchwasserspe�cher vorhanden. Überprüfen S�e das 
Druckregelvent�l am Brauchwasserspe�cher auf korrekte 
Funkt�on. 

• Brauchwassertank-Zusatzhe�zung G�lt nur für Installat�onen m�t 
e�nem Brauchwassertank. Um d�e Lebensdauer zu 
verlängern, w�rd empfohlen, den Zuhe�zer zu entkalken, 
�nsbesondere �n Geb�eten m�t hartem Wasser. Entleeren S�e 
dazu den Brauchwassertank. Nehmen S�e den Zuhe�zer aus 
dem Brauchwassertank und tauchen S�e �hn 24 Stunden lang 
�n e�nen E�mer (oder ähnl�ches) m�t e�nem Entkalkungsm�ttel. 

• Schaltkasten der E�nhe�t 

- Führen S�e e�ne gründl�che S�chtprüfung des Schaltkastens 
durch und suchen S�e nach offens�chtl�chen Fehlern w�e 
losen Verb�ndungen oder fehlerhaften Kabelbäumen. 

- Überprüfen S�e d�e korrekte Funkt�on der Schütze m�t e�nem 
Ohmmeter. Alle Kontakte der betreffenden Schütze müssen 
s�ch �n geöffneter Stellung bef�nden. 

D�e Verwendung von Glykol (s�ehe 8.5.4 "Frostschutz �m 
Wasserkre�slauf") Dokument�eren S�e d�e 
Glykolkonzentrat�on und den pH-Wert �m System m�ndestens 
e�nmal pro Jahr. 

- E�n pH-Wert unter 8,0 ze�gt an, dass e�n erhebl�cher Te�l des 
Inh�b�tors verbraucht wurde und mehr Inh�b�tor zugeführt 
werden muss. 

- Wenn der pH-Wert unter 7,0 l�egt, kommt es zur Ox�dat�on 
des Glykols; das System sollte entleert und gründl�ch 
gespült werden, bevor es zu ernsthaften Schäden kommt. 

Stellen S�e s�cher, dass d�e Entsorgung der Glykollösung �n 
Übere�nst�mmung m�t den e�nschläg�gen örtl�chen Gesetzen und 
Vorschr�ften durchgeführt w�rd. 

10 TESTLAUF UND 
ENDKONTROLLEN 

Der Installateur muss s�ch nach der Installat�on vom ordnungsgemäßen 
Betr�eb des Geräts überzeugen. 

10.1 Endkontrollen 
Bevor S�e das Gerät �n Betr�eb nehmen, lesen S�e b�tte d�e folgenden 
Empfehlungen: 

• Wenn d�e Installat�on abgeschlossen �st und alle erforderl�chen 
E�nstellungen vorgenommen wurden, schl�eßen S�e alle Frontplatten 
des Geräts und br�ngen S�e d�e Geräteabdeckung w�eder an. 

• D�e Serv�ceklappe des Schaltkastens darf nur von e�nem zugelassenen 
Elektr�ker zu Wartungszwecken geöffnet werden. 

HINWEIS 
Be� der Erst�nbetr�ebnahme des Geräts �st zu beachten, 
dass d�e erforderl�che Le�stungsaufnahme höher se�n 
kann als der auf dem Typensch�ld des Geräts 
angegebene Wert. D�eses Phänomen w�rd durch den 
Kompressor verursacht, der e�ne Betr�ebsze�t von 50 
Stunden benöt�gt, bevor er e�nen re�bungslosen Betr�eb 
und e�ne stab�le Le�stungsaufnahme erre�cht. 

10.2 Testbetr�eb (manuell) 
Falls erforderl�ch, kann der Installateur jederze�t e�nen manuellen 
Probelauf durchführen, um d�e korrekte Funkt�on der Abluft-, He�z-, Kühl- 
und Brauchwassererwärmungsanlage zu überprüfen, s�ehe 9.6.11 
"Testbetr�eb". 
9.6.11 "Testbetr�eb". 

11 WARTUNG UND 
INSTANDHALTUNG 
Um e�ne opt�male Verfügbarke�t der E�nhe�t zu gewährle�sten, sollten �n 
regelmäß�gen Abständen e�ne Re�he von Kontrollen und Inspekt�onen an 
der E�nhe�t und der Feldverkabelung durchgeführt werden. 

D�ese Wartungsarbe�ten sollten von Ihrem örtl�chen Techn�ker 
durchgeführt werden. 

Um e�ne opt�male Verfügbarke�t des der E�nhe�t zu gewährle�sten, sollten 
�n regelmäß�gen Abständen e�ne Re�he von Kontrollen und Inspekt�onen 
der E�nhe�t und der Feldverkabelung durchgeführt werden. 

D�ese Wartungsarbe�ten sollten von Ihrem Techn�ker vor Ort durchgeführt 
werden. 



 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHME 

D�e E�nhe�t arbe�tet mögl�cherwe�se außerhalb 
se�nes Betr�ebsbere�chs (zu n�edr�ge 
Wassertemperatur). 

Im Falle e�ner zu n�edr�gen Wassertemperatur verwendet das System zunächst d�e 
Zusatzhe�zung, um d�e M�ndestwassertemperatur (12 °C) zu erre�chen. 
• Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e Stromversorgung der Zusatzhe�zung korrekt �st. 
• Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e Thermos�cherung der Zusatzhe�zung geschlossen �st. 
• Stellen S�e s�cher, dass der Wärmeschutz der Zusatzhe�zung n�cht akt�v�ert �st. 
• Stellen S�e s�cher, dass d�e Schütze der Zusatzhe�zung n�cht defekt s�nd. 

Symptom 2: D�e E�nhe�t �st e�ngeschaltet, aber der Kompressor läuft n�cht (Raumhe�zung oder Brauchwassererwärmung) 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHME 

D�e Temperature�nstellung �st n�cht korrekt. 
Stellen S�e s�cher, dass d�e Parameter T4HMAX,T4HMIN �m He�zmodus, 
T4CMAX,T4CMIN �m Kühlmodus und T4DHWMAX,T4DHWMIN �m ESS-Modus s�nd. 

Der Wasserdurchfluss �st zu ger�ng. 

• Stellen S�e s�cher, dass alle Absperrvent�le �m Wasserkre�slauf �n der r�cht�gen Pos�t�on 
s�nd. 

• Prüfen S�e, ob der Wasserf�lter �nstall�ert �st. 
• Stellen S�e s�cher, dass s�ch ke�ne Luft �m Wassersystem bef�ndet. 
• Überprüfen S�e das Manometer auf ausre�chenden Wasserdruck. Der Wasserdruck 

muss > 1 bar se�n (das Wasser �st kalt). 
• Stellen S�e s�cher, dass das Ausdehnungsgefäß n�cht defekt �st. 
• Stellen S�e s�cher, dass der W�derstand �m Wasserkre�slauf n�cht zu hoch für d�e Pumpe 

�st. 

D�e Wassermenge �n der Anlage �st zu ger�ng. 
Vergew�ssern S�e s�ch, dass das Wasservolumen �n der Anlage höher �st als das 
erforderl�che M�n�mum (s�ehe  "8.5.2 D�mens�on�erung des Wasservolumens und der 
Ausdehnungsgefäße"). 

12.2 Allgeme�ne Symptome 
Symptom 1: D�e E�nhe�t �st e�ngeschaltet, he�zt oder kühlt aber n�cht w�e erwartet. 

Be� Problemen m�t dem opt�onalen Solar-K�t für d�e Brauchwassererwärmung lesen S�e b�tte den Abschn�tt zur 
Fehlerbehebung �m Installat�ons- und Benutzerhandbuch für d�eses K�t. 

HINWEIS 

Wenn e�ne S�cherhe�tsvorr�chtung akt�v�ert w�rd, halten S�e d�e E�nhe�t an und f�nden S�e heraus, warum d�e S�cherhe�tsvorr�chtung akt�v�ert wurde, 
bevor S�e es zurücksetzen. D�e S�cherhe�tsvorr�chtungen dürfen unter ke�nen Umständen überbrückt oder auf e�nen anderen Wert als d�e 
Werkse�nstellung geändert werden. Wenn d�e Ursache des Problems n�cht gefunden werden kann, wenden S�e s�ch an Ihren Händler vor Ort. 

Wenn das Druckregelvent�l n�cht r�cht�g funkt�on�ert und ausgetauscht werden soll, schl�eßen S�e �mmer den flex�blen Schlauch w�eder an das 
Druckregelvent�l an, um zu verh�ndern, dass Wasser aus der E�nhe�t fl�eßt! 

Achten S�e be� der Inspekt�on des Schaltkastens der E�nhe�t �mmer darauf, dass der Hauptschalter der E�nhe�t ausgeschaltet �st. 

ACHTUNG 

12 FEHLERBEHEBUNG 

D�eser Abschn�tt enthält nützl�che Informat�onen zur D�agnose und Behebung best�mmter Probleme, d�e m�t der E�nhe�t auftreten können. 

D�ese Maßnahmen zur Fehlersuche und -behebung können nur von Ihrem Techn�ker vor Ort durchgeführt werden. 

12.1 Allgeme�ne Regeln 
Bevor S�e m�t der Fehlersuche beg�nnen, führen S�e e�ne gründl�che S�chtprüfung der E�nhe�t durch und suchen S�e nach offens�chtl�chen 
Fehlern w�e losen Verb�ndungen oder fehlerhaften Kabelbäumen. 



 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHME 

Das Tankvolumen �st zu kle�n und der 
Wassertemperaturfühler �st n�cht hoch genug 
pos�t�on�ert 

• Setzen S�e "dT1S5" auf den Höchstwert und "t_DHWHP_RESTRICT" auf den 
M�ndestwert. 

• dTISH auf 2°C e�nstellen. 
• Akt�v�eren S�e TBH, TBH muss von der Außene�nhe�t gesteuert werden. 
• Wenn AHS vorhanden �st, schalten S�e es zuerst e�n, wenn d�e Voraussetzung zum 

E�nschalten der Wärmepumpe erfüllt �st, w�rd d�e Wärmepumpe e�ngeschaltet. 
• Wenn sowohl TBH als auch AHS n�cht verfügbar s�nd, versuchen S�e, d�e Pos�t�on des 

Fühlers T5 zu ändern (s�ehe 5 "Allgeme�ne E�nführung"). 

Symptom 7: Der He�zmodus kann n�cht sofort �n den ESS-Modus wechseln 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHME 

D�e Zusatzhe�zungsfunkt�on �st n�cht akt�v�ert. 

Vergew�ssern S�e s�ch, dass "ANDERE HEIZUNGSQUELLEN/ZUSATZHEIZUNG"™ 
akt�v�ert �st, s�ehe  9.6 "Felde�nstellungen" Überprüfen S�e, ob d�e therm�sche 
Schutzvorr�chtung der Zusatzhe�zung akt�v�ert �st (s�ehe "Steuerungskomponenten für den 
Zuhe�zer (IBH)"). Prüfen S�e, ob der Zuhe�zer funkt�on�ert; der Zuhe�zer und der Zuhe�zer 
können n�cht gle�chze�t�g arbe�ten. 

Es w�rd zu v�el Wärmepumpenle�stung für d�e 
Warmwasserbere�tung verwendet (g�lt nur für 
Anlagen m�t Warmwasserspe�cher). 

Stellen S�e s�cher, dass "t_DHWHP_MAX" und  
"t_DHWHP_RESTRICT" korrekt konf�gur�ert s�nd: 
• Stellen S�e s�cher, dass "DHW PRIORITY" �n der Benutzeroberfläche deakt�v�ert �st. 
• Akt�v�eren S�e "T4_TBH_ON" für den Betr�eb der Zusatzhe�zung für d�e 

Brauchwassererwärmung �n der Benutzeroberfläche/�m Abschn�tt FÜR DEN 
SERVICEMITARBEITER 

Symptom 6: Unzure�chende Raumhe�zungsle�stung be� n�edr�gen Außentemperaturen 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHME 

Der Auslass des Wasserdruckregelvent�ls �st 
durch Schmutz verstopft. 

Prüfen S�e, ob das Druckregelvent�l r�cht�g funkt�on�ert, �ndem S�e den roten Knopf am 
Vent�l gegen den Uhrze�gers�nn drehen: 
• Wenn S�e ke�n rasselndes Geräusch hören, wenden S�e s�ch an Ihren Fachhändler. 
• Wenn we�terh�n Wasser durch das Gerät fl�eßt, schl�eßen S�e zunächst das 

Absperrvent�l am Wassere�nlass und am Wasserauslass und wenden S�e s�ch dann an 
Ihren Fachhändler. 

Symptom 5: Wasserdruckbegrenzungsvent�l und�cht 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHME 

Das Ausdehnungsgefäß �st defekt. Tauschen S�e das Ausdehnungsgefäß aus. 

Der Füllwasserdruck �n der Anlage �st höher 
als 0,3 MPa. 

Vergew�ssern S�e s�ch, dass der Füllwasserdruck �n der Anlage etwa 0,10-0,20 MP beträgt 
(s�ehe "8.5.2 D�mens�on�erung des Wasservolumens und der Ausdehnungsgefäße"). 

Symptom 4: Wasserdruckbegrenzungsvent�l öffnet s�ch 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHME 

Es bef�ndet s�ch Luft �m System. Lassen S�e d�e Luft ab. 

Der Wasserdruck am Pumpene�nlass �st zu 
n�edr�g. 

• Überprüfen S�e das Manometer auf ausre�chenden Wasserdruck. Der Wasserdruck 
muss > 1 bar se�n (das Wasser �st kalt). 

• Stellen S�e s�cher, dass das Manometer n�cht defekt �st. 
• Stellen S�e s�cher, dass das Ausdehnungsgefäß n�cht defekt �st. 
• Stellen S�e s�cher, dass der Vordruck des Ausdehnungsgefäßes r�cht�g e�ngestellt �st 

(s�ehe "8.5.2 D�mens�on�erung des Wasservolumens und der 
Ausdehnungsgefäße"). 

Symptom 3: Pumpe macht Geräusche (Kav�tat�on) 
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12.3 Betr�ebsparameter 
D�eses Menü �st für den Installateur oder Serv�cetechn�ker best�mmt, der d�e Betr�ebsparameter analys�ert. 

• Gehen S�e auf der Startse�te zu" g "> "BETRIEBSPARAMETER". 

• Drücken S�e " -� ". Es g�bt neun Se�ten für d�e Betr�ebsparameter, s�ehe unten. Drücken S�e zum Blättern. 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHME 

D�e Serpent�nenfläche �m Tank �st n�cht bre�t 
genug D�eselbe Lösung für Symptom 7 

TBH oder AHS n�cht verfügbar 

D�e Wärmepumpe ble�bt �m ESS-Modus, b�s "t_DHWHP_MAX" oder der Sollwert erre�cht 
�st. TBH oder AHS für ESS-Modus h�nzufügen; TBH und AHS müssen vom Gerät gesteuert 
werden. 

Symptom 9: Wärmepumpe �m ESS-Modus läuft n�cht mehr, aber der Sollwert w�rd n�cht erre�cht, d�e Raumhe�zung benöt�gt Wärme, aber das Gerät 
ble�bt �m ESS-Modus 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHME 

Der Wärmetauscher der Raumhe�zung �st 
n�cht groß genug 

• Stellen S�e "t_DHWHP_MAX" auf den M�ndestwert e�n, der empfohlene Wert �st 60 m�n. 
• Wenn d�e Umwälzpumpe außerhalb der E�nhe�t n�cht vom Gerät gesteuert w�rd, 

versuchen S�e, s�e an d�e E�nhe�t anzuschl�eßen. 
• Fügen S�e e�n 3-Wege-Vent�l am E�ngang des He�zlüfters h�nzu, um e�nen 

ausre�chenden Wasserdurchfluss zu gewährle�sten. 

D�e Raumhe�zungslast �st ger�ng Normal, ke�ne Notwend�gke�t zu he�zen 

Des�nfekt�onsfunkt�on akt�v�ert ohne TBH • Deakt�v�eren S�e d�e Des�nfekt�onsfunkt�on 
• TBH oder AHS für ESS-Modus h�nzufügen 

Manuelles E�nschalten der Funkt�on 
SCHNELLWASSER, nachdem das 
Warmwasser den Anforderungen entspr�cht, 
kann d�e Wärmepumpe n�cht rechtze�t�g �n 
den Kl�mat�s�erungsmodus wechseln, wenn 
e�ne Kl�mat�s�erung gewünscht w�rd 

Manuelles Ausschalten der Funkt�on SCHNELLWASSER 

Wenn d�e Umgebungstemperatur n�edr�g �st, 
re�cht das Warmwasser n�cht aus und d�e 
AHS startet n�cht oder zu spät 

• T4DHVVMIN" e�nstellen, empfohlener Wert s -5 °C 
• T4_TBH_ON" e�nstellen, empfohlener Wert S 5 °C 

Pr�or�tät des ESS-Modus 

Wenn d�e E�nhe�t über e�nen AHS- oder IBH-Anschluss verfügt, muss d�e Innene�nhe�t be� 
e�nem Ausfall der Außene�nhe�t �m ESS-Modus arbe�ten, b�s d�e Wassertemperatur d�e 
e�ngestellte Temperatur erre�cht hat, bevor es �n den He�zmodus umschaltet. 

Symptom 8: Der ESS-Modus kann n�cht sofort �n den He�zmodus wechseln 



 

Der Parameter für den Stromverbrauch d�ent nur zur Vorbere�tung. Wenn e�n�ge Parameter �m System n�cht akt�v�ert werden sollen, werden s�e 
als Parameter angeze�gt. 
D�e Wärmepumpenle�stung d�ent nur als Referenz, s�e w�rd n�cht zur Bewertung der Le�stungsfäh�gke�t der E�nhe�t verwendet. D�e Genau�gke�t 
des Sensors beträgt ±1 "C. 
D�e Parameter für d�e Durchflussmengen werden entsprechend den Betr�ebsparametern der Pumpe berechnet; d�e Abwe�chung �st für 
versch�edene Durchflussmengen untersch�edl�ch; d�e max�male Abwe�chung beträgt 25 %. 

HINWEIS 

BETRIEBSPARAMETER #00 

LÜFTERDREHZAHL 600 U/m�n. 

IDU-ZIELFREQUENZ 46 Hz 
FREQUENZBEGRENZTER TYP 5 

VERSORGUNGSSPANNUNG 230 V 

SPANNUNG DES 
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420 V 
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BETRIEBSPARAMETER #00 
TW-O PLATTE 
W-AUSTRITTSPUNKTTEMPERATUR 35 “C 
TW-I PLATTE 
W-EINTRITTSPUNKTTEMPERATUR 30 °C 

T2 PLATTE F - AUSGANGSTEMPERATUR 35 °C 
T2B PLATTE F-EINGANGSTEMPERATUR 35 °C 

Th KOMP. ANSAUGTEMPERATUR 5 °C 

Tp KOMPRESSOR ABLASSTEMPERATUR 75 °C 
ADRESSE 

BETRIEBSPARAMETER #00 
T3 EXTERNE 
AUSTAUSCHTEMPERATUR 5 °C 

T4 AUSSENRAUMLUFTTEMPERATUR 5 °C 
TF-MODUL TEMP. 55 °C 

P1 KOMP.- DRUCK 2300 kPa 

ODU-SOFTWARE 01-09-2018V01 

HMI-SOFTWARE 01-09-2018V01 

ADRESS
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STÖRUNG ODER SCHUTZ FEHLERURSACHE UND ABHILFEMASSNAHMEN 

Ausfall des Wasserflusses (nach 3 
mal E8) 

1. Es l�egt e�n Kurzschluss oder e�ne Unterbrechung �m Kabel vor. Schl�eßen 
S�e das Kabel w�eder r�cht�g an. 

2. D�e Wasserdurchflussmenge �st ger�ng. 
3. Der Wasserdurchflussschalter hat e�ne Fehlfunkt�on. �st ständ�g �n der 

Pos�t�on E�n oder Aus. Tauschen S�e den Wasserströmungsschalter aus. 

Kommun�kat�onsfehler zw�schen dem 
Steuergerät und der Innene�nhe�t. 

1. Das Kabel verb�ndet d�e kabelgebundene Fernbed�enung n�cht m�t dem 
Gerät. Schl�eßen S�e das Kabel an. 

2. D�e Re�henfolge der Kommun�kat�onskabel �st n�cht korrekt. Schl�eßen S�e 
das Kabel �n der r�cht�gen Re�henfolge w�eder an. 

3. Fügen S�e e�ne Barr�ere zum Schutz des Geräts h�nzu oder br�ngen S�e das 
Gerät an e�nen anderen Ort, wenn e�n starkes Magnetfeld oder e�ne starke 
Stromstörung vorl�egt, z. B. 

�n e�nem Aufzug, e�nem großen Transformator usw. 

Fehlfunkt�on des 
Wassertemperatursensors am 
Endauslass (T1) 

1. Prüfen S�e den W�derstand des Sensors. 
2. Der Anschluss des T1-Sensors �st lose. Verb�nden S�e es w�eder. 
3. Der Stecker des T1B-Sensors �st nass oder hat Wasser �n s�ch. Entfernen 

S�e das Wasser und trocknen S�e den Stecker. Wasserfesten Kleber 
h�nzufügen. 

4. T1-Sensor defekt, durch e�nen neuen Sensor ersetzen. 

Störung des 
Wassertank-Temperaturfühlers (T5) 

1. Prüfen S�e den W�derstand des Sensors. 
2. Der Anschluss des T5-Sensors �st lose. Verb�nden S�e es w�eder. 
3. Der Stecker des T5-Sensors �st nass oder hat Wasser �n s�ch. Entfernen S�e 

das Wasser und trocknen S�e den Stecker. Wasserfesten Klebstoff 
auftragen. 

4. T5-Sensor defekt; durch e�nen neuen Sensor ersetzen. 
5. Wenn S�e d�e Brauchwassererwärmung ausschalten wollen, wenn der 

T5-Sensor n�cht an das System angeschlossen �st, kann der T5-Sensor 
n�cht erkannt werden, s�ehe  9.6.1 ESS-MODUSEINSTELLUNG 

Störung des Wasserflusses 

Prüfen S�e, ob alle Absperrvent�le des Wasserkre�slaufs vollständ�g geöffnet 
s�nd. 

1. Prüfen S�e, ob der Wasserf�lter gere�n�gt werden muss. 
2. S�ehe "8.6 Wasserfüllung" 
3. Stellen S�e s�cher, dass s�ch ke�ne Luft �m System bef�ndet (Spülluft). 
4. Prüfen S�e m�t e�nem Manometer, ob e�n ausre�chender Wasserdruck 

vorhanden �st. Der Wasserdruck muss > 1 bar se�n. 
5. Stellen S�e s�cher, dass d�e Pumpendrehzahl auf d�e höchste Stufe 

e�ngestellt �st. 
6. Stellen S�e s�cher, dass das Ausdehnungsgefäß n�cht defekt �st. 
7. Stellen S�e s�cher, dass der W�derstand �m Wasserkre�slauf n�cht zu hoch 

für d�e Pumpe �st (s�ehe "9.4 E�nstellen der Pumpe"). 
8. Wenn d�eser Fehler während des Abtaubetr�ebs (während der 

Raumhe�zung oder der Brauchwassererwärmung) auftr�tt, vergew�ssern 
S�e s�ch, dass d�e Stromversorgung der Zusatzhe�zung korrekt verdrahtet 
�st und dass d�e S�cherungen n�cht defekt s�nd. 

9. Prüfen S�e, ob d�e Pumpens�cherung und d�e PCB-S�cherung n�cht defekt 
s�nd. 

Störung des 
Wassertemperatursensors am 
E�nlass (Tw_�n). 

1. Prüfen S�e den W�derstand des Sensors. 
2. D�e Buchse des Tw_�n-Sensors �st lose. Verb�nden S�e es w�eder. 
3. Der Anschluss des Tw_�n-Sensors �st nass oder enthält Wasser. Entfernen 

S�e das Wasser und trocknen S�e den Stecker. Wasserfesten Klebstoff 
auftragen. 

4. Tw_�n-Sensor defekt; durch e�nen neuen Sensor ersetzen. 

FEHLER- 
CODE 

12.4 Fehlercodes 
Wenn e�n S�cherhe�tsgerät akt�v�ert �st, w�rd auf der Benutzeroberfläche e�n Fehlercode angeze�gt. 

D�e L�ste aller Fehler und Abh�lfemaßnahmen �st �n der nachstehenden Tabelle zu f�nden. 

Setzen S�e d�e S�cherhe�tsvorr�chtung zurück, �ndem S�e s�e aus- und dann w�eder e�nschalten. 

Wenn das Verfahren zum Zurücksetzen der S�cherhe�tsvorr�chtung fehlschlägt, wenden S�e s�ch an Ihren Fachhändler. 



 

STÖRUNG ODER SCHUTZ FEHLERURSACHE UND 
ABHILFEMASSNAHMEN 

Innene�nhe�t EEprom-Ausfall 

1. Der EEprom-Parameter �st falsch, schre�ben S�e d�e EEprom-Daten neu. 
2. Das EEprom-Ch�pte�l �st beschäd�gt; �nstall�eren S�e e�n neues 

EEprom-Ch�pte�l. 
3. Das Hauptbed�enfeld der Innene�nhe�t �st defekt, ersetzen S�e es durch e�ne 

neue Plat�ne. 

Kommun�kat�onsfehler zw�schen 
Innene�nhe�t und Außene�nhe�t 

1. Kabel �st das Hauptbed�enfeld der Außene�nhe�t n�cht m�t dem 
Hauptbed�enfeld der Innene�nhe�t verbunden. Schl�eßen S�e das Kabel an. 

2. D�e Re�henfolge der Kommun�kat�onskabel �st n�cht korrekt. Schl�eßen S�e 
das Kabel �n der r�cht�gen Re�henfolge w�eder an. 

3. Starke magnet�sche Felder oder starke Le�stungsstörungen w�e Aufzüge, 
große Le�stungstransformatoren usw. H�nzufügen e�ner Barr�ere zum 
Schutz des Geräts oder zum Versetzen des Geräts an e�nen anderen Ort. 

Störung des 
Kühlm�tteltemperatursensors (T2B) 

1. Prüfen S�e den W�derstand des Sensors. 
2. Der Anschluss des T2-Sensors �st lose. Verb�nden S�e es w�eder. 
3. Der Anschluss des T2-Sensors �st nass oder enthält Wasser. Entfernen S�e 

das Wasser und trocknen S�e den Stecker. Wasserfesten Klebstoff 
auftragen. 

4. T2-Sensor defekt; durch e�nen neuen Sensor ersetzen. 

Störung des 
Kältem�ttelgas-Temperaturfühlers 
(T2B) 

1. Prüfen S�e den W�derstand des Sensors. 
2. Der Sockel des T2B-Sensors �st lose. Verb�nden S�e es w�eder. 
3. Der Anschluss des T2B-Sensors �st nass oder enthält Wasser. Entfernen 

S�e das Wasser und trocknen S�e den Stecker. Wasserfesten Klebstoff 
auftragen. 

4. T2B-Sensor defekt; durch e�nen neuen Sensor ersetzen. 

Raumtemperatur Fehlfunkt�on des 
Sensors (Ta) 

1. Prüfen S�e den W�derstand des Sensors. 
2. Der Ta-Sensor bef�ndet s�ch an der Schn�ttstelle; 
3. Ta-Sensor defekt, durch e�nen neuen Sensor ersetzen oder durch e�ne neue 

Schn�ttstelle ersetzen oder Ta zurücksetzen, e�nen neuen Ta von der 
Plat�ne der Innene�nhe�t anschl�eßen. 

Wasseraustr�ttstemperatur für Zone 2. 
Fehlfunkt�on des Sensors (T1B} 

1. Prüfen S�e den W�derstand des Sensors. 
2. Der Sockel des T1B-Sensors �st lose. Verb�nden S�e es w�eder. 
3. Der Stecker des T1B-Sensors �st nass oder hat Wasser �n s�ch. Entfernen 

S�e das Wasser und trocknen S�e den Stecker. Wasserfesten Klebstoff 
auftragen. 

4. T1B-Sensor defekt; durch e�nen neuen Sensor ersetzen. 

Wasseraustr�ttstemperatur 
Fehlfunkt�on des Sensors (Tw_out) 

1. D�e Buchse des TW_out-Sensors �st lose. Verb�nden S�e es w�eder. 
2. D�e Buchse des TW_out-Sensors �st nass oder es bef�ndet s�ch Wasser �n 

der Buchse. Trocknen S�e d�e Steckdose, �ndem S�e das Wasser entfernen. 
Wasserfesten Kleber h�nzufügen. 

3. TW_out-Sensor defekt; durch e�nen neuen Sensor ersetzen. 

|Tw_out-Tw_�n| Wert zu groß Schutz 

1. Prüfen S�e, ob alle Absperrvent�le des Wasserkre�slaufs vollständ�g geöffnet 
s�nd. 

2. Prüfen S�e, ob der Wasserf�lter gere�n�gt werden muss. 
3. S�ehe "8.6 Wasserfüllung" 
4. Stellen S�e s�cher, dass s�ch ke�ne Luft �m System bef�ndet (Spülluft). 
5. Prüfen S�e m�t e�nem Manometer, ob e�n ausre�chender Wasserdruck 

vorhanden �st. Der Wasserdruck muss > 1 bar se�n (das Wasser �st kalt). 
6. Stellen S�e s�cher, dass d�e Pumpendrehzahl auf d�e höchste Stufe 

e�ngestellt �st. 
7. Stellen S�e s�cher, dass das Ausdehnungsgefäß n�cht defekt �st. 
8. Stellen S�e s�cher, dass der W�derstand �m Wasserkre�slauf n�cht zu hoch für 

d�e Pumpe �st. (S�ehe. "9.4 E�nstellen der Pumpe"). 

Modus Frostschutzm�ttel Das Gerät kehrt automat�sch �n den Normalbetr�eb zurück. 

Tw_out - Tw_�n ungewöhnl�cher 
Schutz 

1. Prüfen S�e den W�derstand der be�den Sensoren. 
2. Überprüfen S�e d�e Pos�t�on der be�den Sensoren. 
3. D�e Verkabelung des Wassere�nlass- und -auslasssensors �st lose. 

Schl�eßen S�e es w�eder an. 
4. Der Sensor für den Wassere�nlass/-auslass (TW_�n /TW_out) �st defekt, 

ersetzen S�e �hn durch e�nen neuen Sensor. 
5. Das V�er-Wege-Vent�l �st block�ert. Starten S�e das Gerät neu, dam�t das 

Vent�l d�e R�chtung ändern kann. 
6. Das V�er-Wege-Vent�l �st defekt, ersetzen S�e es durch e�n neues Vent�l. 

FEHLER- 
CODE 



 

•  Wenn das Gerät �m W�nter e�nen EO- und Hb-Ausfall hat und n�cht rechtze�t�g repar�ert w�rd, können d�e Wasserpumpe und das 
Rohrle�tungssystem durch E�nfr�eren beschäd�gt werden, weshalb der EO- und Hb-Ausfall rechtze�t�g repar�ert werden sollte. 

ACHTUNG 

STÖRUNG ODER SCHUTZ 
FEHLERURSACHE UND 
ABHILFEMASSNAHMEN 

Dre� Sch�chten „PP“-Schutz und 
Tw_outlet<7 °C Dasselbe w�e „PP“. 

Fehlfunkt�on des oberen 
Temperatursensors des Gastanks 
(Tbt1) 

1. Prüfen S�e den W�derstand des Sensors. 
2. D�e Buchse des Tbt1-Sensors �st lose, schl�eßen S�e s�e w�eder an. 
3. Der Sockel des Tbt1-Sensors �st nass oder hat Wasser �n s�ch. 
Entfernen S�e das Wasser und trocknen S�e den Stecker. Wasserfesten 

Kleber h�nzufügen. 
4. Tbt1-Sensor defekt; durch e�nen neuen Sensor ersetzen". 

Störung des 
Solarenerg�e-Temperatursensors 
(Tsolar) 

1. Prüfen S�e den W�derstand des Sensors. 
2. D�e Buchse des Tsolar-Sensors �st lose, schl�eßen S�e s�e w�eder an. 
3. D�e Buchse des Tsolar-Fühlers �st nass oder hat Wasser �n s�ch Das 
Wasser entfernen, den Stecker trocknen. Wasserfesten Kleber h�nzufügen. 
4. Tsolar-Sensor defekt; durch e�nen neuen Sensor ersetzen. 

Fehlfunkt�on des unteren 
Temperatursensors des Gastanks 
(Tbt2) 

1. Prüfen S�e den W�derstand des Sensors. 
2. D�e Buchse des Tbt2-Sensors �st lose, schl�eßen S�e s�e w�eder an. 
3. Der Sockel des Tbt2-Sensors �st nass oder hat Wasser �n s�ch. 
Entfernen S�e das Wasser und trocknen S�e den Stecker. Wasserfesten 

Kleber h�nzufügen. 
4. Tbt2-Sensor defekt; durch e�nen neuen Sensor ersetzen. 

Kommun�kat�onsfehler zw�schen der 
Hauptplat�ne und der 
Thermostatübertragungsplat�ne. 

RT/Ta �st auf der PCB-Benutzerschn�ttstelle als gült�g e�ngestellt, aber d�e 
Thermostat-Transferplat�ne �st n�cht angeschlossen, oder d�e 
Kommun�kat�on zw�schen der Thermostat-Transferplat�ne und der 
Hauptplat�ne �st n�cht effekt�v verbunden. Wenn d�e 
Thermostatübertragungsplat�ne n�cht benöt�gt w�rd, setzen S�e d�e 
RT/Ta-Plat�ne als ungült�g. Wenn d�e Thermostatübertragungsplat�ne 
benöt�gt w�rd, schl�eßen S�e s�e b�tte an den Hauptschnee an und stellen S�e 
s�cher, dass das Kommun�kat�onskabel gut angeschlossen �st und ke�ne 
starken elektr�schen oder magnet�schen Störungen vorhanden s�nd. 

FEHLER- 
CODE 



 

Innene�nhe�t-Modell 10(3 kW He�zung) 16(3 kW He�zung) 

Energ�equelle 220-240 V- 50 Hz 

Nom�nale Ausgangsle�stung 3095 W 3095 W 

Nennstrom 13,5 A 13,5 A 

Nom�nale Kapaz�tät Beachten S�e d�e techn�schen Daten. 

Abmessungen (BxHxT) [mm] 445x711x389 

Verpackung (BxHxT) [mm] 525x800x450 

Wärmetauscher Plattenwärmetauscher 

Elektr�sche He�zung 3000 W 3000 W 

Internes Wasservolumen 3,3-8,1 L 3,6-8,4 L 

Nom�naler Wasserdruck 0,3 MPa 

F�lternetz 60 

M�n. Wasserdurchfluss 
(Strömungsschalter) 6 L/M�n. 10 L/M�n. 

Pumpe 

Typ DC-Wechselr�chter 

Max. Hub 9 m 

Le�stungsaufnahme 5-90 W 

Ausdehnungsgefäß 

Volumen 8L 

Max. Arbe�tsdruck 0,3 MPa(g) 

Vorladedruck 0,10 MPa(g) 

Gew�cht 

Nettogew�cht 46 kg 48 kg 

Bruttogew�cht 52 kg 54 kg 

Verb�ndungen 

Kältem�ttel gas-/flüss�gke�tsse�t�g 015,9/09,52 015,9/09,52 

Wassere�nlass/-auslass R1" 

Auslassanschluss 025 

Betr�ebsbere�ch 
Wasseraustr�ttstemperatur 
(He�zbetr�eb) +12 +65 C 

Wasseraustr�ttstemperatur 
(Kühlbetr�eb) +5+30 C 

Brauchwasserbetr�eb +12 +60 C 

Temperatur �n der Umgebung 0 +35 C 

Wasserdruck 0,1-0,3 MPa 

13 TECHNISCHE DATEN 



 

14 INFORMATIONSDIENST 
1) Vor Ort durchzuführende Kontrollen 
Vor Beg�nn von Arbe�ten an Anlagen, d�e brennbare Kältem�ttel enthalten, s�nd S�cherhe�tsüberprüfungen erforderl�ch, um d�e Entzündungsgefahr zu 
m�n�m�eren. Be� Reparaturen am Kühlsystem s�nd folgende Vors�chtsmaßnahmen zu beachten, bevor Arbe�ten am System durchgeführt werden. 

2) Betr�ebsverfahren 
D�e Arbe�ten sollten �n e�nem kontroll�erten Verfahren durchgeführt werden, um das R�s�ko des Auftretens brennbarer Gase oder Dämpfe zu 
m�n�m�eren. 

3) Allgeme�ner Arbe�tsbere�ch 
Das gesamte Wartungspersonal und andere Personen, d�e �n der näheren Umgebung arbe�ten, sollten über d�e Art der durchzuführenden Arbe�ten 
�nform�ert werden und d�e Arbe�t �n engen Räumen verme�den. Der Bere�ch um den Arbe�tsbere�ch sollte �n Abschn�tte unterte�lt werden. Sorgen S�e 
dafür, dass d�e Bed�ngungen �n dem Bere�ch s�cher s�nd, �ndem S�e brennbare Mater�al�en kontroll�eren. 

4) Überprüfung der Verfügbarke�t von Kühlgas 
Vor und während des Betr�ebs sollte der Bere�ch m�t e�nem gee�gneten Kältem�ttel-Detektor überprüft werden, um s�cherzustellen, dass der 
Techn�ker auf potenz�ell entflammbare Umgebungen aufmerksam �st. Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e verwendeten Lecksuchgeräte für den E�nsatz 
m�t brennbaren Kältem�tteln gee�gnet s�nd (d. h. n�cht funkend, ausre�chend abged�chtet oder e�gens�cher). 

5) Verfügbarke�t von Feuerlöschern 
Werden an der Kühle�nr�chtung he�ße Arbe�ten durchgeführt, muss e�ne gee�gnete Feuerlöschanlage vorhanden se�n. Halten S�e e�nen 
Trockenstrom- oder CO2-Feuerlöscher �n der Nähe des Ladebere�chs bere�t. 

6) Fehlen von Zündquellen 
Personen, d�e Arbe�ten an e�ner Kälteanlage durchführen, d�e entflammbares Kältem�ttel enthält oder �n den Rohrle�tungen, d�e zuvor solches Gas 
enth�elten, fre�gelegt werden sollen, dürfen ke�ne Zündquellen verwenden, da Brand- oder Explos�onsgefahr besteht. Alle mögl�chen Zündquellen, 
e�nschl�eßl�ch Z�garetten, müssen �n ausre�chendem Abstand zum Installat�ons-, Reparatur-, Demontage- und Entsorgungsbere�ch aufbewahrt 
werden, da s�ch entzündl�ches Kältem�ttel ausbre�ten kann. Vor Beg�nn der Arbe�ten muss d�e Umgebung des Geräts beobachtet werden, um 
s�cherzustellen, dass es ke�ne brennbaren Gefahren oder Zündgefahren g�bt. Es müssen Rauchverbotssch�lder angebracht werden.  

7) Belüfteter Bere�ch 
Vergew�ssern S�e s�ch, dass s�ch der Bere�ch �m Fre�en bef�ndet oder ausre�chend belüftet �st, bevor S�e das System betreten oder he�ße Arbe�ten 
durchführen. Während des Prozesses sollte e�ne gew�sse Belüftung gewährle�stet se�n. Der Lüftungsprozess muss d�e fre�gesetzten Kältem�ttelgase 
s�cher verte�len und vorzugswe�se von außen �n d�e Atmosphäre abgeben. 

8) Kontrolle der Kühlanlagen 
Be�m Austausch von elektr�schen Abenden müssen d�e Te�le für den Zweck gee�gnet se�n und den r�cht�gen Spez�f�kat�onen entsprechen. Befolgen 
S�e stets d�e Wartungs- und Serv�ceanwe�sungen des Herstellers. Wenden S�e s�ch �m Zwe�felsfall an d�e techn�sche Abte�lung des Herstellers, um 
H�lfe zu erhalten. In Anlagen, �n denen entflammbare Kältem�ttel verwendet werden, müssen d�e folgenden Kontrollen durchgeführt werden: 

• D�e Größe der Last muss für d�e Größe des Raumes gee�gnet se�n, �n dem d�e Te�le m�t der Kältemasch�ne �nstall�ert werden;  

• D�e Lüftungsmasch�nen und -auslässe müssen �n e�nwandfre�em Zustand se�n und dürfen n�cht block�ert werden; 

• Wenn e�n �nd�rekter Kühlkre�slauf verwendet w�rd, müssen d�e Sekundärkre�se auf Kältem�ttel überprüft werden; d�e Kennze�chnung der 
Ausrüstungen muss s�chtbar und lesbar ble�ben. 

• Unleserl�che Sch�lder und Mark�erungen müssen korr�g�ert werden; 

• D�e Kältem�ttelle�tungen oder -baute�le s�nd so anzubr�ngen, dass s�e ke�nen Stoffen ausgesetzt s�nd, d�e zu e�ner Verschlechterung der 
kältem�ttelhalt�gen Baute�le führen könnten, es se� denn, d�e Baute�le bestehen aus Mater�al�en, d�e gegen spontane Verschlechterung 
res�stent s�nd, oder s�nd �n gee�gneter We�se gegen Verschlechterung geschützt. 

9) Steuerungen von elektr�schen Geräten 
D�e Reparatur und Wartung von elektr�schen Anlagen umfasst erste S�cherhe�tsprüfungen und Inspekt�onen der Komponenten. L�egt e�ne Störung 
vor, d�e d�e S�cherhe�t gefährden könnte, w�rd der Stromkre�s so lange n�cht m�t Strom versorgt, b�s d�e Störung zufr�edenstellend behoben �st. Der 
Fehler kann n�cht sofort behoben werden, aber wenn es notwend�g �st, den Prozess fortzusetzen, w�rd e�ne angemessene Umgehungslösung 
verwendet. D�es w�rd dem E�gentümer des Geräts m�tgete�lt, dam�t alle Bete�l�gten Besche�d w�ssen. 

Zu den ersten S�cherhe�tsüberprüfungen gehören d�e folgenden: 

• D�e Kondensatoren müssen entladen werden: D�eser Vorgang muss auf s�chere We�se durchgeführt werden, um d�e Mögl�chke�t e�ner Entzündung 
zu verme�den; 

• Be�m Laden, W�ederherstellen oder Re�n�gen der Anlage darf ke�n elektr�sches Baute�l unter Spannung stehen oder e�nen offenen Draht haben; 

• D�e Erdverb�ndung muss durchgehend se�n. 



 

11) Reparatur von selbsts�chernden Abenden 
Legen S�e ke�ne dauerhafte �ndukt�ve oder kapaz�t�ve Last an den Stromkre�s an, ohne s�cherzustellen, dass s�e d�e zuläss�ge Spannung und den 
zuläss�gen Strom für das verwendete Gerät n�cht überschre�tet. E�gens�chere Abende s�nd d�e e�nz�ge Art, an der �n e�ner entflammbaren 
Umgebung gearbe�tet werden kann. Das Prüfgerät muss d�e r�cht�ge Le�stung haben. Ersetzen S�e am Abend nur d�e vom Hersteller angegebenen 
Te�le. Andere Te�le können aufgrund von Leckagen zu e�ner Entzündung des Kältem�ttels �n der Umgebung führen. 

12) Verkabelung 
Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e Verkabelung n�cht durch Abr�eb, Korros�on, übermäß�gen Druck, V�brat�onen, scharfe Kanten oder andere 
ungünst�ge Umwelte�nflüsse bee�nträcht�gt w�rd. D�e Regelung muss auch d�e Ausw�rkungen der Alterung oder ständ�ger V�brat�onen von Quellen 
w�e Kompressoren oder Vent�latoren berücks�cht�gen. 

13) Aufspüren von brennbaren Kältem�tteln. Be� der Suche nach Kältem�ttellecks oder be�m Aufspüren von Kältem�ttellecks dürfen unter ke�nen 
Umständen potent�elle Zündquellen verwendet werden. Halogen�d-Shaluma (oder andere Detektoren, d�e e�ne unkontroll�erte Flamme verwenden) 
sollten n�cht verwendet werden. 

14) Methoden zur Lecksuche 
D�e folgenden Lecksuchmethoden s�nd für Systeme, d�e brennbare Kältem�ttel enthalten, zuläss�g. Elektron�sche Lecksuchgeräte werden zum 
Aufspüren brennbarer Kältem�ttel verwendet, aber d�e Empf�ndl�chke�t �st mögl�cherwe�se n�cht ausre�chend oder e�ne Neukal�br�erung �st 
erforderl�ch. (Das Detekt�onsgerät muss �n e�nem Bere�ch ohne Kältem�ttel kal�br�ert werden). Stellen S�e s�cher, dass der Detektor ke�ne potenz�elle 
Zündquelle darstellt und für das Kühlgas gee�gnet �st. Das Lecksuchgerät muss auf den LFL-Prozentsatz des Kältem�ttels e�ngestellt und auf das 
verwendete Kältem�ttel kal�br�ert se�n, und der entsprechende Gasante�l (max�mal 25 %) muss genehm�gt se�n. Lecksuchflüss�gke�ten s�nd für d�e 
me�sten Kältem�ttel gee�gnet, jedoch sollte d�e Verwendung von chlorhalt�gen Re�n�gungsm�tteln verm�eden werden, da Chlor m�t dem Kältem�ttel 
reag�eren und Korros�on an Kupferle�tungen verursachen kann. Be� Verdacht auf e�ne Leckage müssen unkontroll�erte Flammen bese�t�gt oder 
gelöscht werden. Wenn e�n Kältem�ttelleck gefunden w�rd (muss gelötet werden), muss das gesamte Kältem�ttel aus dem System zurückgewonnen 
oder von der Leckstelle getrennt werden (m�t Absperrvent�len) als Te�l der Systemfernsteuerung. Der sauerstofffre�e St�ckstoff (OFN) w�rd dann vor 
und während des Lötens aus dem System abgele�tet. 

15) Heben und Ablassen 
Be� E�ngr�ffen �n den Kältem�ttelkre�slauf zu Reparaturzwecken oder aus anderen Gründen s�nd d�e übl�chen Verfahren anzuwenden. Es �st jedoch 
w�cht�g, d�e besten Prakt�ken zu befolgen, da es s�ch um entflammbare Stoffe handelt. Dabe� �st das folgende Verfahren zu beachten: 
• Entfernen S�e den Kühler; 

• Spülen S�e den Kre�slauf m�t Inertgas; 

• Ablassen; 

• Erneut m�t Inertgas re�n�gen; 

• Öffnen S�e den Stromkre�s durch Schne�den oder Löten. 

D�e Kältem�ttelfüllung w�rd �n den r�cht�gen Rückgew�nnungsflaschen zurückgewonnen. Für e�nen s�cheren Betr�eb des Geräts muss das System m�t 
OFN gespült werden. D�eser Vorgang muss mögl�cherwe�se mehrmals w�ederholt werden. 

Druckluft oder Sauerstoff dürfen für d�ese Aufgabe n�cht verwendet werden. 
D�e Spülung sollte durchgeführt werden, �ndem der Unterdruck �m System m�t OFN block�ert und das System we�ter gefüllt w�rd, b�s der Arbe�tsdruck 
erre�cht �st, dann auf atmosphär�schen Druck entlüftet und schl�eßl�ch m�t e�nem Vakuum abgesaugt w�rd. D�eser Vorgang w�rd so lange w�ederholt, 
b�s s�ch ke�n Kältem�ttel mehr �m System bef�ndet. 

Wenn d�e letzte OFN-Füllung verbraucht �st, muss das System auf atmosphär�schen Druck entlüftet werden, dam�t der Prozess ablaufen kann. D�es 
�st unbed�ngt erforderl�ch, wenn Lötarbe�ten an Rohren durchgeführt werden sollen. 
Vergew�ssern S�e s�ch, dass der Auslass der Vakuumpumpe n�cht von e�ner Zündquelle verschlossen �st und dass e�ne Belüftung vorhanden �st. 

16) Abrechnungsmodal�täten 
Zusätzl�ch zu den klass�schen Ladeverfahren müssen folgende Anforderungen beachtet werden: 

D�e Verwendung von S�l�kond�chtm�tteln kann d�e W�rksamke�t e�n�ger Arten von Lecksuchgeräten bee�nträcht�gen. E�gens�chere 
Abende müssen vor Arbe�ten an �hnen n�cht �sol�ert werden. 

HINW
EIS 

10) Reparatur von vers�egelten Abenden 
a) Be� der Reparatur von vers�egelten Abenden müssen alle elektr�schen Zule�tungen zu den Geräten, an denen gearbe�tet w�rd, unterbrochen 
werden, bevor Vers�egelungsdeckel usw. entfernt werden. Wenn es unbed�ngt erforderl�ch �st, dass d�e Stromversorgung des Geräts während 
der Wartungsarbe�ten unterbrochen w�rd, sollte an der kr�t�schsten Stelle e�ne ständ�g funkt�on�erende Leckanze�ge angebracht werden, um 
e�ne potenz�ell gefährl�che S�tuat�on anzuze�gen. 

b) Be� Arbe�ten an elektr�schen Abenden �st besonders darauf zu achten, dass das Gehäuse n�cht so verändert w�rd, dass das Schutzn�veau 
bee�nträcht�gt w�rd. Zu den Vors�chtsmaßnahmen gehören Kabelschäden, e�ne zu große Anzahl von Anschlüssen, n�cht nach den 
Or�g�nalspez�f�kat�onen ausgeführte Klemmen, beschäd�gte D�chtungen, unsachgemäßer E�nbau von D�chtungen usw.  

•  Vergew�ssern S�e s�ch, dass das Gerät s�cher mont�ert �st. 

•  Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e D�chtungen oder das D�chtungsmater�al n�cht so verschl�ssen s�nd, dass s�e das E�ndr�ngen von 
entflammbarer Atmosphäre n�cht verh�ndern können. Ersatzte�le müssen den Angaben des Herstellers entsprechen.  



 

•  Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e versch�edenen Kühlm�ttel be� der Verwendung der Ladeausrüstung n�cht verunre�n�gt s�nd. Schläuche oder 
Le�tungen sollten so kurz w�e mögl�ch se�n, um das dar�n enthaltene Kältem�ttel zu m�n�m�eren. 

• D�e Flaschen müssen aufrecht gehalten werden. 

• Vergew�ssern S�e s�ch, dass das Kühlsystem geerdet �st, bevor S�e das System m�t Kältem�ttel füllen. 

• Kennze�chnen S�e das System nach dem Befüllen (falls noch n�cht geschehen). 

• Achten S�e besonders darauf, dass das Kühlsystem n�cht überfüllt w�rd. 

• Führen S�e vor dem Befüllen e�ne Druckprüfung des Systems m�t OFN durch. Nach Abschluss der Befüllung und vor der Inbetr�ebnahme muss das 
System auf D�chthe�t geprüft werden. Vor dem Verlassen der Baustelle w�rd e�ne D�chthe�tsprüfung durchgeführt. 

17) Deakt�v�erung 
Vor der Durchführung d�eses Verfahrens �st es sehr w�cht�g, dass der Techn�ker m�t dem Gerät und allen Abenden des Geräts vertraut �st. D�e 
s�chere Rückgew�nnung aller Kältem�ttel �st e�ne empfohlene gute Anwendung. Vor der Durchführung der Maßnahme w�rd e�ne Öl- und 
Kühlm�ttelprobe entnommen. 

Vor der W�ederverwendung des zurückgewonnenen Kältem�ttels �st e�ne Fallanalyse erforderl�ch. Es �st w�cht�g, dass vor Beg�nn der Arbe�ten Strom 
zur Verfügung steht. 
a) S�e müssen das Gerät und se�ne Funkt�onswe�se gut kennen. 
b) Trennen S�e das System elektr�sch ab. 
c) Vergew�ssern S�e s�ch vor Beg�nn des Verfahrens, dass 

• Falls erforderl�ch, müssen für den Transport von Kältem�ttelflaschen mechan�sche Handhabungsgeräte vorhanden se�n;  

• Alle persönl�chen Schutzausrüstungen müssen vorhanden se�n und korrekt verwendet werden; 

• Der Rückgew�nnungsprozess muss jederze�t von e�ner befugten Person beaufs�cht�gt werden; 

• D�e Rückgew�nnungsausrüstung und d�e Flaschen müssen den entsprechenden Normen entsprechen. 

d) Wenn mögl�ch, lassen S�e das Kühlsystem ab. 
e) Wenn ke�n Vakuum mögl�ch �st, bauen S�e e�nen Verte�ler, dam�t das Kältem�ttel aus versch�edenen Te�len des Systems abgesaugt werden kann. 
f) Vergew�ssern S�e s�ch, dass der Zyl�nder vor Beg�nn der Entnahme auf d�e Waage gestellt w�rd. 
g) Starten S�e das Rückholgerät und bed�enen S�e es nach den Anwe�sungen des Herstellers. 
h) Überfüllen S�e d�e Zyl�nder n�cht. (Max�mal 80 % des Volumens der Flüss�gladung). 
�) Der max�male Betr�ebsdruck der Flasche darf n�cht überschr�tten werden, auch n�cht vorübergehend. 
j) Wenn d�e Flaschen korrekt gefüllt s�nd und der Prozess abgeschlossen �st, muss s�chergestellt werden, dass d�e Flaschen und d�e Ausrüstung 
schnell vom Standort entfernt werden und dass alle Absperrvent�le an der Ausrüstung geschlossen s�nd. 
k) Zurückgewonnenes Kühlgas darf n�cht �n e�n anderes Kühlsystem e�ngele�tet werden, es se� denn, es w�rd gere�n�gt und überprüft. 

18) Kennze�chnung 
D�e Geräte müssen so gekennze�chnet se�n, dass s�e außer Betr�eb genommen und das Kältem�ttel abgelassen wurde. Das Et�kett muss dat�ert und 
unterze�chnet se�n. Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e Geräte so gekennze�chnet s�nd, dass s�e brennbares Kältem�ttel enthalten.  

19) Zurücknehmen 
Be�m Ablassen des Kältem�ttels aus e�ner Anlage zu Wartungs- oder Deakt�v�erungszwecken w�rd als gute Prax�s empfohlen, das gesamte 
Kältem�ttel s�cher zu ablassen. 
Be�m Umfüllen von Kühlm�ttel �n d�e Zyl�nder �st darauf zu achten, dass nur gee�gnete Kühlm�ttel-Rückgew�nnungsflaschen verwendet werden. 
Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e r�cht�ge Anzahl von Zyl�ndern für d�e gesamte Systemladung vorhanden �st. Alle zu verwendenden Flaschen s�nd für 
das rückzugew�nnende Kältem�ttel ausgelegt und entsprechend gekennze�chnet (d.h. Spez�alflaschen für d�e Rückgew�nnung von Kältem�tteln). D�e 
Flaschen müssen m�t e�nem korrekt funkt�on�erenden Druckregelvent�l und den dazugehör�gen Absperrvent�len ausgestattet se�n. Leere 
Rückholwalzen werden vor dem Rückholvorgang evaku�ert und, wenn mögl�ch, gekühlt. 
D�e Rückholgeräte müssen s�ch �n e�nem ordnungsgemäßen Zustand bef�nden und für d�e Rückholung von brennbaren Kältem�tteln gee�gnet se�n, 
zusammen m�t e�ner Anle�tung für d�e vorhandenen Geräte. Außerdem muss e�n Satz gee�chter Waagen vorhanden und funkt�onsfäh�g se�n. 
D�e Schläuche müssen vers�egelte Absperrarmaturen haben und �n e�nwandfre�em Zustand se�n. Überprüfen S�e vor dem E�nsatz der 
Rückholmasch�ne, ob d�e Masch�ne ordnungsgemäß funkt�on�ert, ob s�e gewartet wurde und ob alle relevanten elektr�schen Komponenten 
vers�egelt s�nd, um e�ne Entzündung �m Falle e�ner Kältem�ttelfre�setzung zu verh�ndern. Im Zwe�felsfall wenden S�e s�ch b�tte an den Hersteller. 
Das rückgeholte Kältem�ttel muss �n der r�cht�gen Rückholwalze zusammen m�t dem entsprechenden Abfallübernahmesche�n an den 
Kältem�ttell�eferanten gesch�ckt werden. D�e Kühlgase �n den Rückholanlagen und �nsbesondere �n den Zyl�ndern dürfen n�cht verm�scht werden. 
Wenn Kompressoren oder Kompressoröle ausgebaut werden, muss s�chergestellt werden, dass s�e b�s zu e�nem akzeptablen N�veau abgelassen 
werden, um s�cherzustellen, dass ke�n brennbares Kältem�ttelgas m�t dem Schm�eröl zurückble�bt. D�e Evaku�erung muss durchgeführt werden, 
bevor der Kompressor zu den L�eferanten gesch�ckt w�rd. Um d�esen Prozess zu beschleun�gen, sollte das Kompressorgehäuse nur elektr�sch 
behe�zt werden. Wenn e�ne Anlage entfettet w�rd, muss d�es auf s�chere We�se geschehen. 

20) Transport, Kennze�chnung und Lagerung der E�nhe�ten 
Der Transport von Geräten, d�e brennbare Kältem�ttel enthalten, muss den Transportvorschr�ften entsprechen. 
D�e Kennze�chnung der Geräte durch Sch�lder muss den örtl�chen Vorschr�ften entsprechen. 
D�e Entsorgung von Geräten, d�e brennbare Kältem�ttel enthalten, muss den nat�onalen Vorschr�ften entsprechen. Lagerung von 
Ausrüstung/Geräten 
D�e Lagerung des Geräts muss gemäß den Anwe�sungen des Herstellers erfolgen. 
Lagerung von verpackter (unverkaufter) Ausrüstung 
Der Schutz der Lagere�nhe�t muss so beschaffen se�n, dass e�ne mechan�sche Beschäd�gung der Ausrüstung �m Inneren der E�nhe�t n�cht zu e�ner 
Leckage der Kältem�ttelfüllung führen kann. 
D�e max�male Anzahl von Geräten, d�e zusammen gelagert werden dürfen, w�rd durch d�e örtl�chen Vorschr�ften best�mmt. 



 

Art�kel Benennung Art�kel Benennung 

1 Wasserse�t�ger Wärmetauscher 
(Plattenwärmetauscher) 8 Ausdehnungsgefäß 

2 Strömungsschalter 9 Zykluspumpe 

3 Temperaturfühler für d�e Kältem�ttelle�tung 10 Manometer 

4 Temperaturfühler für d�e Kältem�ttelgasle�tung 11 S�cherhe�tsvent�l 

5 Sensor für d�e Wasseraustr�ttstemperatur 12 E�ngebaute Zusatzhe�zung 

6 Sensor für d�e Wassere�ntr�ttstemperatur 13 Sensor für d�e Gesamtausgangstemperatur 

7 Automat�sches Entlüftungsvent�l   

Kühlen 

He�zen 

ANHANG A: Kältem�ttel-Gas-Kre�slauf 



ANHANG A: Kältem�ttel-Gas-Kre�slauf 



Scannen S�e den QR-Code, 
um d�e Fernbed�enungs-App zu 
�nstall�eren. 

Alarko Flair 
Wärmepumpe 
Bedienungsanleitung 

V�elen Dank, dass S�e s�ch für unser Produkt entsch�eden haben. 
B�tte lesen S�e d�ese Anle�tung vor der Benutzung Ihres Gerätes sorgfält�g durch und bewahren S�e es zum späteren 
Nachschlagen auf. 



 
•  D�ese Anle�tung enthält e�ne deta�ll�erte Beschre�bung der Vors�chtsmaßnahmen, d�e 

S�e während des Betr�ebs beachten sollten. 

•  B�tte lesen S�e d�ese Anle�tung vor der Benutzung des Geräts sorgfält�g durch, um e�ne 
ordnungsgemäße Bed�enung der Kabelfernbed�enung zu gewährle�sten. 

•  Bewahren S�e d�ese Anle�tung nach der Installat�on auf, um später dar�n nachschlagen 
zu können. 
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1 ALLGEMEINE SICHERHEITSMASSNAHMEN 
1.1 Über dieses Dokument 
• Das Or�g�naldokument �st �n Engl�sch verfasst. Dokumente �n allen anderen Sprachen s�nd 
Übersetzungen. 
• D�e �n d�esem Dokument beschr�ebenen Vors�chtsmaßnahmen s�nd sehr w�cht�g und sollten 

sorgfält�g befolgt werden. 
• Alle �n der Installat�onsanle�tung beschr�ebenen Arbe�ten müssen von e�nem autor�s�erten 

Installateur durchgeführt werden. 
1.1.1 Bedeutung der Warnh�nwe�se und Symbole 

GEFAHR 
We�st auf e�ne S�tuat�on h�n, d�e zum Tod oder zu schweren Verletzungen führen kann. 

GEFAHR: GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGES 

We�st auf e�nen Zustand h�n, der zu e�nem elektr�schen Schlag führen kann. 

GEFAHR: VERBRENNUNGSRISIKO 
We�st auf e�ne Bed�ngung h�n, d�e zu Verbrennungen aufgrund von übermäß�ger 
H�tze oder Kälte führen kann. 



 

1.2 Für den Benutzer 
• Wenden S�e s�ch an Ihren Installateur, wenn S�e n�cht s�cher s�nd, w�e S�e das Gerät 

bed�enen sollen. 

We�st auf nützl�che T�pps oder zusätzl�che Informat�onen h�n. 

INFO 

We�st auf e�nen Zustand h�n, der zu Schäden an Geräten oder Funkt�onen führen kann. 

HINWEIS 

We�st auf e�ne S�tuat�on h�n, d�e zu le�chten oder m�ttelschweren Verletzungen 
führen kann. 

ACHTUNG 

We�st auf e�ne S�tuat�on h�n, d�e zum Tod oder zu schweren Verletzungen führen kann. 

WARNUNG 



 

• Stellen S�e KEINE Gegenstände oder Geräte auf das Gerät. 
• Setzen S�e s�ch NICHT auf das Gerät, klettern S�e n�cht darauf und treten S�e 

n�cht m�t dem Fuß darauf. 

HINWEIS 

Waschen S�e d�e E�nhe�t NICHT. D�es kann zu e�nem elektr�schen Schlag oder 
Brand führen. 

ACHTUNG 

•  Das Gerät �st n�cht dafür best�mmt, durch Personen, e�nschl�eßl�ch K�nder, m�t 
e�ngeschränkten phys�schen, sensor�schen oder ge�st�gen Fäh�gke�ten oder 
mangels Erfahrung und mangels W�ssen benutzt zu werden, es se� denn, s�e werden 
durch e�ne für �hre S�cherhe�t zuständ�ge Person beaufs�cht�gt oder erh�elten von �hr 
Anwe�sungen, w�e das Gerät zu benutzen �st. K�nder müssen beaufs�cht�gt werden, um 
s�cherzustellen, dass s�e n�cht m�t dem Produkt sp�elen. 



 
• D�e Geräte s�nd m�t dem folgenden Symbol gekennze�chnet: 

D�es bedeutet, dass elektr�sche und elektron�sche Produkte n�cht klass�f�z�ert s�nd und 
n�cht m�t dem Hausmüll verm�scht werden dürfen. Versuchen S�e n�cht, das System selbst zu 
zerlegen: D�e Demontage der Anlage, d�e Wartung des Kühlm�ttels, des Öls und anderer Te�le 
muss von e�nem autor�s�erten Installateur durchgeführt werden und muss den geltenden 
Rechtsvorschr�ften entsprechen. D�e Wartung der E�nhe�ten muss �n e�ner spez�al�s�erten 
Wartungse�nr�chtung für W�ederverwendung, Recycl�ng und Bergung durchgeführt werden. 
Indem S�e s�cherstellen, dass d�eses Produkt korrekt entsorgt w�rd, tragen S�e dazu be�, 
mögl�che negat�ve Folgen für d�e Umwelt und d�e menschl�che Gesundhe�t zu verme�den. Für 
we�tere Informat�onen wenden S�e s�ch b�tte an Ihren Installateur oder d�e örtl�che Behörde. 



 

Be� der Programm�erung 
e�nes Plans �n der 
Menüstruktur zum nächsten 
Schr�tt gehen / e�ne Auswahl 
bestät�gen / e�n Untermenü �n 
der Menüstruktur aufrufen 

Langes Drücken zum 
Entsperren/Verr�egeln 
der Steuerung 

Zurück zum 
vorher�gen 
Abschn�tt 

Bewegen des 
Cursors auf dem 
B�ldsch�rm / 
Nav�g�eren �n der 
Menüstruktur / 
Bearbe�ten von 
E�nstellungen 

E�n- und Ausschalten der 
Feldbetr�ebsart oder des 
ESS-Modus, E�n- und 
Ausschalten der Funkt�on �n der 
Menüstruktur 

E�nst�eg �n d�e 
Menüstruktur von 
der Startse�te aus 

2 ÜBERBLICK ÜBER DIE BENUTZEROBERFLÄCHE 
2.1 Ansicht der kabelgebundenen Fernbedienung 



 

2.2 Statussymbole 

Symbol sperren 

Be� der nächsten geplanten Akt�on 
w�rd d�e gewünschte Temperatur 
gesenkt. w�rd d�e gewünschte 

Temperatur n�cht geändert. 
w�rd d�e gewünschte 
Temperatur gesenkt. 
d�e gewünschte 
Temperatur w�rd erhöht. 

He�zlüfter 

He�zkörper 

Fußbodenhe�zung 

Wasserdurchfluss gewünschte Temp. 

Gewünschte Raumtemp. 

He�zbetr�eb 

Kühlbetr�eb 

Automat�scher Betr�eb 

Zusätzl�che He�zquelle 

Elektr�sche Rohrhe�zquelle 

Kompressor akt�v�ert 

 Pumpe akt�v�ert 

Gefr�erschutzmod
us akt�v�ert 

Abtaubetr�eb 
akt�v�ert 

Abwesend / zu 
Hause �m Urlaub 
akt�v�ert 

Le�ser Betr�eb 
akt�v�ert 

ECOmode 
akt�v�ert 

Symbol für �ntell�gentes Netz 

Symbol für Störung oder Schutz 

Tankhe�zung akt�v�ert 

Solarenerg�e akt�v�ert 

Zusätzl�che He�zquelle 

ESS-Tank Temp. 

Ausschalten 
EINSCHALTEN 

Des�nf�z�eren 
Funkt�on akt�v�ert 

Brauchwarmwasser 

WLAN-Symbol 

Außentemperatur. 

Wochenplan-Symbol 

T�mer-Symbol 

He�zlüfter He�zkörper Fußbodenhe�zung Brauchwarmwasser 

OFFEN 

GESCH
LOSSE
N 

Intell�gentes Netz 

Fre�e Elektr�z�tät Koyak Elektr�z�tät Doruk Elektr�z�tät 



 

OFFEN 

3 VERWENDUNG DER STARTSEITEN 
3.1 Über die Startseiten 
Auf den Startse�ten können S�e E�nstellungen für den tägl�chen Gebrauch lesen und ändern. 
Was S�e auf den Startse�ten sehen und tun können, w�rd an den entsprechenden Stellen 
beschr�eben. Je nach Systemauslegung s�nd d�e folgenden Startse�ten mögl�ch: 
• Gewünschte Raumtemperatur (ROOM) 
• Gewünschte Temperatur des Wasserdurchflusses (ANA) 
• Aktuelle Temperatur des ESS-Spe�chers (DEPO) 

ESS = Brauchwarmwasser 

Startse�te 1: 
Wenn WASSERFLUSS-TEMPERATUR auf JA und RAUMTEMPERATUR auf NICHT 
VORHANDEN e�ngestellt �st, verfügt das System über Funkt�onen w�e Fußbodenhe�zung 
und Warmwasserbere�tung. D�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 
HINWEIS 
Alle B�lder �n der Bed�enungsanle�tung werden zur Erläuterung verwendet, d�e 
tatsächl�chen Se�ten können auf dem B�ldsch�rm abwe�chen. 



 

OFFEN 

Startse�te 2: 
Wenn WASSERFLUSS-TEMPERATUR auf NICHT VORHANDEN und d�e 
RAUMTEMPERATUR auf JA e�ngestellt �st, verfügt das System über Funkt�onen w�e 
Fußbodenhe�zung und Warmwasserbere�tung. D�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

HINWEIS 
D�e Schn�ttstelle muss �m Fußbodenhe�zungsraum �nstall�ert werden, um d�e 
Raumtemperatur zu regeln. 



 

ZUSATZSEITE 

STARTSEITE 

Startse�te 3: 
Wenn der ESS-MODUS auf NICHT VORHANDEN und WASSERVORLAUFTEMPERATUR auf JA 
gesetzt �st, d�e "RAUMTEMPERATUR“ auf  
 
 JA e�ngestellt �st, g�bt es e�ne Startse�te und e�ne Zusatzse�te. Das System verfügt über Funkt�onen w�e 
Fußbodenhe�zung und Raumkühlung für Gebläsehe�zung, d�e Hauptse�te 3 w�rd angeze�gt: 

OFFEN 

OFFEN 



 

ZUSATZSEITE 

OFFEN 

OFFEN 

STARTSEITE 

Startse�te 4: 
Wenn der ESS-MODUS auf JA e�ngestellt wurde: Es w�rd e�ne Startse�te und e�ne 
Zusatzse�te geben. Das System verfügt über Funkt�onen w�e Gebläsehe�zung und 
Fußbodenhe�zung für d�e Warmwasserbere�tung, Raumkühlung, Startse�te 4 w�rd angeze�gt: 



 

4.3 Um durch die Menüstruktur zu navigieren 
Verwenden S�e ''▼'', ''▲'' um zu scrollen. 

MENÜ 

BETRIEBSMODUS 

VOREINGESTELLTE 
TEMPERATUR 
BRAUCHWASSER (ESS) 

PLAN 

OPTIONEN 

KINDERSICHERUNG 

MENÜ 

SERVICEINFORMATIONE
N 
BETRIEBSPARAMETER 

FÜR SERVICEPERSONAL 

WLAN-EINSTELLUNG 

SN GÖRN 

EINGANG EINGANG 

4 MENÜSTRUKTUR 
4.1 Über die Menüstruktur 
S�e können d�e Menüstruktur verwenden, um E�nstellungen zu lesen und zu konf�gur�eren, d�e 
NICHT für den tägl�chen Gebrauch best�mmt s�nd. Was S�e �n der Menüstruktur sehen und tun 
können, w�rd an den entsprechenden Stellen beschr�eben. 

4.2 Um zur Menüstruktur zu gelangen 
Drücken S�e '' @ '' auf der Startse�te. Ergebn�s: D�e Menüstruktur ersche�nt: 



 

OFFEN 

Das Symbol  bl�nkt, wenn S�e e�ne bel�eb�ge Taste drücken. Drücken S�e d�e 

Taste '‘  '' lang. Das Symbol  w�rd ausgeblendet, d�e Schn�ttstelle kann 
überprüft werden. 

OFFEN 

5 GRUNDLEGENDE NUTZUNG 
5.1 Entriegeln des Bildschirms 
Wenn das Symbol  angeze�gt w�rd, kann d�e Steuerung gesperrt werden. D�e folgende 
Se�te w�rd angeze�gt: 



 

OFFEN 

Lange drücken Lange drücken 

OFFEN 

Wenn lange Ze�t ke�ne Bed�enung erfolgt, w�rd d�e Schn�ttstelle gesperrt (ca. 120 Sekunden). 

Wenn d�e Schn�ttstelle entsperrt �st, w�rd s�e durch langes Drücken von „  " gesperrt. 



 

GESCHL
OSSEN 

OFFEN 

1) Bef�ndet s�ch der Cursor auf der Temperaturse�te des Feldbetr�ebsmodus (e�nschl�eßl�ch 
He�zmodus , Kühlmodus  und Automat�kmodus ), drücken S�e d�e Taste '‘  '', 
um d�e Feldhe�zung oder -kühlung e�n- bzw. auszuschalten. 

5.2 EIN- und AUSSCHALTEN der Steuerung 
Verwenden S�e d�e Schn�ttstelle, um das Gerät für d�e Raumhe�zung oder -kühlung e�n- oder 
auszuschalten. 
•  D�e EIN/AUS-Funkt�on des Geräts kann über d�e Schn�ttstelle gesteuert werden, wenn es s�ch �m 

Zustand KEIN RAUMTHERMOSTAT bef�ndet. (S�ehe "RAUMTHERMOSTAT-EINSTELLUNG" �n 
"Installat�ons- und Bed�enungsanle�tung (M-thermal Spl�t-Innenraume�nhe�t)") 

•  Wenn S�e auf der Startse�te ''◄'', ''▲'' drücken, w�rd der schwarze Cursor angeze�gt: 

OFFEN 



 

Wenn der TEMPERATURTYP auf RAUMTEMPERATUR e�ngestellt �st, werden d�e folgenden 
Se�ten angeze�gt: 

GESCHL
OSSEN 

OFFEN 

OFFEN GESCHLOSSEN 

Wenn ESS-TYP auf NICHT VORHANDEN e�ngestellt �st, werden d�e folgenden Se�ten angeze�gt: 



 

OFFEN OFFEN 

 DOPPEL-RAUMTHERMOSTAT �st auf JA e�ngestellt (s�ehe 
"RAUMTHERMOSTAT-EINSTELLUNG" �n "Installat�ons- und Benutzerhandbuch (M-thermal 
Spl�t-Innenraume�nhe�t)"). Der Raumthermostat für den He�zlüfter �st ausgeschaltet, der 
Raumthermostat für d�e Fußbodenhe�zung �st e�ngeschaltet und das Gerät �st �n Betr�eb, aber d�e 
Anze�ge �st AUS. D�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

Das E�n- oder Ausschalten des 
Kühl-/He�zbetr�ebs w�rd über den 
Raumthermostat gesteuert. 
B�tte schalten S�e den 
Kühl-/He�zbetr�eb über den 
Raumthermostaten e�n oder aus. 

BESTÄTIGEN 

Verwenden S�e den Raumthermostat, um das Gerät für d�e Raumhe�zung oder -kühlung e�n- oder 
auszuschalten. 
Der Raumthermostat �st auf JA e�ngestellt (s�ehe 
   Raumthermostat �st auf JA EINGESTELLT (s�ehe "RAUMTHERMOSTAT-EINSTELLUNG" �n 
"Installat�ons- und Bed�enungsanle�tung (M-thermal Spl�t-Innenraume�nhe�t)"). Wenn das Gerät durch 
den Raumthermostat e�n- oder ausgeschaltet w�rd, drücken S�e d�e Schn�ttstelle, d�e folgende Se�te 
w�rd angeze�gt: 



 

OFFE
N 

Verwenden S�e d�e Schn�ttstelle, um das Gerät für ESS e�n- oder auszuschalten. Wenn S�e auf 
der Startse�te ''►'', ''▼'' drücken, w�rd der schwarze Cursor angeze�gt: 

GESCHL
OSSEN 

GESCHLO
SSEN 



 

GESCHLOSSEN OFFEN 

Wenn der Feldbetr�ebsmodus auf OFF steht, werden d�e folgenden Se�ten angeze�gt: 

OFFEN OFFEN 

2) Der Cursor bef�ndet s�ch �m ESS-Betr�ebsmodus. Drücken S�e d�e Taste '‘  '', um den 
ESS-Modus e�n-/auszuschalten. 

Wenn der Feldbetr�eb e�ngeschaltet �st, werden d�e folgenden Se�ten angeze�gt: 



 

OFFEN 

•  Wenn s�ch der Cursor über der Temperatur bef�ndet, wählen S�e m�t "H'', "H'' und 
stellen m�t "▼'', ''▲'' d�e Temperatur e�n. 

5.3 Einstellen der Temperatur 
Wenn S�e auf der Startse�te ''◄'', ''▲'' drücken, w�rd der schwarze Cursor angeze�gt: 

OFFEN 



 

OFFEN 

OFFEN 



 

OFFEN 

OFFE
N 



 

 BESTÄTIGEN BESTÄTIGEN 

HEIZEN KÜHLEN 

Der Betr�ebsmodus kann nur auf Kühlmodus 
e�ngestellt werden: 

BETRIEBSMODUS BETRIEBSMODUS 

Der Betr�ebsmodus kann nur auf 
He�zmodus e�ngestellt werden: 

•  Es stehen dre� Mod� zur Auswahl, darunter HEIZEN, KÜHLEN und AUTO-Modus. Verwenden S�e 
"◄", "►" zum Blättern und drücken S�e „  " zur Auswahl. 

Auch wenn S�e d�e OK-Taste n�cht drücken und d�e Se�te durch Drücken der Taste  verlassen, �st 
der Modus noch akt�v, wenn der Cursor auf den Betr�ebsmodus gesetzt wurde. 

Wenn nur der Modus HEIZEN (KÜHLEN) verfügbar �st, w�rd d�e folgende Se�te angeze�gt: 

BESTÄTIGEN 

E�nstellung des Betr�ebsmodus: 

BETRIEBSMODUS 

5.4 Einstellen des Feldbetriebsmodus 
• E�nstellen des Feldbetr�ebsmodus. '' '' > '' Gehen S�e zu "BETRIEBSMODUS". Drücken 

S�e ''' ", d�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 



 

Automat�sch 

Kälte 

Feldbetr�ebsmodus: 

Immer He�zmodus 

Immer Kühlmodus 

W�rd von der Software automat�sch auf der Grundlage der Außentemperatur 
(und �n Abhäng�gke�t von den konst�tut�ven E�nstellungen der 
Innentemperatur) geändert und berücks�cht�gt d�e monatl�chen 
E�nschränkungen. 
H�nwe�s: D�e automat�sche Übertragung �st nur unter best�mmten 
Bed�ngungen mögl�ch. S�ehe FÜR SERVICE-MITARBEITER > 
EINSTELLUNG DES AUTOMATISCHEN MODUS �n "Installat�ons- und 
Bed�enungsanle�tung (M-thermal Spl�t-Innenraume�nhe�t)") 

Wenn Sie dies 
wählen: 

Wärme 

• Der Betr�ebsmodus kann n�cht geändert werden, s�ehe KÜHLMODUS-EINSTELLUNG �n der 
Installat�ons- und Bed�enungsanle�tung. 



 

BESTÄTIGEN 

Der Kühl-/He�zbetr�eb w�rd über den 
Raumthermostat gesteuert. 

B�tte stellen S�e den Betr�ebsmodus über den 
Raumthermostaten e�n. 

•  Stellen S�e den Feldbetr�ebsmodus über den Raumthermostat e�n, s�ehe 
"RAUMTHERMOSTAT" �n "Installat�ons- und Bed�enungsanle�tung (M-thermal 
Spl�t-Innenraume�nhe�t)"). 

Gehen S�e zu BETRIEBSMODUS, drücken S�e e�ne bel�eb�ge Taste zur Auswahl oder 
E�nstellung, d�ese Se�te w�rd dann angeze�gt: 



 

WLAN-EINSTELLUNG 

AP-MODUS 

WLAN-EINSTELLUNG 
ZURÜCK 

EINGANG 

6 Regeln für die Netzwerkkonfiguration 
•  D�e kabelgebundene Fernbed�enung erkennt d�e �ntell�gente Steuerung über das e�ngebaute 

Modul, das das Steuers�gnal von der App empfängt. 
•  Bevor S�e s�ch m�t dem WLAN verb�nden, überprüfen S�e b�tte, ob der Router �n Ihrer 

Umgebung akt�v �st und stellen S�e s�cher, dass d�e kabelgebundene Steuerung 
ordnungsgemäß m�t dem Funks�gnal verbunden �st. 

•  Während des drahtlosen E�nr�chtungsvorgangs bl�nkt das " "-LCD-Symbol, um anzuze�gen, 

dass das Netzwerk �n Gebrauch �st. Nach Abschluss des Vorgangs leuchtet das Symbol "
"  
dauerhaft. 

6.1 Einstellung der kabelgebundenen Steuerung 
Zu den E�nstellungen der kabelgebundenen Steuerung gehören AP-MODUS und 
WLAN-EINSTELLUNG ZURÜCK. 



 

Nach dem Aufrufen des AP-Modus bl�nkt das LCD-Symbol " " 10 Sekunden lang 
und verschw�ndet dann, wenn das Mob�ltelefon n�cht verbunden �st. 
Wenn das Mob�ltelefon verbunden �st, w�rd das " "-Symbol kont�nu�erl�ch 
angeze�gt. 

ACHTUN
G 

Verwenden S�e ◄", '' ►'', um zu "JA" zu gelangen und drücken S�e „  ", um den AP-Modus 
auszuwählen. 
Wählen S�e daraufh�n den AP-Modus auf dem Mob�lgerät aus und fahren S�e m�t den 
E�nstellungen gemäß den Aufforderungen der ANWENDUNG fort. 

BESTÄTIGEN 

NEIN JA 

Möchten S�e das WLAN-Netzwerk 
akt�v�eren und s�ch abmelden? 

AP-MODUS 

•  Akt�v�eren S�e das WLAN über d�e Schn�ttstelle. "  " > gehen S�e zu 
"WLAN-EINSTELLUNG" > "AP-MODUS". 

Drücken S�e ''' ", d�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 



 

Verwenden S�e ◄", '' ►'', um zu „JA“ zu gelangen und drücken S�e „  ", um d�e 
WLAN-E�nstellung w�ederherzustellen. Schl�eßen S�e den ob�gen Vorgang ab, und d�e 
WLAN-Konf�gurat�on w�rd zurückgesetzt. 

BESTÄTIGEN 

NEIN JA 

Möchten S�e d�e WLAN-E�nstellungen 
w�ederherstellen und s�ch abmelden? 

WLAN-EINSTELLUNG ZURÜCK 

•  Stellen S�e d�e WLAN-E�nstellung der Schn�ttstelle w�eder her. '' '' > gehen S�e 
zu "WLAN-EINSTELLUNG" >'‘ WLAN-EINSTELLUNG ZURÜCK". 

'Drücken S�e ''' ", d�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 



 

 Um d�e App zu �nstall�eren, suchen S�e nach "Comfort Home" �m APP STORE oder 
GOOGLE PLAY. 

D�ese Anwendung kann nur m�t Andro�d 7.0 und IOS7 oder neueren Betr�ebssystemen 
verwendet werden. 

6.2 Einstellung des mobilen Geräts 
Der AP-Modus kann für d�e drahtlose Bere�tstellung auf der Se�te des Mob�lgeräts 
verwendet werden. 
• AP-Modus WLAN-Verb�ndung: 

6.2.1 Install�eren der App 
 Scannen S�e den QR-Code unten, um d�e Smart Home App zu �nstall�eren. 



 

6.2.2 Anmelden/Reg�str�eren 
B�tte geben S�e Ihren Reg�str�erungscode e�n. 
Falls verfügbar, können S�e auch den QR-Code auf der Verpackungsschachtel der 
Fernbed�enung scannen. 
Reg�str�eren S�e auch Ihr Konto gemäß der Anle�tung. 



 

6.2.3 H�nzufügen von He�mgeräten: 
1) Fügen S�e Ihr Gerät h�nzu, �ndem S�e der Anle�tung folgen. 



 

2) Bed�enen S�e d�e Kabelfernbed�enung entsprechend den 
Anwendungsbefehlen. 



 
3) Warten S�e, b�s d�e Haushaltsgeräte verbunden s�nd, und kl�cken S�e dann auf "OK". 



 
4)  Sobald das Gerät erfolgre�ch verbunden wurde, leuchtet das LCD-Symbol “ ”  der 

kabelgebundenen Steuerung dauerhaft auf und d�e Wärmepumpe kann über d�e App 
gesteuert werden. 

5) Wenn d�e E�nr�chtung des Netzwerks fehlschlägt oder d�e mob�le Verb�ndung e�ne erneute 
Verb�ndung oder e�nen Wechsel anfordert, führen S�e "WLAN-EINSTELLUNG ZURÜCK" 
auf der Kabelfernbed�enung aus und w�ederholen S�e dann den ob�gen Vorgang. 



 

WLAN-Informat�onen 

WLAN-Übertragungsfrequenzbere�ch: 2,400 ~ 2,4835 GHz  
B�s zu 20 dbm EIRP 

Wenn das Produkt w�eder m�t dem Netzwerk verbunden w�rd, achten S�e b�tte darauf, 
dass s�ch das Telefon so nah w�e mögl�ch am Produkt bef�ndet. 

W�r unterstützen derze�t nur Router �m 2,4-GHz-Band. 

Es w�rd n�cht empfohlen, Sonderze�chen (Interpunkt�onsze�chen,  
Leerze�chen usw.) �n den WLAN-Namen aufzunehmen. 

Es w�rd empfohlen, n�cht mehr als 10 Geräte m�t e�nem e�nz�gen Router zu verb�nden, 
dam�t d�e He�mgeräte n�cht durch  
e�n schwaches oder �nstab�les Netzwerks�gnal bee�nträcht�gt werden. 

Wenn s�ch das Router- oder WLAN-Passwort ändert, löschen  
S�e alle E�nstellungen und setzen S�e das Gerät zurück. 

Der Inhalt der App kann s�ch m�t Vers�ons-Updates ändern und  
es g�lt das ursprüngl�che Verfahren. 

Warnungen und Fehlerbehebung bei 
Netzwerkfehlern 



 

Es bedeutet, dass e�ne falsche Handlung zu Verletzungen von Personen oder 
zum Verlust von E�gentum führen kann. 

ACHTUNG 

Es bedeutet, dass e�ne falsche Handlung zum Tod oder zu schweren 
Verletzungen führen kann. 

WARNUNG 

7 INSTALLATIONSANLEITUNG 
7.1 Sicherheitsmaßnahmen 
• Lesen S�e d�e S�cherhe�tsh�nwe�se sorgfält�g durch, bevor S�e das Gerät �nstall�eren. 
• D�e folgenden Punkte s�nd w�cht�ge S�cherhe�tsh�nwe�se, d�e beachtet werden müssen. 
• Vergew�ssern S�e s�ch nach Abschluss des Testbetr�ebs, dass ke�ne ungewöhnl�chen 

Phänomene aufgetreten s�nd, und geben S�e das Handbuch dann an den Benutzer we�ter. 
• Bedeutung der Ze�chen: 



 

Zerlegen S�e Ihre Wärmepumpe zu ke�nem Ze�tpunkt. 
E�ne w�llkürl�che Demontage kann e�nen anormalen Betr�eb oder e�ne Erwärmung 
verursachen, d�e zu e�nem Brand führen kann. 

Der W�edere�nbau muss von Fachleuten durchgeführt werden. 
E�ne unsachgemäße Installat�on kann zu e�nem elektr�schen Schlag oder 
Brand führen. 

Befolgen S�e d�ese Anle�tung vollständ�g. 
E�ne unsachgemäße Installat�on kann zu e�nem elektr�schen Schlag oder 
Brand führen. 

Überlassen S�e d�e Installat�on des Geräts dem Händler oder Fachleuten. D�e 
Installat�on durch andere Personen kann zu e�ner unsachgemäßen Installat�on, 
e�nem elektr�schen Schlag oder e�nem Brand führen. 

WARNUNG 



 

Um e�ne Unterbrechung der Fernbed�enungss�gnale zu 
verme�den, sollten S�e d�e kabelgebundene Fernbed�enung 
n�cht �n der Nähe der Lampen anbr�ngen. (s�ehe Abb�ldung 
rechts) 

D�e angegebenen Drähte müssen an der Verkabelung angebracht werden. Es darf 
ke�ne äußere Kraft auf den Anschluss ausgeübt werden. 
Andernfalls kann es zu Kabelbruch und Erh�tzung kommen, was zu e�nem Brand 
führen kann. 

D�e Verdrahtung muss für den verdrahteten Steuerstrom gee�gnet se�n. 
Andernfalls kann es zu e�nem elektr�schen Leck oder e�ner Erh�tzung kommen, 
was zu e�nem Brand führen kann. 

Install�eren S�e das Gerät n�cht an e�nem Ort, an dem entflammbare Gase 
austreten können. 
Wenn entflammbare Gase austreten und �n der Nähe der verdrahteten Steuerung 
verble�ben, kann e�n Brand entstehen. 

ACHTUNG 



 

Nr. Name Anzah
l H�nwe�se 

1 Kabelgebundene Fernbed�enung 1 — 

2 
Kreuzschl�tzschraube zur 
Holzmontage 3 Für Wandmontage 

3 
Kreuzschl�tzschraube m�t rundem 
Kopf 2 

Für d�e Installat�on �m 
Stromverte�lerkasten 

4 Installat�ons- und Bed�enungsanle�tung 1 — 

5 Kunststoffbolzen 2 
D�eses Zubehörte�l w�rd verwendet, 
wenn d�e Zentralsteuerung �n der 
Schalttafel �nstall�ert w�rd. 

6 Dehnungsrohr aus Kunststoff 3 Für d�e Wandmontage 

7.2 Andere Maßnahmen 
7.2.1 Aufstellungsort 
Install�eren S�e das Gerät n�cht an e�nem Ort, an dem übermäß�g v�el Öl, Dampf oder 
Sulf�dgas vorhanden �st. Andernfalls kann das Gerät verformt werden und n�cht mehr r�cht�g 
funkt�on�eren. 

7.2.2 Vorbere�tung vor der Installat�on 
1) Überprüfen S�e, ob d�e folgenden Montageelemente vollständ�g s�nd. 



 

7.2.3 H�nwe�s zur Installat�on der Kabelfernbed�enung: 
1) D�eses Installat�onshandbuch enthält Informat�onen zum Installat�onsverfahren der 

Kabelfernbed�enung. Für d�e Verb�ndung zw�schen der Kabelfernbed�enung und dem 

Innengerät lesen S�e b�tte d�e Installat�onsanle�tung des Innengeräts. 

2) Der Stromkre�s der Kabelfernbed�enung �st e�n N�ederspannungsstromkre�s. Schl�eßen S�e 

s�e n�emals an e�nen normalen 220 V / 380 V-Stromkre�s an und platz�eren S�e s�e n�cht �m 

gle�chen Kabelkanal w�e den Stromkre�s. 

3) Das abgesch�rmte Kabel muss s�cher m�t der Erde verbunden se�n, andernfalls kann d�e 

Übertragung ausfallen. 

4) Versuchen S�e n�cht, das abgesch�rmte Kabel zu verlängern, �ndem S�e es abschne�den; 

schl�eßen S�e es gegebenenfalls m�t e�ner Anschlussklemme an. 5) Verwenden S�e nach 

Abschluss des Anschlusses ke�n Meger-Gerät, um d�e Isol�erung des S�gnalkabels zu 

überprüfen. 

7.3 Installationsverfahren und Einstellung kompatibel mit 
verdrahteter Steuerung 



 

Abb�ldung A 

7.3.1 Aufbau, Abmessungen und Form 



 

Kabelgebundene Fernbed�enung 

E�ngangsspannung (A/B) 13,5 VAC 

Kabelgröße 0,75 mm2 

7.3.2 Verkabelung 



 

Schraubenloch gebohrt auf dre� 
M4X20 

Vordere Abdeckung 

Schl�tzschraubendreher 

H�ntere Abdeckung 
Krümmungspos�t�on 



 

S�gnalschaltk
abel 

H�ntere 
Abdeckung 

86 Schraubenloch �m 
Elektrokasten gebohrt, zwe� 
M4X25 verwenden 

Schraubenloch gebohrt auf dre� 
M4X20 



 

Kabelausgang 
unten l�nks 

Ausschn�tt für den 
Kabelausgang unten l�nks 

1) Verwenden S�e e�nen Schl�tzschraubendreher, um d�e Krümmungspos�t�on unten an der 
verdrahteten Steuerung zu �nstall�eren und drehen S�e den Schraubendreher, um d�e h�ntere 
Abdeckung zu entfernen. (Achten S�e auf d�e Drehr�chtung, sonst kann d�e h�ntere Abdeckung 
beschäd�gt werden!) 
2) Verwenden S�e dre� M4X20-Schrauben, um d�e h�ntere Abdeckung d�rekt an der Wand zu 
befest�gen. 
3) Verwenden S�e zwe� M4X25-Schrauben und e�ne M4X20-Schraube, um d�e h�ntere Abdeckung 
an der 86er-Dose zu befest�gen. 
4) Stellen S�e d�e Länge der be�den Kunststoff-Schraubstangen �m Inneren des Zubehörs so e�n, 
dass s�e der Standardlänge der Schraubstange des Stromkastens an der Wand entsprechen. 
Achten S�e be� der Befest�gung an der Wand darauf, dass d�e Stange so flach w�e d�e Wand �st. 
5) Befest�gen S�e d�e untere Abdeckung der Kabelfernbed�enung m�t Kreuzschl�tzschrauben an der 
Schraubstange an der Wand. Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e untere Abdeckung der verdrahteten 
Steuerung nach der Installat�on eben �st, und befest�gen S�e dann d�e verdrahtete Steuerung 
w�eder an der unteren Abdeckung. 
6) E�n zu starkes Anz�ehen der Schraube führt zu e�ner Verformung der h�nteren Abdeckung. 



 

Verh�ndern S�e das E�ndr�ngen von Wasser �n d�e kabelgebundene Fernbed�enung; verwenden 
S�e K�tt und Fallen, um d�e Kabelanschlüsse während der Verkabelung abzud�chten. 

Paste 
Schl�eßung 

Paste 

Schl�eßung 

Paste 

Schl�eßu
ng 

Kabello
ch 

Durchmesser des 
Wandlochs und des 
Kabellochs: Φ8-- Φ 10 

El
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Der Sensor kann n�cht durch 
Feucht�gke�t bee�nträcht�gt 
werden. 

7.4 Anbringen der Frontabdeckung 
Br�ngen S�e d�e vordere Abdeckung an, nachdem S�e s�e e�ngestellt haben; verme�den S�e es, 
das Kommun�kat�onsaustauschkabel während der Installat�on e�nzuklemmen. 



 

Br�ngen S�e d�e h�ntere Abdeckung korrekt an, und befest�gen S�e d�e vordere Abdeckung und 
d�e h�ntere Abdeckung fest an �hren Halterungen; andernfalls fällt d�e vordere Abdeckung ab. 



 

Baudrate: 9600 
Stufenzahl Acht 
Ver�f�z�erung: N�cht vorhanden 
Stopp-B�t 1 b�t 
Kommun�kat�onsprotokoll: Modbus RTU (Modbus ASCII w�rd n�cht unterstützt) 

8 MODBUS-ZUORDNUNGSTABELLE 

8.1 Spezifikationen der Modbus-Anschlusskommunikation 
Port: Port: RS-485 �st der Kommun�kat�onsanschluss für d�e verdrahtete Steuerung XYE, 
Hydraul�kmodulanschluss. H1 und H2 s�nd Modbus-Kommun�kat�onsanschlüsse. 
Kommun�kat�onsadresse: Entspr�cht der DIP-Schalteradresse des Hydraul�kmoduls. 



 

Reg�steradres
se 

Beschre�bung H�nwe�se 

0 

(PLC40001) 

E�nschalten oder 
ausschalten. 

BIT15 Getrennt 

BIT14 Getrennt 

BIT13 Getrennt 

BIT12 Getrennt 

BIT11 Getrennt 

BIT10 Getrennt 

BIT9 Getrennt 

BIT8 Getrennt 

BIT7 Getrennt 

BIT6 Getrennt 

BIT5 Getrennt 

BIT4 Getrennt 

BIT3 
0: Fußbodenhe�zung aus; 1: Fußbodenhe�zung e�n; (Zone 2) 
(Regelung der Wasservorlauftemperatur) 

BIT2 0: ESS (T5S) ausschalten; 1: ESS (T5S) e�nschalten 

BIT1 0: Fußbodenhe�zung aus; 1: Fußbodenhe�zung e�n; (Zone 1) 
(Regelung der Wasservorlauftemperatur) 

BITO 0: Stromversorgung der Kl�maanlage aus; 1: E�nschalten der 
Kl�maanlage; (Zone 1) (Raumtemperaturregelung) 

8.1.1 Mapp�ng-Aufze�chnungen auf der verdrahteten Steuerung 
D�e folgenden Adressen können verwendet werden: 03H, 06H (Schre�ben e�nes e�nzelnen 
Reg�sters), 10H (Schre�ben mehrerer Reg�ster). 



 
1 (PLC: 40002) E�nstellung des Modus 1: Automat�sch; 2: Kühlung; 3: He�zung; Sonst�ge: Ungült�g 

2 (PLC: 40003) 

E�nstellung der 
Wassertemperatur T1S B�t8-B�t15 D�e Wassertemperatur T1s entspr�cht der Fußbodenhe�zung. (Zone 2) 

B�t0-B�t7 D�e Wassertemperatur T1s entspr�cht der Fußbodenhe�zung. (Zone 1) 

3 (PLC: 40004) E�nstellen der Lufttemperatur 
Ts 

Der Raumtemperaturbere�ch beträgt 17 °C b�s 30 °C und �st gült�g, wenn Ta vorhanden �st. 
Protokollwert = Standardwert*2 

4 (PLC: 40005) T5s Der Temperaturbere�ch des Wassertanks beträgt 20 °C b�s 60 °C. 

5 (PLC: 40006) Funkt�onse�nstellung 

Brr�5 Getrennt 

BIT14 Getrennt 

Brr�3 1: E�nstellung der Kl�makurve gült�g; 0: E�nstellung der Kl�makurve ungült�g. 
(bölge2) 

Bm2 1: E�nstellung der Kl�makurve gült�g; 0: E�nstellung der Kl�makurve ungült�g. 
(bölge1) 

BIT11 ESS-Pumpe �m Betr�eb m�t Wasserrecycl�ng be� konstanter Temperatur 

BIT10 ECO-Modus 

BFT9 Getrennt 

BFT8 Zu Hause �m Urlaub (Status kann nur gelesen, n�cht geändert werden) 

BfT7 0: St�ller Modus Stufe1; 1: St�ller Betr�eb Stufe2 

BIT6 Le�ser Betr�eb 

BIT5 Abwesend �m Urlaub (der Status kann nur gelesen, aber n�cht geändert 
werden) 

BIT4 Des�nf�z�eren 
BIT3 Getrennt 
BIT2 Getrennt 
BIT1 Getrennt 
BIT0 Getrennt 

6 (PLC: 40007) Kurvenauswahl 
B�t8-B�t15 Kl�makurve 1-9 (Zone 2) 

B�t0-B�t7 Kl�makurve 1-9 (Zone 1) 

7 (PLC: 40008) Erzwungene 
Wassererwärmung 

0: Ungült�g 
1: 
Zwangsöffn
ung 
2: 
Zwangsschl
�eßung 

TBH �st d�e elektr�sche Wassertankhe�zung. 
IBH1 und 2 s�nd d�e h�nteren elektr�schen He�zungen des Hydraul�kmoduls. 
IBH1 und 2 können zusammen akt�v�ert werden. 
TBH kann n�cht zusammen m�t IBH1 und IBH2 akt�v�ert werden. 

8 (PLC: 40009) Zwangs-TBH 

9 (PLC: 40010) Zwangs-IBH1 

10 (PLC: 40011) t_SG_MAX 0- 24 Stunden 

11 (PLC: 40012) T1S D�e Wassertemperatur T1S entspr�cht der Fußbodenhe�zung. (Zone 1) 

12 (PLC: 40013) T1S D�e Wassertemperatur T1S entspr�cht der Fußbodenhe�zung. (Zone 2) 

13 (PLC: 40014) t_ANTILOCK Standarde�nstellung: 5, Öffnung: 0~60 S (verfügbar be� Sphera A) 
Anwe�sung für den E�nstellbere�ch der Wasseraustr�ttstemperatur T1s: 
Im Kühlbetr�eb beträgt der E�nstellbere�ch für d�e n�edr�ge Temperatur T1S 5 b�s 25 °C; der E�nstellbere�ch für d�e hohe Temperatur T1S beträgt 18 
b�s 25 °C. 
Im He�zbetr�eb beträgt der E�nstellbere�ch für d�e n�edr�ge Temperatur T1S 25 b�s 55 °C, der E�nstellbere�ch für d�e hohe Temperatur T1S 35 b�s 65 
°C. 



 

1) Betr�ebsparameter 
Reg�steradresse Beschre�bung H�nwe�se 
100(PLC: 40101) Betr�ebsfrequenz Betr�ebsfrequenz des Kompressors �n Hz 

101(PLC: 40102) Betr�ebsmodus Aktuelles Betr�ebsmodus der Außene�nhe�t, 2: Kühlen, 3: 
He�zen, 0: geschlossen 

102(PLC: 40103) Lüfterdrehzahl Lüfterdrehzahl �n U/m�n 

103(PLC: 40104) PMV-Öffnung 
Abstand des elektron�schen Expans�onsvent�ls des 
Außengeräts zum Gerät P 

104(PLC: 40105) Wassere�ntr�ttstemperatur TW_�n, E�nhe�t: °C 
105(PLC: 40106) Wasseraustr�ttstemperatur TW_out, E�nhe�t: °C 
106(PLC: 40107) T3-Temperatur Temperatur des Kondensators, E�nhe�t: °C 
107(PLC: 40108) T4-Temperatur Außentemperature�nhe�t: °C 
108(PLC: 40109) Auslasstemperatur Kompressor-Auslasstemperatur Tp E�nhe�t: °C 
109(PLC: 40110) Ansaugtemperatur Kompressor-Ansaugtemperatur, E�nhe�t: °C 

110(PLC: 40111) T1 Gesamtwasseraustr�ttstemperatur des Systems (h�nter dem 
Zuhe�zer), E�nhe�t: °C 

111(PLC: 40112) Tw2 Zone 2 Wasservorlauftemperatur, E�nhe�t: °C 
112(PLC: 40113) T2 Temperatur der Kühlm�ttelse�te, E�nhe�t: °C 
113(PLC: 40114) T2B Kältem�ttelse�t�ge Temperatur, E�nhe�t: °C 
114(PLC: 40115) Ta Raumtemperatur, E�nhe�t: °C 
115(PLC: 40116) T5 Wassertanktemperatur, E�nhe�t: °C 
116(PLC: 40117) Druck 1 Hoher Druckwert der Außene�nhe�t, E�nhe�t: kPa 
117(PLC: 40118) Druck 2 N�ederdruckwert der Außene�nhe�t, E�nhe�t: kPa 
118(PLC: 40119) Strom der Außene�nhe�t Betr�ebsstrom der Außene�nhe�t, E�nhe�t: A 
119(PLC: 40120) Spannung der Außene�nhe�t Spannung der Außene�nhe�t, E�nhe�t: V 
120(PLC: 40121) Tbt1 Tbt1, E�nhe�t: °C 
121(PLC: 40122) Tbt2 Tbt2, E�nhe�t: °C 

122(PLC: 40123) Betr�ebsdauer des Kompressors Betr�ebsdauer des Kompressors �n Stunden 

123(PLC: 40124) Kapaz�tät der E�nhe�t 0702 reserv�ert für 200 E�nträge. Wenn 071x, Daten 4-30 
bedeutet 4-30, 4-30 kW 

124(PLC: 40125) Gült�ge Störung S�ehe Codetabelle für deta�ll�erte Fehlercodes 
125(PLC: 40126) Störung_1 

S�ehe Codetabelle für deta�ll�erte Fehlercodes. 126(PLC: 40127) Störung 2 
127(PLC: 40128) Störung 3 

8.1.2 Wenn d�e verdrahtete Steuerung an das Hydraul�kmodul angeschlossen �st, können d�e 
Parameter der gesamten E�nhe�t gesteuert werden: 
In der folgenden Adresstabelle kann nur der Funkt�onscode 03H (Reg�ster lesen) 

verwendet werden. 
Adresstabelle für d�e Zuordnung der Parameter des gesamten Geräts 



 

128 (PLC: 40129) Statusb�t 1 

BIT15 Anforderung zum Senden von Betr�ebsparametern, 
1: Anforderung; 0: ke�ne Anforderung 

BIT14 Anforderung zum Senden der Softwarevers�on, 1: 
Anforderung; 0: ke�ne Anforderung 

BIT13 Anforderung zum Senden des SN-Codes, 1: Anforderung; 0: ke�ne 
Anforderung 

BIT12 Getrennt 
BIT11 EUV 1: kostenfre�er Strom; 0: Bewertung nach dem 

S�gnal des SG 
BIT10 SG 1: normaler Strom; 0: hohe Stromkosten 

(Bewertung be� EUV 0) 
BIT9 Frostschutzbehandlung für den Wassertank 
BIT8 Solarenerg�e-S�gnale�ngang 
BIT7 Vom Raumthermostat e�ngestellter Kühlbetr�eb 
BIT6 Vom Raumthermostat e�ngestellter He�zbetr�eb 
BIT5 Ze�chen für den Testmodus der Außene�nhe�t 
BIT4 Fernbed�enung E�nschalten/Ausschalten (1: d8) 
BIT3 Ölrücklauf 
BIT2 Frostschutzm�ttel 

BIT1 Abtauen von E�s 
BIT0 Getrennt 

129 (PLC: 40130) Lastausgang 

BIT15 EISENTFROSTUNG 

BIT14 Zusätzl�che He�zquelle 
BIT13 ÇLŞ 
BIT12 ALARM 

BIT11 Solarwasserpumpe 
BIT10 ISIT4 
BIT9 SV3 
BIT8 M�schwasserpumpe P_c 

BIT7 Wasserrücklauf P_d 
BIT6 Externe Wasserpumpe P_o 
BIT5 SV2 
BIT4 SV1 
BIT3 Wasserpumpe PUMP_I 
BIT2 Elektr�scher He�zer TBH 
BIT1 Elektr�scher He�zer IBH2 
BIT0 Elektr�scher He�zer IBH1 

130 (PLC:40131) Softwarevers�on D�e Softwarevers�on des Hydraul�kmoduls �st 1~99 

131 (PLC:40132) 
Modellnummer der 
kabelgebundenen Fernsteuerung 

1~99 �st d�e Modellnummer der kabelgebundenen 
Fernsteuerung. 



 

H�nwe�s: 
1. Wenn Tw2 n�cht verfügbar �st, w�rd "25" auf der oberen E�nhe�t m�t der Adresse 113 angeze�gt. 
2. Wenn T2B n�cht verfügbar �st, w�rd "--" auf der verdrahteten Steuerung und "25" auf der oberen E�nhe�t m�t der 
Adresse 113 angeze�gt. 
3. Wenn Ta n�cht verfügbar �st, w�rd auf der oberen E�nhe�t m�t der Adresse 114 "25" angeze�gt. 
4. Be� der E-Ser�e ohne Tbt1, Tbt2 w�rd "--" auf der verdrahteten Steuerung und "0" auf der oberen E�nhe�t m�t der 
Adresse 120 und 121 angeze�gt. 

132(PLC: 40133) E�nhe�t Sollfrequenz Hz 
133(PLC: 40134) DC-Bus-Strom E�nhe�t: A 
134(PLC: 40135) DC-Bus-Spannung Istwert/10, E�nhe�t: V 
135( SPS: 40136) TF-Modul-Temperatur Rückmeldung über d�e Außene�nhe�t, E�nhe�t: °C 

136(PLC: 40137) 
Kl�makurve T1S berechneter 
Wert 1 Relevanter berechneter T1S-Wert der Zone 1 

137( SPS: 40138) Kl�makurve T1S berechneter 
Wert 2 

Maßgebl�cher berechneter T1S-Wert der Zone 2 

138( SPS: 40139) Wasserdurchfluss Tatsächl�cher Wert*100, E�nhe�t: m3/Std. 

139(PLC: 40140) 
Grenzwertd�agramm der 
Außene�nhe�t Schemawert 

140(PLC: 40141) 
Hydraul�sche Modulle�stung 

Tatsächl�cher Wert*100, E�nhe�t: kW 

141 (PLC: 40142) Tsolar Tsolar  

142(PLC: 40143) 
Anzahl der parallel 
geschalteten E�nhe�ten 

BIT1-BIT15 Ze�gt den Onl�ne-Status der abhäng�gen 
E�nhe�ten 1-15 an. 

BIT0 Getrennt 

143(PLC: 40144) Höhere B�ts für den 
Stromverbrauch 

  

144(PLC: 40145) 
N�edr�gere B�ts für den 
Stromverbrauch 

  

145(PLC: 40146) Höhere B�ts für d�e 
Le�stungsabgabe 

  

146(PLC: 40147) N�edr�gere B�ts für d�e 
Le�stungsabgabe 

  



 

2) E�nstellung der Parameter  
Reg�steradresse Beschre�bung H�nwe�se 

200(PLC: 40201) Art der We�ßwaren 

D�e höheren 8 B�ts stehen für d�e Art der We�ßwaren: 
Luft-Wasser-Wärmepumpe 0x07 d�e m�ttleren 4 B�ts s�nd Produktcodes: 
0x1* d�e unteren 4 B�ts s�nd Unterarten: 
R32: 0x* 2 

201 (PLC: 40202) Obere Temperaturgrenze der T1S-Kühlung D�e unteren 8 B�ts s�nd für Zone 1. D�e höheren 8 B�ts s�nd für Zone 2 

202(PLC: 40203) Temperaturuntergrenze der T1S-Kühlung D�e unteren 8 B�ts s�nd für Zone 1. D�e höheren 8 B�ts s�nd für Zone 2 

203(PLC: 40204) Obere Temperaturgrenze von T1S He�zung D�e unteren 8 B�ts s�nd für Zone 1. D�e höheren 8 B�ts s�nd für Zone 2 

204(PLC: 40205) Untere Temperaturgrenze der T1S-He�zung D�e unteren 8 B�ts s�nd für Zone 1. D�e höheren 8 B�ts s�nd für Zone 2 

205(PLC: 40206) Obere Temperaturgrenze der TS-E�nstellung Protokollwert = Istwert * 2 

206(PLC: 40207) Untere Temperaturgrenze der TS-E�nstellung Protokollwert = Istwert * 2 

207(PLC: 40208) Obere Temperaturgrenze der 
Wassererwärmung 

 

208(PLC: 40209) Untere Temperaturgrenze der 
Wassererwärmung 

 

209(PLC: 40210) PUMPENBETRIEBSZEIT 
ESS-PUMPE Wasserrücklauf Betr�ebsze�t. Standardmäß�g auf fünf 
M�nuten e�ngestellt, kann zw�schen 5 und 120 M�nuten �n 
1-M�nuten-Schr�tten e�ngestellt werden. 

210 (PLC: 40211) Parametere�nstellung 1 

BIT15 Akt�v�eren der Warmwasserbere�tung 
BIT14 TBH unterstützt d�e elektr�sche He�zung des Wassertanks 

(schre�bgeschützt) BIT13 Unterstützt den Des�nfekt�onsprozess 
BIT12 ESS-PUMPE, 1: w�rd unterstützt; 0: w�rd n�cht unterstützt 
BIT11 Getrennt 
BIT10 ESS-Pumpe �m Des�nfekt�onsmodus gült�g 
BIT9 Akt�v�eren der Kühlung 
BIT8 T1S-Kühlung hohe/n�edr�ge Temperature�nstellungen 

(schre�bgeschützt) BIT7 Akt�v�eren der He�zung 
BIT6 T1S-E�nstellungen für hohe/n�edr�ge Temperaturen be�m He�zen 

(schre�bgeschützt) BIT5 PUMPE I Le�ser Betr�eb, 1: gült�g, 0: ungült�g 
BIT4 Raumtemperatursensor Unterstützt Tay 
BIT3 Unterstützt Raumthermostat 
BIT2 Raumthermostat 

BIT1 Doppelter Raumthermostat, 0: w�rd n�cht unterstützt; 1: w�rd 
unterstützt BIT0 0: Pr�or�tät für Raumkühlung/-he�zung, 1: Wasserhe�zungspr�or�tät 

D�e Reg�steradressen 200-208 können nur den Funkt�onscode 03H (Reg�ster lesen) verwenden. Ab der 
Reg�steradresse 209 können d�e Codes 03H, 06H (Schre�ben e�nes e�nzelnen Reg�sters) und 10H (Schre�ben 
mehrerer Reg�ster) verwendet werden. 



 

211(PLC: 40212) Parametere�nstellung 2 

BIT15 ACS (Doppelwassertanksteuerung) 1: Ja 0: Ne�n (schre�bgeschützt) 

BIT14 M1M2 w�rd für d�e AHS-Steuerung verwendet 1: Ja 0: Ne�n 

BIT13 
RT_Ta_PCNEn (Akt�v�eren des Temperaturerfassungs-K�ts) 1: Ja 0: 
Ne�n 

BIT12 Tbt2-Sensor gült�g 1: Ja 0: Ne�n 
BIT11 Auswahl der Rohrlänge 1: >10 m 0: <10 m 
BIT10 Solare�ngangsanschluss 1: CN18 0: CN11 
BIT9 Akt�v�erung des Solar-K�ts 1: Ja 0: Ne�n 
BIT8 Port def�n�eren, 0=Fern EIN/AUS, 1=ESS He�zung 
BIT7 Intell�gentes Netz, 0=NICHT VORHANDEN; 1=EVET 
BIT6 Akt�v�erung des Fühlers Tw2 0: N�cht vorhanden 1: Ja 
BIT5 E�nstellung der hohen/n�edr�gen Kühltemperatur für Zone 2 T1S2 

(schre�bgeschützt) 
BIT4 E�nstellung der hohen/n�edr�gen He�ztemperatur für Zone 2 T1S2 

(schre�bgeschützt) 

BIT3 E�nstellung für zwe� Zonen gült�g 
BIT2 Pos�t�on des Ta-Fühlers 1: IDU 0: HMI 

BIT1 Akt�v�erung des Fühlers Tbt1! Ja 0: Ne�n 
BIT0 IBH/AHS-E�nbaulage 1: Gastank 0: Rohr 

212(PLC: 40213) dT5_On Standarde�nstellung: 10 °C, Bere�ch: 1~30°C; 
213(PLC: 40214) dT1S5 Standarde�nstellung: 10 °C, Öffnung: 5~40 °C, E�nstellbere�ch: 1° 
214(PLC: 40215) T_Intervall_DHW Standarde�nstellung: 5 M�n., Bere�ch: 5~ 5 M�n. E�nstellbere�ch: 1 M�n. 
215(PLC: 40216) T4DHWmax Standarde�nstellung: 43 °C, Öffnung: 35~43 °C, E�nstellbere�ch: 1 °C 
216(PLC: 40217) T4DHWm�n Standart: -10 °C, Öffnung: -25~30°C; 

217(PLC: 40218) t_TBH_delay 
Standarde�nstellung: 30 M�n., Öffnung: 5~ 240 M�n. E�nstellbere�ch: 5 M�n. 

218(PLC: 40219) dT5S_TBH_off Standarde�nstellung: 5 °C, Öffnung: 0~10 °C, E�nstellbere�ch: 1 °C 

219(PLC: 40220) T4_TBH_on Standarde�nstellung: 5 °C, Öffnung: -5~50°C; 

220(PLC: 40221) T5s_DI 
Temperatur für den Des�nfekt�onsprozess, Bere�ch: 60~70 °C, 
Standarde�nstellung: 65 °C 



 
221 (PLC: 40222) t_DI_max 

Max�male Des�nfekt�onsze�t, Bere�ch: 90~300 M�n, Vore�nstellung: 210 M�n. 

222(PLC: 40223) t_DI_h�ghtemp 
Dauer der Des�nfekt�on be� hoher Temperatur, Bere�ch: 5~60 M�n, Vore�nstellung: 
15 M�n. 

223(PLC: 40224) t_�nterval_C 
Ze�t�ntervall für den Start des Kompressors �m Kühlbetr�eb; Bere�ch: 5~5 M�n, 
Vore�nstellung: 5 M�n. 

224(PLC: 40225) dT1SC Standarde�nstellung: 5 °C, Öffnung: 2~10 °C, E�nstellbere�ch: 1 °C 
225(PLC: 40226) dTSC Standarde�nstellung: 2 °C, Bere�ch: 1~10 °C, E�nstellbere�ch: 1 °C 
226(PLC: 40227) T4cmax Standarde�nstellung: 52 °C, Öffnung: 35~52 °C, E�nstellbere�ch: 1 °C 
227(PLC: 40228) T4cm�n Standarde�nstellung: 10 °C, Öffnung: -5~25 °C, E�nstellbere�ch: 1 °C 

228(PLC: 40229) t_�nterval_H 
Ze�t�ntervall für den Start des Kompressors �m He�zbetr�eb; Bere�ch: 5~5 M�n, 
Vore�nstellung: 5 M�n. 

229(PLC: 40230) dT1SH Standarde�nstellung: 5 °C, Bere�ch: 2- 20°C; 
230(PLC: 40231) dTSH Standarde�nstellung: 2 °C, Bere�ch: 1~10 °C, E�nstellbere�ch: 1 °C 
231 (PLC: 40232) T4hmax Standarde�nstellung: 25 °C, Öffnung: 20~35 °C, E�nstellbere�ch: 1 °C 
232(PLC: 40233) T4hm�n Standarde�nstellung: -15 °C, Öffnung: -25-30 °C, E�nstellbere�ch: 1 °C 

233(PLC: 40234) T4_IBH_on 
Umgebungstemperatur für d�e Akt�v�erung der elektr�schen Zusatzhe�zung des 
Hydraul�kmoduls IBH, Bere�ch: -15~10 °C, Standarde�nstellung: -5 °C 

234(PLC: 40235) dT1_IBH_on 
Temperaturrücklaufd�fferenz für d�e Akt�v�erung der hydraul�schen 
Modulunterstützung, Bere�ch: 2~10 °C, Standarde�nstellung: 5 °C 

235(PLC: 40236) t_IBH_delay Verzögerungsze�t für d�e Akt�v�erung der elektr�schen Zusatzhe�zung des 
Hydraul�kmoduls IBH, Bere�ch: 15~120 M�n, Vore�nstellung: 30 M�n. 

237(PLC: 40238) T4_AHS_on Auslöser der Außenlufttemperatur zum E�nschalten des AHS, Bere�ch: -15~30 °C, 
Standarde�nstellung: -5 °C 

238(PLC: 40239) dT1_AHS_on 
D�e Temperaturd�fferenz zw�schen der e�ngestellten Temperatur des aus der 
Wärmepumpe austretenden Wassers (T1S) und der Wärme, Bere�ch: 2~20 °C, 
Standarde�nstellung: 5 °C 

240(PLC: 40241) t_AHS_delay Verzögerungsze�t für d�e Akt�v�erung der externen He�zung AHS, Bere�ch: 5~120 
M�n, Vore�nstellung: 30 M�n. 



 
241 (PLC: 40242) t_DHWHP_max Längste Wassererwärmungsze�t m�t Wärmepumpe, Bere�ch: 10~600 M�n, 

Vore�nstellung: 90 M�n.; 

242(PLC: 40243) t_DHWHP_restr�ct 
Begrenzte Wassererwärmungsze�t m�t Wärmepumpe, Bere�ch: 10~600 M�n, 
Vore�nstellung: 30 M�n.; 

243(PLC: 40244) T4autocm�n Standarde�nstellung: 25 °C, Bere�ch: 20~29 °C, E�nstellbere�ch: 1 °C 
244(PLC: 40245) T4autohmax Standarde�nstellung: 17 °C, Öffnung: 10~17 °C, E�nstellbere�ch: 1 °C 
245(PLC: 40246) T1S_H.A_H Standarde�nstellung: 25 °C, Bere�ch: 20~25 °C, E�nstellbere�ch: 1 °C 

246(PLC: 40247) T5S_H.A_DHW 
Im Urlaubsmodus d�e E�nstellung T1 �m Wasserhe�zungsmodus, Bere�ch: 
20~25 °C, Standarde�nstellung: 25 °C 

247(PLC: 40248) PER_START-Rate Bere�ch 10-100, Standarde�nstellung10. E�nstellbere�ch10 

248(PLC: 40249) DAUER_GETRENNT Bere�ch 1-60 Standarde�nstellung5 
249(PLC: 40250) dTbt2 Bere�ch 0-50 Standarde�nstellung15 
250(P LC: 40251) IBH1-Le�stung Bere�ch 0-200, Standarde�nstellung0. E�nhe�t: 100 W 
251 (PLC: 40252) IBH2-Le�stung Bere�ch 0-200, Standarde�nstellung0. E�nhe�t: 100 W 
252(P LC: 40253) TBH-Le�stung Bere�ch 0-200, Standarde�nstellung0. E�nhe�t: 100 W 

253(PLC: 40254 Parameterkomfort Reserv�ert, falsche Adresse be� der Abfrage d�eses Datensatzes gemeldet 

254(P LC: 40255) Parameterkomfort Reserv�ert, falsche Adresse be� der Abfrage d�eses Datensatzes gemeldet 

255(PLC: 40256) t_DRYUP Anzahl der Tage des Temperaturanst�egs, Bere�ch: 4~15 Tage, 
Standarde�nstellung: 8 Tage 

256(PLC: 40257) t_HIGHPEAK Trocknungsdauer, Bere�ch: 3~7 Tage, Standarde�nstellung: 5 Tage 

257(PLC: 40258) t_DRYD Anzahl der Tage m�t Temperaturabnahme, Bere�ch: 4~15 Tage, 
Standarde�nstellung: 5 Tage 

258(PLC: 40259) T_DRYPEAK Höchste Trocknungstemperatur, Bere�ch: 30~55 °C, Standarde�nstellung: 
45 °C 

259(PLC: 40260) tJîrstFH 
Erstlaufze�t der Fußbodenhe�zung, Standarde�nstellung: 72 M�n., Bere�ch: 
48-96 Std. 

260(PLC: 40261) T1S (erste 
Fußbodenhe�zung) 

T1S der ersten Fußbodenhe�zung, Bere�ch: 25~35 °C, Standarde�nstellung: 
25 °C 



 
261 (PLC: 40262) T1SetC1 

Parameter der neunten Temperaturkurve für den 
Kühlmodus, Bere�ch: 5~25 °C, Standarde�nstellung: 
10 °C 262(PLC: 40263) T1SetC2 Parameter der neunten Temperaturkurve für den 
Kühlmodus, Bere�ch: 5~25 °C, Standarde�nstellung: 
16 °C 263(PLC: 40264) T4C1 
Parameter der neunten Temperaturkurve für den 
Kühlmodus, Bere�ch: (-5)~46 °C, 
Standarde�nstellung: 35 °C 

264(PLC: 40265) T4C2 
Parameter der neunten Temperaturkurve für den 
Kühlmodus, Bere�ch: (-5)~46 °C, 
Standarde�nstellung: 25 °C 

265(PLC: 40266) T1SetH1 
Parameter der neunten Temperaturkurve für den 
He�zmodus, Bere�ch: 25~65 °C, Standarde�nstellung: 
35 °C 

266(PLC: 40267) T1SetH2 
Parameter der neunten Temperaturkurve für den 
He�zmodus, Bere�ch: 25~65 °C, Standarde�nstellung: 
28 °C 

267(PLC: 40268) T4H1 
Parameter der neunten Temperaturkurve für den 
He�zmodus, Bere�ch: (-25)~35 °C, 
Standarde�nstellung: -5 °C 

268(PLC: 40269) T4H2 
Parameter der neunten Temperaturkurve für den 
He�zmodus, Bere�ch: (-25)~35 °C, 
Standarde�nstellung: 7 °C 

269(PLC: 40270) LEISTUNGSAUFNAH
MEGRENZE 

Typ der Le�stungsaufnahmebegrenzung, 0=NICHT 
VORHANDEN, 1~8=Typ 1~8, Standard: 0 

270(PLC: 40271) 
HB: t_T4_FRESH_C 

Bere�ch: 0,5~ 6 Stunden, E�nstellbere�ch: 0,5 
Stunden, Sendewert=Tatsächl�cher Wert*2 

LB: t_T4_FRESH_H 
Bere�ch: 0,5~ 6 Stunden, E�nstellbere�ch: 0,5 
Stunden, Sendewert=Tatsächl�cher Wert*2 

271 (PLC: 40272) T_PUMPI_DELAY 
Bere�ch: 0,5~ 20 Stunden, E�nstellbere�ch: 0,5 
Stunden, Sendewert=Tatsächl�cher Wert*2 

272(PLC: 40273) EMISSIONSART 

B�t12-15: Typ des Endes von Zone 2 für den 
Kühlmodus B�t8-11: Typ des Endes von Zone 1 für den 
Kühlmodus B�t4-7: Typ des Endes von Zone 2 für den He�zmodus 
B�t0-3: Typ des Endes von Zone 1 für den He�zmodus 



 
E�nhe�
t 

Reg�stera
dresse Inhalt H�nwe�se 

E0 1 Wasserdurchflussstörung (E8, 3 mal angesehen)  
E1 2 Phasenverlust oder Nullle�ter und stromführendes Kabel 

angeschlossen 
G�lt nur für 3-Phasen-Modelle 

E2 3 Kommun�kat�onsfehler zw�schen Steuerung und Hydraul�k  
E3 4 Fehlfunkt�on des Wassertemperatursensors am Endauslass (T1) SensörT1 
E4 5 Störung des Wassertank-Temperaturfühlers (T5) SensörT5 
E5 6 Sensor für d�e Kühlm�ttelaustr�ttstemperatur des (T3)Kondensators SensörT3 
E6 7 Störung des Umgebungstemperatursensors (T4) SensörT4 
E7 8 Störung des Gastank-Fronttemperatursensors (Tbt1) Sensor Tbt1 
E8 9 Störung des Wasserflusses  
E9 10 Störung des Kompressor-Saugtemperatursensors (Th) SensorTh 
EA 11 Störung des Kompressor-Auslauftemperatursensors (Th) SensorTp 
Eb 1 2 Störung des Solarenerg�e-Temperatursensors (Tsolar)  
Ec 13 Störung des Ausgle�chsbehälter-N�edertemperatursensors (Tbt2) SensörTbt2 
Ed 14 Störung Plattenwärmetauscher Wassere�ntr�ttstemperatursensor 

(Tw �n) 
Sensor Tw �n 

EE 15 Hauptsteuerplat�ne des Hydraul�kmoduls EEPROM  
P0 20 N�ederdruckschutz  
P1 21 Schutz vor hohem Druck  
P3 23 Überstromschutz des Kompressors  
P4 24 Schutz be� sehr hoher Kompressor-Austr�ttstemperatur  
P5 25 

Schutz gegen hohe Temperaturd�fferenzen zw�schen dem 
Wassere�nlass und dem Wasserauslass des 
Plattenwärmetauschers 

 

P6 26 Schutz des Wechselr�chtermoduls 
W�rd auf der Benutzeroberfläche angeze�gt, 
wenn L0, L1, L2, L4, L5, L7, L8 oder L9 
auftr�tt 

Pb 31 Schutz vor Frostschäden  
Pd 33 

Hochtemperaturschutz für d�e Kühlgasaustr�ttstemperatur des 
Kondensators 

 

PP 38 
D�e Wassere�ntr�ttstemperatur �m He�zbetr�eb �st höher als d�e 
Wasseraustr�ttstemperatur 

 

H0 39 Kommun�kat�onsfehler zw�schen der Hauptsteuerplat�ne des 
Hydraul�kmoduls und der Hauptsteuerplat�ne PCB B 

 

H1 40 
Kommun�kat�onsfehler zw�schen dem Wechselr�chtermodul PCB A 
und der Hauptsteuerplat�ne PCB B 

 

H2 41 
Störung des Temperatursensors (T2) am Kühlm�ttelaustr�tt des 
Plattenwärmetauschers (Flüss�gke�tsle�tung) SensörT2 

H3 42 
Fehlfunkt�on des Temperatursensors (T2B) am Kühlm�ttelaustr�tt 
des Plattenwärmetauschers (Gasle�tung) SensörT2B 

H4 43 Dre�mal�ger L0/L1-Schutz  
H5 44 Störung des Raumtemperaturfühlers (Ta) SensorTa 
H6 45 Ausfall des DC-Lüftermotors  
H7 46 Fehler �m Hauptstromkre�s-Spannungsschutz  

8.1.3 Fehlercode 



 
E�nhe�

t 
Reg�stera

dresse Inhalt H�nwe�se 

H8 47 Störung des Drucksensors  
H9 48 Störung des Wasserdurchflusssensors Zone 2 Sensor TW2 
HA 49 Störung Plattenwärmetauscher Wasseraustr�ttstemperatursensor 

(Tw_out) 
Sensor Tw_out 

Hb 50 3-Fach PP-Schutz und Tw out<7C  
Hd 52 

Kommun�kat�onsfehler zw�schen der Managere�nhe�t und der 
Slavee�nhe�t (parallel) 

 

HE 53 
Kommun�kat�onsfehler zw�schen der Hauptplat�ne des 
Hydraul�kmoduls und der Übertragungsplat�ne des 
TA/Raumthermostats 

 

HF 54 Störung �m EE PROM des Umr�chtermoduls  
HH 55 H6, 10 mal �n 120 M�nuten angeze�gt  
HP 57 

N�ederdruckschutz (Pe<0,6), 3 Mal �nnerhalb von 1 Stunde �m 
Kühlbetr�eb aufgetreten 

 

C7 65 Hochtemperaturschutz des Wechselr�chtermoduls  
bH 112 PED PCB-Ausfall  

F1 116 DC-Bus-Unterspannungsschutz  
L0 134 Ausfall des DC-Kompressor-Wechselr�chtermoduls  
L1 135 

Unterspannungsschutz des Zw�schenkre�ses (hauptsächl�ch durch 
das Wechselr�chtermodul be� laufendem Kompressor) 

 

L2 136 Überspannungsschutz des Zw�schenkre�ses durch den 
Gle�chstromantr�eb 

 
L4 138 MCE-Störung  
L5 139 Schutz be� Nullgeschw�nd�gke�t  
L7 141 Störung der Phasenfolge  
L8 142 Frequenzschwankung des Kompressors von mehr als 15 Hz 

�nnerhalb e�ner Sekunde vor dem Schutz 
 

L9 143 Ist-Frequenz des Kompressors we�cht um mehr als 15 Hz von der 
Soll-Frequenz ab Schutz 

 



 
HINWEIS 



 
HINWEIS 



 

HINWEIS 
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